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Vorwort zur dritten Lieferung. 


Die Ausgabe dieser Lieferung hat sich verspätet durch den langen 
Krieg und durch meine schwere Krankheit, außerdem mußte eine sehr 
große Anzahl von Farbstoffen nicht nur im sichtbaren, sondern auch im 
unsichtbaren Teile des Spektrums durchgefoischt werden. N 

Die Ausprobierung von verschiedenen photographischen Appara- 
turen und der geeignetsten photographischen Methode zur Aufnahme 
von Absorptionssj^ektren, dann die Herstellung und Ausmessung vieler 
Photographien nahm ebenfalls viel Zeit in Anspruch. Hoffentlich 
wird nun die letzte Lieferung tunlichst bald folgen. 

Herrn Prof. Dr. E. Grandmougin ist es leider nicht mehr möglich, 
sich an der weiteren Bearbeitung des Werkes zu beteiligen; glücklicher- 
weise habe ich in meinem früheren Assistenten, Herrn Prof. Dr. J. Knop 
einen tüchtigen Mitarbeiter gefunden, der mich in dieser schwierigen 
Arbeit kräftig unterstützt. 

Sämtlichen Farbstoffabriken, welche mir in entgegenkommendster 
Weise stets die Farbstoffmuster zur Verfügung stellen und mich auch 
in jeder anderen Hinsicht unterstützen, gestatte mir meinen besten Dank 
auszusprechen, ebenso allen optischen Anstalten, welche zu dem Werke 
kostenlos die nötigen Klischees geliefert haben ✓ 

Bei Bearbeitung einer Unmenge von Farbstoffen kann es geschehen, 
daß in dem Werke trotz sorgfältigster Arbeit mitunter Fehler Vorkommen 
können; ich werde daher meinen verehrten Fach genossen dankbar sein, 
wenn sie mich auf eventuelle Mängel aufmerksam machen. 

Prag, im Dezember 1925. 
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Gelbe Farbstoffe. 

Einteilung* der gelben Farbstoffe in Gruppen. 

In diese Abteilung gehören solche Farbstoffe, welche in Wasser, 
Äthyl- oder Amylalkohol gelöst oder mit einem Lösungsmittel von der 
Faser, von einem Gegenstände usw. abgezogen, rein gelbe, orange - 
gelbe, rötlichgelbe oder grünlichgelbe bzw. braune Lösungen geben. 
Manche Farbstofflösungen zeigen eine grüne Fluoreszenz und diese 
Fluoreszenz ist mitunter von dem angewandten Lösungsmittel abhängig 
(siehe Band I, S. 97, 179, 185, 190 und 207). 

Die große Gruppe der gelben Farbstoffe zerfällt in die neun folgenden 
kleineren Gruppen und mehrere Untergruppen (siehe Tafel VI und Via). 

Gruppe I. In diese Gruppe gehören jene Farbstoffe, deren ent- 
sprechend verdünnte wässerige, äthyl- und amylalkoholisc he 
Lösungen nur ein symmetrisches Absorptionsband liefern (siehe 
Tafel VI, Zeile 1). 

Diese Gruppe bilden hauptsächlich Akridinfarbstoffe, eine 
kleinere Anzahl von Azofarbstoffen und Chinolingeib. 

Gruppe II. Diese Gruppe bilden jene Farbstoffe, deren entsprechend 
verdünnte wässerige, äthyl- und amylalkoholische Lösungen ein 
Absorptionsspektrum liefern, welches aus einem stärkeren Streifen 
(Hauptstreifen) und einem schwächeren Streifen (Nebenstreifen) 
rechts besteht (Tafel VI, Zeile 2). 

Hierher gehören einige Akridin- und Azofarbstoffe und ferner 
Farbstoffe der Fluoreszeingruppe. 

Gruppe HI. Diese Gruppe bilden jene Farbstoffe, deren entsprechend 
verdünnte wässerige, äthyl- und amylalkoholische bzw. auch 
essigsaure Lösungen ein Absorptionsspektrum, bestehend aus zwei 
Streifen, liefern, und zwar aus einem stärkeren symmetrischen 
Streifen (Hauptstreifen) und einem schwächeren symmetrischen 
Streifen (Nebenstreifen) links (Tafel VI, Zeile 3). 

Die Farbstoffe dieser Gruppe gehören zu der Klasse der Azofarb- 
stoffe. 

Gruppe III a. In diese Gruppe gehören solche Farbstoffe, deren 
entsprechend verdünnte wässerige Lösungen neben einem stärkeren 
symmetrischen Absorptionsstreifen (Hauptstreifen) einen 
schwächeren symmetrischen Absorptionsstreifen (Neben- 
streifen) links liefern. Äthyl- und amylalkoholische Lösungen 
geben jedoch zwei symmetrische, gleichstarke bezw. fast 
gleich starke Absorj>tionsstreifen (Tafel VI, Zeile I und 5). 

24 
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Einteilung der gelben Farbstoffe in Gruppen. 


Um die rotviolette ursprüngliche Farbe der Lösung mit drei Ab- 
sorptionsstreifen im Spektrum wieder zum Erscheinen zu bringen, muß 
man wieder weitere Mengen von Kalilauge zusetzen. 

Bei der spektroskopischen Untersuchung solcher Farbstoffe, welche 
mehrere Hydroxylgruppen enthalten, ist diese Erscheinung zu berück- 
sichtigen, um einen Irrtum bei der Feststellung des betreffenden Farb- 
stoffes zu vermeiden. Andererseits kann ein sehr großer Überschuß der 
Kalilauge wieder bei einigen Farbstoffen bewirken, daß die violette Farbe 
der Lösung in die rote Farbe übergeht, und die Absorptionsstreifen ver- 
waschen erscheinen. Diese rote Verfärbung ist aber mit der durch Spuren 
von AlMi erzeugten roten Farbe nicht identisch, auch die Absorptions- 
spektra solcher stark alkalischer Lösungen sind ganz verschieden. Dieser 
Umstand wird in den Tabellen bei einzelnen Farbstoffen berücksichtigt. 

Gruppe VIII. In diese Gruppe gehören jene Farbstoffe, deren 
wässerige, äthyl- und amylalkoholische Lösungen nur eine ein- 
seitige Absorption im Violett geben und sich nach Zusatz von 
Salzsäure entfärben (Tafel Via, Zeile 10). 

Hierher gehören hauptsächlich Nitrofarb Stoffe. 

Gruppe IX. Diese Gruppe bilden solche Farbstoffe, deren wässerige, 
äthyl - und amylalkoholische Lösungen eine einseitigeAbsorption 
im Violett zeigen und sich nach Zusatz von Kalilauge entfärben 
(Tafel Via, Zeile II). 

Hierher gehören die Farbstoffe der Auramingruppe, Flavin- 
dulingruppe und Primulingruppe, ferner auch einige Azofarb- 
stoffe. 

Erläuterungen zu (len Tabellen und Tafeln. 

.In den Tabellen der gelben Farbstoffen werden verschiedene Ziffer- 
typen angewandt, um damit ungefähr die relative Intensität der Ab- 
sorptionsstreifen auszudrücken. Dadurch kann man sich annähernd 
ein Bild über die Stärke der einzelnen Absorptionsstreifen machen. 
Das Wort „ungefähr“ bei den Wellenlängenzahlen bedeutet, daß die 
Absorptionsstreifen verwaschen sind und ihre Dunkelheitsmaxima 
nur annähernd bestimmt werden konnten. 

Das Fragezeichen neben den Wellenlängenzahlen bedeutet, daß der 
Absorptionsstreifen entweder so schwach ist, daß die Feststellung seines 
Dunkelheitsmaximums unsicher ist, oder daß es fraglich ist, ob ein wirk- 
licher Absorptionsstreifen überhaupt vorhanden ist, da manchmal ein 
mit dem starken Streifen verbundener Schatten den Eindruck eines 
selbständigen Absorptionsstreifens macht. 

Die Tabellen sind in drei Abteilungen geteilt: die erste Abteilung 
enthält nähere Angaben über einzelne Farbstoffe, deren Absorptions- 
streifen sich genau oder ziemlich genau messen lassen, in der zweiten 
Abteilung der Tabellen werden gelbe Farbstoffe angeführt, deren Ab- 
sorptionsstreifen sich bloß in Schwefelsäurelösung messen lassen, in der 
dritten Abteilung der Tabellen sind solche gelbe Farbstoffe angeführt, 
deren Absorptionsstreifen sich hauptsächlich erst im Ultraviolett befinden ; 
sie sind auch nach ihren Gruppen und Wellenlängen geordnet. 
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Die Absorptionsspektra der Farbstoffe sind wie in den vorigen Liefe- 
rungen nach ihren abnehmenden Wellenlängen geordnet, wobei der 
Hauptstreifen als Grundlage genommen wird. 

Die in den Tabellen in einer und derselben Spalte angeführten Farb- 
stoffe, welche ein gleiches Spektrum aufweisen, müssen nicht chemisch 
identisch sein. Es kann namentlich bei den konstitutiv sehr nahen 
Farbstoffen, deren Absorptionsstreifen sich fast an der Grenze des 
sichtbaren Spektrums befinden, Vorkommen, daß ihre Absorptions- 
spekfcra nur so geringe Unterschiede in den Wellenlängen aufweisen, 
daß sie spektralanalytisch identisch zu sein scheinen, da ihre Lage nicht 
mit einer solchen Genauigkeit festgestellt werden kann wie die der 
Linienspektren (siehe I. Teil S. 10). 

Die qualitative spektroskopische Identität der Farbstoffe zeigt jedoch, 
wenn nicht vollständig gleiche, so doch eine sehr nahe verwandte 
chemische Konstitution an, wie es z. B. bei den Chinolingelb- und Kiton- 
gelbmarken der Fall ist. 

Die Farbstoffe, deren Absorptionsspektren in den Tafeln XV — XXIV 
abgebildet sind, werden im ersten und dritten Teile der Tabellen mit 
einem Stern bezeichnet. 

In der Tafel XX findet man Emissionsspektren verschiedener Licht- 
quellen für das Ultraviolett. 

Die photographischen Aufnahmen der Farbstoffe im Ultraviolett 
findet man in den Tafeln XX— XXIV am Schlüsse dieses Bandes; sie 
beziehen sich auf wässerige Lösungen in drei zunehmenden Konzentra- 
tionen 1:20000, 1:10000 und 1:5000, wobei die Schichtendicke der 
Lösung bei einzelnen Aufnahmen 10 mm betrug. Als Lichtquelle wurde 
der kondensierte Uran-Molybdänfunke angewandt; die Expositionszeit 
betrug 30 Sekunden. Sämtliche Aufnahmen wurden mit gewöhnlichen 
Bromsilbergelatineplatten von Empfindlichkeit bis zu etwa 500 fifA, 
vorgenommen und ungefähr dreimal vergrößert. Die wirkliche Größe 
der Absorptionsspektren ist aus der Fig. 35 (Seite 408) ersichtlich. 

Viele braune Farbstoffe lassen sich durch die spektroskopische 
Methode oft nur schwierig oder überhaupt nicht bestimmen, weil sie 
meistens ganz verschwommene Absorptionsstreifen liefern, indem sie 
komplizierte chemische Zusammensetzung haben, oder farbige Zwischen- 
produkte enthalten, bzw. behufs der Nuancierung mit anderen Farbstoffen 
gemischt sind. In manchen Fällen kann man die Absorptionsspektra 
von solchen Farbstoffen mitunter in schwefelsaurer Lösung annähernd 
feststellen ; diese Farbstoffe sind in der zweiten Abteilung der Tabellen 
angeführt. 

Die Untersuchung mancher gelben Farbstoffe mit dem Prismen- 
spektroskop macht dem ungeschulten Beobachter gewisse Schwierig- 
keiten, weil das violette Feld des Spektrums infolge wachsender Dis- 
persion bedeutend ausgedehnt ist und dadurch die Absorptionsstreifen 
mitunter breit und ziemlich verschwommen erscheinen; dagegen im 
Gitterspektroskop, wo das violette Feld bedeutend schmäler ist, erscheinen 
die Absorptionsstreifen derselben Farbstoffe schärfer. Auch spielt dabei 
eine wichtige Eolle der Umstand, daß das Auge für die violetten Strahlen 
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weniger empfindlich ist. Es empfiehlt sich daher, bei der Untersuchung 
der gelben Farbstoffe eine stärkere Lichtquelle zu benützen, um das 
violette Gebiet des Spektrums genügend lichtstark zu bekommen (vgl. 
auch I. Teil, S. 36 und II. Teil, S. 3). 

Wenn man zur Beleuchtung des Spaltes die Nernstlampe verwendet, 
so empfiehlt es sich, zwischen die Lampe und das Kolimator eine schwach 
matierte, wenn nötig, mit etwas Öl bestrichene Glasscheibe zu stellen, 
um das zu starke Licht je nach Bedarf zu mildern. 

Was die Justierung des Spektroskopes, die Beleuchtung des Spaltes 
und die Vorbereitung der Farbstofflösungen zur Untersuchung anbelangt, 
so verweisen wir auf S. 33 usw. des I. Teiles dieses Werkes. 

Der übliche Eprouvettenhalter mit dem Stativ hat den Nachteil, daß 
man die richtige mittlere Stellung und Entfernung der Eprouvette von 
dem Kolimatorspalte erst probeweise finden muß, was aber umständlich 



Fig. 4. Eprouvettenhalter. 


ist, namentlich, wenn man mit einem längeren Gitterspektroskop mit 
gerader Durchsicht arbeitet. 

Formänek hat diesen Nachteil durch eine einfache Konstruktion 
eines Halters ohne Stativ beseitigt. 

Dieser Halter (Fig. 4) besteht aus einem mit weichem Tuche ausge- 
kleideten Metallring a von demselben Durchmesser wie das Kolimator- 
rohr, der mit Scharnier und Klemmschraube versehen ist ; an dem Hinge 
ist ein Metallstäbchen b von etwa 45 mm Länge befestigt. Dieses 
Stäbchen trägt eine etwa 90 mm lange federnde Klemme c. 

Der Eprouvetten halter wird auf das Kolimatorrohr K in vertikaler 
Richtung so angebracht, daß die Eprouvette von dem Spalte etwa 
3 mm entfernt ist. 

Beim Arbeiten schiebt man die Eprouvette in die federnde Klemme' 
ein, wodurch sic stets genau dieselbe vertikale mittlere Stellung gegen 
den Spalt behält; diese Stellung muß daher nicht erst durch Hin- und 
Herschiebung des Statives gesucht werden. 
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Über die Bestimmung der Absorption von gelben 
Farbstoffen im Ultraviolett 1 ). 

Außer den Farbstoffen, welche in einer neutralen, sauren oder alka- 
lischen Lösung sichtbare Absorptionsstreifen geben, gibt es viele gelbe 
Farbstoffe, deren Lösungen auch nach Zusatz von Reagentien keine 
deutliche Absorptionsstreifen, sondern nur "eine einseitige Absorption 
im sichtbaren violetten Teile des Spektrums zeigen; diese Farbstoffe 
können daher in üblicher Weise spektroskopisch nicht festgestellt werden. 

Nun ist aber bekannt, daß farblose als auch farbige organische Ver- 
bindungen im unsichtbaren ultravioletten und ultraroten Teile des 
Spektrums sehr oft ausgeprägte Absorptionsspektra geben. 

Unser Auge ist für die violetten Lichtstrahlen nur wenig empfindlich 
und dadurch wird eine genaue Messung der Absorptionsstreifen in diesem 
Spektralgebiete um so schwieriger, je näher sich die Absorptionsstreifen 
der farbigen Lösungen dem ultravioletten Teile (etwa von 400 ujli ab) 
nähern. Im Ultraviolett, für welches unser Auge überhaupt unempfind- 
lich ist, ist eine objektive Beobachtung der Absorption mit bloßem Auge 
ohne besondere Hilfsmittel unmöglich. 

Man kann aber die unsichtbaren ultravioletten Strahlen mit Hilfe 
des von L. Soret erfundenen fluoreszierenden Okulares (Fig. 5) sichtbar 
machen; dieses Okular ist in dem Brennpunkt des Objektives, also 
dort, wo sich bei den gewöhnlichen Okularen das Fadenkreuz befindet, 
mit einer durchsichtigen, fluoreszierenden Uranglasplatte F oder mit 
einer fluoreszierenden Flüssigkeit 2 ) zwischen zwei sehr dünnen, von- 
einander 1—1,5 mm entfernten Glas- bzw. Quarzplatten versehen. 
Diese Platte fluoresziert unter dem Einflüsse der ultravioletten Licht- 

*) Über die Absorption im Ultraviolett, über die dazu bezüglichen Apparate 
und Methodik siehe ferner: 

Kayser, H. und H. Konen: Handbuch der Spektroskopie. Bd. I (Apparate und 
Methoden), Bd. III (Absorption). 

Konen, H.: Lehrbuch der Spektroskopie. 

Baly, E. 0. C.: Spektroskopie (deutsche Ausgabe von R. Wachs muth). 
Konen, H.: Spektroskopie. Handbuch der Arbeitsmethoden in der anorgani- 
schen Chemie (herausgegoben von A. Stähler). 

Urbain, G.: Einführung in die Spoktrochemie (deutsche Ausgabe von U. Meyer). 
Baur, E.: Abriß der Spektroskopie und Kalorimetrie. 

Schaum, K.: Photochemie und Photographie. 

Uhler, H. und R. W. Wood: Atlas of Absorptionsspektra, Carnegie-Institution. 
Eder, J. M.: Die Photographie bei künstlichem Licht, Spektrumphotographie, 
Aktinometric. 

Plotnikov, J.-: Photochemische Versuchstechnik. 

Henrich, F.: Theorien der organischen Chemie. 

Löwe, F.: Spektroskopie im Laboratorium und Betriebe. C. Zeiß. Mess. 400. 
(Sonderabdruck aus Chem.-Ztg. 1922.) 

Ley, H.: Die Beziehungen zwischen Farbe und Konstitution bei organischen 
Verbindungen. 

Formänek, J.: Qualitative Spektralanalyse anorganischer und organischer 
Körpör. Berlin 1905. 

Zeitschrift für wissenschaftliche Photographie, Photophysik und 
Photochemie. 

2 ) Als fluoreszier ■ 1 ■ TV. •' V* 1 v urdc von Soret eine Lösung von schwefel- 
saurem Chinin oder \ • : ■ ■ . 
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strahlen und macht somit diese sonst unsichtbaren Strahlen unserem 
Auge wahrnehmbar. Damit die Lichtstrahlen des sichtbaren Spektrums 
die Beobachtung nicht stören, wird das Okular gegen die Achse des 
Fernrohrs in einem Winkel von 45° gestellt. 

Die Beobachtung mit dem fluoreszierenden Okular ist aber wegen 
der ziemlich geringen Intensität des Fluoreszenzlichtes schwierig und 
ermüdend, so daß es nur eine sehr beschränkte Anwendung findet, haupt- 
sächlich aus dem Grunde, daß die ultravioletten Strahlen durch ihre 
chemische Wirkung auf die photographische Platte dem Auge 
bequem sichtbar gemacht werden können. Bei Anwendung eines spektro- 
graphischen Apparates,, wo unser Auge durch photographische Kamera 
ersetzt wird, wird der violette und der ultraviolette Teil des Spektrums 
der Beobachtung zugänglich und zwar bei Benützung einer gewöhnlichen 
Bromsilbergelatineplatte bis zu den Wellenlängen 220—200 pp. 



Die photographische Aufnahme der Spektren hat auch den besonderen 
Vorteil, daß die fertige Spektralplatte einen ständigen Beweis für die 
Zukunft bildet und jederzeit nachgeprüft werden kann, während die 
okulare Beobachtung als eine subjektive Untersuchungsmethode leicht, 
namentlich bei einem minder geschulten Beobachter, mit gewissen 
Fehlern verbunden ist. Die okulare Beobachtung behält jedoch für das 
Studium der Absorptionsspektra im sicht baren Gebiete des Spektrums 
ihren vollen Wert, denn für die Beurteilung der Maxima der Absorption 
in diesem Gebiete besitzt unser Auge entschieden eine größere Empfind- 
lichkeit r:,h platte 1 ), welche außerdem noch sensibiliert 

werden r \: , V e cht bloß um den blauvioletten Teil des Spek- 

trums handelt. 

Die Absorptionsbestimmungen im ultravioletten Bereich des Spek- 
trums haben eine große Bedeutung für die Theorie der Farbstoffe, nachdem 

0 Siehe Podesta: Physiologische Farbenlehre. S. 04. (Ostwald, W.: 
Farbenlehre IV. Band, Leipzig 1922.) - Willstätter- Stoll: Untersuchungen 
über Chlorophyll. S. 417. Berlin 1913. 
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ein bestimmter Zusammenhang zwischen der Lichtabsorption der Farb- 
stoffe und ihrer chemischen Konstitution besteht 1 ); ferner steht die 
Lichtempfindlichkeit der Farbstoffe in einem direkten Verhältnisse zu 
ihrer Absorptionsfähigkeit im Ultraviolett. 

In diesem Werke wird die Bestimmung der Absorption von gelben 
Farbstoffen, deren Absorptionsstreifen im Ultraviolett liegen, nur von 
analytischem Standpunkte behandelt, weil es sich nicht um Er- 
forschung ihrer chemischen Konstitution, sondern um ihre Charakteri- 
sierung und Bestimmung handelt. Es wird daher auch die quantitative 
Bestimmung der Absorption im Ultraviolett, wie sie mit Hilfe des Photo- 
meters auf photographischem Wege, oder durch quantitative Messung 
der Wärmeenergie mit dem Bolometer oder mit der Thermosäule nach 
der Methode von Pflüger 2 ) ausgeführt wird, in diesem Werke später 
behandelt werden. 

Für möglichst rasche Feststellung der Handelsfarbstoffe, die ja 
meistens keine chemisch reine Verbindungen sind, erscheint zweckmäßig 
zuerst, nur ihre Absorptionsmaxima festzustellen, also die von For- 
mänek für das sichtbare Gebiet ausgearbeitete Methode in den ultra- 
violetten Teil zu übertragen. 

Die Untersuchungen im Ultraviolett lassen sich nicht mit so einfachen 
Mitteln wie die okularen Bestimmungen ausführen, auch die Arbeits- 
weise ist gewissermaßen umständlicher, aber gar nicht so mühsam, wie 
man es sich in den Chemiker kr eisen vielfach noch vorstellt. Wir waren 
bemüht, diese Arbeitsweise wie möglich zu vereinfachen und die all- 
gemeine spektrographische Methode dem speziellen Charakter der Farb- 
stoff Untersuchung anzupassen. 

Spektrographische Apparate. 

Zu den Untersuchungen im ultravioletten Bereiche des Spektrums 
lassen sich nur solche Spektrographen anwenden, bei welchen die gesamte 
Optik, Prismen und Linsen, aus einem solchen Material hergestellt ist, 
welches eine genügende Durchlässigkeit für die ultravioletten Strahlen 
gewährt. Ein solches Material ist Quarz oder Flußspat, weniger geeignet 
ist das von Schott und Genossen in Jena hergestellte Uviolglas, welches 
für die ultravioletten Strahlen nur bis zu etwa 250 (ipi durchlässig ist. 

Was die Schärfe der photographischen Abbildung der Spektren an- 
betrifft, so muß berücksichtigt werden, daß die Brennweite der ultra- 
violetten Strahlen kürzer ist als die der violetten und blauen Strahlen : 
die Bilder der Strahlen von verschiedener Wellenlänge liegen hinter dem 
Objektiv nicht in einer Ebene, sondern sie bilden eine Kurve, die 
man „Diakaustik“ nennt. Der Grund liegt eben darin, daß die 
Brennweite der Strahlen von verschiedener Wellenlänge auch ver- 
schieden ist. 

Bei der Konstruktion der Spektrographen verfertigt man daher die 
photographische Kamera derart, daß die Kassette schief gegen die 

Siehe I. Teil S. 40 ff. 

2 ) Kays er: Handbuch der Spektroskopie III. Band, Kapitel „Quantitative 
Messung der Absorption in Ultraviolett“. 
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Richtung der Strahlen steht und zwar so, daß derjenige Teil der Platte, 
welcher von den ultravioletten Strahlen betroffen wird, dem Objektive 
der Kamera näher gestellt wird als derjenige Teil der Platte, auf welchem 
die Abbildung der violetten und blauen Strahlen erfolgt (siehe Fig. 6, 
wo d d x die Diakaustik, a b die Ebene der photographischen Platte 
bedeutet). Nachdem aber auch bei dieser Anordnung die ebene Platte 
sich nicht genau mit der Kurvenform der Diakaustik deckt, so 
kann das Spektrum nicht ganz scharf in seiner ganzen Ausdehnung 
photographiert werden und man muß bei ganz genauen Arbeiten für ver- 
schiedene Teile des Spektrums immer eine neue Einstellung des Apparates 

vornehmen. Um diesen Übelstand zu ver- 
meiden, werden die Kassetten der Spektro- 
graphen entweder so ausgeführt, daß die 
photographische Platte nach dem Einlegen 
in die Kassette leicht verbogen wird und 
somit sich die Platte der Form der Dia- 
kaustik anpaßt oder es werden statt der 
einfachen Linsen aus Quarz für den. Kolli- 
mator und das Objektiv „achromatische 
Linsen“ verwendet (z. B. Quarz-Fluorit- 
Achromaten von Zeiß), bei deren Anwen- 
dung die Brennweite der verschiedenen 
Lichtstrahlen fast in einer Ebene liegt 1 ). 
\ Bei ^ er Untersuchung von Farbstoffen, 

bei denen im allgemeinen nur das Gebiet 
von etwa 400—250^ in Betracht kommt, 
kann man die gewöhnlichen Quarzspektro- 
graphen, welche nicht mit achromatischen 
Linsen ausgerüstet sind, auch bei Anwen- 
dung der ebenen Kassette ganz gut ge- 
brauchen, wenn man den Spektralapparat 
nur so einstellt, daß etwa die Mitte des in 
diesem Falle untersuchten Spektralgebietes, 
etwa bei 300 fjLfi scharf abgebildet wird. 
Es sind zwar die von dieser Mittelstelle 
mehr entfernten Teile des Spektrums etwas verwaschen, es lassen 
sich aber die Absorptionsmessungen auch an solchen Stellen mit einer 
für den vorliegenden Zweck hinreichenden Genauigkeit durchführen. 

In den nachfolgenden Kapiteln werden spektrographische Apparate 
zur Untersuchung der gelben Farbstoffe im Ultraviolett, welche mit 
Quarz- bzw. mit Quarzfluoritlinsen ausgerüstet sind und die photo- 
graphische Aufnahme des Spektrums bis etwa zu 185 (jfi gestatten, ferner 
die dazu nötigen Hilfsapparate und dann deren Handhabung näher 
beschrieben. 

Von den zahlreichen Konstruktionen der Spektrographen werden 
hier nur die der größten und bewährtesten Firmen behandelt. 

x ) Bei den lichtstarken einfachen Quarzlinsen wird auch, um größere Schärfe 
der Bilder zu erzielen, eine Fläche derselben nicht als Kugelfläche, sondern als eine 
nach bestimmten Pegeln gekrümmte Fläche geschliffen. 
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Zu den praktischen Untersuchungen sind wohl solche Quarzspektro- 
graphen am besten geeignet, welche sich auf eine einfache Art und Weise 
zu einem Spektroskop zur okularen Beobachtung umstalten lassen, 
wodurch man denselben Apparat auch zur Untersuchung von Farbstoff - 
spektren im sichtbaren Teile des Spektrums verwenden kann. 

Spektrograplien der Firma Carl Zeiß in Jena, 

a) Spektrograph mit Teilkreis. 

Dieser Spektrograph (siehe Fig. 7) ist ein vielseitig verwendbarer 
spektroskopischer Apparat, da derselbe für das ultraviolette und sicht- 
bare Spektrum als Spektrograph, zugleich aber auch als Spektrometer 



Fig. 7. 

für okulare Messungen gebraucht werden kann. Er ist nach dem vom 
Jahre 1894 stammenden Autokollimationsspektroskop nach Pulfrich 
konstruiert worden 1 ) . 

Für die photographische Aufnahme des Spektrums im Ultraviolett 
wird der Apparat mit Cornuprisma und Quarzfluoritachromaten aus- 

x ) Siehe Pulfrich: Über eine neue Spektroskopkonstruktion. Zeitschr. f. 
Instrumentenkunde 14, S. 354 (1894). 
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gerüstet ; das etwa 30 mm lange Spektrum für das Intervall von 500 /li/u 
bis 220 fifi gestattet bei dem Ausmessen die 20 —25 fache Vergrößerung, 
da die Schärfe der Linien ausgezeichnet ist. Bei Benützung eines Meß- 
mikroskopes kann man die Lage der Spektrallinien zwischen 500—450 ji(x, 
mit einer Genauigkeit von 0,2— 0,1 jufi, zwischen 350—300 fifjL mit einer 
Genauigkeit von 0,1—0,05 fi t u und zwischen 300—250 /u/li genau auf 
0,05 /LLjii bis 0,02 fifi ermitteln. 

Die Metallkamera, welche mit wenigen Handgriffen aufgesetzt oder 
abgenommen werden kann, ist für wenigstens zehn Aufnahmen auf 
derselben Platte eingerichtet. 

Die Kassette paßt für das Plattenformat 6x9 cm oder 6 x / 2 X 9 cm. 
Das Kollimatorrohr ist mit zwei Spaltfenstern, einem rechts und einem 
links versehen, wodurch ermöglicht wird, zwei verschiedene dicht über- 
einanderliegende Spektra zu vergleichen. 

Der Spektrograph kann unter Anwendung eines 60° Flintprismas 
oder eines schwachen Gitters mit 3600 Strichen auf einen Zoll zur Photo- 
graphie des sichtbaren Spektrums mit mäßiger Dispersion verwendet 
werden; für genaue Untersuchungen des sichtbaren Spektrums, also 
wenn größere Dispersion erwünscht ist, wird als Dispersionssystem 
entweder das dreiteilige Rutherford sehe Prisma oder ein starkes 
Gitter (amerikanische Kontaktkopie mit 15000 Strichen auf einen Zoll) 
benutzt. 

Der Spektrograph kann nach Abnehmen der Kamera als Autokolli- 
mationsspektroskop zur okularen Beobachtung der Emissions- oder der 
Absorptionsspektren dienen, wobei entweder ein an der Rückseite ver- 
silbertes Flintprisma von 30° oder ein zweiteiliges, ebenfalls an der 
Rückseite versilbertes Rutherf ordsches Prisma verwendet wird. 

Dieses Prisma eignet sich wegen seiner hohen Dispersion vortrefflich 
für die Beobachtung der Emissionsspektren; für die Beobachtung der 
Absorptionsspektren ist es weniger gut geeignet, denn die schwachen 
Absorptionsstreifen werden undeutlich und verschwommen. In diesem 
Falle empfiehlt es sich, den Apparat mit einem an der Rückseite versil- 
berten Boro-Silikat-Kron-Prisma zu versehen, wodurch das sichtbare 
Spektrum wegen der sehr kleinen Dispersion verhältnismäßig kurz er- 
scheint und die Streifen schmal und sehr deutlich erscheinen. 

b) Gitterspektroskop mit Kamera. 

Das in diesem Werke beschriebene Gitterspektroskop für die Unter- 
suchung von Farbstoffen (I. Teil, S. 33) wurde von der Firma Zeiß als 
Spektrograph für das sichtbare Gebiet mit Gitter oder mit Rutherford- 
schem Prisma, als Spektrograph für das ultraviolette Gebiet mit Quarz- 
prisma nach Cornu ausgebildet (siehe Fig. 8). 

Will man im Ultraviolett photographische Aufnahmen vornehmen, 
so müssen die Glaslinsen gegen Achromate aus Quarz ausgewechselt 
werden. Dieser Apparat ist für das Plattenformat 9 x 12 cm einge- 
richtet. Die photographische Kamera sitzt auf einer Säule, welche auf 
dem Unterbau des Apparates montiert ist; sie wird mit den Schrauben 
senkrecht gegen die Achse des Kollimators befestigt. 
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Zwischen dem Kollimator und der Kamera befindet sich entweder 
ein Gitterhalter mit Gitter und Reflexionsprisma, wodurch die aus dem 
Kollimator austretenden Strahlen in die Kamera reflektiert werden, 



Ei g. 8. 


oder ein Tischchen mit dem Rutherfordschen Prisma bzw. mit dem 
Cornuprisma. Bei Verwendung der Dispersionsprismen muß der Winkel 
zwischen dem Kollimator und der Kameraachse 45° betragen; deshalb 
ist der Oberteil des Apparates drehbar und mit festen Anschlägen und 
einer Klemmschraube versehen, so daß über das Maß der Verschwenkung 
kein Zweifel besteht. 


c) Spektrograph für Chemiker. 

Dieser Spektrograph (siehe Kg. 9) soll als ein möglichst einfach 
und stabil gebautes Instrument besonders für das Laboratorium des 
Chemikers sich eignen, da dasselbe von der Fabrik schon genau justiert 
geliefert wird und somit keine besonderen Fachkenntnisse und Er- 
fahrungen in dieser Richtung erfordert. Vermöge der Auswechselbarkeit 
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seiner^ optischen Teile eignet sich dieser Spcktrograph zum Photo- 
graphieren des sichtbaren Spektrums mit Gitter oder, falls größere 
Lichtstärke notwendig ist, mit dreiteiligem Rutherfordprisma. 

Mit Cornuprisma wird dieser Apparat für die Photographie des 
ultravioletten Teiles des Spektrums verwendet. 

Auf den Spaltkopf des festgelagerten Kollimators ist der Halter für 
zwei Küvetten oder Reagenzgläser angebracht; vor dem Spalte befindet 
sich ein abklappbares Vergleichsprisma aus Quarz. Unmittelbar an den 
Spaltbacken befindet sich eine verschiebbare Hlende mit keilförmigem 
Ausschnitt, die die Spalthöhe begrenzt, so daß die Höhe des Spektr ums 
beliebig geändert werden kann. Auf den Objektivrand des Kollimators 
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Das Gitter besitzt 600 Striche auf einem Millimeter. Für licht- 
schwache Objekte wird als Dispersionssystem ein Rutherfordsches 
Prisma, für die Arbeiten im Ultraviolett ein Cornupris ma verwendet. 

S äßtS1 f die Gitterfa s»ung vom Kollimator ahnehmen ; 

ein rundes Tischchen wird mit seinem Fuße in eine Bohrung des Zapfens 
um welchen die Kamera drehbar ist, eingeschoben und festgeklemmt’ 
Auf dem Dschchen sind je zwei bezeichnetc Basten für die Füßchen des 
Rutherford- und Gornuprismas, so daß jedes Prisma nur in die 
eine ihm zukommende Lage aufgesetzt werden kann 

Die Kamera hat keinen Auszug, da die Fokussierung der auswechsel- 
baren Objektive im Prüfraum des Verfertigers ein für allemal durch 
festgestellt wird. Die Kassette kann in ihrem Vertikal- 
schlitten durch eine Spindel verschoben werden und ist für 40 Aufnahmen 
übereinander eingerichtet. Mittels eines Hebels kann man, nachdem 
der Kassettenschieber herausgezogen ist, eine Wellenlängeteilung an die 
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empfindliche Plattenschicht anlegen, so daß die Wellenlängeskala beim 
Photographieren mitkopiert wird, zweckmäßig bei der ersten und 
letzten Aufnahme. 

Die Kamera ist um den eben erwähnten Zapfen drehbar; ihr Fuß 
ruht der Reihe nach in einer der drei Rasten, von denen die eine für den 
Gebrauch des Gitters, die zweite für den eines an Stelle des Gitters 
einzusetzenden dreiteiligen Ruhterf ordprismas, die dritte für die Ver- 
wendung des Apparates als Ultraviolett- Spektrograph bestimmt ist. 

Das Instrument kann mit wenigen Handgriffen, die nicht den Cha- 
rakter einer Justierung tragen, für den einen oder anderen Zweck ge- 
brauchsfertig gemacht werden, 

Spektrograplien (1er Firma R. Fließ in Berlin, 

a) Quarzspektrograpli Modell A. 

Dieser lichtstarke Apparat (siehe Fig. 10) ist für das Plattenformat 
6^/2 X 9 cm eingerichtet und liefert ein Spektrum, welches das Gebiet 
von 480 fiji bis 185 //// umfaßt. 



Fig. 10. 

Die Brennweite der Quarzobjektivlinsen beträgt für das Natriumlicht 
150 mm, bei einer freien Öffnung von etwa 30 mm. Der Kassettenträger 
ist für Reihenaufnahmen in der vertikalen Achse an einer Skala verschieb- 
bar, welche 30 Intervalle umfaßt. Jedes Spektrum, hat 2 mm Höhe. 
Der Spalt ist mit einer verschiebbaren Blende versehen, so daß Spektren 
beliebiger Höhe auf die Platte gebracht werden können. 

b) Quarzspcktrograph Modell B, 

Dieser Spektrograph (siehe Fig. 11) hat größere Dimensionen als 
der unter a) erwähnte. Das Spektrum, welches das Gebiet von 480 pcji 
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bis 185 wu umfaßt, wird auf den Platten von 10 X 15 cm abgebildet. 
Die Brennweite der Quarzlinsen beträgt etwa 300 mm bei einer freien 
Öffnung von 60 mm. 

Der Spalt Sp ist auf 0,01 mm einstellbar. Der Schieber s gestattet 
die Spal tlän ge zu ändern. Der mit einer Teilung versehene Ring 0 auf 
dem Kollimatorrohr dient für die scharfe Einstellung. Zur genauen 








Kg. 11. 

Neigung der Platte gegen optische Achse der Kameralinso dient die 
drehbare Achse a mit einem geteilten Kroisbogensegment und zwei 
in der Figur nicht sichtbaren Klemmschrauben. 

Der Apparat ist wie das Modell A für die Reihenaufnahmen ein- 
gerichtet. Die Verschiebung der Kassette in der Vertikalen erfolgt 
hierbei durch die Zahn- und Triebbewegung (z und z,). Nach jeder Ver- 
schiebung um 4 mm schnappt ein Sperrzahn ein, so daß sich' auf einer 
Platte ungefähr 16 Aufnahmen vereinigen lassen. An der Teilung l 
kann mit Hilfe des Indexes i die jeweilige Stellung der Kassette abgeleseu 
werden. 

e) Quarzspcktrograph Modell C. 

Bei diesem Spektrographen (siehe Fig. 12), welcher mit Quarz- 
objektiven von ungefähr 600 mm Brennweite und einem Durchmesser 
von 60 mm und einem großen Cornusehen Quarzdoppelprisma aus- 
gerüstet ist, beträgt die Länge des Spektrums auf einer Platte von 
8 x 24 cm etwa 20 cm und umfaßt das Gebiet 800—210 [i/i. Der 
Spalt und die Kamera sind gleich eingerichtet wie bei dem Spektro- 
graphen Modell B. 

MA^ aS ® wircI - aucl1 Objektiven von kleinerem Durchmesser 

(40 mm) und entsprechend kleinerem Cornusehen Prisma gebaut; 
dieser billigere Typ ist lichtscb wacher. 
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Bei allen hier angeführten Apparaten können statt der einfachen 
Quarzobjektiven sphärisch korrigierte Doppelobjektive verwendet 
werden. Auf diese Weise bekommt man schärfere Bilder über das ganze 



Fig. 12. 

ultraviolette Gebiet. Ferner können die Apparate auch mit Wellen- 
längenskala versehen werden; die Genauigkeit der Ablesung beträgt 
durchschnittlich 0,1 [.iji im brechbarsten und 0,5 — 1 [xjjL in weniger brech- 
barem Gebiete des Spektrums. 


d) Universal- Spektralapparat. 

Die Konstruktion dieses Apparates (siehe Fig. 13) gestattet seine 
vielseitige Anwendung im Laboratorium des Chemikers und Physikers 



Fig. 13. 

als Spektroskop zur okularen Beobachtung der Emissions- und Ab- 
sorptionsspektren sowie auch als Spektrograph zur Aufnahme des sicht- 
baren und des ultravioletten Spektrums; außerdem ist dieser Apparat 

25 

Form&nek II. 
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auch für die den Physiker interessierenden Untersuchungen über Zee- 
mannsches Effekt, Phasensprung usw. mit entsprechender Apparatur 
ausgerüstet. 

Als Dispersionssystem kommt sowohl für die Untersuchungen im 
sichtbaren Gebiete des Spektrums wie auch im Ultraviolett die Young- 
sche Prismenanordnung zur Anwendung, welche bekanntlich gegenüber 
dem Auf setzen des Prismas auf den Prismatisch den Vorteil hat, daß 
bei jeder Stellung des Fernrohres oder der Kamera zum Kollimator in 
der Sehfeld- bzw. der Plattenmitte ein Minimum der Ablenkung erhalten 
bleibt und dadurch für die günstigsten Abbildungsbedingungen gesorgt 
ist. Für die Untersuchungen im Ultraviolett können die Glasobjektive 
gegen Quarzfluoritachromate umgetauscht werden. 

Zur Verdoppelung der Dispersion kann noch ein Flintprisma für das 
sichtbare Gebiet oder ein Cornuprisma für das ultraviolette Gebiet 
dem Dispersionssystem ein verleibt werden. 

Die Brennweite der Objektive des Kollimators und des Fernrohres 
beträgt 250 mm bei freier Öffnung von 20 mm. Nahe dem Kollimator- 
objektive befindet sich ein Momentverschluß M, welcher für Zeit- und 
Momentaufnahmen bis zu 0,02 Sekunden regulierbar ist. Die Kamera 
ist vollständig aus Metall verfertigt und die Kassette mit Zahn- und 
Triebbewegung für die Reihenaufnahmen eingerichtet. Bei jeder halben 
Umdrehung der Triebachse schnappt ein federnder Hahn ein, wodurch 
eine Verschiebung der Platte um 4 mm erfolgt. Das Format der Doppel- 
kassette hat die Größe von 6V2 X 9 cm. 

Spektrographen der Firma F. Schmidt & Haensch in Berlin, 

a) Spektrograph Modell Kirehhoff-Bunsen. 

Dieser Spektrograph (siehe Fig. 14), welcher aus dem bekannten 
Spektroskop nach Kirehhoff-Bunsen herausgebildet ist, kann sowohl 
für das sichtbare, als auch für das ultraviolette Gebiet in Anwendung 
kommen; zu dem Zwecke ist der Apparat mit Glasoptik (Glaslinsen, 
Flintprisma, Rutherf ordsches Prisma), sowie auch mit Quarzoptik 
(Prisma nach Gornu und unachromatisehe Quarzlinsen) versehen. 

Die Kamera für die Plattengröße 3 X 9 cm ist aus Metall verfertigt; 
die Kassette ist auf einem Metallschlitten befestigt, welcher in der Rich- 
tung von oben nach unten durch eine grobgängige Schraube, deren 
Steigung 2 mm beträgt, verschiebbar ist. Jede volle Umdrehung der 
Schraube wird durch eine Schnappfeder deutlich fühlbar gemacht, 
während die Anzahl der Umdrehungen, sowie die jeweilige Stellung 
der Kassette an einer Skala ablesbar ist. 

Die Kassette mit Schlitten läßt sich zum Ausgleich der Fokusdifferenz 
der nichtachromatischen Linsen um die Vertikale, welche durch die 
Ebene der lichtempfindlichen Schicht der Platten geht, in ausgiebiger 
Weise drehen. Die Ablesung erfolgt an dem zugehörigen Kreise. Die 
Kassette hat außerdem eine ausgiebige, an einer Teilung abzulesende 
Verschiebung in der Richtung der Kameraachse. 
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Bei diesem Instrumente können natürlich statt der unachromatischen 
Linsen aus Quarz die achromatische Quarzfluorit- Achromate mit Vorteil 



Big. 14. 

verwendet werden; in diesem Falle wird die photographische Kamera 
weniger kompliziert gebaut. 

b) Quarzspektrograph Modell III. 

Dieser große Apparat (siehe Fig. 15) ist mit unachromatischen Linsen- 
objektiven von 600 mm Brennweite und 58 mm Öffnungsdurchmesser 
versehen. 

Das Spaltfernrohr und die photographische Einrichtung sind in 
unveränderlicher fester Anordnung auf stabilem Untergestell montiert. 
In dem lichtdichten Gehäuse ist das Quarzprisma nach Cornu unter- 
gebracht. Zur Scharf Stellung der Spektren ist das Objektiv des Spalt- 
fernrohres mittels Trieb verstellbar eingerichtet. 

Die Beobachtungslichtquelle wird mit Hilfe des am Spalt befindlichen 
Kondensors scharf auf demselben abgebildet. 

Zur Einstellung der gewünschten Spalthöhe ist der Spalt mit einem 
Vertikalschieber versehen. Am Spalt befindet sich eine Reflexions- 
einrichtung, bestehend aus zwei Prismen zur Aufnahme von Vergleichs- 
spektren. Die Vergleichslichtquelle muß rechtwinklig zur Eintrittsfläche 
des einen Prismas auf gestellt werden. 

Die Kassettenstellung ist unveränderlich montiert. Zur Einstellung 
und Beobachtung des Spektrums wird die beigefügte Uranglasplatte 

25 * 
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in den beigelegten Schieber, welcher auf der großen Stirnplatte der 
photographischen Kamera verschiebbar eingerichtet ist, eingelegt. Nun 
können mit Hilfe einer Handlupe leicht die noch sichtbaren Linien 
scharf eingestellt werden. Zu dem Zwecke ist, soweit das sichtbare 
Gebiet reicht, die Uranglasplatte mattiert. 

Bas unsichtbare Gebiet wird auf dem nichtmattierten Teil der Uran- 
glasplatte sichtbar. Bie Scharf Stellung der Linien bzw. der Absorptions- 
banden geschieht durch Verstellung des Spaltfernrohr- Objektives mittels 
Trieb. 

An Stelle der entfernten Uranglasplatte wird nun die Kassette mit der 
photographischen Platte eingeführt. 

Zur Aufnahme mehrerer Spektren übereinander auf einer Platte ist 



Fig. 15. 


der Schieber der Kassette mittels Triebverstellung vertikal verschiebbar 
und die jeweilige Stellung an einer Teilung ablesbar eingerichtet. 

Bie photographischen Platten müssen einer Burchbiegung von 
etwa 6 mm standhalten und sind zu dem Zweck die Kassetteneinlagen 
mit entsprechenden Kurven und der Beckel mit Bruckklötzchen ver- 
sehen. Bei Benutzung eines guten Spiegelglases in einer Bicke von 
0,8 mm wird selten ein Verlust durch Springen der Platten eintreten. 
Bas Herausnehmen der Platten aus diesen Kassetten muß ebenfalls 
vorsichtig erfolgen, damit die Platten beim Zurückgehen in ihre ur- 
sprüngliche Planlage nicht zerspringen. 

Bie geringe Burchbiegung der Platten ist bedingt zur Erzeugung 
der Abbildung eines über die ganze Platte hinweg gleichmäßig scharfen 
Spektrums (siehe Seite 376). 

Wird Wert auf noch schärfere Abbildung gelegt, kommt die beigefügte 
Blende, welche am Prismengehäuse einschaltbar eingerichtet ist, zur 
Anwendung. 
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Quarzspektrograplien der Firma C. A. Steinheil Söhne 

in München. 

a) Kleiner Spektrograph Modell QA. 

Dei Apparat (Fig. 16) besitzt zwei sphärisch korrigierte Quarzlinseix 
von 20 mm Öffnung und 240 mm Brennweite und ferner 2 Quarzhalb- 
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mg. 16. 

prismen 20 mm hoch und 20 mm breit, in Youngscher Montierung 
angebracht. Der einfache Mikrometerspalt ist an einem Kollimator- 
fernrohr mit Trieb angebracht. Die Kamera besitzt eine Mattscheibe 
und zwei Kassetten von der Größe 45 x 107 mm. Die Fokussierung 
auf der Kameraseite erfolgt durch Verschiebung der Platte; die Platte 
kann meßbar gegen die Achse geneigt werden. An den beweglichen 
Teilen des Apparates sind einfache Kreis- bzw. Längsteilungen ange- 
bracht. 


b) Quarzspektrograph Modell QB. 

Dieser Apparat (Fig. 17) besitzt sphärisch korrigierte Quarzlinsen 
von 40 mm Öffnung und 400 mm Brennweite; das Dispersionssystem 
besteht aus einem Cornu prisma von 40 mm Höhe und 50 mm Breite. 
Statt der einfachen sphärisch korrigierten Linsen, welche besonders im 
äußersten ultravioletten Teil des Spektrums stark gekrümmtes Bildfeld 
haben, werden bei diesem Apparate auch Linsen, welche ein ebenes 
Bild des Spektrums entwerfen, mit Vorteil benutzt. Der Apparat wird 
auch mit Youngsseher Anordnung der Prismen gebaut. 

Der genaue Spalt mit Vergleichsprisma aus Quarz ist an einem 
Triebstutzen befestigt uud kann so für jede Wellenlänge genau in den 
Fokus der Linse gebracht werden. Das Kameraobjektiv, welches zur 
Erzielung möglichst großer Lichtstärke des Apparates sehr nahe an das 
Prisma herangerückt ist, sowie die Kamera, sitzen an einem drehbaren 
Arm, dessen Stellung mit Hilfe einer in der Abbildung ersichtlichen 
Teilung festgestellt werden kann. Für die Fokussierung wird die Kamera 
mittels Trieb verschoben. Die Stellung der Kamera kann an einem 
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Fig. 17. 

seite der Kamera ist auch mit einer Teilung versehen, an welcher die 
jeweilige Stellung der Kassette abgelesen werden kann. 

c) Quarzspektrograpli Modell QC (siehe Fig. 18). 


Dieser Apparat wird mit einfachen, aber genau sphärisch korrigierten 
Quarzlinsen geliefert; die Kollimator objektive haben bei einer freien 
Öffnung von 45 mm eine Brennweite von 850 bzw, 450 mm, die Kamera- 



Fig. 18. 

objektive bei einer freien Öffnung von 50 mm eine Brennweite von 
850 bzw. 450 mm. Das Dispersionssystem besteht aus zwei Prismen 
von 30°, welche in Youngscher Montierung am Kollimatorrohr und am 
Kameraobjektiv angebracht sind und aus einem Prisma von 60°, welches 
sich zwischen den beiden Halbprismen an einem drehbaren Prismentische 
befindet. 


Fig. 19. 


Von derselben Firma wird auch ein großer Quarzspektrograph, 
Modell QD gebaut, welcher in der Konstruktion und Anordnung mit 
dem Modell QC übexeinstimmt ; er ist aber mit größeren Linsen (von 
75 mm freier Öffnung) und mit entsprechend größeren Prismen versehen. 
Dieses Modell ist der lichtstarkste von den Steinheilschen Quarz- 
spektrographen und ist in der Fig. 19 abgebildet. 





Spektrographen der 
Askaniawerke A. Gr. 
Bambergwerk 
(früher H. Heele) 
in Berlin. 

a) Extra lichtstarke 
Spektrographen 
(siehe Fig. 20) 

werden als kleineres 
Model] mit zweifachen 
Quarzlinsen von 52 mm 
freier Öffnung und 
150 mm Brennweite und 
mit einem Quarzprisma 
nachCornu 52 x 52 mm, 
und als großes Modell 
mit zweifachen applana- 
tisch und sphärisch kor- 
rigierten Quarzlinsen von 
82 mm freier Öffnung 
und 360 mm Brennweite 
und einem Oornuprisma 
90x90 mm gebaut. 


b) Quarzspektrograpk 
(siehe Fig. 21). 

Dieser Spektrograph 
wird in drei Größen ver- 
fertigt :a)großesM od eil 
für Platten von 9 X 30 cm 
und mit einem etwa 30 cm 
langen Spektrum von 
200—800 pbfi\ b) mitt- 
leresModell für Platten 
von 9 X 24 cm und mit 
einem ungefähr 22 cm 
langen Spektrum von 
200—800 fjt/x und c) ein 
kleines Modell für 
Platten von 6,5 X 18 cm 
und einem ungefähr 17cm 
langen Spektrum von 

200-800 / iß . 
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c) Spektrograph mit fest und parallel zueinander angeordnetem Kamera- 
rohr und Kolimator und mit 2 Prismen mit konstanter Ablenkung. 

Infolge der Verwendung von Prismen mit konstanter Ablenkung 
läßt sich dieser Apparat mit beliebiger Optik (Glas, Uviolglas oder 
Quarz) benützen und es kann die eine Optik gegen die andere aus- 
getauscht werden, ohne daß an dem mechanischen Aufbau irgend 
etwas verändert werden muß, da durch die Anwendung von zwei 
Konstantprismen stets paralleler Ein- und Austritt des Lichtes gewähr- 
leistet wird. 

Der Apparat ist in einem Gehäuse derart eingebaut, daß nur das 
Spaltende und die Einstellplatte der Kamera herausragen. Wegen der 
parallelen Anordnung von Kamera und Kollimator dürfte sich dieser 
Spektrograph namentlich dort empfehlen, wo größere Spektrographen 
infolge Platzmangels nicht gut verwendbar sind. Der Apparat, ohne 
Gehäuse, ist in der Eig. 22 abgebildet. 

Quarzspektrographen der Firma A. Kriiß in Hamburg, 

a) Quarzspektrograph (siehe Eig. 23) 

besitzt ein Quarzdoppelprisma nach Cornu von 35 mm Höhe und zwei 
plankonvexen Linsen aus Quarz von 35 mm freier Öffnung und 200 mm 



Eig. 23. 

bzw. 300 mm Brennweite. Die verschiebbare Kassette ist für Platten 
6x9 cm eingerichtet. 

b) Dieselbe Firma baut einen speziell für Aufnahmen von Absorptions- 
spektren geeigneten Quarzspektrographen mit einem Quarzdoppelprisma 
nach Cornu von 30 mm Höhe, 2 achromatischen Quarzflußspatobj ak- 
tiven von 20 mm Öffnung und 250 mm Brennweite ; die Kassette dieses 
Spektrographen ist für Platten 4 X 4 cm konstruiert. 

Quarzspektrographen der Firma Ph. & F. Pellin in Paris. 

Optische Werkstätten von Ph. & E. Pellin in Paris bringen zwei 
Modelle des Quarzspektrographen nach Cornu in den Handel und zwar: 
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a) Den großen Spektrographen (siehe Fig. 24) 

mit Kollimatorlinsen von 40 mm freier Öffnung und 330 mm Brennweite, 
einem Cornuprisma von 65 x 65 mm und mit photographischer Kamera 
mit einem Objektive von 45 mm freier Öffnung und 600 mm Brennweite, 



Fig. 24. 


Die Kamera ist der Länge nach, seitlich und um ihre Achse verstellbar. 
Die vertikal verschiebbare Kassette ist für Platten von 60 X 240 mm 
eingerichtet. Der Spalt des Spektrographen ist auf 1/200 mm mikro- 
metrisch einstellbar und mit einer Blende sowie mit Vorrichtung zur 
Verminderung der Spalthöhe versehen. Dieser Sj)ektrograph ist als 
Modell der Sorbonne bezeichnet. 


b) Den kleineren Spektrographen, 
das Modell des Grafen M. A. de Gramont. 

Dieser Apparat ist ähnlich gebaut wie der vorige, aber von kleineren 
Dimensionen. Kollimatorobjektive haben 40 mm freie Öffnung und 
330 mm Brennweite, Kameraobjektiv 40 mm freie Öffnung, 330 mm 
Brennweite. Das Quarzprismä hat Dimensionen von 50 X 50 mm, 
die Kassette ist für Plattengröße 65 x 180 mm eingerichtet. 

Beide Typen von Spektrographen eignen sich am besten für die 
photographischen Aufnahmen des Spektrums von 486 bis zu 219 fi/jL. 

Spektrographen der 
Firma Bellingham 
& Stanley in London. 

a) Quarzspektrograph Nr. 1 
(siehe Fig. 25). 

Dieser kleine Spektro- 
graph hat Quarzlinsen von 
300 mm Brennweite; die 
Länge des Spektrums 
zwischen 800—210 (X[jl be- 
trägt ungefähr 100 mm. 
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Das Dispersionssystem besteht aus einem Cornuprisma. Die gesamte 
Konstruktion des Apparates sowie auch der Kassette, welche für die 
Plattengröße von 3 x / 4 X &L Zoll (8,2 x 10,8 cm) eingerichtet wird, ist 
aus Metall verfertigt. Der Spektrograph wird auch mit einer m der 
Kamera befindlichen Wellenlängen- Skala, welche über das Spektrum 
mitphotographiert wird, geliefert. 

b) Quarzspektrograph Nr. 2 (siehe Fig. 26), 

Den größeren Dimensionen dieses Apparates entsprechend wird das 
Spektrum scharf von 800—210 pfA in einer Länge von etwa 210 mm 



Fig. 26. 

abgebildet. Das Kollimatorrohr, das Prisma und die Kamera sind an 
einem massiven Gestell fest angebracht. Der Kollimator ist justiert; 
die Justierung der Kameralinse geschieht durch Verschiebung mit 
einer feinen Schraube. Der genaue Spalt ist durch eine Mikrometer- 
schraube fein verstellbar. 

Spektrographen der Firma Adam Hilger in London, 

a) Kleiner Quarzspektrograph Modell A (siehe Fig. 27) 

hat Quarzlinsen von 8 Zoll (203 mm) Brennweite, ein Quarzprisma nach 
Cornu und gibt auf einer Platte von X 4 x / 4 Zoll (8,2 X 10,8 cm) 
ein Spektrum von 800—210 (ifx in einer Länge von 05 mm. Der Spalt des 
Apparates ist mikrometrisch einstellbar. 

b) Quarzspektrograph Modell C* 

Dieser große Apparat (siehe Fig. 28) hat Objektive von 24 Zoll 
(610 mm) Brennweite und ein Cornusches Quarzprisma, 41 mm hoch 
und 65 mm breit. Das Spektrum bildet sich auf einer Platte von 
10 x 4 Zoll (25,4 x 10,2 cm) ab, und hat von 800—210 fli eine Länge 
von etwa 20 cm. Die Kassette ist vertikal verschiebbar und gestattet 
auf einer Platte eine ganze Keihe von Aufnahmen (bei 2 mm Höhe jedes 
einzelnen Spektrums etwa 30 Aufnahmen). 

Im Innern der Kamera ist eine Wellenlängeskala derart angebracht, 
daß sie auf die empfindliche Schicht der photographischen Platte ange* 
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drückt und durch ein ebenfalls im Innern der Kamera befindliches Glüh- 
lämpchen belichtet werden kann. 

Die Wellenlängenskala, welche zweckmäßig als erste und letzte der 
Reihenaufnahmen auf genommen wird, gestattet eine direkte Wellen- 



Fig. 27. 



Fig. 28. 

längeablesuixg an der fertigen Platte. Die Genauigkeit der Ablesung 
ist etwa die folgende: 

Wellenlänge Ablesungsfehler 

700 nn 10 ft« 

f 400 „ 2 „ 

im Ultraviolett l 25Q „ 0 ,2 „ 

1 220 „ 0,1 „ . 

Die elektrische Glühlampe zur WeUenlängenskalabeleuchtung wird 
von einem Akkumulator, der mit einem Kontaktschlüssel versehen ist, 
gespeist. 
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Für die Photographie der Absorptionsspektren im Ultraviolett lassen 
sich nur solche Lichtquellen anwenden, welche bei genügender Intensität 
möglichst weit in das Ultraviolett reichende Lichtstrahlen entsenden. 
.Das Sonnenlicht, die Nernstlampe, der Zirkon- oder Auerbrenner sind 
nicht gut brauchbar, da das mit .Hilfe dieser Lichtquellen erzeugte 
Spektrum nur bis zu etwa 300 //// reicht. 

Man muß daher entweder zum Metall- Bogenlicht oder Metall- Funken- 
licht greifen, welche Lichtarten bei gewissen Metallen sich durch eine 
intensive, auf die photographische Platte stark wirkende und dabei 
fast das ganze ultraviolette Gebiet umfassende Strahlung anszeichnen. 
Solche Lichtquellen haben jedoch den Nachteil, daß sie kein konti- 
nuierliches, sondern ein aus einer sehr großen Anzahl von Linien 
bestehendes diskontinuierliches Spektrum liefern. Nachdem die 
Intensitcät dieser Linien ungleich ist und außerdem dieselben über das 
ganze Spektrum ungleichmäßig verteilt sind, kann leicht an solchen 
Stellen, wo die Emissionslinien schwächer erscheinen, die Anwesenheit 
der Absorptionsstreifen, besonders bei dem Anfänger in der Spektroskopie, 
vorgetäuscht werden. 

Yon Metallhogenlichtquellen kommt für den Chemiker zur Unter- 
suchung der Absorption von Farbstoffen meistens der Eisenlicbtbogen in 
Betracht. Derselbe liefert ein sehr linienreiches Spektrum (etwa 5000 Li- 
nien), welches, namentlich bei Anwendung solcher Spektrographen, 
welche verhältnismäßig kurzes Spektrum liefern, fast kontinuierlich 
aussieht, besonders wenn niclit mit einem zu schmalen Spalt gearbeitet 
wird. Das Spektrum reicht bis zu etwa 220 /ifi, zeigt aber an einigen 
Stellen schwächere Intensität, und zwar hauptsächlich bei den Wellen- 
längen 


500-512 /./// 
450-485 „ 
329-339 „ 
310-313 „ 
284-292 „ 


275-281 fi/t 
267-270 „ 
262-266 „ 
246 „ 
242 „ 


Dieser Umstand muß bei Anwendung des Eisenbogenlichtes für 
Absorptionshestim mutigen berücksichtigt werden, damit man sich an 
diesen Stellen Absorptionsstreifen nicht vorbildet. Ein gewisser Vorteil 
bei Benützung dieser Lichtquelle besteht darin, daß man sich mit Hilfe 
der Emissionslinicn, deren Wellenlängen bekannt sind, leicht im Spektrum 
orientieren kann und somit kann dieses Eisenspektrum als eine bequeme 
Skala zur Ausmessung der Absorptionsstreifen dienen. 

Zur Herstellung des Eisenbogenlichtes werden Eisenstäbe von etwa 
7 mm Dicke, welche an einem passenden Stativ in einer Entfernung 
von etwa 6 mm befestigt werden, verwendet. Zur Speisung dieser Lampe 
bedient man sich eines Gleichstromes, da der Bogen bei Anwendung 
des Wechselstromes von der üblichen Amplitude nicht brennt. Zum 
Photographieren im Ultraviolett mit Hilfe des Eisenlichtbogens braucht 
man die Stromstärke von 4 Ampere bei einer Netzspannung von 220 Volt 
(internationale Abmachung). Wenn aber die Netzspannung nur 110 Volt 
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beträgt, so muß man den Strom entsprechend etwa auf 5 Ampere ver- 
stärken. 

Das Anzünden des Bogens erfolgt entweder durch Zusammenbringen 
und gleich darauffolgendes 
rasches Auseinanderziehen der 
Stäbe oder aber man zieht 
zwischen den Enden der Stäbe 
schnell einMetallstäbchen hin- 
durch. Man soll ferner sorgen, 
daß der Bogen ruhig mit kon- 
stanter Lichtstärke ohne Ge- 
räusch und Eiackern brennt ; 
letzteres wird gewöhnlich da- 
durch verursacht, daß an den 
glühenden Elektroden sich so 
viel Eisenoxyd bildet, daß der 
Strom unterbrochen wird. 

Man muß daher von Zeit zu 
Zeit die Eisenoxydtropfen 
entfernen und stets vor Be- 
ginn der photographischen 
Aufnahmen die Enden der 
Eisenstäbe mit einer Feile 
reinigen und zuspitzen. 

Die Regulierung des 
Lichtbogens erfolgt am 
besten mit der Hand ; in der 
Fig. 29 ist ein einfaches Fig. 29. Bogenliclitlampe. 

Stativ mit einem Hand- 
regulator abgebildet, dessen Anordnung aus dieser Figur ersichtlich ist. 

Die Regulierung des Abstandes zwischen beiden Stäben erfolgt 
durch eine Schraube s. Es 
gibt wohl auch Lampen, 
welche mit einem feineren 
Reguliermechanismus ver- 
sehen sind. 

Eine praktische Hand- 
regulierlampe , welche auch 
für ziemlich starke Ströme 
(bis 30 Ampere) gebraucht 
werden kann , stellt die 
Fig. 30 dar. 

Diese Lampe ist so ein- Fig. 30. Bogenlichtlampe. 

gerichtet, daß man entweder 

den oberen (horizontalen) oder den unteren (schräg stehenden) Stab oder 
beide Stäbe zugleich nach vorne oder nach hinten schieben kann; dadurch 
ist die richtige Regulierung des Bogens bedeutend erleichtert. Zur Ver- 
schiebung der eingespannten Stäbe dienen die beiden hintereinander 
sitzenden großen Knöpfe. Der vordere größere Knopf sitzt fest auf 
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einer Achse, die durch die horizontale Spindel frei hindurchgeht und von 
vorne ein Kegelrad trägt, welches in ein zweites Kegelrad eingreift, 
das wiederum fest auf der die Bewegung der schrägeliegenden Kohle 
bewirkenden schrägen Spindel sitzt. 

Dreht man den größeren Knopf, so bewegt sich dadurch der hori- 
zontale Stab, dreht man den kleineren Knopf, so bewegt sich der untere 
Stab. Schiebt man nun den kleineren Knopf etwas nach vorne, so 
werden beide Knöpfe gekuppelt und durch Drehen des hinteren Knopfes 
werden dann beide Stäbe gleichzeitig gleichmäßig bewegt. 

Es empfiehlt sich, zum Schutze der Augen gegen das starke Licht 
die Lampe mit einem Blechmantel zu versehen, dessen vordere, dem 
Objektiv des Spektralapparates zugewandte Seite eine runde, mit einem 
Schieber verschließbare Öffnung besitzt. Es ist auch von Vorteil, an 

der Rückseite des Man- 
tels eine größere Öff- 
nung, durch welche die 
Regulierung der Lampe 
erfolgen kann, und seit- 
lich ein kleineres, mit 
rotem Glase versehenes 
Fenster anzubringen, 
um das Licht des 
brennenden Bogens be- 
quem beobachten zu 
können; diese Vorrich- 
tung ist in der Fig. 31 
dargestellt. Die Ab- 
nützung der Eisenstäbe 
ist gering ; ein 15 — 20 cm 
langerStab hält wochen- 
Fig. 31. Bogonlichtlampe. lang aus. 

Statt der Eisenstäbe 

kann man auch Kohleiistäbe, sog. Dochtkohlen, welche der Länge nach 
durchbohrt sind, zur Erzielung eines Eisenlichtbogens derart ver- 
wenden, indem man in die Bohrung einen passenden Eisendraht einführt 
und dadurch eigentlich das Kohlenbogenlicht mit dem Eisenbogenlicht 
kombiniert. Es genügt den Eisendraht nur durch die positive Kohle 
durchzuziehen. 

Die Firma Fueß in Berlin- Steglitz und die Firma Hi lg er in 
London bringen auch auf eine besondere Art mit Eisensalzen präparierte, 
5—20 mm dicke Kohlenstäbe in den Handel, welche für das Bogenlicht 
verwendet werden und ein an ultravioletten Strahlen sehr reiches Licht 
geben. 

Wenn die Absorptionsstreifen schmal bzw. sehr schwach sind, bedarf 
man einer Lichtquelle, welche ein kontinuierliches oder fast kontinu- 
ierliches gleichmäßiges Spektrum liefert. Man benützt dazu Funken- 
spektren, welche verschiedene Legierungen von Kadmium, Zinn, Blei, 
Zink, Aluminium usw. liefern, wenn man sie als Elektroden unter Zuhilfe- 
nahme eines kräftigeren Ruh mkorf sehen Apparates verwendet. Ver- 
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schiedene solche Kombinationen, durch welche zwar kein kontinuierliches, 
aber dennoch ein genügend gleichmäßiges Spektrum erzielt wird, findet 
man besonders in Hartleys und Eders Arbeiten zusammengestellt. 

In manchen Fällen leistet gute Dienste der Lichtbogen bei Ver- 
wendung von Kohlenelektroden, die mit Uransalzen getränkt sind. Das 
Spektrum, welches bis etwa 230 ß/i reicht, ist sehr linienreich, die Inten- 
sität der Linien ist meistens sehr gleichmäßig, so daß man, besonders 
bei der Beobachtung der Spektrogramme, welche mit Apparaten von 
geringer Dispersion hergestellt sind, den Eindruck eines vollständig 
kontinuierlichen Untergrundes mit nur wenigen stärker hervortretenden 
Linien hat. 

Dennoch besitzt auch dieses Spektrum gewisse Nachteile; außer den 
schmalen stärkeren Linien, welche von den metallischen Verunreinigungen 
der Kohle herrühren (Ca, Na, Fe, Mg, Si usw.) und für die Messungen 
im Spektrum von Vorteil sein können, treten die Zyan- und Kohle- 
banden mehr oder weniger stark störend auf. In solchen Fällen, wo die 
Absorptionsstreifen mit den Zyan- und Kohlebanden Zusammentreffen, 
wird dann die Feststellung der Absorption recht schwierig. 

Ein fast kontinuierliches, aus sehr vielen Linien zusammengesetztes 
Spektrum entsteht, wenn man den Induktor mit Leydenschen Flaschen 
verbindet und den stark kondensierten Funken zwischen Kohlenelek- 
troden, welche mit den Oxyden des Urans und des Molybdäns getränkt 
sind, überspringen läßt. Solche Kohlen werden dargestellt, wenn dünne, 
vorher ausgeglühte Kohlenstäbchen mit Uranylnitrat und Ammonium- 
molybdenatlösungen getränkt und nach dem Austrocknen wieder stark 
ausgeglüht werden, bis von beiden Salzen nur Metalloxyde Zurückbleiben. 
Es empfiehlt sich, solche Kohlenstäbchen auch noch mit Ammonium- 
wolframatlösung zu tränken und wieder auszuglühen. Dieses Verfahren 
kann mehrmals mit allen drei angeführten Salzen nacheinander wieder- 
holt werden, um mit Metalloxyden reichlich beladete Kohlen zu erhalten. 
Auf diese Art präparierte Kohlenstäbe kann man von der Firma Hilger 
in London beziehen. 

Diese von H. C. Jones 1 ) für die Untersuchung der Absorption im 
Ultraviolett empfohlene Lichtquelle scheint für die meisten Zwecke 
die beste zu sein. Die Unmenge von feinen und gleichmäßig verteilten 
Linien bildet im Spektrum einen fast ununterbrochenen schwächeren 
Hintergrund, auf dem sich verhältnismäßig wenige stärkere Linien des 
Urans, des Molybdäns und des Wolframs sowie der metallischen Ver- 
unreinigungen der Kohle hervorheben. Diese Linien können zweckmäßig 
als Standardlinien zur Ausmessung des Spektrums dienen, wogegen die 
Feststellung der Grenzen der Absorption an dem fast vollständig kon- 
tinuierlichen schwachen Untergründe erfolgt. 

Die nur mit Uransalzen getränkten Kohlenstäbe geben ein bis zu 
etwa 260 /li^ noch genügend starkes Spektrum. Für die kürzeren Wellen- 
längen ist aber auch diese Lichtquelle zu schwach, und man müßte 
die photographischen Platten unverhältnismäßig lang exponieren, um 
noch in diesem Spektralgebiete genügende Wirkung auf die Platte zu 

x ) Jones, H. 0., Zeitschr. f. physik. Chem. 74, 355 (1910). 
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erzielen.. Bei den mit Uran- und gleichzeitig mit Molybdänsalzen ge- 
tränkten Kohlenstäben wird dieser Mangel des Uranspektrums durch 
die Molybdänlinien beglichen, welche zwar nicht so reichlich und in ihrer 
Intensität nicht so gleichmäßig sind wie die des Urans, aber bis etwa 
zu 230 jifi reichen. Wenn die Kohlenstäbe noch mit Wolframsalzen 
getränkt sind, so erscheint das Spektrum noch gleichmäßiger. 

Bei der Anwendung dieser Lichtquelle empfiehlt es sich, stärkere 
Induktionsapparate oder Transformatoren zu benützen. Als Unter- 
brecher kann gut der einfache Unterbrecher nach Deprez verwendet 
werden. Je stärkere Kapazität eingeschaltet wird, um so kräftiger und 
ausgiebiger ist der zwischen den Elektroden überspringende Funke, 
wodurch auch bei verhältnismäßig kurzer Expositionszeit (15 bis 
20 Sekunden) kräftige Negative erhalten werden. Die Lichtstärke des 
benutzten Spektrographen spielt natürlich eine große Bolle und es 
müssen daher die besten Verhältnisse betreffend die Stromstärke und 
Spannung des elektrischen zur Erzeugung des Funkens dienenden 
Stromes, die Kapazität der Leydener Flaschen, die Länge des Funkens, 
die Unterbrechungsart des Hauptstromes und die Dauer der Exposition 
durch Ausprobieren einmal für allemal festgestellt werden. 

Eine vollständig kontinuierliche Lichtquelle für Ultraviolett ist auch 
bekannt 1 ). Läßt man in einer mit Quarzfenster versehenen und mit 
Wasser gefüllten Flasche unter dem Wasser zwischen zwei etwa 2 mm 
dicken Aluminiumdrähten einen kondensierten Funken überspringen, 
so bekommt man ein weit in das Ultraviolett reichendes kontinuierliches 
Spektrum. Das Wasser in der Flasche trübt sich jedoch rasch durch 
das zerstäubte Metall, so daß um den ununterbrochenen Zufluß und 
Abfluß des Wassers durch zweckmäßige Vorrichtung gesorgt werden muß. 

Diese Anordnung ist jedoch ziemlich lichtschwach, so daß man bei 
deren Verwendung längere Zeit, bis eine Stunde, exponieren muß. Aus 
diesem Grunde wird diese Lichtquelle selten und nur bei besonderen 
wissenschaftlichen Untersuchungen benutzt. 

Ein ähnliches Verfahren hat in letzter Zeit Henri 2 ) ausgearbeitet 
und soll die diesbezügliche Anordnung einen weit kräftigeren und stän- 
digeren Aluminiumfunken geben, wodurch man bei einer Exposition 
von 2—3 Minuten ein kontinuierliches Spektrum bis 210 fi/i, bei längerer 
Exposition ein Spektrum bis 194 ji[i erhält. 

Um ein genügend starkes Spektrum zu erhalten, stellt man zwischen 
den Spalt des Spektrographen und den Lichtbogen bzw. den Funken 
eine an einem besonderen Stative angebrachte Kondensorlinse aus 
Quarz, durch welche ein scharfes Bild der leuchtenden Bogenflamme 
oder des Funkens auf den Spalt des Apparates geworfen wird, und zwar 
zweckmäßig so, daß der Spalt nur von dem mittleren Teile des Bogens 
beleuchtet wird, nicht aber von den glühenden Elektroden. Das im 
Spektrographen auf diese Weise erzeugte Spektrum ist viel reiner, und 
die Photographie des Spektrums zeigt nicht die durch das Licht der 

2 ) Das Verfahren stammt von Konen, 

Grebe: Zeitsehr. f. wisa, Photographie. 3, 370 (3904). 

Mies: Zeitsehr. f. wiss. Photographie. 7, 357 (3908). 

2 ) Henri: Etudes de Photoehernie, 1,8(3919), Paris Gauthier- Villars & Co. 
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weißglühenden Kohlen verursachte Verschleierung. Die zu dem erwähnten 
Zwecke geeigneten Kondensoren werden in mannigfaltiger Ausführung 
von den optischen Werkstätten, welche die Spektrographen verfertigen, 
geliefert. 


Absorptionsgefäße. 

Die zu untersuchende Darbstofflösung wird entweder in Küvetten 
mit planparallelen Wänden aus Quarz gefüllt, oder man benutzt lieber 
zu diesem Zwecke die von Baly und Desch empfohlene Absorptions- 
röhre (siehe Big. 32). 

Die Anwendung der Baly sehen Absorptionsröhre ist deshalb zweck- 
mäßiger, weil man, wie weiter unten beschrieben wird, die Absorptions- 
spektra bei verschiedener Schichtendicke bequem auf nehmen kann, 

wogegen man bei dem Arbeiten mit den 
Küvetten deren mehrere haben muß, z. B. 
von 1 mm, 2,5 mm, 5 mm, 10 mm, 20 mm 
Schichtendicke. 

Die Absorptionsröhre von B a ly - D e s c h 
gestattet Blüssigkeitsschichten von Null bis 
100 mm zu untersuchen; dieselbe besteht 
aus zwei ineinander verschiebbaren mit 
Gummischlauch abgedichteten Glasröhren 
von etwa 30 mm Durchmesser, von denen 
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Big. 32. Absorptionsröhre nach Baly- Desch. 

die äußere in der Mitte mit einem kugeligen 
Ansatzrohr zum Einfüllen der Flüssigkeit 
versehen ist. An den glatt abgeschliffenen 
Enden der Röhren sind zwei Quarzplatten 
mit einem Kitte angeklebt, welcher von 
den üblichen Lösungsmitteln nicht an- 
gegriffen wird. 

Für wässerige Lösungen verwendet man Siegellack oder Kanada- 
balsam, für alkoholische Lösungen Syndetikon oder Picein, bei Ver- 
wendung von konzentrierter Schwefelsäure oder Essigsäure schützt 
man die Kittschicht mit einem dünnen Überzug von Paraffin, der 
Öfters erneuert werden muß. Andere Lösungsmittel kommen für Farb- 
stoffe im allgemeinen nur seltener in Betracht. 

Die Anwendung solcher Absorptionsröhren ist jedoch umständlich; 
bequemer sind in Handhabung Glasröhren, an welchen die Quarz- 
plättchen direkt angeschmolzen sind. 

An der äußeren Röhre ist eine Millimeterskala eingeätzt oder an- 
geklebt, um die jeweilige Schichtendicke ablesen zu können. Man kann 

26 * 
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die Schichtendickc bei der gewöhnlichen Art der Ausführung der 
Absorptionsröhre auf etwa 0,1 bis zu 0,2 mm abschätzen. Es gibt auch, 
nach dem Vorschläge von K, Schaefer, solche Balysche Gefäße, welche 
mikrometrisch verstellbar sind und größere Meßgenauigkeit, bis 0,01 mm 
gestatten. 

Man muß das Absorptionsgefäß so stellen, daß die Lichtstrahlen auf 
die Quarzplatten senkrecht fallen; die Achse der Röhre muß deshalb 
mit der optischen Achse des Spektrographen zusammenfallen. Zur 
Vermeidung des störenden reflektierten Lichtes ist es nötig, eine schwarze 
Papierhiille in das innere Rohr des Balyschen Gefäßes einznschieben. 
Man erkennt die richtige Stellung des Absorptionsgefäßes, wenn sein 
Bild auf dem Spalte als ein scharfer, einheitlich belichteter runder Fleck 
erscheint. 

Das Balysche Gefäß wird mit dem nicht verschiebbaren Außenrohr 
in ein Stativ festgeklemmt; falls nicht die optische Bank benutzt wird, 
so muß das Stativ für das Gefäß genügend schwer sein, damit das- 
selbe beim Verschieben des inneren Rohres betreffs der Einstellung 
der Schichtendicke nicht von seiner Lage verschoben wird. 

Vorbereitung der Farbstofflösungen. 

Wie bereits bei der Besprechung der Absorptionsspektra der Farb- 
stoffe im sichtbaren Teile angeführt wurde, ist für die Beurteilung 
der Absorptionsverhältnisse eines Farbstoffes die Lage der stärksten 
Absorption im Spektrum von wichtigster Bedeutung. Um diese Ab- 
sorptionsmaxima festzustellen, werden die zur okularen Beobachtung 
bzw. zum Photographieren der Absorptionsspektra dienenden Farbstoff - 
lösungen so weit verdünnt, bis sich das Absorptionsspektrum in ein 
oder mehrere scharfe, eben noch sichtbare Streifen trennt oder, wenn 
keine Absorptionsstreifen vorhanden sind, beim starken Verdünnen der 
Lösung eine einseitige Absorption erscheint. 

Die Lage des Dunkelheitmaximums des Absorptionsstreifens wird 
dann in bekannter Weise bestimmt, und man findet die demselben ent- 
sprechende Wellenlänge in den Tabellen der Spektren der Farbstoffe 
(siehe I. Teil, S. 37 usf. und II. Teil, 1. Lieferung S. 15). 

Bei der Untersuchung des unsichtbaren ultravioletten Teiles des 
Spektrums arbeitet man üblich so, daß man eine Reihe photographischer 
Aufnahmen von verschieden verdünnten Lösungen probeweise macht 
und nachher die Grenzen der Absorption bestimmt; zweckmäßiger ist 
es aber, an Stelle der Konzentration die Schiehtondicke der Lösung 
zu ändern. Nach dem Re ersehen Gesetze ist die Absorption dein Pro- 
dukte der Konzentration und der Schichtendicke direkt proportional. 
Man erhält demnach die gleichen Ahsorptioiisverhältnissc, wenn man 
z. B. die Konzentration der Lösung zehnmal vergrößert und eine zehnmal 
dünnere Schichte verwendet, oder umgekehrt bei zehnmaliger Ver- 
dünnung der Lösung eine zehnmal dickere Schichte benutzt (siehe I. Teil 
S. 21). 

Diese Gesetzmäßigkeit ermöglicht bei spektroskopischen Arbeiten 
zu starke Schichtendicken zu vermeiden, indem man z. B. nur Schichten- 
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dicken von 0,1 bis zu 50 mm benützt und an .Stelle der größeren Schichten- 
dicke konzentriertere Lösungen verwendet, z. B. an Stelle der Schicht- 
dicke von 60 mm die Schichtendicke von nur 10 mm einer sechsmal 
konzentrierteren Lösung. 

Bei der graphischen oder tabellarischen Zusammenstellung der 
Ergebnisse werden dann diese Schichtendicken auf die am stärksten 
verdünnte Lösung bezogen, indem man die jeweilige Schichtendicke mit 
der betreffenden Konzentration multipliziert; die Konzentration der 
am stärksten verdünnten Lösung wird dabei als Einheit genommen. 

Unsere Versuche haben die Gültigkeit des Be er sehen Gesetzes bei 
Farbstoffen im allgemeinen bestätigt, nur in Fällen, wo man direkt 
von sehr verdünnten zu bedeutend konzentrierteren Lösungen übergeht, 
zeigen sich geringe Abweichungen; solche Fälle, z. B. ein direkter Über- 
gang von einer Schichtdicke von 40 mm einer 1:10 000 Lösung zur 
Schichtendicke von 5 mm einer 1 ; 1000 Lösung sollen möglichst ver- 
mieden werden. 

Bei der Untersuchung eines Farbstoffes auf seine Absorption kann 
man so verfahren, daß man sich zweckmäßig zuerst Lösungen in der 
Konzentration von 1: 100, 1: 1000, 1: 10000 und 1: 100000 vorbereitet 
und auf einer Platte photographische Aufnahmen von jeder dieser 
Lösungen nacheinander bei verschiedener Schichtendicke macht, z. B. 
bei den Schichtendicken 10 mm, 20 mm, 30 mm, 40 mm, 50 mm. Man 
erhält auf diese Weise auf der Probeplatte 20 Absorptionsspektren, 
nach welchen man leicht feststellen kann, welche Konzentration für die 
nötigen Absorptionsmaxima die geeignetste ist. 

Die Intensität der Absorption ist bei verschiedenen Farbstoffen 
zwar sehr ungleich, nichtdestoweniger in den meisten Fällen eignen sich 
zur Absorptionsuntersuchungen die Farbstofflösungen 1 : 10000 am besten. 

Es ist zwecklos, bei technischen Farbstoffen, die meistens keine 
reine chemische Verbindungen sind, molekulare Konzentration der 
Lösungen herzustellen. Diese Arbeitsweise ist nur bei Absorptions- 
untersuchungen chemisch reiner Substanzen üblich, namentlich zu den 
theoretisch- wissenschaftlichen Zwecken, z. B. bei dem. Studium der 
Beziehungen zwischen Lichtabsorption der Verbindungen und ihrer 
chemischen Konstitution. Die Molekularlösungen enthalten in 1000 ccm 
des Lösungsmittels ein Gramm-Mol oder entsprechend der Molekular- 
konzentration der Lösung geringere Menge der Substanz gelöst; z. B. 
eine n/1000 Lösung des Auramins, dessen Molekulargewicht 303 beträgt, 
wird durch Lösen von 303 mg des 100%igen Farbstoffes in 1000 ccm 
des Lösungsmittels bereitet. 

Auf die optische Reinheit der Lösungsmittel soll eine große Sorgfalt 
gelegt werden; die gewöhnliche, wenn auch wenig gefärbte konzentrierte 
Schwefelsäure absorbiert nicht selten das Ultraviolett fast vollkommen. 
Die Lösungsmittel, die bei den Farbstoffuntersuchungen am meisten 
in Betracht kommen, nämlich destilliertes Wasser, Äthylalkohol, Amyl- 
alkohol und Schwefelsäure, sind allerdings, wenn sie rein sind, in den 
hierbei benutzten Schichtendicken für die ultravioletten Strahlen voll- 
kommen durchlässig; ihre Absorption beginnt erst bei so kurzwelligen 
Strahlen, daß sie für die Farbstoffuntersuchung außer Betracht kommt. 
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Einstellung und Justierung des Spektrographen. 

Die genaue Einstellung und Justierung eines Spektrographen erfordert 
eine sorgfältige Arbeit, sie kann, nur durch photographische Aufnahmen 
versuchsweise ausgeführt werden. 

Vor allem muß der Kollimator und die Kamera mit dem Haupt- 
schnitte des Prismas in eine Ebene gebracht werden. Dann wird das 
Kollimatorrohr auf Unendlich eingestellt; das Prisma wird in eine solche 
Stellung gebracht, daß die mittleren Strahlen des Spektrums, in unserem 
Falle die Eisenlinie 310 /t/j, sich im Minimum der Ablenkung befinden. 
Die Längs- und Schrägstellung der Kamera zur optischen Achse des 
Apparates sowie die ßchrägstellung der Kassette als auch die Einstellung 
des Kameraobjektives müssen versuchsweise gefunden werden. Die 
erste Einstellung des Apparates wird zweckmäßig mit Hilfe der mit 
Uranglaseinlage versehenen Mattscheibe, welche zur Sichtbarmachung 
des ultravioletten Spektrums dient, okular approximativ vorgenommen. 
Man wirft auf die Mattscheibe ein linienreiches Spektrum, z. B. das 
von Eisen, und beobachtet mit einer Lupe bei versuchsweise veränderter 
Stellung der Objektive, des Prismas und der Kamera seine Lage, Keinheit 
und die Schärfe der Linien. 

Wenn das Spektrum bei okularer Beobachtung scharf genügend 
und rein erscheint, so sucht man ferner noch durch photographische 
Aufnahmen des Emissionsspektrums bei gleichzeitiger planmäßiger 
Änderung der Stellung der Objektive, des Prismas usw. die endgültige 
Einstellung, welche die größte Klarheit und Schärfe zeigt, zu finden, 
indem man die vorläufige Einstellung in engen Grenzen ändert und 
jedesmal das Spektrum photographiert. 

Gleichzeitig ändert man bei diesen Versuchen auch die Spaltbreite, 
um sich über die Breite der Linien bei verschiedener Stellung des Spalt- 
verschlusses zurechtzufinden. 

Die eben kurz beschriebene Justierung des Quarzspektrographen, 
welche natürlich bei verschiedenen Typen dieser Apparate in jedem 
.Falle eine besondere Ausführungsart verlangt, wird stets von den opti- 
schen Werkstätten, welche diese Apparate hersteilen, besorgt, so daß 
jedes Instrument in vollkommen gebrauchsfähigem Zustande geliefert 
wird. Es werden auch jedem Spektrographen entsprechende Tabellen 
beigegeben, welche sämtliche Justierungsangaben des Instrumentes ent- 
halten und mit deinen Hilfe man leicht an der Hand der von der Firma 
angegebenen Anleitung die Justierung kontrollieren bzw. vervollständigen 
kann. 

Was die Stellung des Eisenlichtbogens und des Absorptionsgefäßes 
bzw. des Kondensors anbelangt, so müssen dieselben in der optischen 
Achse des Apparates liegen; dicht an den Spalt stellt man das Ab- 
sorptionsgefäß, dann folgt der Kondensor und schließlich die Licht- 
quelle. Die Höhe der Lichtquelle, d. i. die Mitte des Abstandes der 
Elektrodenenden, muß mit der Mitte des Spaltes übereinstimmen. Ob 
sich die Lichtquelle in der Verlängerung der optischen Achse des Appa- 
rates befindet, kann annähernd festgestellt werdet], indem man über 
den Spalt und einen mittleren Punkt auf dem Spaltrohre visiert. Die 
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richtige Lage der Lichtquelle erkennt man daran, daß das auf die Matt- 
scheibe der Kamera geworfene Spektrum gleichmäßig, ohne Schattie- 
rungen, rein und intensiv erscheint. Man sucht durch seitliches geringes 
Links- und Rechtsdrehen der Lichtquelle ihre günstigste Stellung zu 
erreichen. 

Die Entfernung des Eisenlichtbogens vom Spalte des Spektrographen 
beträgt 50 bis 100 cm. Bei Anwendung eines Kondensors wird seine 
Brennweite für die Stellung des Absorptionsgefäßes und des Eisen- 
lichtbogens maßgebend. 

Wie schon früher erörtert wurde, erkennt man die richtige Stellung 
des Absorptionsgefäßes daran, daß sich seine planparallelen Wände 
auf dem Spalte ohne Verkrümmungen und Lichtreflexe scharf ab- 
spiegeln. 


Aufnahme der Ab s orpti o n s Spektren . 

Zum Zwecke der Aufnahme der Absorptionsspektren stellt man 
zuerst die Bogenlampe in geeigneter Weise gegen den Spalt des Spektro- 
graphen und macht zunächst eine probeweise Aufnahme des Eisen- 
spektrums. 

Die diesbezügliche schematische Zusammenstellung der einzelnen 
Apparate ist in der Eig. 33 dargestellt. 
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Kg. 33. 

A Optische Bank. B Elektrische Handregulierlampe. K Quarzkondensor. G Ab- 
sorptionsgefäß nach Baly, M Bewegliche Motallscheibe. S Quarzspektrograph 
mit photographischer Kassette C. s Spalt des Spektrographen. 

Die Dauer der Exposition wird mit Hilfe eines Schiebers oder eines 
einfachen Verschlusses der photographischen Kamera geregelt. 

Eine einfache und zweckmäßige von Plotnikov stammende Vor- 
richtung besteht darin, daß man eine runde drehbare Metallscheibe 
an das Gestell des Absorptionsgefäßes befestigt; diese Metallscheibe 
dient zur Abblendung des auf den Spalt fallenden Lichtstrahlbündels. 

Die Expositionszeit kann in ziemlich weiten Grenzen variieren, sie 
hängt von der Lichtstärke des Spektrographen, von der angewandten 
Spaltweite, von der Insensität des Bogens und dessen Entfernung von 
dem Spalte, von der Beschaffenheit des Kondensors und von der 
Empfindlichkeit der photographischen Platte ab. Die Expositionszeit 
muß also vorher versuchsweise ausprobiert werden. Es genügen im 
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allgemeinen für die Eisenliohtbogenaufnahme etwa 10 Sekunden und 
für die Aufnahmen der Absorptionsspektra etwa 20 bis 30 Sekunden. 
Man soll dafür sorgen, stets gleiche Intensität des Bogens und gleiche 
Expositionszeit einzuhalten und selbstverständlich photographische 
Platten von gleicher Provenienz zu verwenden, um einheitliche Ergeb- 
nisse zu erhalten. Besonders wichtig ist die gleichmäßige Intensität 
der Lichtquelle; ändert sich die Lichtintensität zwischen mehreren Auf- 
nahmen wesentlich, so kann dieser Umstand zu falscher Beurteilung 

der Absorption führen. Es ist daher wichtig, 
die richtige Funktion des Lichtbogens vorher 
auszuprobieren. 

Nachdem die Eisenbogenaufnahme photo- 
graphisch ausprobiert wurde, so wird das in 
den Spektrographen gelangende Licht ab- 
geblendet, die Kassette mit der Platte in die 
Kamera passend verschoben und das Baly- 
sche Gefäß mit der zu untersuchenden Lösung, 
deren geeignete Konzentration vorher durch 
einen Vorversuch ermittelt wurde, gefüllt. 
'Die Konzentration der Earbstofflösung soll 
regelmäßig 1 : 10 000 betragen. Man stellt 
die Schichtendicke der Lösung auf 1 mm, 
läßt dann das Licht in den Apparat ein- 
tretcu, eine bestimmte Zeit auf die photo- 
graphische Platte bei geöffneter Kassette 
einwirken und macht auf diese Weise eine 
ganze Reihe von Absorptionsauf nahmen, 
indem man stets nach Abblenden des Lichtes 
und Verschieben der Kassette die Schichten- 
clicke der Lösung entsprechend vergrößert. 

Man kann aber auch auf eine andere 
Art verfahren, indem, man die Lösungen 
verschiedener Konzentration und derselben 
Schichtendicken anwendet, nur muß man 
Fig. 34. Quarzquecksilber- dafür sorgen, daß bei der angewandten 
lam P e - Konzentration der Lösung sämtliche Absorp- 

tionsstreifen, d. h. ihre Dunkelheitsmaxima, 
auf der photographischen Platte erscheinen. Zuletzt nimmt man noch 
den Eisenbogen auf, entwickelt und fixiert die Platte auf die übliche 
Art und Weise. 

Bei Benützung einer anderen Lichtquelle als der des Eisenlicht- 
bogens, z. B. des kondensierten Uran-Molybdon-Funkens verfährt man 
bei der _ Auf nähme dos Absorption -s nek (rums :i; analoger Weise. 

Wie weiter bei der Bespreche na iLr lOichung des Spektrographen 
bzw. bei der Beschreibung der Ausmessung der Spektrogramme (der 
fertigen Platte) noch erörtert wird, ist die Bestimmung der Grenzen der 
Absorption unter Anwendung des Eisenspektruras als Meßskala für 
den mit diesem Spektrum weniger vertrauten Beobachter, welcher nur 
gelegentlich diese Untersuehungsmethode anwendet, ziemlich schwierig. 
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Man kann sich in der Fülle der Linien irren. Es ist daher für dieses 
Verfahren sehr bequem und zweckmäßig, neben dem Eisenspektrum 
noch ein weniger linienreiches charakteristisches Spektrum mitzuphoto- 
graphieren, dessen Linien als Ausgangspunkte für die Ausmessung des 
Eisenspektrums dienen. Ein solches geeignetes Spektrum liefert die 
Quarzquecksilberlampe der Firma Heraeus in Hanau (Fig. 34). 

In der beigeschlossenen Tabelle sind die lichtstarksten, am meisten 
charakteristischen Linien des Quecksilberspektrums angegeben. 


Tabelle des Linienspektruxns von Quecksilber. 


690,7 

386,0 

296,7 

240,0 

623,4 

382,1 

294,7 

287,8 

612,3 

379,0 

289,3 

235,4 

607,3 

377,0 

285,7 

225,9 

579,1 

375,2 

284,8 

221,3 

577,0 

370,3 

280,4 

217,3 

567,9 

366,3 

276,2 

216,7 

546,1 

365,5 

276,0 

216,4 

536,5 

365,0 

275,3 

216,3 

496,0 

359,3 

272,4 i 

213,7 

491,6 

356,1 

270,3 

212,7 

435,9 

354,4 

269,9 

211,0 

434,8 

339,0 

265,5 

209,8 

434,4 

334,2 

265,4 

207,0 

433,9 

313,1 

265,2 

204,8 

410,9 

312,5 

264,0 

199,1 

407,8 

302,7 

257,6 

198,7 

404,7 

302,5 

253,6 

197,3 

398,4 

302,3 

25 3,5 

197,0 

390,6 

390,0 

302,2 

248,2 

193,0 


Nachdem die Quecksilberbogenlampe ziemlich kostbar und leicht 
zerbrechlich ist, kann man auch das Spektrum von Quecksilber oder 
von Heüum mit Hilfe der Ge iß ler sehen Röhren, die mit Quarzfenstern 
versehen sind, gleichzeitig zusammen aufnehmen. Zu diesem Zwecke 
werden Ge iß ler sehe Röhren mit kombinierter Füllung von Quecksilber 
und Helium in den Handel gebracht. In der beiliegenden Tabelle ist 
das Linienspektrum von Helium angeführt. 


Linicrispcktrum von Helium. 


728,1 

492,1 

414,4 

381,9 

706,5 

471,3 

412,1 

370,5 

667,8 

447,1 

402,6 

361,3 

587,6 

443,7 

396,5 

318,8 

504,7 

438,8 

388,9 

294,5 

501,5 


Die Firma Heraeus bringt auch Amalgamquarzlampen in den 
Handel, welche statt Quecksilber Amalgame verschiedener Metalle, 
wie Blei, Kadmium, Zink, Wismut enthalten. Diese Lampen geben 
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ein noch intensiveres Licht als Quecksilberbogenlampe, ihre Lebens- 
dauer ist aber kürzer. 

Für die Aufnahme der Absorptionsspektren von Farbstoffen diene 
als Beispiel das folgende Schema: 
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Fig. 35. Spektrum von Metanilgelb. 


In der Fig. 35 ist nach dem eben 
beschriebenen Verfahren das Absorp- 
tionsspektrum von Metanilgelb 
extra [B] dargestellt, wobei als 
Lichtquelle der Eisenlichtbogen ver- 
wendet wurde. 

Zur Aufnahme der Absorptions- 
spektren genügen vollständig die üh- 
lichenBromsilbergelatineplatten, deren 
Empfindlichkeit im ultravioletten bzw. 
blau violetten Teile des Spektrums sehr 
groß ist. Will man das Spektrum bis 
zu etwa 590 //// auf nehmen, so 
verwendet man orthochromatische 
Platten. 

Als Entwickler eignet sich sehr 
gut das Glyzin ; die Zusammensetzung 
des Entwicklers ist die folgende: 



Eichung des Spektrographen. 


409 


I. Lösung: II. Lösung: 

1000 g Wasser, 1000 g Wasser, 

100 g Natriumsulfit, 200 g kohlensaures Kali. 

20 g Glyzin. 


Kurz vor dem Gebrauche werden gleiche Teile der Lösungen I und II 
gemischt. 

Der Glyzinentwickler ist gut haltbar und man kann auch die schon 
gebrauchte Entwicklerlösung noch einigemal verwenden, wenn man zu 
der gebrauchten 10 Volumprozent der frischen Entwicklerlösung zufügt. 
Wendet man frische Lösungen an, so ist es vorteilhaft, einige Tropfen 
von 10°/ 0 iger Kaliumbromidlösung beizufügen, um die Verschleierung 
der photographischen Platten zu verhindern. Sämtliche Platten sollen 
möglichst gleich stark entwickelt werden, was bei einiger Übung leicht 
gelingt. Zum Fixieren der Platten dient Natriumthiosulfatlösung von 


folgender Zusammensetzung : 

f Natriumthiosulfat (Fixiernatron) 250 g, 

L { Wasser 1000 g. 

f Natriumsulfitlösung 1:4 70 ccm, 

* \ Weinsäure oder Zitronensäurelösung 1:2 .... 40 ccm. 


Die Säure darf erst zuletzt nach der Sulfitlösung zugesetzt werden, 
oder die Sulfitlösung wird zuerst mit der Säurelösung gemischt und 
sodann zu der Thiosulfatlösung zugefügt. Diese Fixierlösung ist sehr 
lange haltbar. 

Nach dem Fixieren werden die Platten im fließenden Wasser etwa 
eine Stunde gewaschen und dann bei gewöhnlicher Temperatur getrocknet. 


Eichung' des Spektrographen und Auswertung 
der Spektrogranime. 

Unter Eichung des Spektrographen versteht man die Feststellung 
der Wellenlängen, die den einzelnen Teilen des Spektrums entsprechen. 
Diese Arbeit muß mit der größten Sorgfalt durchgeführt werden, denn 
von einer richtigen Wellenlängenskala hängt im wesentlichen die Ge- 
nauigkeit der späteren Ausmessung von Absorptionsspektren ab. 

Zweckmäßig verfolgt man im unsichtbaren Teile des Spektrums 
den gleichen Weg, der für die Anfertigung der Wellenlängenskala im 
sichtbaren Teil allgemein üblich ist. 

Von den optischen Anstalten werden auch Spektrographen mit 
Wellenlängenskala hergestellt, welche bei der Aufnahme des Absorptions- 
spektrums gleichzeitig aufgenommen wird, so daß man den Spektro- 
graphen nicht besonders eichen muß. 

Diese Einrichtung ist zwar bequem, aber für den, der die Absorp- 
tionsspektren öfters zu untersuchen hat, empfiehlt es sich, die Eichung 
des Spektrographen selbst vorzunehmen. 
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Eichung auf Grund des Eisenliehtbogensi)ektrums und des 
Quecksilberspektrums als Meßskala. 

Vor allem muß man eine leicht erkennbare Linie des Spektrums als 
Nullpunkt der Skala nehmen. Dazu eignet sich im Ultraviolett nach 
unseren Versuchen am besten die Linie 310 jHf.1 des Eisenspektrums , 
welche ungefähr in der Mitte des Spektrums liegt und so stark und 
charakteristisch ist, daß man sie bei einiger Übung sofort erkennen kann. 
Befindet sich auf der photographischen Platte das Eisenspektrum und 
zugleich auch das Quecksilberspektrum , so ist es sehr leicht , die 
Eisenlinie 310 jlijli zu finden, denn in deren unmittelbarer Nähe be- 
finden sich die charakteristischen Quecksilberlinien 312,5 ///i und 
313,1 fijti. Nachdem die Eisenlinie 310 fi/i festgestellt wurde, so werden 

Eickungßlmrve. 



die Abstände der übrigen möglichst charakteristischen Eisen- und Queck- 
silberlinien von der 310 /i/i-Linie gemessen und in lOfacher Vergrößerung 
in ein Koordinatensystem als Abszissen und die entsprechenden Wellen- 
längen als Orclinaten (z. B. im Maßstab 2 /i/n = 1 mm) eingetragen. 
Nachher verbindet man die auf diese Weise erhaltenen Schnittpunkte 
und erhält dadurch die Eichungskurve, welche im verkleinerten Maß- 
stabe in der Big. 36 abgebildet ist. Es genügt zu diesem Zwecke 
etwa 30 bis 40 Eisenlinien und Quecksilberlinien, die man leicht finden 
kann, zu identifizieren. 

Die in der Fig. 36 bezeiehneten Zahlen bedeuten: 


1. Hg-Linie 49(5,0 

9. 

Hg-Linie 334,2 

2. Fe- „ 

448,2 

10. 

„ 302,7 

3. Hg- „ 

435,9 

11. 

„ 206,7 

4. Fe- „ 

427,2 

12. 

M 284,8 

5. Hg- „ 

404,7 

13. 

270,3 

6. Hg- 

390,(5 

14. 

264,0 

7. Hg- „ 

365,5 

15. 

,, 253,6 

8. Hg- „ 

354,4 

16 . 

„ 237,8 


Eichung des Spektrographen. 


411 


Mit Hilfe dieser Kurve werden dann die weiteren, den Wellenlängen 
220 [i/Ui 225 230 /i/i usw. bis 450 /i/i entsprechende Schnittpunkte 

graphisch gefunden und die auf diese Weise erhaltenen Abstände 
wieder auf die ursprüngliche Größe (also in zehnfacher Verkleine- 
rung) reduziert und auf eine dünne Zelluloidplatte aufgetragen. 
Dann zieht man durch diese Punkte parallele Linien, bezeichnet sie 
nach den entsprechenden Wellenlängen und außerdem merkt man sich 
namentlich noch die Linie von der Wellenlänge 310 fxfx. Auf diese Weise 
erhält man eine Standardplatte zum Ausmessen des Spektrums. 

Die Eisenlinien sind von verschiedenen Forschern, namentlich von 
Rowland 1 ), Exner und Haschek 2 ), Kayser und Runge 3 ) und 
anderen Wissenschaftlern durchgemessen worden. Eine neue genaue 
photographische Aufnahme des Eisenspektrums findet man in den 
Annalen de la Societe de la Faeult6 des Sciences de Marseille, 
von Buisson und Fabry 4 ). In der folgenden Tabelle sind die Wellen- 
längen der stärksten Eisenlinien angeführt, soweit sie für die Eichung 
im Ultraviolett in Betracht kommen. 


Tabelle der wichtigsten Eisenlichtbogenspektrallinien. 


. 448,2 

427,2 

414,8 

387,8 

373,5 

342,7 

447,6 

427,1 

414,4 

387,2 

372,0 

342,4 

446,9 

426,0 

414,3 

386,6 

364,8 

341,9 

445,9 

425,1 

413,7 

386,0 

363,2 

341,8 

444,8 

425,0 

413,5 

385,6 

361,9 

341,3 

444,3 

424,7 

413,3 

385,0 

360,9 

341,1 

444,2 

423,9 

413,2 

384,1 

358,7 

340,7 

443,1 

423,(5 

411,8 

384,0 

358,1 

340,4 

442,7 

423,4 

411,0 

383,4 

357,0 

339,9 

442,3 

422,7 

410,7 

382,8 

356,5 

339,3 

441,5 

422,2 

409,8 

382,6 

355,8 

338,4 

440,5 

421,9 

408,4 

382,4 

355,7 

338,0 

439,1 

421,0 

407,2 

382,0 

355,5 

337,1 

438,4 

420,2 

406,8 

381,6 

352,6 

331,5 

437,6 

419,9 

406,4 

381,3 

352,1 

330,8 

437,0 

419,8 

i 406,3 

379,5 

351,4 

830,6 

435,3 

419,1 

404,6 

376,7 

349,1 

329,8 

433,7 

418,8 

400,5 

376,5 

347,7 

329,3 

432,6 

418,7 

397,8 

376,4 

347,5 

329,2 

431,5 

418,5 

396,9 

376,0 

346,6 

328,7 

430,8 

417,6 

j 393,0 

375,8 

344,5 

328,0 

429,9 

417,2 

; 392,8 

374,9 

344,4 

327,1 

429,4 

417,1 

392,3 

374,6 

344,1 

326,6 

428,2 

415,7 

390,3 

373,7 

344,0 

325,4 


^Rowland, H. A.: Preliminary table of solar Spectrum wawe-lengths. 
Astrophys. J. 1 — 6. 

2 ) Exner, F.-E. Haschek: Die Spektren der Elemente' bei normalem Druck. 
3 Bde. 1911-1912. 

3 ) Kayser, H.-O. Runge: Über die Spektren der Elemente. Abh. d. Berl. 
Akad. 1888. 

Kayser, H.: Handbuch der Spektroskopie. VI. Bd. 1912. Siehe auch 
Hagenbach -Konen: Atlas der Emissionsspektren der meisten Elemente. 1905. 

Die neuesten Ergebnisse der Messung des Eisenspektrums siehe 
Kayser, H. - H. Konen: Handbuch der Spektroskopie. VII. Bd. 1924. 

4 ) Tome XVII. Fascicule III. 1908. 
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Tabelle der wichtigsten Eisenlichtbogcnspektrallinien. 


324,4 

299,9 

283,2 

273,1 

259,2 

246,5 

323,9 

299,4 

282,6 

272,8 

258,8 

245,3 

322,6 

298,7 

282,3 

272,4 

258,6 

244,8 

322,2 

298,5 

281,7 

272,1 

258,5 

244,3 

322,0 

298,4 

281,3 

271,9 

258,3 

244,2 

321,7 

298,1 

280,7 

271,8 

257,8 

244,0 

321,6 

297,3 

280,6 

271,4 

257,7 

243,6 

320,5 

297,0 

279,8 

270,9 

257,6 

243,1 

320,0 

296,7 

279,5 

270,7 

257,1 

242,9 

318,0 

296,5 

279,0 

269,9 

258,7 

242,8 

317,5 

296,0 

278,8 

269,7 

256,3 

242,4 

316,1 

295,0 

278,4 

269,6 

255,3 

241,3 

315,1 

294,8 

278,2 • 

267,9 

255,1 

241,1 

313,4 

294,1 

277,8 

266,9 

254,5 

240,7 

312,5 

293,8 

277,5 

266,7 

254,2 

240,5 

311,7 

293,7 

277,3 

266,6 

253,7 

240,4 

310,1 

292,9 

277,2 

266,5 

253,1 

239,9 

310,0 

292,7 

276,8 

266,2 

252,9 ! 

239,6 

309,2 

291,8 

276,4 

266,1 

252,7 

238,9 

308,4 

291,2 

276,2 ! 

265,6 

252,6 

238,3 

306,7 

| 290,2 

276,0 ; 

264,8 

252,3 

238,2 

305,9 

289,9 

275,7 | 

264,4 

251,8 j 

237,9 

305,7 

289,5 

275,6 | 

264,2 

251,1 ! 

237,5 

304,8 

287,7 

275,1 

263,6 

250,2 j 

237,3“ 

304,3 

287,4 

275,0 

263,1 

249,9 ; 

236,9 

304,0 

287,2 

274,7 

262,8 

249,3 

236,5 

303,0 

286,9 

274,5 

262,6 

249,1 i 

236,2 

302,6 

286,7 

274,4 

262,4 

249,0 

236,0 

302,4 

286,4 

274,3 

262,2 

248,8 

234,8 

302,1 

285,4 

274,2 

261,4 

248,4 j 

233,8 

301,9 

285,2 

274,0 

261,2 

248,3 

233,3 

301,8 

284,9 

273,7 

260 5 7 

247,7 1 

233,1 

301,0 

284,6 

273,4 

260,6 

247,5 

232,7 

300,8 

284,4 

273,2 i 

259,8 

246,9 

228,9 

300,1 

283,8 

! 





Bei gleichzeitiger Aufnahme des Quecksiiberspektrums wird die 
Eichung des Spektrographen wesentlich erleichtert. Wie aus der auf 
S, 407 angeführten Tabelle des Quecksilberspektrums ersichtlich ist, 
enthält dieses Spektrum eine Reihe von charakteristischen, über das 
ganze Spektrum im Ultraviolett ziemlich gleichmäßig verteilten Linien, 
welche zufolge ihrer verschiedener Intensität leicht zu erkennen sind. 
.Diese Linien genügen zwar für die Eichung des Spektrographei l allein, 
wenn man aber noch einige zwischenliegende Eisenlinien des Eisen- 
spektrums hinzunimmt, so kann die Eiehungskurve mit großer Genauig- 
keit dargestellt werden. 


Eichung auf Grund der Haid, maurischen Dispersionsformel. 

Die Eichung des Spektrogmpheu läßt sieh bequem nach der von 
Hart mann angegebenen empirischen Dispersionsformei 


durchführen. 



Eichung des Spektrographen. 


413 


In dieser Formel bedeutet X die Wellenlänge einer Linie, n den 
Brechungsexponenten für die betreffende Wellenlänge, n 0 , X Q) c, a sind 
vier Konstanten für das angewandte Prisma des Apparates. 

Man bestimmt sie, indem man zuerst 1 und n für vier verschiedene 
Spektrallinien ermittelt; durch Einsetzen dieser Werte in die obige 
Formel erhält man vier Gleichungen mit vier Unbekannten, und aus 
diesen Gleichungen berechnet man die Werte für X Qi n 0 , c, a. Die Glei- 
chungen lassen sich indessen nicht direkt berechnen, sondern man muß 
in dieselben zuerst annähernde Werte für a (bei Quarzprismen etwa 
1,5) und für X Q etwa z. B. X Q = 900 einsetzen und die übrigen Kon- 
stanten vorher annähernd ermitteln und dann unter Änderung der 
Werte für X 0 und a nach den Kegeln derKegula falsi endgültige genaue 
Zahlen für die Konstanten berechnen. Eine ausführliche Anleitung für 
diese Berechnungen wurde von Hart mann in der Zeitschrift für Instru- 
mentenkunde veröffentlicht 1 ) . 

Wenn man die Konstanten berechnet hat, so kann man mit der 
erwähnten Dispersionsformel genaue Bestimmungen der Wellenlängen 
im Ultraviolett ausführen; bei einfachen Apparaten, welche nur mit 
einem Prisma versehen sind, wird eine Genauigkeit bis auf ein Hundertstel 
einer AngstrÖmeinheit erzielt. 

An Stelle von n können auch andere bei der Beobachtung des 
prismatischen Spektrums direkt erhaltene Messungsergebnisse, wie die 
Ablesungen an der Skala, die Ablenkungen der Linien, die auf der Photo- 
graphie des Spektrums gemessene Linienabstände angewandt werden, 
welche Werte eine Funktion der Wellenlänge darstellen. Bezeichnet 
man z. B. die an der photographischen Platte direkt gemessene Linien- 
abstände von einem Ausgangspunkt mit d, so erhält man nach der 
obigen Formel für die Eichung des Spektrographen folgende Formel: 

A = A 0 + -- -° -y • 

(d-a 0 )“ 

Die Eichung des Spektrographen wird nun auf folgende Weise durch- 
geführt: Man bestimmt an einer fertigen Platte die Entfernung von 
einem Ausgangspunkte von vier Linien, welche in ungefähr gleicher 
Entfernung voneinander längs des Spektrums sich befinden. Der Aus- 
gangspunkt für die Ausmessung kann z. B. bei dem Eisenbogenspektrum 
die stark auftretende Eisenlinie bei 310,0 /Lift sein, wobei die rechts und 
links von dieser Linie gemessenen Linienabstände mit entgegengesetztem 
Vorzeichen bezeichnet werden. 

Hat man das Quecksilberspektrum mitphotographiert, so kann die 
leicht erkennbare Linie 435,9 /i/i auch als Nullpunkt gewählt werden; 
als weitere charakteristische und in geeigneter Entfernung voneinander 
befindliche Quecksilberlinien können für die obige Messung die Linien 
404,7 fifi, 312,5 /i/i und 253,6 ju/u dienen, deren lineare Abstände von 
der Linie 435,9 /i/i an der Platte ausgemessen werden. Durch Einsetzen 
der so erhaltenen Werte für d in die obige Formel (für die Ausgangslinie 

*) Hart mann, J.: Einige Kegeln für den Gebrauch der empirischen Disper- 
sionsformel und ihre Anwendung auf die Brechungsexponenten des Quarzes. 
Zeitschr. f. Instrumentenkunde 1917, S. 166. 
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ist d gleich Null) erhält mau vier Gleichungen, welche, wie schon früher 
erwähnt, nach bestimmten Regeln berechnet werden. Werna man einmal 
für allemal die Konstanten des Apparates bestimmt, so kann man leicht 
und genau die Wellenlänge, welche einer bestimmten Stelle im Spektrum 
entspricht, ermitteln, indem man in die Formel die vier bekannten 
Konstanten und für d die direkt an der Platte ausgemessene Entfernung 
der erwähnten Stelle von dem Ausgangspunkte einsetzt. Es wird wohl 
angenommen, daß die Lage des Prismas und der Kamera unverändert 
bei allen Aufnahmen des Spektrums bleibt. 

Noch einfacher kann man auch, ohne eine Linie als Nullpunkt zu 
wählen, für d nur die den einzelnen Linien entsprechende Zahlen der 
Skala des Meßapparates zu benützen. Bei allen späteren Messungen 
muß jedoch die Platte stets in dieselbe Lage wie bei der ersten Ab- 
messung gebracht werden (siehe weiter unten „Beispiel der Eichung 
des Spektrographen nach der Hart mannschen Interpolationsformel“). 

Zur Ausmessung der Absorptionsspektren von Farbstoffen, wo eine 
Genauigkeit auf eine Angströmeinheit vollständig ausreichend ist, kann 
man die angegebene Formel noch vereinfachen, indem man a gleich 

Q 

1 statt 1,5 einsetzt. Mit der so vereinfachten Formel 1 = X Q -f \ A 

d — do 

lassen sich durch Ausmessung von drei Linien die Konstanten /l 0 , d 0 , c 
direkt durch einfache Berechnung der drei Gleichungen mit drei Un- 
bekannten bestimmen; nachdem die Konstanten ermittelt wurden, so 
ist es nötig, durch Bestimmung der Wellenlängen einiger in verschiedenen 
Teilen des Spektrums liegenden Linien mit Hilfe dieser Konstanten zu 
prüfen, ob sie für den Bereich des ganzen ultravioletten Spektrums 
richtige Ergebnisse geben. Man wird in der Regel kleine Unterschiede 
der berechneten Wellenlängen und der direkt ermittelten Wellenlängen 
finden, in einem Gebiete des Spektrums mit positivem, in einem anderen 
Gebiete des Spektrums mit negativem Vorzeichen. Durch Herstellen 
einer Korrektionskurve aus ermittelten Differenzen oder Zusammen- 
stellung einer Korrektionstabelle kann man durch Interpolation für 
jede Stelle des Spektrums die entsprechende Berichtigung feststellen 
und durch Zuzählen dieser Berichtigung zu der mit der einfachen Formel 
berechneten Wellenlänge das richtige Ergebnis erhalten. (Siehe weiter 
unten die Berechnung der Konstanten und Zusammenst eilen der Korrek- 
tionskurve zur Ausmessung der Spektrogramme.) 

Man kann auch, ohne Anbringung jeder Korrektion, mit der einfachen 
Formel recht genaue, für den vorliegenden Zweck vollständig aus- 
reichende Ergebnisse erhalten, wenn man das Spektrum in mehrere 
Gebiete teilt und für jedes Gebiet die dazu gehörigen Konstanten wie 
früher angegeben bestimmt, z. B.: 

Quecksilberlinien : 

I. Gebiet 435,9 404,7 390,6 

II. „ 390,6 365,0 334,2 

III. „ 334,2 312,5 253,6 

In diesem Falle erhält man drei Konstanten für jedes Gebiet; zur 
Berechnung der Wellenlänge werden dann in jedem Gebiete nur die für 
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dieses Gebiet gültigen Konstanten benutzt. Das erste Verfahren, wobei 
die Korrekturen für das ganze Spektrum festgestellt werden, ist aber 
rechnerisch einfacher. 

Wenn die Konstanten des Apparates einmal bestimmt wurden und 
man häufig Messungen der Wellenlängen im Spektrum auszuführen hat, 
so ist es bequem, aus der obigen Formel für die Wellenlängen 220 juju, 
230 juju, 240 [jl/jl usw. bis 500 also in den Intervallen von 10 fxfi zu 
10 juju, die dazu gehörigen linearen Abstände zu berechnen und aus den 
so erhaltenen Zahlen einen Maßstab herzustellen, welcher direkt die 
Wellenlängen angibt. In der Fig. 37 ist eine solche Wellenlängenskala, 
ungefähr 2,5 mal vergrößert, abgebüdet. 


rmmirim rrm ] rnn 

' " i i i 

) 1 50 

1 50 1 

1 

500 

400 

300 


310 254 

Fig. 37. Wellenlängenmaßstab. 

Was die Herstellung dieses Maßstabes anbelangt, so ist es bei den 
Apparaten, welche nur verhältnismäßig kurze Spektra liefern, sehr 
schwer, die Abstände der Teilung für die längeren Wellen genau aufzu- 
zeichnen; in dem Gebiete, wo die Dispersion gering ist, entspricht ein 
verhältnismäßig kleiner Fehler bei dem Aufträgen der Teüung schon 
einem ziemlich erheblichen Fehler bei der Ablesung der Wellenlängen. 
Bei einem etwa 30 mm langen Spektrum betrug z. B. der Unterschied 
zwischen 440—430 juju, auf der Platte gemessen, 0,40 mm, zwischen 
400—390 fjL/A, 0,50 mm, zwischen 350—340 fjbfj, 0,80 mm, zwischen 250 bis 
240 juju 2,90 mm. Es empfiehlt sich daher in einem solchen Falle, zuerst 
einen entsprechend vergrößerten Maßstab von 10— 20facher Vergrößerung 
herzustellen und dann wieder diesen Maßstab photographisch auf die ur- 
sprüngliche Größe zu verkleinern. Man bekommt auf diese Weise einen 
Maßstab mit feiner Teilung. 


Beispiel der Eichung des Spektrographen nach der Hartmann sehen 

Interpolationsformel. 


Zur Eichung wurden die Linien des Quecksilberspektrums benutzt 
(siehe Tafel XX) ; die Ausmessung der Quecksilberlinien wurde mit dem 
Meßmikroskop für Negative durchgeführt, und zwar mit einer Genauigkeit 
von 0,01 mm, indem die den einzelnen Quecksilberlinien entsprechenden 
Längeneinheiten der Meßskala abgelesen wurden. 


Qiiecksilberlinien 


Teilung an der Meßskala : 


546,1 

w 

. 33,02 mm 

491,6 


31,77 „ 

435,9 


. 30,01 „ 

410,9 


28,95 „ 

390,6 


27,94 „ 

370,3 


26,73 „ 

334,2 

?» 

. 23,95 „ 

312,5 

» * * * * 

. 21,75 „ 

296,7 

,, ......... 

. 19,72 „ 

269,9 

jj * * 

. 15,28 „ 

253,6 

77 # * ♦ * • # ♦ * 

. 11,665 „ 

237,8 

,, ......... 

. 7,12 „ 


Formänck II. 


27 
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Der Bequemlichkeit halber werden in der Berechnung die Wellen- 
längen in Angströmeinheiten, die an der Meßskala abgelesenen Werte 
in Hundertsteln Millimeter angegeben. 

Zur Berechnung der Konstanten des Spektrographen wurde die 
vereinfachte Dispersionsformel (siehe S. 414) angewandt, weil die 
auf Grund dieser Formel erhaltenen und dann nach der Korrektionskurve 
korrigierten Wellenlängen für den vorliegenden Zweck zur Messung der 
Absorptionsstreifen der Farbstoffe völlig ausreichen. 

Als Standardlinien zu dieser Berechnung wurden die Linien 546,1 /i/i, 
312,5 /i/i und 253,6 /i/i gewählt. 

Nach der Formel 2 = 2 0 + -r r- ergibt sich: 

CL Clft 


I. 

II. 


5461 = A 0 -+ 
3125 = ^ 0 -1 


c 

3302 - d 0 ’ 
c 

2175 - d 0 ’ 


IIL 2636 

in abgerundeten Zahlen also 

I. 18,032 000 - 5461 d 0 = 3302 2 0 - 2 0 d 0 + c, 

II. 6,797000 - 3125 d 0 = 2175 2 0 - 2 0 d 0 + c, 

III. 2,958000 - 2536 d„ = 1166 2 0 - 2 0 d 0 + c. 


(I— II) 

(II— III) 


11,235000 - 2336 d 0 = 1127 2„, 

3,839000- 589 d 0 = 1009 2 0 . Aus (I-II) ergibt sich: 


*0 


11,235000- 2336 d 0 
1127 


9969 - 2,0728 d 0 , 


und wenn dieser Wert in (II— III) gesetzt wird, so erhält man: 
3,839000 - 589 d 0 = 10,059000 - 2091 d 0 
1502 d 0 = 6,220000 
d Q = 4141, 

dann ist 

Jt 0 = 1385. 


Die Konstante c berechnet man aus der Gleichung II: 
6,797000 - 12,941000 - 3,012000 + 5,735000 = c. 
c — — 3,421 000. 


Bei der Berechnung der Konstanten für das sichtbare Spektrum 
(Glasprisma) übt die Nichtbeachtung des Koeffizienten a (siehe S. 414) 
keinen allzu großen Einfluß auf die Berechnungsergebnisse ein, weil 
dabei a fast 1,0 beträgt. 

Im Ultraviolett aber, wo bei Anwendung des Quarzprismas die 
Konstante a etwa 1,5 beträgt, sind die Ergebnisse der Berechnung mit 
erheblich größeren Fehlem verbunden. 


Eichung des Spektrographen. 
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Will man daher mit der einfachen Formel, wie oben gezeigt wurde, 
auch im Ultraviolett die Berechnung der Konstanten durchführen, so 
muß man noch nachträglich diese Fehler ermitteln und eine Korrektions- 
kurve aus den erhaltenen Werten zusammenstellen. Aus dieser Kor- 
rektionskurve ergibt sich dann für jede Wellenlänge direkt die ent- 
sprechende Korrektion. Man erspart sich durch dieses Verfahren die 
etwas umständlichen Berechnungen mit der genauen Formel; die Ergeb- 
nisse sind zwar nicht ganz genau, aber für die Absorptionsmessungen 
der Farbstoffe mehr als ausreichend. 

Zur Ermittelung der Fehler wurden nun die Wellenlängen der früher 
gemessenen Quecksilberlinien auf Grund der erhaltenen Konstanten 
berechnet wie folgt: 

Quecksilberlinie 546,1 /uju entsprach der Teilung an der Meßskala 
33,02 mm, d == 3302; nach der Formel 

X = X ° + 'd^d 0 

ergibt sich: 

l = 1385 + ssolziM = 1380 + 4077 = 5462 ( 546 ’ 2 A«). 

Die nachfolgende Tabelle gibt die Unterschiede zwischen den be- 
rechneten und wahren Werten der Wellenlängen an. 


X 

d 

berechnet 

Unterschied von 
dem wahren Werte 

546,1 fjifi 

3302 

546,2 fXfi 

+ 0,1 w 

491,6 „ 

3177 

493,4 „ 

+ >> 

435,9 „ 

3001 

438,6 „ 

+ 2,7 „ 

410,9 „ 

2895 

413,1 „ 

+ 2,2 ,, 

390,6 „ 

2794 

392,6 „ 

+ 1>9 „ 

370,3 „ 

2673 

371,5 „ 

+ 1,2 „ . 

334,2 „ 

2395 

334,6 „ 

+ 0,3 „ 

312,5 „ 

2175 

312,5 „ 

0,0 „ 

296,7 „ 

1972 

296,2 „ 

-0,5 „ 

269,9 „ 

1528 

269,4 „ 

-0,5 „ 

253,6 „ 

1166,5 

253,5 „ 

-0,1 „ 

237,8 „ 

712 

238,0 „ 

+ 0,2 „ 


Wie man sieht, steigen die Unterschiede von einem Minimum zu einem 
Maximum und fallen dann wieder auf Null, und zwar ziemlich gleich- 
mäßig in der positiven als auch in der negativen Dichtung. 

Die Korrektionskurve zeichnet man auf die Weise auf, indem man 
als Ordinaten die Wellenlängen und als Abszissen die entsprechenden 
Korrektionen aufträgt (siehe Fig. 38). 

Beispiel der Anwendung der Korrektionskurve. 

Es wurde die Lage einer Linie im Quecksilberspektrum . d = 2834 
(28,34 mm) gefunden. Dann ist 

X = 1385 + = 1385 + 2617,5 = 4003,5 (400,25 fifi). 


27 * 
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Die Korrektionskurve zeigt "bei X 400 jti/u die Korrektion — 2,0 fxfi 
an, somit ergibt sich die berechnete Wellenlänge zu 398,25 fi/j,. Der 
wahre Wert ist 398,4 jjl/jl, der Fehler beträgt also — 0,15 juju . 

Es sei bemerkt, daß in diesem Falle bei sehr kurzer Länge des Spek- 
trums, wo das ganze Ultraviolett nur eine Lange von etwa 22 mm hatte, 
dieser Fehler an diesem Orte einem linearen Abstand von etwa 0,007 mm 
entspricht. 

Bei der folgenden Ausmessung der Spektrogrammen muß natürlich 



die Platte immer in derselben Lage auf dem Tische des Meßmikroskopes 
befestigt werden, was man auf folgende Art bewirkt : Bei der Ausmessung 
der Linien behufs Berechnung der Konstanten bestimmt man genau 
die Lage einer charakteristischen Linie (z. B. bei der Ausmessung des 
Eisenspektrums die Linie 310,0 juljh); bei allen späteren Messungen in 
diesem Spektrum bringt man die Platte auf den Tisch des Meßmikro- 
skops so, daß die Linie 310,0 mit der früher ermittelten Teilung genau 
zusammenfällt. Auf diese Weise werden bei allen Messungen auch die 
Fehler der Teilung an der Meßskala beseitigt. 


Ausmessen der Absorptionsspektren mit Hilfe der 

Meßplatte. 

Zur Ausmessung der fertigen Platte legt man die Meßplatte oder 
die Zelluloidskala auf die Platte so, daß der Teilstrich 310 jlijli mit der 
entsprechenden Eisenlinie des Eisenlichtbogens bzw. des Eisenfunken- 
spektrums zusammenfällt; bei Uranfunkenspektren benutzt man am 
besten die Luftlinie 500,6 juju oder die Kohlelinie 247,8 jaju. 



Ausmessen der Absorptionsspektren. 
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Man kann nun die Grenzen der Absorptionsstreifen unmittelbar in 
Wellenlängen an der Skala ablesen, wobei die Stellen zwischen den 
einzelnen Teilstrichen der Skala interpoliert werden müssen. Es ergibt 
sich dabei, wenn man die Ablesung mit Hilfe einer Lupe vornimmt, 
eine Genauigkeit von etwa 1—2 jufi. Eine größere Genauigkeit erzielen 
zu wollen, hat bei den Absorptionsspektren der Handelsfarbstoffe 
keinen Zweck. 

Bei der Beobachtung werden die Platten gegen das Himmelslicht 
gerichtet oder besser, man legt sie an eine Milchglasplatte, die von 
un ten mittels einer Glühlampe belichtet wird. Es lassen sich dadurch 
die feinsten Einzelheiten der Photographie erbringen und die Grenzen 
der Absorption recht genau bestimmen. Eine einfache Vorrichtung 
für die Ablesung mit der Lupe ist in der Eig. 39 abgebildet. 

Dieselbe besteht aus einem Kasten, dessen oberer Deckel mit einer 
Milchglasscheibe b versehen ist. Über dieser Scheibe befindet sich eine 
bewegliche und verschiebbare Lupe g. Im Inneren des Kastens ist 
eine kleine Glühlampe c angebracht. Ein. leicht verschiebbarer dünner 
Faden ermöglicht die bequeme Vergleichung 
der Linien mit der WeHenlängenskala. 

Was die Bestimmung der Grenzen der 
Absorption anbelangt, so läßt sich eine ge- 
wisse Willkür in diesem Fähe nicht ver- 
meiden, da die Verstärkung bzw. Abschwä- 
chung der Absorption nicht plötzlich, sondern 
mehr oder weniger allmählich erfolgt; es 
ist daher ziemlich schwer, die Grenzen der 
Absorption ob jektiv festzustellen. Außerdem Fig. 39. Ablesungsvorrichtung, 
ist diese Grenze von der Lichtstärke des 

Spektrographen, von der Intensität der Lichtquelle, von der Exposi- 
tionsdauer, von der Empfindlichkeit der photographischen Platte für 
einzelne Gebiete des Spektrums und schließlich von der Entwicklungs- 
dauer bedeutend abhängig, so daß die für verschiedene Schichtendicken 
der Absorptionslösung gemessene Grenzen der Absorption nur einen 
relativen Wert haben. 

Als Grenzen der Absorption nimmt man bei dem Eisenbogenspektrum 
solche Stellen an, wo die Eisenlinien augenscheinlich geschwächt in 
ihrer Intensität erscheinen; bei dem Uran-Molybdänfunkenspektrum 
kann das Verschwinden des schwachen Untergrundes als Anfang der 
Absorption genommen werden. 

Nachdem bei der möglichst geringsten Schichtendicke diese Grenzen 
beiderseits des Absorptionsstreifens bestimmt wurden, wird das arith- 
metische Mittel der beiderseitigen Ablesungen als Kulminationspunkt 
(Maximum) des Streifens angenommen. 

Es ist wichtig, daß die Bestimmung der Grenzen der Absorption bei 
der möglichst geringen Schichtendicke oder Konzentration der Lösung, 
wo die Absorptionsstreifen noch eben an der Photographie sichtbar sind, 
vorgenommen wird ; die Absorptionsstreifen sind meistens unsym- 
metrisch, die Grenzen der Absorption bei den stärkeren Schichtdicken 
(bzw. Konzentrationen) dehnen sich nicht beiderseits des Maximums 
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gleichmäßig aus, so daß das arithmetische Mittel der Wellenlängen der 
beiden Seiten des Streifens nicht in solchen Fällen dem wirklichen Maxi- 
mum entspricht, sondern mehr oder weniger davon ah weicht. 

Die Ergebnisse der Messungen werden tabellarisch zusammengestellt, 
wobei, wie im sichtbaren Teile des Spektrums, nur die Maxima der 
Wellenlängen angegeben werden, was für den analytischen Nachweis 
der Farbstoffe in den meisten Fällen genügt. Oft ist es aber noch von 
Interesse, den ganzen Verlauf der Absorption zu kennen, was man 
dadurch feststellt, daß man in ein Koordinatensystem als Ordinate die 
Produkte der Konzentration und der Schichtendicke bzw. bei einer 
und derselben Lösung nur die Schichtendicken, als Abszisse die Wellen- 
längen auf zeichnet, die gefundenen Grenzen der Absorption in Wellen- 
längen bei den entsprechenden Schichtendicken einträgt und die auf 
diese Weise erhaltenen Schnittpunkte miteinander verbindet. Die so 



Fig. 40 a. Absorptionskurve von 
Flavazin. 



Fig. 40 b. Spektrum des 
Flavazins. 


gewonnene Absorptionskurve stellt in übersichtlicher Weise den Ab- 
sorptionsverlauf eines Farbstoffes qualitativ dar. In den Fig. 40 a u. b 
ist die photographische Aufnahme und Abbildung der Absorptionskurve 
von der wässerigen Lösung des Flavazins LL(M) 1: 10000 dargestellt, 
Insbesondere sind solche graphische Darstellungen zum Vergleiche 
geeignet, da aus dem gesamten Kurvenverlauf die Ähnlichkeit oder die 
Verschiedenheit der Absorption von zwei oder mehreren Farbstoffen 
direkt ersichtlich ist. 

Das Verfahren, welches von Hartley *) zur systematischen Er- 
forschung der Absorption organischer Verbindungen ausgearbeitet wurde, 
ist dann noch weiter vervollkommnet worden, indem statt der Wellen- 
• längen die sog. Schwingungs zahlen als Abszissen eingetragen werden. 
Die einer Wellenlänge entsprechende Schwingungszahl N wird be- 
rechnet, indem man die vr- F:. VP c (300 000 km in 1 Sekunde) 

durch die Wellenlänge Uu!\ die Sohwingungszabl 



*) Siehe Kayser; Handbuch der Spektroskopie, III. Bd v III. Kapitel (1905). 
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Der Wellenlänge D — 589,3 / ifi des Natriums entspricht die Schwin- 
gungszahl 509,1 X 10 12 . Weniger oft wird statt der Schwingungszahl 

der Quotient v = -y-, wobei X in mm ausgedrückt wird, als Abszisse 


gebraucht; so entspricht z. B. der Wellenlänge 589,3 jujlc ^ = 1697,2 
(die Zahl der Schwingungen für 1 mm Länge). Manchmal werden die 
Schwingungen auch auf 1 cm berechnet; diese Zahl wird als Wellenzahl 
angegeben. So entspricht z. B. der Linie 589,3 /uju die Wellenzahl 16792. 


Die von Rosanoff berechneten Werte für N und — sind in einer 

besonderen Tabelle in dem Buche von Plotnikov: „Photochemische 
Versuchstechnik“ Leipzig 1912, zusammengestellt. 

Noch übersichtlicher werden die Aufzeichnungen der Absorptions- 
kurven, wenn statt der Schichtdicken bzw. der Produkten aus der 
Schichtendicke und der Konzentration deren Logarithmen als Ordinaten 
in das Koordinatensystem eingetragen werden (Verfahren von Baly 
und Desch). 

Weil auf die eben geschilderte Weise die Absorptionskurven der 
reinen Verbindungen zu wissenschaftlichen Zwecken regelmäßig be- 
stimmt werden, so bereitet man die Lösungen in molaren Verhält- 
nissen, z. B. ""lOllOÖ™ USW * J wo ^ e * die Feststellung der Absorp- 


tion bei den am stärksten verdünnten Lösungen erfolgt. 

Die genaueste Art der Ermittelung der Absorption von organischen 
Verbindungen besteht in ihrer quantitativen Bestimmung durch Fest- 
steilen des sog. Extinktionskoeffizienten, d. h. des reziproken 
Wertes der Schichtendicke des absorbierenden Mediums, welche das 
durchgehende Licht auf das Zehntel seiner ursprünglichen Intensität ab- 
schwächt, und zwar für einzelne Wellenlängen des Absorptionsspektrums. 

Wenn man dann in einem Koordinatensystem, wo als Abszissen die 
Wellenlängen oder Schwingungszahlen, als Ordinaten die Logarithmen 
der Schichtendicke eingetragen werden, solche Stellen miteinander ver- 
bindet, welche einer Absorption des Lichtes auf l / 10 entsprechen, so 
bekommt man sog. Extinktionskurven. Diese Kurven sind für 
jede absorbierende Verbindung charakteristisch und frei von Fehlern, 
welche bei dem Verfahren nach Hartley - Baly - Desch durch die 
Kontrasterscheinungen entstehen können. 

Handelt es sich um die Feststellung der Identität eines organischen 
Farbstoffes, welcher im sichtbaren Teile des Spektrums nur eine ein- 
seitige Absorption aufweist, so bestimmt man zuerst, wie oben erörtert, 
auf photographischem Wege im Ultraviolett die Lage des Makimums 
des Absorptionsstreifens bzw. der Absorptionsstreifen, wenn mehrere 
vorhanden sind; dann sucht man in der Tabelle einen Farbstoff mit 
den Wellenlängenzahlen, welche mit denen des untersuchten Farbstoffes 
übereinstimmen. Nachher bereitet man sich von dem in den Tabellen 
gefundenen Farbstoffe eine Lösung von derselben Konzentration wie 
für die spektrographisehe Aufnahme des Absorptionspektrums des unter- 
suchten Farbstoffes, z. B. 1 ; 10 000 vor und photographiert man das 
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Absorptionsspektrum dieses in den Tabellen gefundenen Farbstoffes 
mit demselben Spektralapparate unter Anwendung derselben Licht- 
quelle, derselben Sehichtendicke, gleicher Expositionszeit usw. 

Legt man die photographischen Aufnahmen beider Farbstoffe genau 
übereinander, so werden sich beide Absorptionsspektren vollständig 
decken, wenn die Farbstoffe identisch sind. Die Farbstoffe von ähnlicher 
Konstitution haben auch ähnliche Form der Absorptionskurven. 


Meßmikroskope zur Ausmessung der 
Absorptionsspektren. 

Ist eine größere Genauigkeit bei der Ausmessung der Spektra als 
1 bis 2 jtiju nötig, so bedient man sich besonderer Meßapparate, welche 



Fig. 41. Meßinikroskop für Negative. 

der Richtung von B nach B beweglich 
rechte Stirnfläche des Tischchens als 


je nach der Art der Ausführung 
verschiedene Meßgenauigkeit 
haben. Von der Firma Fr. Rei- 
chert in Wien wird ein Spek- 
trummesser nach Vorschlag 
von Zelinsky gebaut, der mit 
der Lupe und Fadenkreuz ver- 
sehen ist und genauere Abmes- 
sungen der Absorptionsspektren 
gestattet. 

Ein anderer für genaue Mes- 
sungen geeigneter Apparat ist 
das Meßmikroskop für Nega- 
tive ModellG der Firma C. Zeiß 
in Jena 1 ) (siehe Fig. 41). 

Dieses Meßmikroskop ist in 
erster Linie zur Ausmessung der 
Photographien von Spektren, 
Interferenzfiguren usw. be- 
stimmt, hat aber in Laboratorien 
eine vielfache Verwendung ge- 
funden, da sein Oberteil ab- 
nehmbar ist und somit dieses 
Instrument auch als gewöhn- 
liches Mikroskop verwendet 
werden kann. 

Die photographischenPlatten 
von den Dimensionen 6x9 cm 
oder 6Y 2 x 9 cm werden mit 
zwei Federklemmen auf einen 
Metallrahmen befestigt, der auf 
der viereckigen Tischfläche in 
ist; dabei dient die linke und die 
Führung und die Schrauben Ii 


*) Löwe, F.: Zeitschr. f. wiss. Photographie. Bd. 4, S. 204 (1906). 
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zum i estklemmen. Durch das in dem Rahmen eingebrochene Fenster A 
kann man die Verschiebung an einer Millimeterteilung ablesen, die 
zusammen mit einer zweiten, dazu senkrecht en, auf der Leiste L an- 
gebrachten Teilung als Koordinatensystem für die Bezeichnung einer 
Stelle auf der Platte dient. Die Verschiebbarkeit des Rahmens er- 
leichtert den Vergleich gleicher Bezirke in übereinanderliegenden 
Spektren. 

Die Meßgenauigkeit beträgt bei diesem Apparate 0,01 mm, was für 
sämtliche Zwecke der praktischen Spektroskopie vollständig genügt. 



Fig. 42. Meßmikroskop für Negative. 

Die Firma 0. Zeiß hat auch einen besonderen Meßtisch konstruiert, 
dessen . oberer Teil längs einer Millimeterteilung mittels einer in 
100 Teile geteilten Trommel mit der Schraube von 1 mm Ganghöhe 
verschiebbar ist. jeder Teil der Trommel entspricht einer Verschiebung 
von 0,01 mm. Dieser Meßtisch läßt sich an die Mikroskopstative von 
Zeiß mittels besonderer Vorrichtung befestigen und zu sämtlichen Aus- 
messungen der Spektrogramme gut verwenden. Zu diesen Ausmessungen 
bedient man sich höchstens einer 10- bis 25 fachen Vergrößerung, sonst 
wird die Photographie unscharf und die Genauigkeit der Ablesung 
geringer. 

Die Firma R. Fueß in Berlin- Steglitz bringt in den Handel einen 
Apparat zur Ausmessung von Spektren, welcher in der Fig. 42 dargestellt 
ist. Derselbe gestattet eine direkte Ablesung von 0,01 mm. Zur Messung 
dient eine 10 cm lange, in 0,1 mm geteilte, auf einer Glasplatte auf- 
getragene Skala, welche in den Messingrahmen R eingefaßt ist. Dieser 
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Rahmen, ist an einem dreifachen Gelenk befestigt, mittels welchem die 
auf der unteren Seite des Glases befindliche Skala stets auf die Schichten- 
seite des Photogramms sanft angedrückt wird, wodurch Paralaxe bei den 
Messungen • vermieden wird. Das vertikale Scharnierstück s liegt stets 
mit Feder druck gegen das verrundete Ende der Feinstellschraube s x an ; 
dadurch ist es möglich, in bequemer Weise irgendeinen bestimmten Teil- 
strich der Skala, von dem man die Messung beginnen will, in Koinzidenz 

mit einer bestimmten 
Spektrallinie zu bringen. 

Das Spektrogramm 
wird durch zwei Feder- 
klemmen festgehalten, 
für welche eine größere 
Anzahl von Löchern zum 
Einstecken in den Rah- 
men T vorgesehen ist. 

Dieselbe Firma bringt 
auch in den Handel einen 
anderen, zur genauen 
Ausmessung von Photo - 
grammen geeigneten 
Apparat , welcher in 
Fig. 43 abgebildet ist. 

Der Apparat besteht 
aus zwei aus Eisen her- 
gestellten beweglichen 
Schlitten S und 8 V dem 
Objekttisch N zum Auf- 
legen der Negative, dem 
Mikroskop und dem Be- 
leuchtungsspiegel Sp . 

Jeder der heidenSchlitten 
wird durch eine genaue Schraube von 1 mm Steigung betrieben. Die 
Trommeln T und T x sind in 100 Teile geteilt, so daß man 1 / 100 mm direkt 
ablesen kann; die vollen Umdrehungen der Schrauben werden an zwei 
Längsskalen abgelesen, von denen die eine t x in der Figur noch sichtbar 
ist. Der obere Schlitten S t gestattet eine Verschiebung bis 85 mm, der 
untere Schlitten 8 eine Verschiebung bis 55 mm. Der Tisch N ist mit 
einer Feinstellvorrichtung / versehen, um z. B. Spektren, .Linienreihen 
u. dgl. genau parallel oder senkrecht zu den Schlitten stellen zu können. 

Ähnliche Meßapparate werden auch von anderen optischen Werk- 
stätten mit verschiedener Ausrüstung gebaut. 



Fig. 43. Meßmikroskop für Negative. 


Ausinessen der Eichungslinien. 

Zur Ausmessung der Eichungslinien sind die beiden eben beschrie- 
benen Apparate die bequemsten, zugleich auch die genauesten Einrich- 
tungen. Man kann aber für den vorliegenden Zweck die Abstände 
der Linien mit genügender Genauigkeit mittels einer in 1 / ß mm oder 
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1 / 10 mm geteilten Skala ermitteln, wobei die Beobachtung mit Hilfe einer 
geeigneten Lupe vorgenommen wird. Solche an einer Glasplatte ange- 
brachten Meßskalen sind von den optischen Werkstätten erhältlich ; man 
kann sie aber selbst verfertigen, wenn man eine Millimeterteilung in ent- 
sprechender Entfernung photographiert und nach dem Negativ ein Dia- 
positiv herstellt. Die fertige Platte besitzt dann die verkleinerte Meßskala, 
welche mit Hilfe der Lupe ziemlich genaue Ablesungen gestattet. 

Ausmessung der Absorptionsspektren mit Hilfe des 
Projektionsapparates. 

Wenn man einen Projektionsapparat zur Verfügung hat, so kann 
die Auswertung des Spektrogramms bequem so ausgeführt werden, daß 
man das Bild des Spektrums aus entsprechender Entfernung auf eine 
Millimeterskala oder einen entsprechend vergrößerten Wellenlängen- 
maßstab (Fig. 37, S.415) entwirft; es genügt dabei für praktische Zwecke 
das Bild mit 5- bis lOfacher Vergrößerung zu entwerfen. Die Grenzen 
der Absorption lassen sich schnell und bequem mit hinreichender Ge- 
nauigkeit bestimmen. Man muß nur dafür sorgen, daß der Wellen- 
längenmaßstab der Vergrößerung des projizierten Bildes entspricht, was 
durch Ablesen der Wellenlängen einiger bekannten Quecksilber- oder 
Eisenlinien kontrolliert wird ; die Linien müssen mit der entsprechenden 
Teilung der Meßskala übereinstimmen. Natürlich muß bei der An- 
wendung des Projektionsapparates jede Verletzung bzw. Veränderung 
der Gelatineschicht der Platte durch die Wärmestrahlung der Lampe 
sorgfältigst vermieden werden. 

Physiologische Wirksamkeit der ultravioletten 

Strahlen. 

Über die physiologische Wirksamkeit der ultravioletten Strahlen gibt 
es noch keine sicheren Angaben. Neuerdings neigt man zur Ansicht, 
daß nur die ganz kurzwelligen Strahlen (von 280 ji/u abwärts) physio- 
logisch schädlich sind, während diejenigen Lichtstrahlen, deren Wellen- 
länge zwischen 280 bis 400 /ifi liegt, sogar einen fördernden Einfluß 
auf die Lebensprozesse ausüben. 

Das Eisenbogenlicht enthält allerdings keine sehr intensive Licht- 
strahlen unterhalb 280 /.i/i, trotzdem wird man gut tun, das Gehäuse 
der Lampe womöglich geschlossen zu halten; hauptsächlich soll man 
vermeiden, mit ungeschützten Augen direkt die Flamme des Lichtbogens 
zu beobachten. 

Erheblich stärkere Wirkungen hat die ultraviolette Strahlung der 
Quecksilberbogenlampe; wenn solche Strahlungen einige Zeit auf die 
ungeschützte Haut (das Gesicht, die Hände) einwirken, so wird man 
nach einigen Stunden mehr oder weniger starkes Brennen der Haut 
empfinden, welches von der leichten Entzündung der betroffenen Körper- 
teile herrührt; ohne eine geeignete Schutzbrille (dunkelgrünes Glas) 
darf man die brennende Quecksilberlampe nicht beobachten. Das Nicht- 
berücksichtigen dieser Vorsichtsmaßregel kann sehr schmerzhafte bzw. 
auch dauernd schädliche Augenentzündung herbeiführen. 
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Einige für das Ultraviolett noch wichtige 
Metallspektren. 

Außer den früher beschriebenen Emissionsspektren von Eisen, 
Quecksilber und Helium können mitunter zur Eichung des Spektro- 
grapben mit Vorteil noch Emissionsspektren von Cadmium, Aluminium, 
Magnesium und Zink benutzt werden; die stärksten Linien der Spektren 
von diesen Metallen sind, sowie das Linienspektrum von Kohle, soweit 
sie für das Blauviolett und Ultraviolett in Betracht kommen, in 
Wellenlängen ausgedrückt, nachfolgend angeführt. 


Eunkenspektrum 
von Cadmium 

508,6 326,1 

480.0 325,3 

467.8 325,0 

441.5 313,3 

398.8 298,1 

394.0 288,1 

361.3 283,7 

361.1 274,7 

353.6 257,3 

346.8 232,1 

346.6 231,3 

340.4 228,8 

226,5 


Eunkenspektrum 
von Aluminium 

505,6 

466,2 

452,9 

451.1 

396.1 

358.5 

199,0 

193.5 


Eunkenspektrum 
von Magnesium 


518,4 

278,1 

517,3 

278,0 

516,7 

277,8 

383,8 

277,6 

383,2 

193,1 

382,9 


285,2 


280,3 


279,8 


279,5 


279,1 


278,3 



Eunkenspektrum 
von Zink 

481.0 

472,2 

468.0 

334.5 

330,7 

307.6 


Linie nspektrura 
von Kohle 

426.6 

283.7 

251,2 

247.8 

229,7 


Im Kohlenspektrum kommen noch Linien von Aluminium bei 

394,4 und bei 396,2, von Calcium bei 422,7, 396,9 und bei 393,4, 
von Eisen bei 404,6 und bei 310,0 und von Kalium bei 404,4 und 
bei 404,7. 

Das Spektrum von Kohle enthält außerdem ein Bandenspektrum, 
in welchem besonders die Zyanbanden bei 388,4 charakteristisch sind; 
andere Bandenspektra entsprechen der Kohle selbst, dem Kohlen- 
oxyd, Kohlendioxyd und den Wasserstoff haltigen Kohlenverbindungen. 
Ferner kommen im Kohlenspektrum Luftlinien: 464,2, 463,0, 500,6 
und 399,5. 



Tabellen der gelben Farbstoffe. 


I. Abteilung. 
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Gelbe Farbstoffe. Gruppe I. 


Grap- 



— 

| Wasser | 


Äthyl - 

Handels- 

name 

Eigen- 

schaften 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Ammoniak 

Kalilauge 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Brasilin 
(Rotholz, 
Fernamt) uk- 
holz) 

in Wasser auch 
nach Zusatz von 
Salzsäure unlös- 
lich, in Äthyl- 
alkohol und 
Amylalkohol mit 
gelber Farbe 
löslich, in Essig- 
säure mit orange - 
gelber Farbe 
löslich 



violettrot, 

541,5 

498,0 

[582,5] 

ein Tropfen 
Kalilauge 

547.5 

502.5 

Überschuß 
von Kali- 
lauge gelblich - 
rot, ver- 
waschener 
Streifen ln 
Grün 

525,0 

ein- 
saitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau 
und 
Violett 

orangegelb 

verwaschen«' 

Streifen 

528.0 

488.0 

455.0 

Butter- 
gelb 0* [A] 

in Wasser unlös- 
lich, in Äthyl- 
alkohol und 
Amylalkohol mit 
gelber, in Essig- 
säure mit orange - 
roter Farbe 
löslich 

- 




un- 

gefähr 

513,0 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

gelbrot, 

verwaschene 

Streifen 

ungefähr 

512,5 

480,0 

Oxychrom- 
brann V [0] 

in Wasser mit 
orangebrauner 
Farbe löslich; 
in Äthylalkohol 
schwer mit 
schwach roter 
Farbe löslich, 
in Amylalkohol 
auch nach Zusatz 
von Salzsäure 
unlöslich 

breiter 

ver- 

wa- 
sclic- 
ner 
Strei- 
fen un- 
gefähr 

490,0 

Farbe 

geschwächt, 
der Streifen 
verschwindet 

rot, 

verwaschener 
Streifen in 
Grün 

wie hei 
Ammoniak 

sehr 
schwa- 
cher 
Strei- 
fen un- 
gefähr 

492,0 

gelb, 
einseitige 
Absorption 
in Blauviolei 

Anthracen- 
chromrot G 
[C] 

wässerige und 
äthylalkoholischo 
Lösung orange- 
gelb ; in Amyl- 
alkohol erst nach 
Zusatz von Salz- 
säure mit gelber 
Farbe löslich; 
essigsaure Lösung 
gelb 

ver- 
wa- 
schen er 
Strei- 
fen un- 
gefähr 

495,0 

entfärbt sich , 

rötlich, 

verwaschener 

Streifen 

ungefähr 

490,0 

rot, 

verwaschener 

Streifen 

ungefähr 

549,0 

i 

i 

ver- 
wa- 
schener 
Strei- 
fen un- 
gefähr 
495,0 

gelb, 

verwaschen« v 
Streifen 
ungefähr 
491,0 


Gelbe Farbstoffe. Gruppe I, 
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pe I. 


alkohol 

Amylalkohol 

Essig- 

säure 

90°/e 



Ammoniak 

Kalilauge 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Ammoniak 

Kalilauge 

Schwefel- 

säure 

Anmerkung 

rot, grüne 
Fluoreszenz, 

547.5 

509.5 

ein Tropfen 
rot, 

Absorption 
verstärkt, 
Streifen 
wie bei 
Ammoniak, 
■Überschuß 
von Kali- 
lauge (3 bis 

4 Tropfen), 
ver- 
waschener 
Streifen in 
Grün 

524,5 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau 
und 
Violett 

orangegelb, 

ver- 

waschene 

Streifen 

531.0 

491.0 

456.0 

rot, 

550,5 

513,0 

ein Tropfen 
rot, 

Absorption 
verstärkt, 
Streifen 
wie bei 
Ammoniak, 
Überschuß 
von Kali- 
lauge (3 bis 
4 Tropfen), 
ver- 
waschener 
Streifen in 
Grün 

verwa- 
schener 
Streifen 
in Blau 
und 
Violett 

gelb, 

494.0 

463.0 

Naturfarbstoff 

Fernambukholz 
enthält neben 
Brasilin auch 
Santalin 

ver- 
waschene 
Streifen in 
Grün 

4 

wie bei 
Ammoniak 

'un- 

gefähr 

514,5 

orangegelb, 

ver- 

waschene 

Streifen 

ungefähr 

513,5 

488,0 

ver- 
waschene 
Streifen in 
Grün 

wie bei 
Ammoniak 

verwa- 

schene 

Streifen 

ungefähr 

517,5 

492,0 

orangogelb 

556,0 

521.5 

einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett ; 
nach kur- 
zemStehen 

560.5 

528.5 

einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

basischer Mo- 
noazofarb- 
stoff für 
Fette, öle u. 
Spritlacke 

rötlich, 
ver- 
waschener 
Streifen in 
Grün 

wie bei 
Ammoniak, 
ver- 
waschener 
Streifen 
ungefähr 

518,0 


* 




gelbrot, 
verwa- 
schener 
Streifen in 
Gelbgrün, 
einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

ehr omierb arer 
Azofarbstoff 
für Wolle 

nuanciert mit 
einem violet- 
ten Farb- 
stoffe 

unverändert 

rötlich, 
ver- 
waschener 
Streifen in 
Grün 

l 


ver- 

waschener 

Streifen 

ungefähr 

491,0 



verwa- 

schener 

Streifen 

ungefähr 

491,0 

blau, 

ver- 

waschener 

Streifen 

090,0 

chromierbarer 
Azofarbstoff 
für Wolle 
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Gelbe Farbstoffe. Gruppe I. 


Grrup- 


Handels- 

name 



“ 

Wasser 


II Äthyl- 

Eigen- 

schaften 

Ab- 
sorp- 
| tion 

Salzsäure 

Ammoniak 

Kalilauge 

. 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 1 

Acidolchrom- 
braun R 
[t.M] 
Acidol- 
chromat« 
braun R 
[t.M] 

wässerige, äthyl- 
alkoholiselie und 
amylalkoholische 
Lösung orange- 
gelb, essigsaure 
Lösung gelb 

schwa- 
cher 
Strei- 
fen un- 
gefähr 

498,5 

gelb, 
einseitige 
Absorption in 
Blauviolett 

gelbrot, 

Streifen 

ungefähr 

500,0 

wie bei 
Ammoniak 

schwa- 
cher 
Strei- 
fen un- 
gefähr 
498,0 
572,5 ? 

gelb, 
einseitige 
Absorption in 
Blauvioiett 

Vitolingelb 

2 R* [t.M] 

konzen- 
triertere 
Lösungen: 
wässerige orange - 
rot, äthylalkoholi- 
sche orangerot, 
amylalkoholische 
orangegelb, essig- 
saure Lösung 
orangerot. 
Verdünnte 
Lösungen sämt- 
lich orangegelb 

schwa- 
cher 
Strei- 
ken un- 
gefähr 

490,5 

gelb, 
einseitige 
Absorption in 
Bl au violett 

orangegelb, 

Streifen 

ungefähr 

500,0 

wie bei 
Ammoniak 

verwa- 

schener 

Strei- 

fen 

494,0 

gelb, 
einseitige 
Absorption in 
Blauviolett 

Lanasol- 
orange 2 R 

[jj 

wässerige Lösung 
orangegelb, äthyl- 
alkoholische und 
amylalkoholische 
Lösung rotorange, 
essigsaure Lösung 
gelb 

verwa- 
schener 
Strei- 
fen un- 
gefähr 

490,0 

gelb, 
einseitige 
Absorption in 
Blauvioiett 

unverändert 

unverändert 

verwa- 
schener 
Strei- 
fen un- 
gefähr 

493,0 

orangegelb 

Rosanthren 
GW [J] 

wässerige Lösung 
orangegelb, in 
Äthylalkohol, 
Amylalkohol und 
in Essigsäure 
unlöslich 

verwa- 
schener 
Strei- 
fen un- 
gefähr 
490,0 

| Stich mehr 

I rötlich, 
Streifen 
ungefähr 

492,5 

1 




Azidin- 
orange R 
[OJ] 

Direkt- 
orange R 

[J] 

Oxydiamin- 
orange R 
[C] 

Pyramxn- 
orange RT 
[B] 

Toluylen- 
orange R 
[M] 

wässerige und 
ätliylalkohollsche 
Lösung orango- 
golb ; in Amyl- 
alkohol unlöslich, 
in Essigsäure mit 
orangegelber Far- 
be löslich 



unge- 

fähr 

490,0 

; 

| 

golbrot, 
konzentrier- 
tere Lösung 
ungefähr 

504.0 

520.0 

493.0 

später roter 
Niederschlag 

unverändert 

unverändert 

unge- 
' fähr 

493,0 1 

orangegelb,, 

Streifen 

ungefähr 

490,0 

_ 

. 

| 


; 


i 
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e 1. 


kohol | 

Amylalkohol | 

Essig- 

säure 

90°/o 



mmoniak 

Kalilauge 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Ammoniak 

Kalilauge 

Schwefel- 

säure 

Anmerkimg 

gelbrot, 

Streifen 

ungefähr 

501,0 

wie bei 
Ammoniak 

schwa- 
cher 
Strei- 
fen un- 
gefähr 

498,0 

gelb, 
einseitige 
Absorption 
in Blau- 
violett 

golbrot, 

Streifen 

ungefähr 

508,0 

wie bei 
Ammoniak 

ein- 
seitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

gelb, 

schwache, 

verwa- 

schene 

Streifen 

504,5 

478,0 

chromierbare 
Azofarbstoffe 
für Wolle 

rötlich. 

502,0 

wie bei 
Ammoniak 

schwa- 
cher 
Strei- 
fen un- 
gefähr 

499,0 

gelb, 
einseitige 
Absorption 
in Blau- 
violett 

unverändert 

unverändert 

ein- 
seitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

gelb, 

schwache 

Streifen 

502,0 

471,5 

Farbstoff der 
Phosphin- 
gruppe, ent- 
hält einen ro- 
ten Farbstoff 
U « 550), 
wahrschein- 
lich Fuchsin 
(für Baum- 
wolle und Le- 
der) 

rangerot 

orangerot, 

Absorption 

verstärkt, 

Streifen 

ungefähr 

495,0 

verwa- 
sche- 
ner 
Strei- 
fen un- 
gefähr 

496,0 

gelb, 
einseitige 
Absorption 
in Blau- 
violett 

Stich ins 
Rot, 
Streifen 
unverändert 

rotorange, 

Absorption 

verstärkt, 

Streifen 

ungefähr 

497,0 

ein- 
seitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

orange - 
gelb, stark 
verwa- 
schene 
Streifen 
ungefähr 

494.0 

487.0 









rot 

558,5 

515,0 

direkter Azo- 
farbstoff 
(Diazotier- 
Farbstoff für 
Baumwolle) 

verändert 

■unverändert 





verwa- 

schener 

Streifen 

490,0 

braun- 

gelb, 

verwa- 

schene 

Streifen 

ungefähr 

510.0 

493.0 

direkter Azo- 
farbstoff für 
Baumwolle 


Formänek II. 


28 
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Gelbe Farbstoffe. Gruppe I. 


Grup- 






Wasser 



Äthyl- 

Handels* 

name 

Eigen- 

schaften 

Ab 

Sorp- 

tion 

Salzsäure 

Ammoniak 

Kalilauge 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Neuakridin- 
orange R 

M 

in Wasser, 
Äthylalkohol, 
Amylalkohol und 
und in Essigsäure 
mit gelber Farbe 
und schwacher 
grün er Fluor esz onz 
löslich 

verwa- 
schener 
Strei- 
fen un- 
gefähr 
488,0 

rötlich, 

ungefähr 

41)5,0 

entfärbt sich 
beinahe, 
schwach grün- 
lich-gelber 
Stich, der 
Streifen 
verschwindet 

wie hei 
Ammoniak 

492,0 

mehr rötlich, 
Fluoreszenz 
geschwächt, 
Absorption 
verstärkt, 

495,0 

Orange L* 
[K], [t.M] 
Orange B [L] 
Orange S [B] 

in Wasser, 
Äthylalkohol, 
Amylalkohol und 
in Essigsäure mit 
orangegolber 
Farbe löslich 

488,0 

unverändert 

rot, zwei 
undeutliche 
Streifen 

wie bei 
Ammoniak 

489,0 

unverändert 

Corioflavin 
RR [0] 

wässerige Lösung 
gelb, äthyl alkoho- 
lische, araylalko- 
holischo und 
essigsaure Lösung 
orangegolb 

un- 

deut- 

licher 

Strei- 

fen 

485,0 

rosarot, 

schwache 

grüne 

Fluoreszenz, 

[533,0] 

495,5 

464,0 

unverändert 

unverändert 

495,0 

rotorango, 
sehr schwache; 
grüne I 

Fluoreszenz ; 

490,0 [ 

j 

Flavo- 
phospliin 
Rkonc. [M] 

wässerige, äthyl - 
alkoholische und 
arayl alkoholisch o 
Lösung orangcgelb 
mit grüner 
Fluoreszenz, 
essigsaure Lösung 
orangegolb mit 
sehr schwacher 
grüner 
Fluoreszenz 

verwa- 
schener 
Strei- 
fen un- 
gefähr 
482,0 

rosarot, 

498.0 

465.0 

konzeiitrier- 
tero Lösung 
außerdem 
[538,0] 

unverändert 

unverändert 

verwa- 

schener 

Strei- 

fen 

494,0 

imverändert 

Brillant- 
pliosphin R 

[jj 

wässerige Lösung 
gelb mit schwa- 
cher grüner Fluo- 
reszenz, äthylalko- 
holische und aniyl- 
alkoholische Lö- 
sung orangegolb 
mit schwacher 
grüner Fluo- 
reszenz, essig- 
saure Lösung 
orangcgelb mit 
grüner Fluoreszenz 

breiter 
verwa- 
schener 
Strei- 
fen un- 
gefähr 
482,0 

rosarot, 

Fluoreszenz 

verstärkt, 

Streifen 

[530,0] 

400.0 

464.0 

unverändert 

Absorption 

geschwächt, 

Spektrum 

unverändert 

verwa- 
schener 
Strei- 
fen, un- 
gefähr 
489,0 

unverändert 

i 

j 
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alkohol | 

Amylalkohol | 

lll 



Ammoniak 

Kalilauge 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Ammoniak 

Kalilauge 

Schwefel- 

säure 

Anmerkung 

grünlich - 
gelb, 

Fluoreszenz 
verstärkt» 
1er Streifen 
ver- 
schwindet 

wie bei 
Ammoniak 

403,0 

mehr rötlich, 
Fluoreszenz 
geschwächt, 
Absorption 
verstärkt 
400,0 

wie bei 
Äthyl- 
alkohol 

wie bei 
Äthyl- 
alkohol 

407,0 

gelb, 

stark grün 
fluores- 
zierend, 
einseitigo 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

basischer Farb- 
stoff der 
Akridin- 
gruppe für 
Baumwolle 

rot, 

wei undeut- 
liche 
Streifen 

rot, 

wie bei 
Ammoniak 

400,0 

unverändert 

gelbrot, 
zwei undeut- 
liche 
Streifen 

rot, 

wie bei 
Ammoniak 

488,0 

violettrot 

589,5 

554,0 

saurer Azofarb- 
stoff für 
Wolle und 
Seide 

Farbe 

inverändert 

407,0 

entfärbt 
eich beinahe, 
schwacher 
Streifen 
ungefähr 

490,0 

405,0 

400,0 

Absorption 

verstärkt 

408,0 

entfärbt 
sich beinahe, 
der Streifen 
ver- 
schwindet, 
schwache 
grüne 

Fluoreszenz 

undeut- 

liche 

Streifen 

ungefähr 

500,0 

485,0? 

gelb, 

grün fluo- 
reszierend 
450,0 
430,0? 

basischer Akri- 
dinfarbstoff 
für Baum- 
wolle und 
Leder 

mverändert 

entfärbt sich 
teilweise, 
Fluoreszenz 
verstärkt 

486,0 

verwa- 

sche- 

ner 

Strei- 

fen 

405,5 

unverändert 

unverändert 

entfärbt sich 
teilweise, 
Fluoreszenz 
und 

Absorption 

verstärkt 

482,0 

490,0 

gelb, 

grün fluo- 
reszierend 

459,5 

einseitige 
Absorp- 
tion in 
Violett 

basischer Akri- 
dinfarbstoff 
für Baum- 
wolle und 
Leder 

nverändert 

gelb, 

Fluoreszenz 

geschwächt 

48G,0 

verwa- 
sche- 
ner 
Strei- 
fen un- 
gefähr 
400,0 

Streifen 

unverändert, 

Fluoreszenz 

verstärkt 

unverändert 

entfärbt sich 
beinahe 
(gelber Stich) 
grüne 

Fluoreszenz 

470,5 

405,0 

gelb, 

stark grün 
fluores- 
zierend 

458.0 

435.0 

basischer Akri- 
dinfarbstoff 
für Baum- 
wolle und 
Leder 
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■ r 

Wasser 

2 

Handels- 

name 

Eigen- 

schaften 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Ammoniak 

Kalilauge 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salz* 

Elavo- 

phospliin 

RO [M] 
Flavo« 
phosphin 

RO neu [M] 

in Wasser, Äthyl- 
alkohol, Amylal- 
kohol und in 
Essigsäure mit 
orangegelber Far- 
be und schwacher 
grüner Fluo- 
reszenz löslich 

un- 
deut- 
licher 
Strei- 
fen un- 
gefähr 
480,0 

rosarot, 
Absorption 
geschwächt; 
konzentrier- 
tere Lösung: 
verwaschene 
Streifen 

407.5 

400.5 

unverändert 

unverändert 

un- 

schar- 

fer 

Strei- 

fen 

402,0 

unveri 

Corioflavin G 

[°] . „ 
Corioflavin R 

[0] 

wässerige kon- 
zentriertere 
Lösung orangegelb 
ohne Fluoreszenz, 
■verdünnte 
wässerige Lösung 
gelb mit grüner 
Fluoreszenz ; 
äthylalkoliolieche, 
amylalkoholiseho 
und essigsauro 
Lösung orange - 
gelb mit starker 
grüner 
Fluoreszenz 

un- 

schar- 

fer 

Strei- 
fen un- 
gefähr 

400,5 

mehr orange, 
Farbe und 
Absorption 
geschwächt 

Farbe heller 

1 

Farbe heller, 
der Streifen 
verschwindet 

476,0 

unvei 

Patent- 
pli ospliin R 

[jj 

konzentrier- \ 
tore wässerige, _ 
äthylalkoliolischo^ 
amylalkoholischo 
und essigsauro 
Lösung branngelb 
ohne Fluoreszenz; 

verdünnte 
wässerige Lösung 
gelb, ohne 
Fluoreszenz, 
üthylalkoliolische 
und amylalkoholi- 
sche Lösung gelb 
mit schwacher 
grüner Fluores- 
zenz, essigsauro 
Lösung orange- 
gelb mit schwa- 
cher grüner 
Fluoreszenz 

verwa- 
schener 
Strei- 
fen un- 
gefähr 
408,0 

! 

rosarot, 

Absorption 

geschwächt; 

konzentrierte 

Lösung: 

undeutlicher 

Streifen 

ungefähr 

496,5 

entfärbt sich 
teilweise, 
der Streifen 
verschwindet 

wie bei 1 
Ammoniak 

! verwa- 
! schöner 
| Strei- 
fen, un- 
gefähr 
482,0 

m 
orani 
der S 
xmvei 
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pe I. 


alkohol j 

j Amylalkohol ! 

Essig- 

säure 

90°/o 



Ammoniak 

Kalilange 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Ammoniak 

Kalilauge 

Schwefel- 

säure 

Anmerkung 

unverändert 

entfärbt sich 
teilweise, 
gelber Stich; 
Absorption 
geschwächt, 
Fluoreszenz 
verstärkt 

485,5 

492,5 

unverändert 

im verändert 

entfärbt sieb 
beinahe, 
Absorption 
geschwächt, 
Fluoreszenz 
verstärkt 
486,5 

un- 

scharfer 

Streifen 

492,5 

gelh, 

grün fluo- 
reszierend 
457,0 
einseitige 
Absorp- 
tion in 
Violett 

basischer Akri» 
dinfarbstoff 
für Baum- 
wolle und 
Leder 

1 

Absorption 

geschwächt 

Absorption 

geschwächt 

478,5 

! 

477,5 

unverändert 

Absorption 

geschwächt 

479,0 

Absorption 

geschwächt 

480,0 

474,5 

hellgelb, 
grün fluo- 
reszierend 
schwacher 
Streifen 
ungefähr 
450,0 

basischer Akri- 
dinfarbstoff 
für Baum- 
wolle und 
Leder 

entfärbt sich 
teilweise, 
der Streifen 
ver- 
schwindet 

wie^bex 

Ammoniak 

verwa- 
sche- 
ner 
Strei- 
fen un- 
gefähr 
484,0 

orangegelb 

485,0 

entfärbt sich 
teilweise, 
der Streifen 
ver- 
schwindet 

wie bei 
Ammoniak 

verwa- 

schener 

Streifen, 

ungefähr 

487,0 

grünlich- 
gelb mit 
schwacher 
grüner 
Fluores- 
zenz, ein- 
seitige Ab- 
sorption 
in Blau- 
violett 

basischer Akri- 
dinfarbstoff 
für Baum- 
wolle und 
Leder 



436 Gelbe Farbstoffe. Gruppe I. 

Grup- 




Wasser I 

Äthyl- 

Handels- 

name 

Eigen- 

schaften 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Ammoniak 

Kalilauge 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 



Patent- 
phosphin G* 

[j] 

konzentrier- 
tere wässerige 
Lösung braungolb 
ohne Fluoreszenz, 
äthylalkoholische 
Lösung braungelb 
mit grüner 
Fluoreszenz, 
amylalkoholischo 
Lösung gelb mit 
grüner Fluores- 
zenz, essigsaure 
Lösung braungelb 
mit grüner 
Fluoreszenz; 
verdünnte 
wässerige Lösung 
gelb mit schwa- 
cher grüner 
Fluoreszenz, 
äthylalkoholische, 
amylalkoholischo 
und essigsaure Lö- 
sung gelb mit grü- 
ner Fluoreszenz 

un- 

schar- 

fer 

Strei- 

fen 

467,0 

unverändert 

entfärbt sieh 
teilweise, 
der Streifen 
verschwindet 

wie bei 
Ammoniak 

474,5 

unverändert 

Auro- 

phosphin G* 
[A] 

konzentrier- 
tere wässerige 
Lösung orange - 
gelb ohne Fluores- 
zenz, äthyl alkoho- 
lische Lösung 
orangegelb mit 
starker grüner 
Fluoreszenz, 
amylalkoholischo 
Lösung gelb mit 
starker grüner 
Fluoreszenz, ossig- 
saure Lösung 
orangogelb mit 
starker grüner 
Fluoreszenz ; 
verdünnt: 
wässerige Lösung 
gelb mit schwa- 
cher grüner 
Fluoreszenz, 
äthylalkoholische, 
amylalkoliolische 
und essigsauro Lö- 
sung gelb mit 
starker grüner 
h'luoreszenz 

schwa- 

cher, 

verwa- 

schener 

Strei- 

fen 

466,6 

orangegelb, 
der Streifen 
unverändert 

entfärbt sieh 
teilweise 

wie bei 
Ammoniak 

471,5 

Farbe 

unverändert 

472,5 


Gelbe Farbstoffe. Gruppe I. 
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pe I. 


alkohol 

1 Amylalkohol 

Essig- 

säure 

90% 



Ammoniak 

Kalilauge 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Ammoniak 

Kalilauge 

Schwefel- 

säure 

| Anmerkung 

entfärbt sich 
teilweise 
konzen- 
triertere 
Lösung 

475,5 

entfärbt sich 
teilweise 
konzen- 
triertere 
Lösung 

476,5 

<1 

O* 

OT 

Farbe 

unverändert 

477,5 

entfärbt sich 
teilweise 
konzen- 
triertere 
Lösung 

477,5 

entfärbt sich 
teilweise 
konzen- 
triertere 
Lösung 

478,0 

473,0 

gelb, 

grün fluo- 
reszierend 
455,5? 

basischer Akri- 
dinfarbstoff 
für Baum- 
wolle und 
Leder 

entfärbt sich 
teilweise, 
der Streifen 
ver- 
schwindet 

wie bei 
Ammoniak 

473,0 

Stich ins 
Orangegelb 

475,0 

entfärbt sich 
teilweise, 
der Streifen 
ver- 
schwindet 

wie bei 
Ammoniak 

471,0 

hellgelb 

mit 

schwacher 
grüner 
Fluores- 
zenz, ein- 
seitige Ab- 
sorption 
in Blau- 
violett 

basischer Akri- 
dinfarbstoff 
für Leder 
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Gelbe Farbstoffe. Gruppe I. 


Grap- 




Wasser 1 

Äthyl- 

Handela- 

name 

Eigen- 

schaften 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Ammoniak 

Kalilauge 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Lanasol- 

orangcG[J] 

wässerige, äthyl- 
alkoholische und 
amylalkoholischo 
Lösung orange - 
gelh, essigsaure 
Lösung gelh; in 
Äthylalkohol und 
Amylalkohol sehr 
schwer löslich 

un- 
deut- 
licher 
Strei- 
fen un- 
gefähr 
466,0 

gelb, 

der Streifen 
verschwindet 

imverändert 

Absorption 

verstärkt, 

400,0 

verwa- 
schener 
Strei- 
fen un- 
gefähr 

486,0 

gelh, 

der Streifen 
verschwindet 

Rheonin A 
kone. [B] 
Rkeonin AL 

[B] 

Rheonin N[B] 

konzentrier- 
tere wässerige 
Lösung hraungelb 
ohne Fluoreszenz, 
äthylalkoholische 
und amylalkoho- 
lische Lösung gelh 
ohne Fluoreszenz, 
essigsaure Lösung 
hraungelb mit grü- 
ner Fluoreszenz; 

verdünnt: 
wässerige Lösung 
gelb mit schwa- 
cher grüner 
Fluoreszenz, 
äthylalkoholische 
und amylalkoho- 
lischo Lösung gelb 
mit grüner 
hMuoreszenz, 
essigsaure Lösung 
gelb mit grüner 
Fluoreszenz 

schwa- 
cher, 
un- 
schar- 
fer 
Strei- 
fen un- 
gefähr 
404,5 

unverändert 

entfärbt sich 
teilweise, 
der Streifen 
verschwindet 

wie bei 
Ammoniak 

475,6 

Fluoreszenz 

verstärkt 

481,0 

Aurophos« 

phiii4G*[A] 

konzentrier- 
tere wässerige 
Lösung orange- 
gelb ohne Fluores- 
zenz, äthylalkoho- 
lische Lösung 
orangegelb mit 
starker grüner 
Fluoreszenz, amyl- 
alkoholischo und 
essigsaure Lösung 
gelb mit starker 
grüner Fluores- 
zenz; verdünnt: 
wässerige Lösung 
gelb mit schwa- 
cher grüner 
Fluoreszenz, 
äthylalkoholisehe, 
amylalkoholischo 
und essigsaure Lö- 
sung gelb mit grü- 
ner Fluoreszenz 

schwa- 
cher, 
un- 
deut- 
licher 
Strei- 
fen un- 
gefähr 

404,5 

mehr rötlich, 
Streifen 
unverändert 

entfärbt sieh 
teilweise, 
Fluoreszenz 
verschwindet 
nicht 

wie bei 
Ammoniak 

470,5 

Farbe 

unverändert 

472,0 


Gelbe Farbstoffe. Gruppe I, 
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pe L 


alkohol 

Amylalkohol 1 

Essig- 

säure 

90°/e 



Ammoniak 

Kalilauge 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Ammoniak 

Kalilauge 

Schwefel- 

säure 

Anmerkung 

i unverändert 

Absorption 

verstärkt, 

Streifen 

unverändert 



j 


ein- 
seitige 
Ab- 
sorption 
in Blau- 
violett 

gelb, 

schwache 

Streifen 

488.0 

459.0 


entfärbt sich 
teilweise, 
der Streifen 
ver- 
schwindet 

I 

1 

\ 

wie bei 
Ammoniak 

476,5 

Fluoreszenz 

verstärkt 

485,5 

entfärbt sich 
teilweise, 
der Streifen 
ver- 
schwindet 

wie hei 
Ammoniak 

un- 

scharfer, 

breiter 

Streifen 

479,0 

hellbraun, 
grün fluo- 
reszierend, 
konzen- 
triertere 
Lösung: 

502,5 

einseitige 
Absorp- 
tion in 
Violett 

basischer Akri- 
dinfarbstoff 
für Baum- 
wolle, Seide 
und Leder 

Jent färbt sich 
! teilweise, 

| Fluoreszenz 
j ver- 

schwindet 
j nicht 

1 

i 

| 

I 

j 

1 ; 

i 

i 

wie bei 
Ammoniak 

; 

; 

473,0 

Farbe 

imverändert 

475,0 

entfärbt sich 
teilweise, 
der Streifen 
ver- 
schwindet, 
Fluoreszenz 
unverändert 

i 

wie bei 
Ammoniak 

i 

469,0 

hellgelb, 
grüne 
Fluores- 
zenz, ein- 
seitige Ab- 
sorption 
in Blau- 
violett 

basischer Akri- 
dinfnrbstoff 
für Baum- 
wolle und 
Leder 
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Gelbe Farbstoffe. Gruppe I. 


Grup- 




|| Wasser 


Äthyl - 

Handels- 

name 

Eigen- 

schaften 

Ab- 
sorp- 
| tion 

Salzsäure 

Ammoniak 

Kalilauge 

Ab- 

sorp- 

tion 

| Salzsäure 

Patentphos- 
phin GG [JT 

konzentrier- 
tere wässerige 
Lösung braungelb 
ohne Fluoreszenz, 
äthyl alkoholische 
Lösung braungelb 
mit grüner 
Fluoreszenz, 
amylalkoholische 
Lösung gelb mit 
grüner Fluores- 
zenz, essigsaure 
Lösung braungelb 
mit grüner 
Fluoreszenz; ver- 
dünnt; wässeri- 
ge, äthylalkoholi- 
scbe, amylalkoho- 
lische und essig- 
saure Lösung gelb 
mit grüner 
Fluoreszenz 

un- 
schar- 
fer 
Strei- 
fen un- 
gefähr 

463,5 

unverändert 

entfärbt sich 
teilweise, 
der Streifen 
verschwindet 

wie bei 
Ammoniak 

471,5 

unverändert 

| 

Corioflavin 
GG [0] 

konzentrier - 
tere wässerige 
Lösung orange- 
gelb ohne Fluores- 
zenz; verdünnt 
gelb mit grüner 
Fluoreszenz ; 
äthylalkoholiseke, 
amylalkoholische 
und essigsaure Lö- 
sung gelb mit grü- 
ner Fluoreszenz 

un- 
schar- 
fer 
Strei- 
fen un- 
gefähr 

463,5 

mehr rötlich, 
Absorption 
geschwächt 

entfärbt sich 
teilweise, 
der Streifen 
verschwindet 

wie bei 
Ammoniak 

471,5 

unverändert 

- 

i 

Azopliosphin 
GO [M] 

konzentrier- 
tere wässerige 
Lösung braungelb, 
verdünnt gelb 
mit schwacher grü- 
ner Fluoreszenz; 
in Äthylalkohol 
und Amylalkohol 
schwer löslich; 
konzentrier- 
tere Lösung 
hraungelb mitgrü- 
nor Fluoreszenz; 
konzentrier- 
tere essigsaure 
Lösung braungelb 
mit grüner 
Fluoreszenz; ver- 
dünnte äthylal- 
koholische, amyl- 
alkoholischo und 
essigsaure Lösung 
gelb mit grüner 
Fluoreszenz 

schwa- 
cher 
un- 
deut- 
licher 
Strei- 
fen un- 
gefähr 

463,0 

unverändert 

orangegelb, 
undeutlicher 
Streifen im 
Grünblau 

geibrofc, 

unscharfer 

Streifen 

ungefähr 

482,0 

477,5 

; 

j 

j 

unverändert 

■ 


Gelbe Farbstoffe. Gruppe I. 
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>e I. 


Ikohol 

Amylalkohol 

Essig- 

säure 

90°/* 

Schwefel- 

säure 

Anmerkung 

Lmmoniak 

Kalilauge 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Ammoniak 

Kalilauge 

Ltfärbt sich 
teilweise, 
ibsorption 
eschwächt 
konzen- 
triertere 
Lösung 

473,5 

wie bei 
Ammoniak 

474,5 

473,5 

unverändert 

entfärbt sich 
teilweise, 
Absorption 
geschwächt 
konzen- 
triertere 
Lösung 

476,0 

wie bei 
Ammoniak 

477,0 

469,0 

gelb, 

schwache 

grüne 

Fluores- 

zenz, 

ungefähr 

455,0 

einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

basischer Akri- 
dinfarbstoff 
für Baum- 
wolle und 
Leder 

itfärbt sich 
teilweise, 
Absorption 
;eschwächt 

473,5 

wie bei 
Ammoniak 

473,5 

unverändert 

entfärbt sich 
teilweise 

476,0 

wio bei 
Ammoniak 

477,0 

469,0 

hellgelb, 

grüne 

Fluores- 

zenz 

455,0 

einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

basischer Akri- 
dinfarbstoff 
für Baum- 
wolle und 
Leder, dem 
Spektrum 
nach iden- 
tisch mit 
Patent- 
phosphin 
GG [J] 

inverändert 

orangegelb 

479,0 

schwache 
Absorption 
in Grün 

479,5 

unverändert 

Absorp- 
tion ver- 
stärkt, 
Streifen 
unverändert 

orangegelb, 
Absorp- 
tion ver- 
stärkt 

481,0 

schwache 
Absorp- 
tion in Grün 

verwa- 

schener 

Streifen 

475,0 

braungelb 

grüne, 

sehr 

schwache 

Fluores- 

zenz, 

ungefähr 

483.0 

462.0 

basischer Azo- 
farbstoff 
für Baum- 
wolle 
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Gelbe Farbstoffe. Gruppe I. 


Grup- 


. 


| Wasser || 

Äthyl- 

Handels“ 

namo 

Ei gen* 
schafton 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Ammoniak: 

• Kalilauge 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Brillantphos- 
phin G* [J] 

konzentrier- 
tere wässerige u. 
äthylalkoholische 
Lösung orange- 
gelb, amylalkoho- 
lieche und essig- 
sauro Lösung gelb 
ohne Fluoreszenz; 
verdünnt: wäs- 
serige Lösung gelb 
mit schwacher 
grüner Fluores- 
zenz, äthylalkoho« 
lisoho, amylalko- 
holische und essig- 
saure Lösung gelb 
mit grüner 
Fluoreszenz 

verwa- 

schener 

Strei- 

fen 

468,0 

orangegelb 

468,5 

Farbe und. 
Absorption 
etwas 

geschwächt 

wie bei 
Ammoniak 

474,5 

Farbe 

unverändert 

475,0 

Mavophos- 
pliin 2 GO 
[M] 

Playophos- 
phin 2 GO 
neu [M] 
Flavophos- 
pliin 4 GO 
neu [M] 

konzentrier- 
tere wässerige 
Lösung braungelb 
mit schwächer 
grüner .Fluores- 
zenz, verdünnt 
gelb mit stärkerer 
grüner Fluores- 
zenz; äthylalkoho - 
lischo, amylallco- 
holischo und essig- 
saure Lösung gelb 
mit starker grüner 
Fluoreszenz 

verwa- 
schener 
Strei- 
fen un- 
gefähr 

468,0 

Absorption 

und 

Fluoreszenz 

geschwächt 

entfärbt sich 
teilweise, 
der Streifen 
verschwindet 

wie bei 
Ammoniak 

473,0 

unverändert 

Phosphin NA 
[KJ 

konzentrier- 
tere wässerige 
Lösung braungelb 
ohne Fluoreszenz, 
verdünnt gelb 
mit grüner 
Fluoreszenz; 
äthylalkoholisobo, 

! amylalkoholische 
und essigsaure Lö- 
sung gelb mit grü- 
1 ner Fluoreszenz 

un- 
schar- 
fer 
Strei- 
fon un- 
gefähr 

468,0 

orangegelb 

unverändert 

unverändert 

471,0 

orangegelb 

472,5 

Akridin- 
orange GG* 

[L] 

konzentrier- 
tere wässerige 
Lösung orange- 
gelb ohne Fluores- 
zenz, verdünnt 
: gelb mit schwa- 
cher grüner 
Fluoreszenz ; 
äthylalkoholißche, 
ainylalkoholiseho 
und essigsaure Lö- 
1 eung gelb mit grü- 
ner Fluoreszenz 

verwa- 
schener 
Strei- 
fen un- 
gefähr 
463,0 

Farbe, 

Fluoreszenz 

und 

Absorption 

geschwächt 

entfärbt sich 
teilweise, 
der Streifen 
verschwindet 

wie bei 
Ammoniak 

470,0 

Farbe 

unverändert 

471,0 

! 


pe I 


Gelbe Farbstoffe. Gruppe X. 
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Alkohol | 

1 Amylalkohol 

Essig- 

säure 

90 °/o 



-Ammoniak 

Kalilauge 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Ammoniak 

Kalilauge 

Schwefel- 

säure 

Anmerkung 

Lirrverändert 

Farbe und 
Absorption 
geschwächt 

477,5 

Farbe 

unverändert 

478,0 

Absorption 

geschwächt 

Farbe und 
Absorption 
geschwächt. 

460,5 

gelb, 

schwache 

grüne 

Fluores- 

zenz 

456,0? 

basischer Akri- 
dinfarbstoff 
für Baum- 
wolle und 
Leder 

^Tifefärbt sich 
teilweise, 
-Aw"b Sorption 
eoschwächt 

474,0 

entfärbt sich 
; teilweise, 
Absorption 
geschwächt 

475,0 

i 

475,0 

unverändert 

entfärbt sich 
teilweise, 
Absorption 
geschwächt 

i 470,0 

entfärbt sieb 
teilweise, 
Absorption 
geschwächt 

477,0 

460,5 

hellgelb, 
grün fluo- 
reszierend 
einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

basischer Akri- 
dinfarbstoff 
für Baum- 
wolle und 
Leder 

Flavophos- 
phin 2 GO 
neu [M] 
nüanciert 
mit Blau 

1 

I 

§ 

5 

P 

unverändert 

473,0 

i 

orangegelb 

475,0 

unverändert 

i 

i 

unverändert 

! 

468,5 

hellgelb, 
grün fluo- 
reszierend 

464,0 

Akridinfarb- 
stoff für 
Baumwolle 
und Leder 

entfärbt sich 
teilweise, 
tler Streifen 
ver- 

j schwindet, 

| IPI-uoreszenz 
| unverändert 

1 

\ 

j 

i 

wie bei 
Ammoniak 

i 

471,0 

Farbe 

unverändert 

473,0 

wie bei 
Äthyl- 
alkohol 

wie bei 
Äthyl- 
alkohol 

469,0 

gelb, grün 
fluores- 
zierend, 
einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

basischer Akri- 
dinfarbstoff 
für Baum- 
wolle und 
Xjeder 
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Gelbe Farbstoffe. Gruppe I. 


Grap- 




Wasser 

Äthyl- 

Handels- 

name 

Eigen- 

schaften 

Ab- 

sorp 

tion 

Salzsäure 

Ammoniak 

Kalilauge 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Flavophos- 
phin 4 G 
konc. [M] 

in Wasser, Äthyl- 
alkohol, Amylal- 
kohol und Essig- 
säure mit gelber 
Farbe und grüner 
Fluoreszenz 
löslich 

un- 

schar- 

fer 

Strei- 

fen 

462,0 

Absorption 

geschwächt 

entfärbt sieh 
teilweise, 
der Streifen 
verschwindet 

wie bei 
Ammoniak 

473,5 

(ziem- 

lich 

scharf) 

unverändert 

Ccrotmorange 

C extra [CJ] 
Chrysoidin li 

[J] 

Chrysoidin 

LR [B] 
Chrysoidin 
RG extra 
konc. [t. JVL] 

wässerige, 
äthyl alko holisehe, 
am ylalko holisehe 
und essigsaure 
Lösung gelb 

462,0 

orangegelb 

464,0 

Farbe heller, 
der Streifen 
verschwindet 

wie bei 
Ammoniak 

460,0 

orangegelb 

482.0 

462.0 

Brillant- 

phosphin 

3 G* [ J] 

wässerige kon- 
zentriertere 
Lösung orange- 
gelb ohne Fluores- 
zenz, verdünnt 
gelb mit grüner 
Fluoreszenz ; ko n - 
zentrierter© 
sowie verdünnte 
äthylalkoholische 
und amylalkoholi- 
sche Losung gelb 
mit grüner 
Fluoreszenz ; k o n - 
zentriertere 
essigsaure Lösung 
orangegelb ohne 
Fluoreszenz, ver- 
dünnt gelb mit 
grüner Fluoreszenz 

461,0 

unverändert 

Farbe 

geschwächt, 
der Streifen 
verschwindet 

wie bei 
Ammoniak 

469,0 

Farbe 

unverändert 

469,0 

Chrysoidin 
extra [A] 
Chrysoidin 

[B], [C] 

Chrysoidin 
krist. [J] 
Chrysoidin S 

[K] 

Chrysoidin T 

m 

Chrysoidin 0 

[L] 

Chrysoidin A 
krist. [M] 
Chrysoidin C 
extra krist. 

[M] 

Chrysoidin 

2 G extra 
konc. [t. M.] 
Clirysoidin 
rotstichig 1 

rm 

wässerige kon- 
zentriertere 
Lösung braungelb, 
verdünnt gelb; 
äthylalkoholische, 
amylalkoholischo 
Lösung gelb, 
essigsaure Lösung 
orangegolb 

461,0 

orangegelb 

462,5 

Farbe heller, 
der Streifen 
verschwindet 

wie bei 
Ammoniak 

458,0 

orangegelb, 

Absorption 

verstärkt 

480.0 

460.0 
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pe I. 


alkohol 

Amylalkohol 

Essig- 

säure 

90°/ o 



Ammoniak 

Kalilauge 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Ammoniak 

Kalilauge 

Schwefel- 

säure 

Anmerkunßf 

Farbe 

unverändert 

475,0 

X^arbe und 
Fluoreszenz 
geschwächt 

476,0 

475,0 

unverändert 

Farbe 

unverändert 

477,0 

Farbe und 
Fluoreszenz 
geschwächt 

479,0 

470,5 

gelb, grün 
fluores- 
zierend, 
Streifen 
ungefähr 

458,0 

basischer Akri- 
dinfarbstoff 
für Baum- 
wolle und 
Leder 

Absorption 

geschwächt 

wie bei 
Ammoniak 

462,0 

orangegelb 

484.0 

464.0 

Absorption 

geschwächt 

wie bei 
Ammoniak 

483.0 

463.0 

gelb 

463,0 

basischer Azo- 
farbstoff für 
Baumwolle 

Farbe und 
Absorption 
geschwächt 

471,0 

wie bei 
Ammoniak 

472,5 

473,0 

unverändert 

473,0 

Farbe und 
Absorption 
geschwächt 

474,0 

wie bei 
Ammoniak 

475,0 

466,0 

gelb, 

grün fluo- 
reszierend 

452,0 ? 

basischer Akri- 
dinfarh stoff 
für Baum- 
wolle und 
Leder 

Absorption 

geschwächt 

1 

wie bei 
Ammoniak 

460,0 

orangegelb 

482.0 

462.0 

Absorption 

geschwächt 

wie bei 
Ammoniak 

482.0 

462.0 

gelb 

462,0 

basischer Azo- 
farbstoff für 
Baumwolle 
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Grup- 




| Wasser |i 

Äthyl- 

Handels- 

name 

Eigen- 

schaften 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Ammoniak 

Kalilauge 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Brillant» 

phospliin 

5 G [J] 

wässerige kon- 
zentriertere 
Lösung orange - 
gelb ohne Fluores- 
zenz, verdünnt 
gelb mit grüner 
Fluoreszenz ; ko n - 
zentriertere 
sowie verdünnte 
äthylalkoholische, 
am ylalko holisohe 
und essigsaure Lö- 
sung gelb mit grü- 
ner Fluoreszenz 

460,5 

unverändert 

entfärbt sich 
teilweise, 
der Streifen 
verschwindet 

wie hei 
Ammoniak 

470,0 

unverändert 

Paraphos- 
' pliin G [0] 
Paraphos» 
pliin GG [C] 

wässerige Lösung 
gelb mit schwa- 
cher grüner 
Fluoreszenz ; 
äthylalkoholische, 
amyl alkoholische 
und essigsaure Lö- 
sung gelb mit grü- 
ner Fluoreszenz 

schwa- 
cher, 
un- 
deut- 
licher 
Strei- 
fen un- 
gefähr 

460,5 

Farbe 

unverändert, 

Fluoreszenz 

verstärkt 

461,0 

wird fast 
vollständig 
entfärbt, 
der Streifen 
verschwindet 

wie hei 
Ammoniak 

470,0 

Farbe 

unverändert, 

Absorption 

und 

Fluoreszenz 

verstärkt 

471,5 

Akridin- 
goldgelb [L] 

wässerige kon- 
zentriertere 
Lösung orange- 
gelb ohne Fluores- 
zenz, verdünnt 
gelb mit grüner 
Fluoreszenz; kon- 
zentriertere 
sowie verdünnte 
äthylalkoholische, 
amyl alkoholische 
und essigsauro 
Lösung gelb mit 
grün erFluoreszenz 

vorwa*: 

schöner 

Strei- 

fen 

460,5 

Farbe heller, 
Fluoreszenz 
verschwindet, 
Streifen 
unverändert 

entfärbt sich 
teilweise, 
der Streifen 
verschwindet 

entfärbt sich 
teilweise, 
der Streifen 
verschwindet, 
Fluoreszenz 
unverändert 

469,5 

unverändert 

Sella» 

brillantgelb 
P supra [G] 

wässerige Lösung 
gelb mit schwa- 
cher grüner 
Fluoreszenz, 
äthylalkoholiaehe 
und amylalkoho- 
lische Lösung gelb 
mit grüner 
Fluoreszenz, essig- 
sauro Lösung 
orangegelb mit 
schwacher grüner 
Fluoreszenz 

un- 

gefähr 

460,0 

orangegelh 

461,0 

entfärbt sieh 
teilweise, 
der Streifen 
verschwindet 

wie bei 
Ammoniak 

475,5 

mehr orange 

477,0 
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pe I. 


alkokol 

| Amylalkohol 

Essig- 

säure 

90°/ o 



Ammoniak 

Kalilauge 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Ammoniak 

Kalilauge 

Schwefel- 

säure 

Anmerkung 

Farbe und 
Absorption 
geschwächt 

entfärbt sich 
teilweise, 
konzen- 
triertere 
Lösung 

471,0 

473,0 

unverändert 

entfärbt sieh 
teilweise, 
konzen- 
triertere 
Lösung 

474,0 

entfärbt sich 
teilweise, 
konzen- 
triertere 
Lösung 

475,0 

466,0 

gelb, 
grüne 
Fluores- 
zenz 
453,0 ? 

basischer Akri- 
dinfarbstoff 
für Baum- 
wolle und 
Leder 

entfärbt sich 
beinahe, 
der Streifen 
ver- 
schwindet 

entfärbt sich, 
der Streifen 
ver- 
schwindet 

472,0 

Farbe 

unverändert, 

Absorption 

und 

Fluoreszenz 

verstärkt 

473,5 

wird fast 
entfärbt, 
der Streifen 
ver- 
schwindet 

entfärbt sich, 
der Streifen 
ver- 
schwindet 

466,5 

gelb, 

grün fluo- 
reszierend 
460,0 

basischer Akri- 
dinfarbstoff 
für Leder 

entfärbt sich 
teilweise, 
der Streifen 
ver- 
schwindet, 
Fluoreszenz 
unverändert 

wie bei 
Ammoniak 

i 

472,5 

j 

unverändert 

wie bei 
Äthyl- 
alkohol 

wie bei 
Äthyl- 
alkohol 

466,0 

4* 

gelb, 

grün fluo- 
reszierend, 
einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

basischer Akri- 
dinfarbstolf 
für Baum- 
wolle und 
Seide, wahr- 
scheinlich 
identisch mit 
Brillant- 
phosphin 

5 G (J) 

entfärbt sich 
teilweise, 
der Streifen 
ver- 
schwindet 

wie bei 
Ammoniak 

481,0 

mehr 

orangegelb 

482,0 

entfärbt sich 
teilweise, 
der Streifen 
ver- 
schwindet 

wie bei 
Ammoniak 

465,5 

s 

hellgelb, 
schwach 
grün fluo- 
reszierend, 
einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

basischer Akri- 
dinfarbstoff 


Formänek II. 


20 
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Grup- 




' Wasser 

Äthyl- 

Handels- 

name 

Eigen- 

schaften 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Ammoniak 

Kalilauge 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Benzoflavin 
Nr. 0 [0] 

wässerige Lösung 
gelb mit schwa- 
cher grüner 
Fluoreszenz, 
äthylalkoholische 
und amylalkoho- 
lische Lösung gelb 
mit starker grüner 
Fluoreszenz, essig- 
saure Lösung gelb 
mit schwacher 
grüner Fluores- 
zenz 

un- 

gefähr 

460,0 

Farbe, 

Absorption 

und 

Fluoreszenz 

geschwächt 

entfärbt sich, 
schwache 
Trübung 

wie bei 
Ammohiak 

469,5 

unverändert 

Euchrysin 

26 [B] 

wässerige kon- 
zentriertere 
Lösung orange- 
gelb ohne IHuores- 
zenz, verdünnt 
gelb mit grüner 
Fluoreszenz ; 
äthylalkoholische 
und amylalkoko- 
lische konzen- 
trierte Lösung 
orangegelb mit 
grüner Fluores- 
zenz, verdünnt 
gelb mit grüner 
Fluoreszenz; 
essigsauro Lösung 
konzentriert 
sowie verdünnt 
gelb mit grüner 
Fluoreszenz ; 
in Amylalkohol 
ziemlich schwor 
löslich, leichter 
nach Zusatz von 
Salzsäure 

un- 

schar- 

fer 

Strei- 

fen 

460,0 

Farbe 
ein wenig 
verstärkt 

462,0 

wird fast 
entfärbt, 
der Streifen 
verschwindet 

wie bei 
Ammoniak 

468,0 

Farbe und 
Fluoreszenz 
verstärkt 

474,0 

(verwaschen) 

Euchrysin 
GDX [B] 

wässerige Lösung 
orangegelb mit 
grüner Fluores- 
zenz, äthylalkoho- 
lisohe, amylalko- 
holischo und 
essigsaure Lösung 
gelb mit grüner 
Fluoreszenz 

un- 

schar- 

fer 

Strei- 

fen 

450,0 

unverändert 

Farbe 

geschwächt, 
der Streifen 
verschwindet 

wie bei 
Ammoniak 

471,5 

unverändert ! 

Paraphos- 
phin R [C] 

wässerige, äthyl- 
alkoholischo und 
amylaikoholisebe 
Lösung orange- 
gelb mit grüner 
Fluoreszenz, 
essigsaure Lösung 
gelb mit grüner 
Fluoreszenz 

458,0 



Farbe 

verstärkt, 

Fluoreszenz 

verschwindet, 

Absorption 

geschwächt, 

Streifen 

458,0 

entfärbt sich 
teilweise, 
Fluoreszenz 
und 

Absorption 

geschwächt 

entfärbt sich 
beinahe 
(schwache 
Trübung), 
der Streifen 
verschwindet, 
Fluoreszenz 
verschwindet 

468,0 

Farbe 

verstärkt, 

Fluoreszenz 

geschwächt, 

Streifen 

unverändert 
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alkohol 


Ammoniak 


Kalilauge 


Amylalkohol 


Ab- 

sorp- 

tion 


Salzsäure 


Ammoniak 


Kalilauge 


Essig- 

säure 

90 °/ 


Schwefel- 

säure 


Anmerkung 


entfärbt sich 


wie bei 
Ammoniak 


471,0 


unverändert 


entfärbt sich 


wie bei 
Ammoniak 


463,0 


gelb, 

Igrün fluo 
[reszierend, 
einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett 


basischer Akri- 
dinfarbstoff 
für Baum- 
wolle 


entfärbt sich| 
teilweise, 
der Streifen] 
ver- 
schwindet 


wird fast 
entfärbt, 
der Streifen| 
ver- 
schwindet 


469,0 


Farbe und 
Fluoreszenz 
verstärkt 

475,5 


entfärbt sich 1 
teilweise 


wird fast 
entfärbt, 
der Streifen) 
ver- 
schwindet 


467,0 


gelb, 
jgrün fluo- 
reszierend 

456,0 

einsoitige 
Absorp- 
tion in 
Violett 


basischer Akri- 
dinfarbstoff 
für Baum- 
wolle und 
Leder 


Farbe und 
Fluoreszenz 
unverändert] 

472,0 


entfärbt sicb| 
teilweise 

475,0 


474,0 


Farbe 

unverändert! 

475,0 


Farbe und 
Fluoreszenz 
unverändert! 

474,5 


Farbe und 
Fluoreszenz 
geschwächt 

477,0 


470,0 


gelb, 
|grün fluo- 
reszierend 

455,0 


basischer Akri- 
dinfarbstoff 
für Baum- 
wolle und 
Leder 


Farbe und 
Fluoreszenz 
geschwächt, 
der Streifen! 
ver- 
schwindet 


entfärbt sich] 
beinahe, 
Fluoreszenz 
|und Streifen] 
ver- 
schwinden 


470,0 

435 ? 


Farbe 

verstärkt, 

Absorption 

unverändert! 


unverändert 


entfärbt sich| 
teilweise, 
der Streifen! 
ver- 
schwindet 


463,0 


gelb, 
schwach 
(grün fluo-| 
reszierend 

458.0 
konzen- 
triertere 
Lösung 

575.0 

530.0 


basischer Akri- 
dinfarbstoff 
für Leder 


29 * 
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Wasser 

Äthyl- 

Handels- 

name 

Eigen- 

schaften 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Ammoniak 

Kalilauge | 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Akridingelb 

[L] 

wässerige, 
äthyl alkoholische, 
amylalkoholische 
und essigsaure Lö- 
sung gelb mit grü- 
ner Fluoreszenz 

455,5 

Fluoreszenz 
verschwindet, 
die Lösung 
trübt sich 

wird fast 
entfärbt 

wie bei 
Ammoniak 

464,5 

unverändert 

Chinolingelh 
A extra* 
Brillant- 
reingelh 0 <• 
extra [Bj 
Chinolingelb 
KT extra 
konz. [By] 
Kitongelb GrG 

[J] 

Chinolingelb 
N extra [By] 

wässerige, 

1 . ‘ i 

schwer löslich, 
nach Zusatz von 
Salzsäure leicht 
löslich 

455,5 

■ ■ .5 . 

unverändert 

unverändert 

entfärbt sich 

454,5 

unverändert 

Corioflavin 

5G [0] 

wässerige, 
äthylalkoholisehe, 
amylalkoholische 
und essigsaure Lö- 
sung gelb mit grü- 
ner Fluoreszenz 

454,0 

i 

Fluoreszenz 

geschwächt 

Farbe und 
Absorption 
verschwinden 
beinahe, sehr 
schwache 
grüne 

Fluoreszenz 

entfärbt sich, 
Fluoreszenz 
verschwindet 

463,5 

unverändert 

Chinolingelb 
H extra 
konc. [M] 

wässerige, 
äthylalkoholisehe, 
amylalkoholischo 
und essigsaure Lö - 
sung grünlich-gelb 

verwa- 
schener 
Strei- 
fen un- 
gefähr 
451,0 

unverändert 

entfärbt sich 
teilweise 

entfärbt sich 

452,5 

unverändert 

Chinolingelb 
wasser lösl. 
ex. [A], [Bl, 
[By], [M], [S] 
Chinolingelb 
extra [By] 
Chinolingelb 
0 [M] _ 

wässerige, 
äthylalkoholisehe, 
amylalkoholische 
und ossigsaure 
Lösung grünlich- 
gelb , in Amylalko- 
hol schwer löslich 

verwa- 
schener 
Strei- 
fen un- 
gefähr 
442,0 

unverändert 

unverändert 

entfärbt sieh 
teilweise 

449,0 

unverändert 

Chinaldin- 
gelb [J] 

wässerige, 
äthylalkoholisehe, 
amylalkoholische 
und essigsaure 
Lösung gelb, 
in Amylalkohol 
schwor löslich 

un- 

gefähr 

442,0 

unverändert 

entfärbt sich 
teilweise 

wie bei 
Ammoniak 

446,5 

unverändert 
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>e I. 


Ikohol 


Amylalkohol 

Essig- 

säure 

90% 

, 

" 

Ammoniak 

Kalilauge 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Ammoniak 

Kalilauge 

Schwefel- 

säure 

Anmerkung 

wird fast 
entfärbt 

wird fast 
entfärbt 

465,5 

unverändert 

wie bei 
Äthyl- 
alkohol 

wie bei 
Äthyl- 
alkohol 

460,0 

gelb, 

grün fluo- 
reszierend, 
einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

basischer Akri- 
dinfarbstoff 
für Baum- 
wolle und 
Seide 

nverändert 

entfärbt sich 

456,0 

unverändert 

unverändert 

entfärbt sich 

452,0 

orange- 
gelb, 
verwa- 
schener 
Streifen 
in Grün 
und Blau- 
violett 

Chinolinfarb- 
stoff für 
Wolle und 
Seide 

Die Farbe der 
Lösungenvon 
Kittongelb 
GG wird 
nach Zusatz 
von Salzsäu- 
re verstärkt 

itfärbtsich, 
2r Streifen 
ver- 

sohwin&ot 

wie bei 
Ammoniak 

464,5 

Fluoreszenz 

geschwächt 

entfärbt sich 
beinahe, 
Fluoreszenz 
ver- 
schwindet 

entfärbt sich, 
Fluoreszenz 
ver- 
schwindet 

450.0 

430.0 

gelb, 

bläulich- 

grün 

fluores- 

zierend 

445,0 

basischer Akri- 
dinfarbstoff 
für Baum- 
wolle und 
Leder 

myerändert 

entfärbt sich, 
weiße 
Trübung 

453,5 

unverändert 

Absorption 

geschwächt 

! 

entfärbt sich 

448,0 

orange* 
gelb, 
verdünnt 
gelb, un- 
deutliche 
Streifen 
in Grün 

Chinolinfarb- 
stoff für 
Wolle und 
Seide 

mvorändert 

entfärbt sich 

450,0 

unverändert 

unverändert 

entfärbt sich 

verwa- 

schen 

ungefähr 

445,5 

orange - 
gelb, zwei 
undeut- 
liche 
Streifen 
in Blau- 
violett 

Chinolinfarb- 
stoff für 
Wolle und 
Seide 

myerändert 

entfärbt sich 

448,0 

unverändert 

unverändert 

entfärbt sich 

ungefähr 

443,0 

orange - 
gelb, un- 
deutlicher 
Streifen 
ln Grün- 
blau 

Chinolinfarb- 
stoff für 
Wolle und 
Seide 


452 


Gelbe Farbstoffe. Gruppe I und II. 


Grap- 


Handels- 

name 

Eigen- 

schaften 

Wasser 

Äthyl- 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Ammoniak 

Kalilauge 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Brillant- 
fettgelb C 

[jj 

wässerige, 
äthylalkoholische, 
amylaikoholische 
und essigsaure 
Lösung gelb; 
in Amylalkohol 
schwer löslich 

440,0 

unverändert 

unverändert 

entfärbt sieb 
teilweise 

447,0 

unverändert 

Chinolingelb 
spritlösl.* 
[A],[B],[By], 
[M], [t.M], 
[S] 

Cliinolingelb 
A spritl. [B] 

in Wasser unlös- 
lich, in Äthylalko- 
hol, Amylalkohol 
und in EssigBäure 
mit gelber Farbe 
löslich 





441.0 
kon- 
zen- 
trier- 
tere 

Lösung 

außer- 

dem 

489.0 

unverändert 

Uranin 8 B* 
[CJ] 

in Wasser, Äthyl- 
alkohol und Amyl- 
alkohol mit gelb- 
lich rosaroter Far- 
be, in Essigsäure 
mit grünlich-gel- 
ber Farbe löslich; 

clie Lösungen 
fluoreszieren grün 

frische 

Lösung 

502.0 

462.0 

nach 

kurzem 

Stehen 

505.5 

466.5 

grünlich-gelb, 
die Fluores- 
zenz ver- 
schwindet 

454,0 

wie hei 
Kalilauge 

rosarot, 

gelbgrünc 

Fluoreszenz 

508,0 

473,5 

520.0 

490.0 

465.0 

Grap- 

gelb, 

Fluoreszenz 

verschwindet 

452,0 

Kiton- 
echtorange 
G* [J]] ■ 

Orange G[0 J] 
Orange G [0] 
Säureorange 

2 G [G] ' 

wässerige, 
äthylalkoholische, 
amylaikoholische 
und essigsaure 
Lösung orangogelb 

502.0 

475.0 

unverändert 

Absorption 

geschwächt, 

Streifen 

unverändert 

wird fast 
entfärbt, 
schwacher 
Stich ins Rosa, 
die Streifen 
verschwinden 

506,2 

477,0 

unverändert 

Akridin- 
orange NO* 

m 

Homo« 
phospliin G 

[L] 

Enchrysin 3R 

[B] 

Khodnlin- 
orange N 
[By] 

Yitolin- 
orange N 
[t.M] 

wässerige kon- 
zentriertere 
Lösung orange- 
gelb ohne Fluores- 
zenz, verdünnt 
gelb mit grüner 
Fluoreszenz ; k o n - 
zentriortoro 
äthylalkoholische, 
amylaikoholische 
und essigsaure Lö- 
sung orangegelb, 
mit grüner Fluo- 
reszenz, ve r d iinn t 
gelb mit grüner 
Fluoreszenz 

497.0 

467.0 

orangegelb, 

Streifen 

unverändert, 

Absorption 

gering 

geschwächt 

i 

gelb, 

Fluoreszenz 
und Streifen 
verschwinden 

wie bei 
Ammoniak 

493,5 

463,0 

orangegelb 

494,5 

463,0 
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ilkohol 

| Amylalkohol 

Essig- 

säure 

90 °/ 0 



Ammoniak 

Kalilauge 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Ammoniak 

Kalilauge 

Schwefel- 

säure 

Anmerkung 

unverändert 

entfärbt sich 

448,5 

unverändert 

Absorption 

geschwächt 

entfärbt sich 

ungefähr 

445,0 

orange - 
gelb, 
verwa- 
schener 
Streifen 
in Grün- 
blau 


unverändert 

entfärbt sich 

444,5 

kon- 

zen- 

trier- 

tere 

Lösung 

außer- 

dem 

491,0 

unverändert 

unverändert 

entfärbt sich 

440,0 

braungelb, 
zwei ver- 
waschene 
Streifen 
in Blau- 
violett 

Chinolinfarb- 
stoff für 
Spritlaoke 
und Wachs 


pe II. 


wie bei 
Kalilauge 

rosarot, 

gelbgrüne 

Fluoreszenz 

519,0 

484,5 

525,0 

(sehr 

schw.) 

499.5 

467.5 

grünlich- 
gelb, sehr 
schwache 
grüne 

Fluoreszenz 

458,5 

wie bei 
Kalilauge 

rosarot, 

gelbgrüne 

Fluoreszenz 

523.0 

486.0 

449,0 

gelb, 
schwach 
grün fluo- 
reszierend 

455,0 

Phtaleinfarb- 
stoff für 
Wolle und 
Seide, der 
Farbstoff 
ist gegen Al- 
kali sehr 
empfindlich 

unverändert 

rötlich, 

Absorption 

geschwächt, 

sehr 

schwacher 

Streifen 

506,0 

508.0 

479.0 

unverändert 

unverändert 

rötlich, 
die Streifen 
ver- 
schwinden 

506.0 

477.0 

orangegelb 

510,0 

485.0 

460.0 

saurer Azofarb- 
stoff für 
Wolle 

gelb, 

Fluoreszenz 
geschwächt, 
die Streifen 
ver- 
schwinden 

wie hei 
Ammoniak 

494,0 

463,5 

! 

• 

! 

orangegelb 

494,5 

464,0 

wie bei 
Äthyl- 
alkohol 

■ 

wie hei 
Äthyl- 
alkohol 

j* 

497.0 

466.0 

gelblich, 

mit 

schwacher 
Fluores- 
zenz, ein- 
seitige Ab- 
sorption 
in Blau- 
violett 

basischer Akri- 
dinfarbstoff 
für Baum- 
wolle, Seide 
und Leder 


454 


Gelbe Farbstoffe. Gruppe II. 


Grup- 






Wasser 

~ - ■ 


Äthyl- 

Ilandels- 

name 

Eigen- 

schaften 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Ammoniak 

Kalilauge 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Fluoreszein* 

[C],[DH],[L] 

Fluoreszein- 

natrium 

[DH] 

TJranin [A], 

[B] 

Uranin A [B] 
Uranin 0 [L] 
Uranin 0 
wasserl. [M] 
Uranin 100% 
[CJ] 

Uranin 925 
[CJ] 

in Wasser, Äthyl- 
alkohol und Amyl- 
alkohol mit 
orangegelber Far- 
be und starker 
grüner Fluores- 
zenz löslich, in 
Essigsäure mit 
grünlich-gelber 
Farbe und grüner 
Fluoreszenz lös- 
lich 

493,5 

460,0 

grünlich-gelb, 

Fluoreszenz 

verschwindet, 

Absorption 

verstärkt 

441,0 

wie bei 
Kalilauge 

rosarot 

493,5 

460,0 

500.0 

455.0 

wie hei 
Wasser, 

449,5 

Fluoreszein 

[S] 

in Wasser, Äthyl- 
alkohol und Amyl- 
alkohol mit 
orangegelber Far- 
be und grüner 
Fluoreszenz lös- 
lich, in Essigsäure 
mit grünlich-gel- 
ber Farbe und grü- 
ner Fluoreszenz 
löslich 

493,5 

460,0 

grünlich-gelb, 

Fluoreszenz 

verschwindet 

441,0 

wie bei 
Kalilauge 

rosarot 

493,5 

460,0 

Fluoreszenz 

verstärkt 

488.0 

450.0 

grünlich-gelb 

Fluoreszenz 

verschwindet 

449,5 

Salicin- 
bordeaux R 
[K] 

wässerige Lösung 
orangegelb, fttihyl- 
alkoholische.amyi- 
alkoholischo und 
essigsaure Lösung 
geib 

verwa- 
schene 
Strei- 
fen un- 
gefähr ; 

493.0 

463.0 

unverändert 

Absorption 

verstärkt, 

Streifen 

deutlicher 

unverändert 

un- 

scharfe 

Strei- 

fen 

492,0 

462,5! 

Streifen 

schwächer 

Tuch- 
echt braun 
2R [J] 

wässerige Lösung 
braungclb, äthyl- 
alkoholische und 
amylalkoholischo 
Lösung gelbrot, 
essigsaure Lösung 
gelb 

schwa- 

che 

Strei- 

fen 

490,5 

464,0 

gelb, 

Streifen 

verschwinden 

unverändert 

rötlich 

498,5 

531,5 

495.0 

460.0 

gelb, 

die Streifen 
verschwinden 

Chrom- 
e ch tb raun 
SV [J] 

wässet igo Lösung 
braun, äthyl- 
alkoholische und 
amyl al koliolische 
Lösung geib; 
in Amylalkohol 
schwer löslich 

un- 
deut- 
licher 
verwa- 
schener 
Strei- 
fen im 
Grün- 
blau 

unverändert 

unverändert 

rötlich, 
verwaschene 
Streifen im 
Grün 

490,0 

459,5 

rotgelb, 
verwaschene 
Streifen im 
Grün 


II 


Gelbe Farbstoffe. Gruppe II, 


455 


ohol | 

Amylalkohol 

Essig- 

säure 

90 Vo 



momiak 

Kalilauge 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Ammoniak 

Kalilauge 

Schwefel- 

säure 

Anmerkung 

ie bei 
Jilauge 

rosarot, 

502.0 

468.0 

487,0 

450,5 

wie bei 
Äthyl- 
alkohol 

451,5 

wie bei 
Kalilauge 

rosarot, 

504,5 

470,0 

446,0 

grünlich- 
gelb, 
schwach 
grün fluo- 
reszierend 
442,5? 

Phtaleinfarb- 
stoff für 
Wolle und 
Seide 

ie bei 

LÜlaiigfa 

rosarot 

502.0 

468.0 

Fluoreszenz 
verstärkt 1 

490.0 

459.0 
429,6 

grün lieh - 
gelb, 

Fluoreszenz 

ver- 

schwindet 

451,5 

wie bei 
Kalilauge 

rosarot 

504,5 

470,0 

Fluoreszenz 

verstärkt 

446,0 

grünlich- 
gelb, 
schwach 
grün fluo- 
reszierend 

442,0? 

Phtaleinfarb- 
stoff für 
Wolle und 
Seide 

erändert 

Absorption 

geschwächt 

493,5 

464,0 

Streifen 

schwächer 

Absorption 

verstärkt 

Absorption 

geschwächt 

zwei 
undeut- 
liche 
Streifen 
in Grün- 
blau 

fuchsin- 
rot, ver- 
waschener 
Streifen 
ungefähr 

556,0 

chromierbarer 
Azofarbstoff 
für Wolle 

erändert: 

unverändert 

i 

631.0 

496.0 

460.0 

gelb, 

die Streifen 
ver- 
schwinden 

unverändert 

gelb, 

sehr schwa- 
che Streifen 

496,0 

460,6 

463,0 

(verwa- 

schen) 

gelb 

405.0 

461.0 


erändert 

rotgelb, 
ver- 
waschenes 
Spektrum 
in Grün 

j 

491.0 

460.0 

rötlich, 
ver- 
waschene 
Streifen 
in Grün 

unverändert 

rotgelb 


tvcinrot, 
verwa- 
schener 
Streifen 
in Grün 

chromierbarer 
Azofarbstoff 
für Wolle 
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Gelbe Farbstoffe. Gruppe II und III. 


Grup- 




Wasser 

I Äthyl- 

Handels - 
name 

j Eigen- 

schaften 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Ammoniak 

Kalilauge 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Neptunbraun 
RX [B] 

wässerige Lösung 
bläulich rotbraun, 
äthylalkoholisch o 
und amylalkoholi- 
scke Lösung 
braungelb, in 
Essigsäure mit 
rotgelber Farbe 
schwer löslich 

verwa- 
schener 
Strei- 
fen im 
Grün- 
blau 

488,0 

rotorange ■ 
542 
498,0 

orangegelb, 

verwaschener 

Streifen, 

ungefähr 

502,0 

wie bei 

Ammoniak 

491.0 

459.0 

rotorange 

536 

496,0 

Chrysolin*[S] 

wässerige, äthyl- 
alkoholisohe und 
amylalkoholisehe 
Lösung konzen- 
zontriert orange- 
gelb, verdünnt 
gelb, mit starker 
grüner Fluores- 
zenz; essigsaure 
Lösung grünlich- 
gelb, grün fluores- 
zierend 

485.0 

454.0 

grünlich-gelb, 

Fluoreszenz 

geschwächt, 

446,0 

wie bei 
Kalilauge 

rosarot, 

Streifen 

weniger 

scharf, 

496.5 

462.5 

(Nebenstreifen 
sehr schwach) 

504.0 

488.0 

457.0 

428.0 

grünlich-gelb, 

452,5 

Uranin [t.M.] 

in Wasser schwer, 
in Äthylalkohol 
und Amylalkohol 
leichter mit gelber 
Farbe löslich; die 
Lösungen fluores- 
zieren schwach 
grün ; in Essig- 
säure mit grün- 
gelber Farbe und 
grüner Fluores- 
zenz löslich 

485.0 

454.0 

grünlich-gelb, 

Absorption 

verstärkt 

441,0 

wie bei 
Kalilauge 

rosarot, 
starke grüne 
Fluoreszenz, 

493,5 

460,0 

488.0 

456.0 

grünlich-gelb, 

Fluoreszenz 

verschwindet 

449,5 


Grup- 


Dianiloraxige 
GS [M] 

wässerige, 
äthylalkoholische, 
essigsaure Lösung 
m orangegelb ; in 
Äthylalkohol we- 
nig löslich, leichter 
nach Zusatz von 
Salzsäure; 
in Amylalkohol 
unlöslich 

538,0 

497,5 

unverändert 

unverändert 

unverändert 

516.0 

487.0 

unverändert 

Scharlach für 
Seide O* [M] 
Seiden- 
ponceau G 

[K] 

wässerige Lösung 
gelbrot, äthylalko- 
holische und amyl- 
alkohciische Lö- 
sung orangegelb, 
essigsaure Lösung 
gelbrot 

535.0 | 

(sehr 

schw.) 

496.0 

Farbe und 
Absorption 
geschwächt 

496,0 

unverändert 

Absorption 

geschwächt 

534,0 

494,5 

unverändert 


Gelbe [Farbstoffe. Gruppe II und III. 457 


ohol 1 

Amylalkohol 

Essig 

säure 

90 °/ 0 



moniak 

Kalilauge 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Ammoniak 

Kalilauge 

Schwefel- 

säure 

Anmerkung 

erändert 

rotorauge, 

ver- 

waschener 

Streifen 

ungefähr 

508,0 

492,0 

459,5 

rosarot 

540.0 

498.0 

unverändert 

ver- 

waschener 

Streifen 

ungefähr 

504,0 

verwa- 

schener 

Streifen 

ungefähr 

489,0 

bläulich - 
rot 

568.0 

528.0 

492.0 

für Wolle 

le bei 
ililauge 

rosarot 

505.0 

471.0 

401.5 

460.5 
431.0 

grünlich- 

gelb 

456,0 

wie bei 
Kalilauge 

rosarot 

508.0 

474.0 

450,0 

rötlich, 
einseitige 
Absorp- 
tion in 
Violett 

Phtaleinfarb- 
stoff für 

Seide 

de bei 
ililauge 

rosarot, 
starke grüne 
inuoreszenz 

502.0 

468.0 

490.0 

459.0 
429,5 

grünlich- 

gelb, 

Fluoreszenz 

ver- 

schwindet 

451,5 

wie bei 
Kalilauge 

rosarot 

504,5 

470,0 

446,0 

grünlich- 
gelb, 
schwach 
grün fluo- 
reszierend 
442,5 

Phtaleinfarb- 
stoff für 
Wolle und 
Seide; ver- 
gleiche mit 
Eluores- 
cein [S] und 
Fluores- 
oein [O] 

S. 454. 


> III. 


verändert 


verändert 


unverändert 





ungefährl 

515.0 

486.0 

rot 

558.0 

520.0 
489,0 

direkter Azo- 
farbstoff für 
Baumwolle, 
Seide und 
Halbwolle 

mehr rötlich, 
Absorption 
geschwächt, 
die Streifen 
ver- 
schwinden 
beinahe 

535,0 

495,5 

unverändert 

unverändert 

wie hei 
Äthyl- 
alkohol 

538.0 

499.0 

violettrot 

582,0 

544,5 

saurer Azo- 
farbstoff für 
Wolle und 
Seide 
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Gelbe Farbstoffe. Gruppe III. 


Grup- 




|| WasBer 

Äthyl- 

Handels- 

name 

Eigen- 
sc haften 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Ammoniak 

Kalilauge 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 


Echt- 
scharlach 
LG [C] 

in Wassei’ fast un- 
löslich, nach Zu- 
satz von Kalilauge 
mit orangegelber 
Farbe löslich, in 
Äthylalkohol we- 
nig löslich, in 
Amylalkohol un- 
löslich, nach Zu- 
satz von Salzsäure 

1 mit orangcgclher 
Farbe löslich, in 
Essigsäure gering 
löslich 




kein charak- 
teristisches 
Spektrum 

533.5 

495.5 

unverändert 

* 

Orange 
RRRL [0] 

wässerige Lösung 
gelbrofc, äthylalko- 
holisehc und amyl- 
alkoholischo Lö- 
sung orangegelb, 
essigsaure Lösung 
gelbrot 

532,5 

495,0 

unverändert 

gelb,. 

die Streifen 
verschwinden 

wie bei 
Ammoniak 

532.0 

496.0 

unverändert 


Brillant- 
orange R 
[CJ] 

Orange N [IC 
Scharlach GR 
[A] 

Scharlach R 

[By] 

Xylidin- 
orange 2 R 
[t.M.] 

wässerige Lösung 
orangerot, äthyl- 
alkoholische und 
amylalkoholische 
Lösung orange- 
gelb, essigsauro 
Lösung orangerot 

533,0 

493,5 

unverändert 

Absorption 

geschwächt 

orangegclb, 
die Streifen 
verschwinden 

52i),0 

494,5 

unverändert 


Stil fon orange 

G [By] 

wässerige, äthyl- 
alkoholische , a ray 1 - 
alkoholische und 
essigsaure Lösung 
orangogelb 

530,0 

493,5 

unverändert 

unverändert 

mehr rötlich, 
Streifen ver- 
schwinden, 
einseitige 
Absorption 
in Blauviolett 

i 

1 

525.0 

491.0 

unverändert 


Brillant- 
orange 0 
[CJ] 

Crocem- 
orange X[C] 

wässerige Lösung 
oraugerot, äthyl- 
alkoholischo und 
amylalkoholische 
Lösung orange- 
gelb, essigsauro 
Lösung orangerot 

532.0 

493.0 

unverändert 

Farbe 

unverändert, 

Absorption 

geschwächt 

orangegelb, 
die Streifen 
verschwinden 

528,0 

493,5 

unverändert j 

1 

1 

! 

i 



Gelbe Farbstoffe. Gruppe III. 
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! III. 


tohol j 

Amylalkohol || 

Essig- 

säure 

90°/. 



imoniak 

Kalilauge 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Ammoniak 

Kalilauge 

Schwefel - 
säure 

Anmerkung 

verändert 

entfärbt sich 1 
teilweise, 
die Streifen 
ver- 
schwinden 

j 

i 

| 

orangegelb 

584.5 

496.5 



085.5 

497.5 

rot 

547.5 

518.5 


verändert 

Farbe 

unverändert 

496,0 

532.5 

496.5 

unverändert 

unverändert 

unverändert 

532,5 

497,0 

violettrot, 

ungefähr 

574,0 

535,5 

einseitige 
Absorption 
in Blau- 
violett 

Monoazofarb- 
stoff für 
Wolle, Seide 
und Papier 
nuanciert mit 
einem gelben 
Farbstoffe 

verändert 

Farbe 

geschwächt, 
die Streifen 
ver- 
schwinden 

530,0 

495,5 

unverändert 

unverändert 

Farbe 

geschwächt, 
die Streifen 
ver- 
schwinden 

i 

632.0 

497.0 

rot 

547,2 

515,0 

490,5 

saurer Azo- 
farbstoff für 
Wolle und 
Seide 

Brillantoran- 
ge R (CJ) u. 
Xylidin- 
orange 2 R 
<t.M.) enthal- 
ten einen ro- 
ten Farbstoff 

rerändert 

mehr rötlich, 
Streifen ver- 
schwinden, 
einseitige 
Absorption 
in Blau- 
violett 

525.0 

491.0 

unverändert 

i unverändert 

wie bei 
Äthyl- 
alkohol 

527.0 

493.0 

gelbrot 

573,2 

537,0 

einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

saurer Azo- 
farbstoff für 
Wolle 

reränderfc 

gelb, 

die Streifen 
ver- 
schwinden 

529,0 

494,5 

unverändert 

> unverändert 

gelb, 

die Streifen 
ver- 
schwinden 

531,0 

496,5 

rot 

546,8 

513,5 

490,0 

saurer Mono- 
azofarbstoff 
für Wolle, 
Seide, Halb- 
wolle und 
Halbseide 
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Gelbe Farbstoffe. 'Gruppe III. 


Grap- 



— 


Wasser 


— 

Äthyl- 

Handels- 

name 

Eigen- 

schaften 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Ammoniak 

Kalilauge 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Orange R* 

[B], [0], [J] 
Orange T [K], 
[t. M] 

wässerige Lösung 
orangerot, äthyl- 
alkoholische und 
amylalkob olieche 
I.ösung orange- 
gelb, essigsaure 
Lösung orangerot 

531,0 
49a, 0 

unverändert 

unverändert 

orangegelb, 

Farbe 

geschwächt, 

Streifen 

verschwinden 

530,0 

493,5 

unverändert 

Diamin- 
brillant- 
o ränge SS 
[C] 

wässerige Lösung 
orangerot, äthyl- 
alkoholische Lö- 
sung orangegelb ; 
in Amylalkohol 
unlöslich, auch 
nach Zusatz von 
Salzsäure wenig 
löslich, essigsaure 
Lösung orangerot 

532.0 

493.0 

rot 

534.0 

495.0 

Farbe 

unverändert, 

Absorption 

geschwächt 

wie hei 
Ammoniak 

515,5 

489,0 

Farbe 

verstärkt 

Diazo- 
brillant- 
orange G 

[By] 

wässerige Lösung 
orangegelb, äthyl- 
alkoholische und 
essigsaure Lösung 
gelb ; in Amylalko- 
hol unlöslich 

525.5 

492.5 

mehr rötlich, 
trübt sich, 

527.5 

494.5 

unverändert 

unverändert 

1 

un- 

gefähr 

511,0 

482,5 

unverändert 

Xylidin- 

orange 

[t.M] 

wässerige Lösung 
gelbrot, äthylalko- 
holische undamyl- 
alkoholischo Lö- 
sung orangegelb, 
essigeaure Lösung 
gelbrot 

531.0 

492.0 

unverändert 

unverändert 

gelb, 

Streifen 

verschwinden 

530.0 

493.0 

(Strei- 
fen un- 
scharf, 
fast 
gleich) 

unverändert 

Orange GT 
[By] 

wässerige Lösung 
orangerot, äthyl- 
alkoholische und 
amylalkoholische 
Lösung orange- 
gelb, essigsaure 
Lösung orangerot 

verwa- 

schene 

Strei- 

fen 

523,5 

492,0 

unverändert 

Farbe 

unverändert, 

Absorption 

geschwächt 

Farbe 

geschwächt, 

Streifen 

verschwinden 

520,5 

489,0 

unverändert 

j 

Kiton- 

echtorange 

2ß [J] 

wässeiige, 
äthylalkoholische, 
amylalkoholische 
Lösung orange- 
gelb, essigsaure 
Lösung orangerot; 
in Amylalkohol 
schwer löslich, 
leichter nach Zu- 
satz von Salzsäure 

524.0 

491.0 

unverändert 

unverändert 

entfärbt sich 
teilweise, 
Streifen 
verschwinden 

521,5 

488,0 

j 

unverändert 



III. 


Gelbe Farbstoffe. Gruppe III. 


461 


»hol 

Amylalkohol 

Essig- 

säure 

90°/ o 



noniak 

Kalilauge 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Ammoniak 

Kalilauge 

Schwefel- 

säure 

Anmerkung 

»rändert 

Farbe 

geschwächt, 
Streifen ver- 
schwinden 

531,0 

494,5 

unverändert 

unverändert 

Farbe 

geschwächt, 
Streifen ver- 
schwinden 

532,5 

496,0 

violettrot 

575,8 

539,2 

nach 

längerem 

Stehen 

578.0 

544.0 

508.0 

saurer Mono- 
azofarbstoff 
für Wolle 
Orange E. (O) 
ist nuanciert 
mit einem ro- 
ten Farbstoff 

1 

1 

C+- 

die Streifen 
ver- 
schwinden 


orangegelb 

512.0 

485.0 



schwa- 

che 

Streifen 

514.0 

492.0 

rosarot 

551,5 

508,0 

direkter Azo- 
farbstoff für 
Baumwolle 

»rändert 

mehr 

orangegelb, 
Streifen ver- 
schwinden 





ungefähr 

514,5 

486,0 

rot 

540.0 

604.0 

direkter Azo- 
farbstoff, 
Diazotier- 
farbstoff für 
Baumwolle 

»rändert 

gelb, 

; Streifen ver- 
schwinden 

530.0 

493.0 

(Strei- 
fen un- 
scharf, 
fast 
gleich) 

unverändert 

unverändert 

gelb, 

Streifen ver- 
schwinden 

632.0 

495.0 

rot 

540.5 

513.5 

487.5 

saurer Azo- 
farbstoff für 
Wolle und 
Seide 

erändert 

Farbe 

geschwächt, 
Streifen ver- 
schwinden 

521,0 

489,5 

unverändert 

unverändert 

Farbe 

geschwächt, 
Streifen ver- 
schwinden 

524,0 

492,5 

(wenig 
scharf 
und fast 
gleich) 

rot 

568,0 

530.5 

498.5 

. saurer Azo- 
farbstoff für 
Wolle 

örändert 

entfärbt sich 
teilweise, 
Streifen ver- 
schwinden 

622,0 

488,5 

unverändert 

unverändert 


523,0 

489,5 

rot 

537,5 

500,0 

saurer Azo- 
farbstoff für 
Wolle 
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Gelbe Farbstoffe. Gruppe III. 


Grap- 


~ 

- ' " ' 


_ * - 

Wasser 


Äthyl- 

Handele- 

name 

Eigen- 

schaften 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Ammoniak 

Kalilauge 

Ab- 

sorp 

tion 

Salzsäure 

Tucli- 
echtorange 
R [J] 

wässerige Lösung 
orangerot, äthyl- 
alkoholische Lö- 
sung gelbrot, 
cssigsaure Lösung 
rosarot; in Amyl- 
alkohol unlöslich 

530.0 

491.0 

unverändert 

unverändert 

orangegelb, 

Streifen 

schwächer 

620,0 

487,5 

( Strei- 
fen fast 
gleich) 

unverändert 

Orange X*[B] 

wässerige, äthyl- 
alkoholische und 
amyl alkoholische 
Lösung orange- 
gelb, essigsauro 
Lösung orangerot 

525,0 

490,5 

unverändert 

unverändert 

entfärbt sich 
teilweise, 
Streifen 
verschwinden 

623.0 

490.0 

unverändert 

Brillant- 
orange 0* 
[M] 

Brillant- 
orange RO 
[CJ] 

Crocein- 
orange R 
[By]/ [t. M] 

wässerige, äthyl- 
alkoholische und 
essigsaure Lösung 
qrangegelb ; 
in Amylalkohol 
.schwer löslich 

524,5 

490,0 

unverändert 

Absorption 

geschwächt 

entfärbt sich, 
teilweise, 
Streifen 
verschwinden 

623,6 

490,5 

unverändert 

Orange GR 
spoz. [0] 

wässerige, 
äthylalkoholische, 
amylalkoholische, 
essigsauro Lösung 
orangegelb ; 
in Amylalkohol 
schwer löslich 

520,5 

490,0 

unverändert 

unverändert 

Absorption 

geschwächt, 

Streifen 

verschwinden 

521.0 

489.0 

unverändert f 

Goldorange 
[By], CD], 

[t. M] 

Mandarin Gr 

[B] 

Mandarin 6 
extra [A] 
Orange II * 
[B], [C], [J], 
[CJ], [K] 
[M], [t. M] 
Orange Nr. 2 
[M] 

Orange 11 B 
[By] 

Orange IIP 

[B] 

Orange II PL 
[B] 

Orange A [L] 
Orange G [H] 
Orange P [0] 
Orange RR 

[M] 

Säureorange 
A [6] 

wässerige, 
äthylalkoholische, 
amylalkoholische 
und essigsauro 
Lösu ng orangegelb 

un- 

scharfe 

Strei- 

fen 

514,0 

486,5 

unverändert 

unverändert 

rosarot, 

Streifen 

verschwinden 

515,0 

486,5 

unverändert 



pe III 


Gelbe Farbstoffe. Gruppe III. 


463 


alkoliol 


| Amylalkohol 

Essig- 

säure 

90% 



Ammoniak 

Kalilauge 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Ammoniak 

Kalilauge 

Schwefel- 

säure 

Anmerkung 

unverändert 

gelb, 

Streifen ver- 
schwinden 





525.0 

492.0 

rosarot 

537,5 

503.0 

486.0 

saurer Azo- 
farbstoff 

unverändert 

entfärbt sich 
teilweise, 
Absorption 
geschwächt 

524.5 

491.5 

unverändert 

unverändert 

entfärbt sich 
teilweise, 
die Streifen 
ver- 
schwinden 

525.0 

492.0 

(verwa- 

schen) 

gelbrot 

578,5 

539,0 

saurer Azo- 
farbstoff für 
Wolle, Seide, 
Halbwolle 
und Halb- 
seide 

unverändert 

mehr gelb, 
Absorption 
geschwächt, 
nur 

490,5 

sichtbar 

523.5 

490.5 

unverändert 

unverändert 

Farbe 

geschwächt, 
Streifen ver- 
schwinden 

525,5 

492,0 

rosarot 

587,5 

504,0 

saurer Mono- 
azofarbstoff 
für Wolle 

unverändert 

Absorption 
geschwächt, 
Streifen ver- 
schwinden 

521.0 

489.0 

unverändert 

unverändert 

wie bei 
Äthyl- 
alkohol 

522,5 

491,0 

fuchsin- 

rot 

571,0 

536,5 

saurer Azo- 
farbstoff für 
Wolle, Seide 
und Halb- 
. seide 

unverändert 

rötlich, 
Streifen ver- 
schwinden 

516,5 

488,0 

unverändert 

unverändert 

rötlich, 
Streifen ver- 
schwinden 

518.0 

489.0 

(Streifen 

wenig 

scharf) 

violettrot 

5 (> 7,0 

582,0 

nach 

längerem 

Stehen 

rot, 

Absorp- 

tion 

verstärkt 

569.5 
582,0 

499.5 

saurer Mono- 
azofarbstoff 
für Wolle 
und Seide 


30 


Form ^ n TT 
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Gelbe Farbstoffe. Gruppe III und lila. 


Gfrup- 






Wasser 



Äthyl- 

Handels- 

name 

Eigen- 

schaften 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Ammoniak 

Kalilauge 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Orange I [M] 

wässerige, 
äthylalkob ol ische, 
amylalkoholische 
und ossigsaure 
Lösung orange- 
gelb, in Amylalko- 
hol schwer löslich 

512.0 

486.0 

verwa- 

schen 

unverändert 

rosarot, 

Absorption 

geschwächt 

514.0 

488.0 

rosarot, 
die Streifen 
verschwinden 

514.0 

485.0 

verwa- 

schen 

unverändert 

Tannin- 
orange R [C] 

wässorige, 
äthylalkoholische, 
amylalkoholische 
und essigsaure 

L ösung o r an gege 1 b 

verwa- 

schene 

Strei- 

fOIl 

512.0 

486.0 

1 

unverändert 

rötlich, 

Absorption 

geschwächt, 

schwache 

Trübung 

530,0 

490,5 

wie bei 
Ammoniak 

verwa- 

schene 

Strei- 

fen 

513,5 

486,0 

unverändert 

Kitongelb 

SR* [J] 

wässorige, 
äthylalk oho lische, 
amylalkoholische 
und essigsaure 
Lösung gelh ; in 
Amylalkohol 
schwer löslich 

485.0 

454.0 

unverändert 

entfärbt sich 
teilweise, 
die Streifen 
verschwinden 

wie bei 
Ammoniak 

unge- 
fähr . 

487.0 

458.0 

unverändert 


jerasin- 
orange; I [C] 
3erotin- 
orange G 
extra [CJ] 
Fettorange A 

[K] 

Fettorange 

4 A [J] 
HotiorangeR 
fetl. [t. M] 
^yronal- 
o ränge [D] 
Jpritorange 1 

[L] 

hidan I* [A] 

in kaltem Wasser 
unlöslich, in sie- 
dendem Wasser 
wenig löslich; 
in Äthylalkohol, 
Amylalkohol und 
in Essigsäure mit 
orangegolbor Far- 
be löslich 


> ermanent- 
orange R 
in Teig [A] 

in Wasser schwer 
mit rosaroter Far- 
be löslich, in 
Äthylalkohol 
schwer mit gelber 
Farbe löslich, in 
Amylalkohol un- 
löslich, nach Zu* 
satz von Salzsäure 
mit gelber Farbe 
löslich, in Essig- 
säure mit gelber 
Farbe löslich 

549,5 

498,0 


unverändert 


unverändert 


Grup- 


514.0 

485.0 


unverändert 


un- 

scharf 


Farbe 

unverändert 

541,5 

492,0 


503.0 

477.0 

verwa- 

schen 


unverändert 


i 


pe III 


Gelbe Farbstoffe. Gruppe III und lila. 
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alkohol 

Amylalkohol 

Essig- 

säure 

90°/o 



Ammoniak 

Kalilauge 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Ammoniak 

Kalilauge 

Schwefel- 

säure 

Anmerkung 

rötlich 

rötlich, 
undeut- 
licher 
Streifen in 
Grün 

516,0 

486,5 

verwa- 

schen 


unverändert 

rötlich, 

Absorption 

geschwächt, 

Streifen 

undeutlich 

516.0 

486.0 

verwa- 

schen 

violettrot, 

ungefähr 

565.0 

533.0 

saurer Mono- 
azofarbstoff 

Farbe 

unverändert, 

517.5 

487.5 



rötlich, 
Streifen ver- 
schwinden 

verwa- 

schene 

Strei- 

fen 

517,0 

487,5 

unverändert 

unverändert 

rötlich, 
die Streifen 
ver- 
schwinden 

513,0 

485,5 

rot 

561.0 

527.0 

basischer Mono- 
azofarbstoff 

unverändert 

entfärbt sich 
•teilweise 

488.5 

459.5 

unverändert 

unverändert 

entfärbt sich 
teilweise 

verwa- 

schene 

Streifen 

488.0 

457.0 

gelb 

497.0 

466.0 



pe lila. 


unverändert 

rötlich 
(scliwache 
Trübung) 
die Streifen 
ver- 
seil win dem 

515.0 

486.0 

un- 

scharf 

unverändert 

unverändert 

rötlich, 
die Streifen 
ver- 
schwinden 

519.0 

489.0 

unscharf 

rot 

555.5 

521.5 

492.0 

später 

557.0 

525.5 

495.0 

nach 

längerem 

Stehen 

527.5 

496.0 

571.0 

Ceresorange 
I [By] 

Auto 1 orange 

[B] 

saurer Mono- 
azofarbstoff 
für öle und 
Spritlacke 

unvoi ändert 

! 

■ 

' 

rotgelb, 
die Streifen 
ver- 
schwinden 


504.0 

478.0 

verwaschen 



505.0 

479.0 

verwa- 

schen 

violottrot, 

ungefähr 

573.0 

538.0 

saurer Mono- 
azofarbstoff 
für Ijacke 


30 * 
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Gelbe Farbstoffe. Gruppe XJI a. 


Grap- 


Handels- 

name 

Eigen- 

schaften 

Wasser 

Äthyl- 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Ammoniak 

Kalilauge 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Lackrot C 

[M] 

in Wasser schwer, 
in Äthylalkohol, 
in Amylalkohol 
und in Essigsäure 
mit orangegelber 
Farbe löslich 

unge- 

fähr 

544.0 

495.0 

trübt sich 

unverändert 

rosarot, 

547,5 

497,0 

unge- 

fähr 

513.0 

485.0 

unverändert 

Sudan 11* [A] 

in Wasser unlös- 
lich, in Äthylalko- 
hol und Amylalko- 
hol mit orangegel- 
ber Farbe, in Es- 
sigsäure mit 
orangoroter Farbe 
löslich 





531.5 

494.5 

Strei- 

fen 

fast 

gleich, 

wenig 

scharf 

unverändert 

Orange LRB 

[0] 

in Wasser mit 

und Amylalkohol 
schwer mit orange- 
gelber Farbe lös- 
lich, in Essigsäure 
mit gelbroter Far- 
be löslich 

529.0 

493.0 

unverändert 

Absorption 

geschwächt 

orangegelb, 
die Streifen 
verschwinden 

529,0 

493,5 

(Strei- 

fen 

wenig 

scharf) 

unverändert 

Diamin- 
orange F 

rc] 

iu Wasser mit 
orangegelber Far- 
be löslich, in 
Äthylalkohol 
schwer mit gelber 
Farbe löslich, in 
Amylalkohol erst 
nach Zusatz von 
Salzsäure löslich ; 
in Essigsäure mit 
orangegelber 
Farbe löslich 

stark 
verwa- 
schene 
»Strei- 
fen un- 
gefähr 

532.0 

403.0 

entfärbt sieh 
teilweise 

unverän dort 

unverändert 

Strei- 

fen 

verwa- 

schen 

510.0 

490.0 

unverändert 

Benzoeclit- 
orange S 
[By] 

Congo- 
oi'ange 11G 
[By] 

in Wasser mit 
orangeroter Farbe, 
in Äthylalkohol 
schwer mit orange- 
gelber Farbe lös- 
lich; in Amylalko- 
hol unlöslich, nach 
Zusatz von Salz* 
säure löslich ; in 
Essigäsure mit 
oranger Farbe 
löslich 

530,5 

493,0 

534.5 

495.5 

dann rot, 

551.5 
497,0 

trübt sich 
allmählich 

unverändert 

mehr rötlich, 
Absorption 
geschwächt, 

543.5 

500.5 

513,0 

483,5 

unverändert 


pe lila. 
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alkohol 

Amylalkohol 

Essig- 

säure 

90% 



Ammoniak 

Kalilauge 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Ammoniak 

Kalilauge 

Schwefel- 

säure 

Anmerkung 

unverändert 

mehr rötlich, 
Spektrum 
verwaschen 

unge- 

fähr 

520,0 

488,5 

unverändert 

unverändert 

wie bei 
Äthyl- 
alkohol 

ungefähr 

516.0 

490.0 

violettrot 

583,0 

545,5 

saurer Mono- 
azofarbstoff. 
für Lacke 

unverändert 

Absorption 

geschwächt 

532.0 

495.0 

Strei- 
fen fast 
gleich 

unverändert 

unverändert 

mehr gelb, 
Absorption 
geschwächt 

536.5 

499.5 

violettrot, 

zuerst 

572.5 

538.5 

501.5 
nach 

längerem 

Stehen 

547.5 
515,0 

saurer Mono- 
azofarbstoff 
für Fette und 
Spiritus- 
iacko 

unverändert 

Farbe holler, 
die Streifen 
ver- 
schwinden 

529,5 

494,0 

unverändert 

unverändert 

Farbe holler, 
die Streifen 
ver- 
schwinden 

531.0 

495.0 

(Streifen 

wenig 

scharf) 

rot 

547,0 

514.5 

489.5 

saurer Azo- 
farbstoff für 
Wolle, Seide 
und Papier 

unverändert 

unverändert 


ver- 

waschene 

Streifen 

512,0? 

486,0 



. verwa- 
schene 
Streifen 
611,0? 
485,0? 

blau, 
verwa- 
schenes 
Spektrum 1 
in Gelb 

direkter Azo- 
farbstoff für 
Baumwolle, 
Wolle und 
Seide 



unverändert 

mehr rötlich, 
Absorption 
geschwächt, 
der Farbstoff 
schlägt sieh 
allmählich 
nieder 


513,5 

484,0 



517.0 

487.0 

vioiottrot 

551.0 

511.0 

direkter Azo- 
farbstoff für 
Baumwolle, 
Wolle und 
Seide 
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Gelbe Farbstoffe. Gruppe lila. 


Grap- 






W asser 


Äthyl- 

Handols- 

name 

Eigen- 

schaften 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Ammoniak 

Kalilauge 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

DiJrektecht- 
orange SE 

[J] 

in Wasser mit rot- 
o ranker Farbe, in 
Äthylalkohol mit 
gelber Farbe lös- 
lich; in Amylalko- 
hol unlöslich; in 
Essigsäure mit 
orangegelber Far- 
be löslich 

531.5 

492.5 

mehr rötlich, 
Farbe und 
Absorption 
verstärkt. 

533.0 

494.0 

unverändert 

mehr rötlich 

545.5 

500.5 

512.5 

485.5 

unverändert 

Congo- 
orange*;G 
[A], [By] 

wässerige Lösung 
orangegelb, äthyl- 
a]koholische,amyl- 
alkoholische und 
essigsauro Lösung 
gelb ; in Amylalko- 
hol schwer löslich, 
leichter nach Zu- 
satz von Salzsäure 

514.0 

492.0 

rötlich, 
entfärbt sieh 
teilweise, 
Absorption 
geschwächt, 
konzentrier- 
tere Lösung 

530.0 

496.0 

460.0 

unverändert 

unverändert 

508.0 

488.0 

unverändert 

Eettorange B 

m 

Motirot G 
fettlöslich 
[t.M] 

in Wasser unlös- 
lich, in Äthylalko- 
hol und Amylalko- 
hol mit orange- 
gelber Farbe, in 
Essigsäure mit 
orangeroter Farbe 
löslich 

■ 




528.0 

492.0 

Strei- 
fen fast 
gleich, 
wenig 
scharf 

unverändert 

Cerotin- 
Scharlach G 
extra [CJ] 

in Wasser unlös- 
lich, in Äthylalko- 
hol und Amylalko- 
hol mit orange - 
gelber Farbo, in 
Essigsäure mit ro- 
ter Farbo löslich 





525,0 

491,5 

Strei- 
fen fast 
gleich 

unverändert 


lila. 
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ohol | 

| Amylalkohol | 

Essig- 

säure 

90 ■/. 



nnoniak 

Kalilauge 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Ammoniak 

Kalilauge 

Schwefel- 

säure 

Anmerkung 

rerändert 

rosarot, 
die Streifen 
ver- 
schwinden 





497,0 

(verwa- 

schen) 

violettrot 

549,7 

508,5 

438,0 

direkter Azo- 
farbstoff für 
Baumwolle, 
Wolle und 
Seide 

verändert 

unverändert 

509.0 

489.0 

unverändert 

unverändert 

unverändert 

verwa- 

schene, 

undeut- 

liche 

Streifen 

505.0 

485.0 

blau 

673.0 

493.0 

einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

direkter Azo- 
farbstoff für 
Baumwolle 

ave rändert 

! Absorption 
geschwächt 

529.0 

493.0 

Strei- 
fen fast 
gleich 

unverändert 

unverändert 

die Streifen 
ver- 
schwinden 

verwa- 

schene 

Streifen 

533.0 

497.0 

violettrot 

569.5 

534.0 

497.0 1 
später 

573.0 

542.0 

511.0 

zuletzt 

547.5 

515.5 

489.0 

sauerer Mono- 
azofarbstoff 
für Fette 
und Spiritus- 
lacke 

invorändert 

Absorption 

geschwächt 

526,0 

492,5 

Strei- 
fen fast 
gleich 

unverändert 

unverändert 

Absorption 

geschwächt 

581,5 

497,0 

violettrot 

570.0 

534.5 
499 , 0 ? 

na,ch 

längerem 

Stehen 

547.5 

515.5 

489.0 

sauerer Mono- 
azofarbstoff 
für Fette 
und Lacke 
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Gelbe Farbstoffe. Gruppe lila. 


Grap 





— 

Wasser 



Äthyl- 

Handels- 

name 

Eigen- 

schaften 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Ammoniak 

Kalilauge 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Litholrot R 
[B] 

in Wasser, auch in 
d er W arme , schwer 
mit orangegelber 
Farbe löslich; 
äthylalkoholisehe, 
amyjalkoholische 
und essigsaure Lö- 
sung orangegelb ; 
in Amylalkohol 
schwer löslich, 
nach Zusatz von 
Salzsäure löslich 

un- 

gefähr 

518.0 

491.0 

unverändert 

unverändert 

unverändert 

un- 

gefähr 

521,5 

480,0 

unverändert 

Congo- 
orange R 
[A] 

in Wasser und 
Äthylalkohol 
schwer mit orange- 
gelber Farbe lös- 
lich; in Amylalko- 
hol unlöslich, nach 
Zusatz von Salz- 
säure wenig lös- 
lich ; in Essigsäure 
mit orangegelber 
Farbe löslich 

401,0 

stark 

verwa- 

schen 

drei ver- 
waschene 
Streifen wie 
bei Congo- 
orange G 

S. *168 

unverändert 

unverändert 

un- 

gefähr 

514.0 

490.0 

unverändert 

Orange RN* 
[0] 

wässerige, 
äthylalkoholisehe, 
amylalkoholische 
und essigsaure 
Lösung orange- 
gelb ; in Amylalko- 
hol schwer löslieh 

525,0 

490,5 

unverändert 

unverändert 

rötlich, 

Stroifen 

verschwinden 

524,5 

491,0 

unverändert 

Orange LR 
[0] 

wässerige Lösung 
rotgelb, äthylalko- 
holisehe, amylal- 
koholisehe und 
essigsaure Lösung 
orangegelb; in 
Amylalkohol fast 
unlöslich, nach Zu- 
satz von Salzsäure 
leichter löslich 

524,5 

490,0 

unverändert 

Absorption 

geschwächt 

orangegelb, 
entfärbt sich 
teilweise, 
Streifen 
verschwinden 

523.0 

490.0 

unverändert 

Rosanthren 

0* [j] 

wässerige, 
äthylalkoholisehe, 
amylalkoholische 
und essigsaure 
Lösung orangegelb 

520.5 

489.5 

(ver- 

wa- 

schen) 

rötlich, 

495,5 

unverändert 

gelh, 

Streifen 

verschwinden 

514,5 

484,0 

unverändert 
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pe lila. 


alkohol 


Amylalkohol 

Essig- 

säure 

9Q°/d 



Ammoniak 

Kalilauge 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Ammoniak 

Kalilauge 

Schwefel- 

säure 

Anmerkung 

im verändert 

unverändert 


524,5 

492,0 

unscharf 


• 

ungefähr 

525,5 

493,0 

violettrot 

592,5 

555,0 

saurer Mono- 
azofarbstoff 
für Lacke 

unverändert 

unverändert 


ungefähr 

515.0 

491.0 



505.0 

485.0 

blau, 

Streifen 

673.0 

493.0 

einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

direkter Azo- 
farbstoff für 
Baumwolle 

unverändert 

rötlich, 
Streifen ver- 
schwinden 
beinahe 

525,5 

492,0 

unverändert 

unverändert 

rötlich, 
Streifen ver- 
schwinden 

526,5 

493,0 

violettrot 

575,5 

540,0 

saurer Mono- 
azofarbstoff 
für "Wolle, 
Seide und 
Papier 

unverändert 

Farbe 

geschwächt, 
Streifen ver- 
schwinden 


524.0 

491.0 



525.0 

492.0 

rot 

537.0 

505.0 

saurer Azo- 
farbstoff für 
Wolle, Seide 
und Papier 

unverändert 

unverändert 

515,5 

485,0 

unverändert 

i unverändert 

Streifen ver- 
schwinden 

518,0 

487,5 

rosarot 

547,0 

508,2 

direkter Azo- 
farbstoff für 
Baumwolle 
(Diazotier- 
farbstoff) 
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Grap- 



— 

— 

Wasser 


• 

Äthyl- 

Handels- 

name 

Eigen- 

schaften 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Ammoniak 

Kalilauge 

Ab- 

sorp- 

tion 

i 

1 

Salzsäure j 

„ 1 

Echtorange 

0 [M] 

Echtorange 

R [B] 

wässerige, 
äthyl alkoholiHche, 
amyl alkoholische 
und essigsaure 
Lösung orange- 
gelb ; in Amylalko- 
hol schwer löslich 

519.0 

489.0 

Absorption 

etwas 

geschwächt 

— ■■ 1 

unverändert 

rot, 

Absorption 
geschwächt ; 
konzen- 
triertere 
Lösung: 
490,0 

(verwaschen) 

50<!,5 

481,5 

un- 

scharfe 

Strei- 

fen 

unverändert : 

1 



Polar- 
orange GS 
[G] 

wässerige und 
äthylalkoholische 
Lösung gelb; 
in Amylalkohol 
unlöslich, nach 
Zusatz von Salz- 
säure mit roter 
Farbe löslich; in 
Essigsäure mit 
orangegelber 
Farbe löslich 

522.0 

487.0 

(Strei- 

fen 

wenig 

scharf) 

die Streifen 
werden 
schärfer 

525.0 

489.0 

unverändert 

Streifen 

verschwinden 

519.0 

480.0 

Strei- 
fen fast 
gleich 

unverändert 

j 

Brillant- 
orangeG[M] 
Crocein- 
orangeG[K] 
Crocein- 
orange GR 
[t.M] 

Orange ENL 
[C] 

Orange GRX 

CB] 

Ponceau 4GB 
JA] 

Pyrotin- 
orange [D] 
Helioorange 
CAG [By] 
Halbwoll- 
echt orange 

R [G] 

HalJbwoll- 

echtorange 

G[C] 

wässerige, 
äthyl alkoholische, 
amylalkoholische 
und essigsaure 
Lösung orange- 
gelb ; in Amylalko- 
hol schwer löslich 

513,5 

485,0 

unverändert 

Farbe 

unverändert, 

Absorption 

geschwächt 

rötlich, 

Streifen 

verschwinden 

515.0 

485.0 

] 

unverändert j 

1 

i 

! 

i 

j 

j 

Orange LG 

[O] 

wässerige, J| 
äthylalkoholische, 
amylalkoholische 
und eseigsaure 
Lösung orange- 
gelh ; in Amylalko - 
hol sehr schwer 
löslich, leichter 
nach Zusatz von 
Salzsäure 

614,2 

485,0 

rötlich, 
Farbe und 
Absorption 
geschwächt 

rötlich, 

Farbe 

geschwächt 

rötlich, 

Streifen 

verschwinden 

517.0 

487.0 

unverändert 



I><‘ lila. 


Gelbe Farbstoffe. Gruppe lila. 


473 


al k ohol 


— 

Amylalkohol 


Essig- 

säure 

90"/. 

— 



Ammoniak 

Kalilauge 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Ammoniak 

Kalilauge 

Schwefel- 

säure 

Anmerkung 

unverändert 

i 

| 

rot, 

Absorption 

geschwächt; 

konzon» 

triertoro 

Lösung: 

verwaschene 

Streifen 

543,0 

407,5 

500.0 

484.0 

unverändert 

unverändert 

rot, 

Absorption 
geschwächt ; 
zwei ver- 
waschene 
Streifen in 
Grün 

510,0 

485,5 

violettrot, 

ungefähr 

585,5 

552,0 

einseitige 
Absorp- 
tion in 
Violett 

saurer Mono- 
azofarbßtoff 
für Lacke 

' unverändert 

Streifen ver- 
schwinden 


519.0 

486.0 



520.0 

488.0 

rot 

536.0 

501.0 

saurer Azo- 
farbstoff für 
Wolle 

Absorption 

etwa« 

gm*hwiicht 

i 

♦ 

1 

1 

1 

i i 

! 

1 1 
j 

rötlich, 
Streifen ver- 
schwinden 

! 

516.0 

486.0 

1 

unverändert 

unverändert 

rötlich, 
Streifen ver- 
schwinden 

516,5 

487,0 

gelbrot 

527,5 

496,0 

direkter Azo- 
farbstoff für 
Baumwolle 
Heli o orange 
CAG [By] ist 
ein Lack- 
farbstoff 
Halb woll- 
echt- 
orange R. 
[OJ enthält 
einen violet- 
ten Farbstoff 
Halb woll- 
echt - 
orange G 
CO] enthält 
einen gelben 
Farbstoff 

»mvocftndertj 

! 

i 

1 

! 

j 

mehr rot, 
Streifen ver- 
schwinden 

sehr 
schwa- 
che i 
Strei- | 
fen | 

517.0 

490.0 

j 

515.0 

486.0 



514.0 

487.0 

orangerot, 

scharfe 

Streifen 

526.5 

495.5 

sanrer Azo- 
farbstoff für 
Wolle, Seide 
und Papier 
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Gelbe Farbstoffe. Gruppe lila und IV.. 


(irr up - 




t Wasser 


Äthyl- 

Handels- 

name 

Eigen- 

schaften 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Ammoniak 

Kalilauge 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Pigment- 

orange 

RR Pulver 

[M] 

in kaltem Wasser 
unlöslich, in hei- 
ßem Wasser ziem- 
lich gut mit 
orangegelber Far- 
be löslich; äthyl- 
alkoholische, amyl- 
alkoholisehe und 
essigsaure Lösung 
orangegelb ; 
in Amylalkohol 
schwer löslich 

516.0 

484.0 

un- 

scharf 

unverändert 

rötlich, 

Streifen 

verschwinden 

gelbrot, 

Streifen 

verschwinden 

un- 

gefähr 

508.0 

483.0 

unverändert 

Mennige- 
Ersatz C 

[C] 

in Wasser, Äthyl- 
alkohol, Amylal- 
kohol und in Es- 
sigsäure wenig mit 
orangegelber Far- 
be löslich; in 
Amylalkohol nach 
Zusatz von Salz- 
säure besser löslich 

514.0 

483.0 

unverändert 

Farbe heller, 
Absorption 
schwächer 

Farbe heller, 
Streifen 
verschwinden, 
konzen- 
triertere 
Lösung gelb- 
rot, undeut- 
licher Streifen 
in Grün unge- 
fähr 

504,0 

515.0 

484.0 

unverändert 


Grup- 


Lackrot D 
[M] 

in kaltem Wasser 
unlöslich, in hei- 
ßem Wasser wenig 
mit rosaroter Far- 
be löslich; in 
Äthylalkohol, 
Amylalkohol 
(schwer) und in 
Essigsäure mit 
orangegelber Far- 
be löslich 

564.0 

512.0 

orangegelb, 
trübt sich 

unverändert 

unverändert 

515,0 

485,5 

verwaschene 

Streifen 

so«, r> 

470,0 

Dianilecht- 
orange O* 
[M] 

in Wasser mit 
orangegelber Far- 
be löslich, in 
Äthylalkohol we- 
nig mit gelber Far- 
be löslich; 
in Amylalkohol 
schwer, leichter 
nach Zusatz von 
Salzsäure mit gel- 
ber Farbe löslich; 
in Essigsänre mit 
gelber Farbe lös- 
lich 

oo 

Farbe 

unverändert 

589.0 

500.0 

Farbe 

unverändert, 

undeutliche 

Streifen 

527.0 

490.0 

Farbe 

unverändert, 
dio Streifen 
verschwinden, 
einseitige 
Absorption 
in Griin und 
Blauviolett 

514.0 

485.0 

unverändert 
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pe lila. 


alkohol 

■ ■ 


Amylalkohol 


Essig- 

säure 

90°/o 



Ammoniak 

Kalilauge 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Ammoniak 

Kalilauge 

Schwefel- 

säure 

Anmerkung 

unverändert 

1 

i 

i 

gelbrot, 
Streifen ver- 
schwinden 

unge- 

fähr 

509.0 

484.0 

unverändert 

unverändert 

gelb rot, 
Streifen ver- 
schwinden 

518,0 

486,5 

(un- 

scharf) 

violettrot 

570.0 

537.0 

saurer Mono- 
azofarbstoff 
für Lacke 

I unverändert 

1 

i 

! 

i 

! 

1 

j 

j 

Farbe heller, 
Streifen ver- 
schwinden; 
konzen- 
triertere 
Lösung: 
orangegelb, 
undeutlicher 
Streifen in 

Grün 

ungefähr 

518,0 


515.0 

484.0 



516.0 

485.0 

orangegelb 

527,0 

495,5 

saurer Azofarb- 
stoff 


pe IV. 

1 unverändert! 


unverändert 


unverändert 


Farbe 
unverändert, 
die Streifen 
ver- 
schwinden 


520,0 

488,5 


510.0 

480.0 


unverändert] 


unverändert 


515.5 

486.5 

einseitige 
Absorption 
in Violett 


512,5 

485,0 


517.0 

488.0 

ein- 
seitige 
Absorp- 
tion in 
Violett 


violettrot 

574.0 

588.0 


gelbrot 

549.5 

511.5 
484,0 

einseitige 
Absorp- 
tion in 
Violett 


saurer Mono- 
azofarbstoff 
für Lacke 


direkter Azo- 
farbstoff für 
Baumwolle 
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Gelbe Farbstoffe. Gruppe IV. 


Grap- * 






Wassei* 



Äthyl- 

Handels* 
na me 

Eigen* 

schatten 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Ammoniak 

Kalilauge 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Helioecht- 
rot RL [By] 
Litliolecht- 
seharlach 
RPN [B] 
Sitaechtrot 
RL [t. M] 

in Wasser unlös- 
lich, in Äthylalko- 
hol und Amylalko- 
hol mit orange- 
gelber Farbe 
schwer löslich; 
in Essigsäure mit 
rosaroter Farbe 
löslich 





un- 

gefähr 

517.0 

480.0 

unverändert 

Pigment- 
scharlacli G 

. m 

in Wasser erst 
nach Zusatz von 
Ammoniak oder 
Kalilauge mit 
orangcgelber Far- 
be löslich; in 
Äthylalkohol und 
Amylalkohol erst 
nach Zusatz von 
Salzsäure, Ammo- 
niak oder Kali- 
lauge mit orange- 
gelber Farbe lös- 
lich ; essigsaureLü- 
sung orangegelb 



515.0 

485.0 

(unscharf) 

wie bei 
Ammoniak 


verwaschene 

»Streifen 

510.0 

479.0 

Pigmentrot 

B Pulver 

[M] 

in Wasser unlös- 
lich, in Äthylalko- 
hol und Amylalko- 
hol schwer mit 
orangegolber Far- 
be löslich, in 
Essigsäure mit 
orangegolber 
Farbe löslich 





un- 

gefähr 

509.0 

485.0 

unverändert | 

f 

1 - 

Pigmentrot 

G i. Teig 
[M] 

in Wasser unlös- 
lich, in Äthylalko- 
hol nnd Amylalko- 
hol schwer mit 
orangegolber Far- 
be löslich, in 
Essigsäure mit 
orangegolber 
Farbe löslich 





un- 

gefähr 

508.0 

484.0 

nnvorändert 

Tuscalin- 
oi*ange G 
[B] 

in Wasser unlös- 
lich ; in Äthylalko- 
hol, Amylalkohol 
nnd in Essigsäure 
schwer mit orange- 
gelber Farbe lös- 
lich 





un- 

gefähr 

502,5 

477,0 

unverändert 
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al ko hol 


Amylalkohol 

Essig- 

säure 

90% 



j Ammoniak 

Kalilauge 

Ah- 

Sorp- 

tion 

Salzsäure 

Ammoniak 

Kalilauge 

Schwefel- 

säure 

Anmerkung 

i 

i unverändert 

i 

1 

rosarot, 

Spektrum 

undeutlich 

unge- 

fähr 

517.0 

489.0 

unverändert 

unverändert 


524,0 

498,5 

violett 

599.0 

559.0 

saurer Mono- 
azofarbstoff 
für Lacke 

510.5 

485.5 

j 

517.0 

486.0 


verwaschene 

Streifen 

511,0 

480,5 

519.0 

488.0 

519.5 

488.5 

512,0 

484,5 

rot 

544.0 

510.0 

saurer Mono- 
azofarbstoff 
für Lacke 

unverändert! 

violettrot, 
u n deutliche 
Streifen in 
Grün 

unge- 

fähr 

510.0 

480.0 

unverändert 

unverändert 

wie bei 
Äthyl- 
alkohol 

515,5 

489,0 

violettrot 

580,0 

543,5 

im Xylol: 

514,0 

485,5 

saurer Mono- 
azofarbstoff 
für Lacke 

i 

mehr rötlich, 

i 

{ 

violettrot, 
verwaHchene 
Streifen in 
Grün 

509.0 

485.0 

unverändert 

unverändert 

violettrot, 
verwaschene 
Streifen in 
Grün 

514,5 

488,0 

violettrot 

578,5 

542,0 

im Xylol oran- 
gegelbe Lö- 
sung: 

513,5 

485,0 

saurer Mono- 
azofarbstoff 
für Lacke 


unverändert 

rot 

538.0 

495.0 

503,0 

477,5 

unverändert 

unverändert 

rot 

538.5 

495.5 

500,5 

482,0 

violettrot 

685.0 

552.0 

saurer Azo- 
farbstoff für 
Kattun- 
druck und 
Lacke 


Gelbe Farbstoffe. Gruppe IV. 


ÜTUp- 






Wasser 

" “ “ 

| Äthyl- 


Eigen- 

schaften 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Ammoniak 

Kalilauge 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 


in Wasser. Äthyl- 
alkohol und Amyl- 
alkohol mit gelber 
Farbe und grüner 
Fluoreszenz lös- 
lich; in Essigsäure 
mit gelber Farbe 
und schwacher 
grüner Fluores- 
zenz löslich 

497.0 

400.0 

unverändert 

Farbe und 
Absorption 
geschwächt, 
Streifen 
verschwinden 

wie bei 
Ammoniak 

490,0 

400,5 

Fluoreszenz 

verstärkt, 

Streifen 

fließen 

zusammen 

481,0 


wässerige, äthyl- 
alkoholische und 
amylalko holische 
Lösung golb mit 
schwacher grüner 
Fluoreszenz ; essig- 
saure Lösung rot- 
gelb mit schwa- 
cher grüner Fluo- 
reszenz 

.schwa- 
che 
Strei- 
fen un- 
gefähr 

4 #1,0 
456,0 

Fluoreszenz 

verstärkt 

493.0 

461.0 

entfärbt sich 
teilweise, 
Streifen 
verschwinden 

wie bei 
Ammoniak 

406.0 

463.0 

Farbe mehr 
orangegelb, 
Fluoreszenz 
stärker, 
ungefähr 

500.0 

468.0 

] 

1 

wässerige Lösung 
gelb mit schwa- 
cher grüner Fluo- 
reszenz, äthyl- 
alkoholische und 
amylalkoholischo 
Lösung gelb mit 
kaum sichtbarer 
grüner Fluores- 
zenz, essigsaure 
Lösung gelb mit 
grüner Fluores- 
zenz 

sehr 
schwa- 
che 
Strei- 
fen un- 
gefähr 

485.5 

458.5 

orangegolb 

489.0 

462.0 

entfärbt sich 
teilweise, 
grünlich-gell), 
Streifen 
verschwinden 

wie bei 
Ammoniak 

schwa- 
che, 
un- 
scharfe 
Strei- 
fen un- 
gefähr 

494.5 

464.5 

i 

nranm?i'Il> 1. 

502.0 

472.0 ! 

. 

konzentriertere 
wässerige, 
äthylalkoholischo, 
amylalkoholische 
und essigsaure 
Lösung orange- 
gelb, verdünnt 
gelb 

sehr 

schwa- 

che 

Strei- 

fen 

485.0 

458.0 

Farbe 

unverändert 

488.0 

461.0 

entfärbt sieh 
teilweise, 
grünlich -gelb, 
Streifen 
verschwinden 

wie bei 
Ammoniak 

494.0 

464.0 

orangegelb 

501,5 

471,0 



l-’arlx* ,a!s 


* 1 1 " ' ' * 


466- ö 

HCtlWSA* *Hj 


Fluor«^ ^ rS 
vernt i*r 

Streif*-*» ^ ? 

H(?hWlfA'l- f 


entfUrl*t «|. 
telJw«-»* * 

Kein, .^frr 
| fen % *■* 
goliwl***!*' 


enttarn * *; 
I.elHv# n^' 
«rrüult» J, 
KHt, 

| Streif« -y* % 

Hohwh*^j 
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alkohol 

Amylalkohol 

Essig- 

säure 

90%, 



Ammoniak 

Kalilauge 

Ab- 

sorp- 

tion 

»Salzsäure 

Ammoniak 

Kalilauge 

Schwefel- 

säure 

Anmerkung 

Farbe und 
Absorp tion 
geschwächt 

466,0 

(sehr 

achwach) 

entfärbt sich 
fast voll- 
ständig, die 
Streifen ver- 
schwinden 

496,5 

467,0 

Fluoreszenz 

verstärkt, 

Streifen 

fließen 

zusammen 

484,0 

Farbe fast 
unverändert 

468,0 

entfärbt sich, 
Streifen ver- 
schwinden 

498.5 

464.5 

gelb, 

grün flu- 
oreszie- 
rend, 

schwacher 

Streifen 

458,0 

Akridinfarb- 

stoff 

Fluoreszenz 
verstärkt, 
Streifen ver- 
schwinden 

Farbe 

geschwächt, 
»Streifen ver- 
schwinden 

498.0 

466.0 

rosarot, 
Fluoreszenz 
stärker, 
u ngef ähr 

510.0 

482.0 

wie bei 
Äthyl- 
alkohol 

wie bei 
Äthyl- 
alkohol 

rotgelb 

493.0 

461.0 

konzen- 

trier- 

tere 

Lösung 

außer- 

dem 

554.0 

gelb, 

stark grün 
fluores- 
zierend 
456,0 

basischer Akri- 
dinfarbstoff 
für Leder 
und Baum- 
wolle 

entfärbt sich 
teilweise, 
grünlich - 
gelb, Strei- 
fen ver- 
schwinden 

j 

i 

! 

| 

wie bei 
Ammoniak 

497,0 

466,5 

orangegelb, 

ungefähr 

509.0 

478.0 

wie bei 
Äthyl- 
alkohol 

wie bei 
Äthyl- 
alkohol 

492,0 

462,5 

grünlich- 
gelb, grün 
fluores- 
zierend 

456,0 

basischer Akri- 
dinfarbstoff 
für Leder, 
Baumwolle 
und Seide 
Xanthin [J] 
ist unreines 
Phosphin; 
es enthält 
Fuchsin 

entfärbt sich 
teilweise, 
grünlieh- 
golb, 

Streifen ver- 
schwinden 

wie bei 
Ammoniak 

496,5 

466,0 

orangegelb 

507,5 

477,0 

wie bei 
Äthyl- 
alkohol 

wie bei 
Äthyl- 
alkohol 

491,5 

462,0 

gelb, 

grün fluo- 
reszie- 
rend 

455,0 

basischer Akri- 
dinfarbstoff 
für Baum- 
wolle, Leder 
und Seide 


Forindnck II. 


31 
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(? 




Wasser 

1 

Handels- 

name 

Eigen- 

schaften 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Ammoniak 

Kalilauge 

Ab- 

sorp- 

tion 

SalzE 

Eehtlicht- 
orange G 
[By] 

Krystall- 
orange GG 
IP] 

Orange G* 
[A], [B], [IC], 
[M], [t. M] 
Orange GG 

[C] 

wässerige, 
äthylalkoholischo, 
amyl alkoholische 
und essigsanre 
Lösung orange - 
gelb ; in Amylalko- 
hol schwer löslich 

502.0 

474.0 

unverändert 

unverändert 

entfärbt sieh, 
schwach 
rosarot, 
Streifen 
verschwinden 

506.0 

476.0 

u 11 von 

Omega- 
chromrot ß 
[S] 

wässerige, 
äthylalkoholischo, 
amylalkoholischo 
und essigsaure 
Lösung orangegelb 

un- 

gefähr 

491,0 

462,5 

mehr gelb, 
Streifen 
verwaschen 

unverändert 

gelbrot, 

Streifen 

verwaschen 

489.0 

461.0 

Stich i 
Stre 
verwr 

Coripliosphin 
0 [By] 

wässerige, kon- 
zontriertore 
Lösung hraungelb, 
verdünnt gelb 
mit grüner Fluo- 
reszenz ; äthylal- 
koholischo, amyl- 
alkoholischo und 
eseigsaure Lösung 
hraungelb mit grü- 
ner Fluoreszenz ; 
in Amylalkohol 
schwer löslich 

verwa- 
schene 
Strei- 
fen un- 
gefähr 

482.0 

463.0 

unverändert 

entfärbt sich 
teilweise, 
Streifen 
verschwinden 

wie bei 
Ammoniak 

481,0 

457,5 

unvcri 


Diamant- 
phosphin R 

[C] 


konzentriert 
hraungelb ohne 
Fluoreszenz, ver- 
dünnt gelb mit 
grüner Fluores- 
zenz; äthylalkoho- 
lische, amylalko- 
holischo und 
essigsaure Lösung 
konzentriert 
hraimgelh mit grü- 
ner I^luoreszenz, 
verdünnt gelb 
mit starker grüner 
Fluoreszenz 


gefällt* 

472,0 

453,5 


unverändert, 

Absorption 

geschwächt 


teilweise, 
die Streifen 
verschwinden 


gefähr 

474.5 

450.5 


hr 

47, 


Gelbe Farbstoffe. Gruppe IVa. 


481 


)e IVa. 


lkohol 

Amylalkohol 

Essig- 

säure 

90 “/o 



Ammoniak 

Kalilauge 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Ammoniak 

Kalilauge 

Schwefel- 

säure 

Anmerkung 

mvorändert 

Farbe und 
Absorption 
geschwächt 

506.5 

476.5 

unverändert 

unverändert 

unverändert 

506.0 

476.0 

gelb, 

verwa- 

schen, 

ungefähr 

510,5 

484,0 

saurer Mono- 
azofarbstoff 
für Wolle, 
Seide und 
Halbseide 

liiverü ndert 

Absorption 

geschwächt 

491.0 

463.0 

orangorot, 
Absorption 
geschwächt, 
Streifen ver- 
waschen 

Streifen 

schärfer 

491.0 

463.0 

Streifen ver- 
waschen 

verwa- 

schene 

Streifen 

violettrot, 

verwa- 

schene 

Streifen 

ungefähr 

5(51,0 

531,0 

ehr omierb arer 
Azofarbstoff 

nfcfärbt sich 
teilweise, 
treifeu ver- 
sah winden 

wird fast 
entfärbt, 
Streifen ver- 
schwinden 

481,5 

458,0 

unverändert 

wie bei 
Äthyl - 
alkohol 

wie bei 
Äthyl- 
alkohol 

Cu oo 

QO^ 

hellgelb, 
schwach 
grün 
fluores- 
zierend, 
einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

basischer Akri- 
dinfarbstoff 
für Leder 
und Baum- 
wolle 

Absorption 

geschwächt 

476,0 

entfärbt sich 
teilweise, 
Absorption 
geschwächt 

476,5 

476.0 

452.0 

orangegelb 

477,0 

Absorption 

geschwächt 

477,5 

entfärbt sich 
teilweise, 
Absorption 
geschwächt 

478,0 

ungolähr 

472.5 

448.5 

schwach 
gelb, 
geringe 
griine 
Fluores- 
zenz, ein- 
seitige Ab- 
sorption 
in Blau- 
violett 

basischer Akri- 
dinfarbstoff 
für Baum- 
wolle und 
Seide 
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Gelbe Farbstoffe. Gruppe IV a und V. 


Grrup- 





Wasser 


Äthyl- 

Handels- 

name 

Eigen- 

schaften 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Ammoniak 

Kalilauge 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Diamant- 

pliosphin 

GG* [G] 

wässerige kon- 
zentriertere 
Lösung kraungelb 
ohne Fluoreszenz, 
verdünnt gelb 
mit grüner Fluo- 
reszenz ; äthylal- 
koholische, amyl- 
alkoholische und 
essigsaure Lösung 
konzentriert 
braungelb, ver- 
dünnt gelb mit 
starker grüner 
Fluoreszenz 

470,5 

451,0 

un verändert 

Farbe und 
Absorption 
geschwächt 

wie bei 
Ammoniak 

475.0 

451.0 

Neben - 
streifen 
kaum 
sicht- 
bar 

1 

unverändert 

1 

I 

! 


Gruj)- 


Alusarinrot 
Nr. 6* [M] 
Alizarin- 
purpurin 

20 °/ 0 Teig 

[By] 

Purpurin [B] 

in Wasser unlös- 
lich, in Äthylalko- 
hol und Amylalko- 
hol mit orange- 
gelber Farbe lös- 
lich 



violcttrot 

548.5 

510.5 
480,0 

konzen- 

triertere 

Lösung 

außerdem 

«13,0 i 

Der Streifen 
gehört dom 
Alizarin ; 
nach längerem 
Stehen schlägt 
sich der Farb- 
stoff nieder 

wie bei 
Ammoniak 

522,5 

488.0 

458.0 

unverändert 

Alizarin« 

bordeaux 

BI) 

20% Teig 
[By] 

in Wasser unlös- 
lich, in Äthylalko- 
hol und Amylalko- 
hol mit orange - 
gelber Farbe lös- 
lich 



violettrot 

588.0 

546.0 

500.0 

1 Tropfen: 
rot, undeut- 
licher Strei- 
fen in Grün; 

2 Tropfen: 
wie bei Am- 
moniak ; 

bei weiterem 
Zusatz von 
Kalilauge: 
violett, die 
Streifen ver- 
schieben sich 
nach links 
und werden 
undeutlich 

565.0 

540.5 

532.5 

518.5 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
vio- 
lett, 
mehr 
ver- 
dünnt, 
außer- 
dem; 

41)1,0 

458.0 
(ver- 
wa- 
schen) 

unverändert 



Gelbo Farbstoffe. Gruppe IVa und V. 
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IVa. 


ko liol 

Amylalkohol 1 

Essig- 

säure 

90%, 




nmoniak 

; Kalilauge 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Ammoniak 

Kalilauge 

Schwefel- 

säure 

Anmerkung 

irbe und 
j Sorption 
schwächt 

476,5 

wie hei 
Ammoniak 

477,0 

477.0 

453.0 

Neben- 

strei- 

fen 

kaum 

sicht- 

bar 

unverändert 

Farbe und 
Absorption 
geschwächt 

478,0 

wie bei 
Ammoniak 

478,5 

472.5 

448.5 

hellgelb, 

grün 

fluores- 

zierend 

456 , 0 ? 

basischer Akri- 
dinfarbstoff 
für Baum- 
wolle und 
Seide 


3 V. 


rot 

501.0 

525.0 

490.0 

rot 

552.0 

514,3 

483.0 

konzentrier- 
tere Lösung 
außerdem 

627.0 

der Streifen 
gehört dom 
Alizarin ; 
nach länge- 
rem Stehen 
schlägt sich 
der Farbstoff 
nieder 

524.5 

489.5 

459.5 

unverändert 

rot 

562.0 

526.0 

492.0 

rot 

553.0 
515,3 

484.0 

konzen- 

triertere 

Lösung 

außerdem 

628,5 

der Streifen 
gehört dem 
Alizarin 


rot 

523.0 

488.5 

457.5 

konzen- 

triortere 

Lösung 

außerdem 

564.0 

1, 2, 4 Trioxy- 
ant krachin on 
Beizenfarb- 
stoff für 
Baumwolle 

.olettrot, 

iscbarfer 

Streifen 

ngefähr 

553,0 

2 Tropfon: 
violettblau 

628.5 
581,0 

540.5 
500 , 0 ? 

548,2 

534,8 

520.5 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett; 
mehr 
ver- 
dünnt, 
außer- 
dem: 

492.5 
460,0 

(ver- 

wa- 

schen) 

unverändert 

violettrot, 

ungefähr 

554,0 

2 Tropfen: 
violettblau 

629.5 
582,0 

541.5 
501 , 0 ? 


violett 

640.5 

603.0 

576.0 

631.0 

494.5 

Antbrachinon 
farbstoff 
Beizenfarb- 
stoff für 
Baumwolle 
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Gelbe Farbstoffe. Gruppe V und VI. 


Grap- 






Wasser 



Äthyl- 

Handela- 

name 

Eigen- 

schaften 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Ammoniak 

Kalilauge 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Alizarinrot 
PS* [By] 

wässerige, Äthyl - 
alkoholische und 
amylalkoholische 
Lösung orange- 
gelb ; in Amylalko- 
hol schwer löslich 

verwa- 

schene 

Strei- 

fen 

510,5 

485.0 

456.0 

unverändert 

rot 

542,5 

506,4 

477,0 

rot, 

wie bei 
Ammoniak 

522,2 

487.0 

458.0 

unverändert 

Santalin 

(Sandelholz) 

in kaltem Wasser 
unlöslich, injhei- 
ßem Wasser wenig 
löslich, in Äthyl - 
imd Amylalkohol 
mit orangegelhor, 
in Essigsäure mit 
gelblichroter 
Farbe löslich 

verwa- 

schene 

Strei- 

fen 

510,0 

475.5 

445.5 

rot. 

verwaschene 
Streifen in 
Grünblau 

Absorption 

geschwächt. 

rot, 

verwaschene 
Streifen in 
Grün und Blau 

510.0 
475,5 

445.0 

rot,, 

verwaschene 
Streifen in 
Grün 

Orlean 

(Bixin, 

Orellin) 

wässerige, 
alkoholische und 
essigsauro Lösung 
gelb ; in Wasser 
schwer löslich 

kein 

charak- 

teristi- 

sches 

Ab- 

sorp- 

tions- 

spok- 

trurn 




4!>4,0 

461,0 

434,5 

unverändert ' 

i 

! 

} 


Neugelb 
extra [By] 
Orange IV* 
[BJ,[By],[C] 

sar™ 

Orange Nr. 4 
[M] 

Orange GS[0] 
Orange N 
CB], [J] 
Säuregelb 
kryst. [C] 
Sänregelb I) 
extra [A] 
Tropaeolin 
CO] 

Tropaeolin 
00 [C] 
Viktoriagelb 
dopp. [M] 


wässerige kon- 

486,0? 

violettrot 

unverändert 

unverändert 

ein- 

zentriortero 

459,0 

538,0 



soitige 

Lösung orange- 

ein- 



Ah- 

gelb, verdünnt 

seitige 




sorp- 

gelb; äthylalkoho- 

Ah- 




tion ln 

lisclio und amyl- 

sorp- 




Blau- 

alkoholische Lö - 

tion in 




violett 

sung golb; cssig- 

Blau- 





saure Lösung vio- 

violett 





lettrot 







ttHip- 

rötlich, 

551,0 

einseitige 
AbBorptfnn 
in Blau violett 



Gelbe Farbstoffe. Gruppe V und VI. 
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>e Y. 


Lkohol | 

Amylalkohol 

Essig- 

säure 

90%, 




jnrnoniak 

Kalilauge 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Ammoniak 

Kalilauge 

Schwefel- 

säure 

Anmerkung 

! 

rot 

562,5 

524.0 

490.0 

rot 

551.5 

513.6 
482,5 

konzen- 

triertere 

Lösung 

außerdem 

625,0 

524,0 

489,2 

459,6 

unverändert 

rot 

564.7 

525.8 
491,3 

rot 

553.7 

515.2 

483.7 

konzen- 

triertere 

Lösung 

außerdem 

628.2 

orange - 
gelb, 
verwa- 
schene 
Streifen 

520,4 

485,7 

456,6 

gelbrot 

560.0 

523.0 

487.7 

456.7 

Purpurinsulfo- 

säure 

Beizenfarb- 
stoff für 
Wolle 

Absorption 

ischwächt, 

Streifen 

nverändort 

violettrot, 
verwaschene 
Streifen 
in Grün 
und Blau 

510.5 
476,0 

445.5 

violettrot, 
verwaschene 
Streifen 
in Grünblau 

ändert sich 
nicht 

violettrot, 
verwaschene 
Streifen 
in Blaugrün 

gelblich- 

rot, 

ungefähr 

508.0 

474.0 


Naturfarbstoff 

Farbe 

ivorändcrt, 

>rwaschene 

Streifen 

ungefähr 

487.5 

45«, 0 

431.5 

wie bei 
Ammoniak 

406.5 

463.5 

436.5 

unverändert 

Farbe 

unverändert, 

verwaschene 

Streifen 

ungefähr 

491.5 

458.5 

433.5 

wie bei 
Ammoniak 

verwa- 
schene 
Streifen 
in Blau 
und 
Violett 


Naturfarbstoff 


>e VI. 


.nverändort 


unverändert 

ein- 

rötlich 

unverändert 

unverändert. 

violett- 

violettblau 


seitigo 

555,0 



rot 

577,0 


Ah- 

einseitige 



545,0 

(vorwa- 


sorp- 

Absorption 



schwa- 

schon) 


tion in 

in Blau 



che ein- 



Blau- 

violett 



seitigo 



violett 




Absorp- 







tion in 







Blau- 







violett 



saurer Mono- 
azofarbstoff 
für Wolle, 
Seide, Halb- 
wolle und 
Halbseide 
Tropaeolin (G) 
ist nuanciert 
mit blauem 
und rotem 
Farbstoff 


4:86 


Gelbe Farbstoffe. Gruppe VL 




Wasser 

Äthyl- 

Handels- 

name 

Eigen- 

schaften 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Ammoniak 

Kalilauge 

Ab- ‘ 
Sorp- 
tion 

Salzsäure 

Metanilgelb 
[By],[C],[K] 
Metanilgelb 
konz. [D] 
Metanilgelb 
extra [A], 
[B], [0], [G], 
[K]. [0], [S] 
Metanilgelb 
pnr. [G], [K] 
Metanilgelb 

wässerige, äthyl- 
alkoholische und 
amylalkoholiscbe 
Lösung gelb; 
essigsaure Lösung 
violettrot 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

violettrot, 

536,0 

(verwaschen), 
einseitige 
Absorption 
in Blauviolett 

unverändert 

unverändert 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

rötlich, mehr 
Säure und 
konzen- 
triertere 
Xjösung gelbrot 

501,0 

starke ein- 
seitige Ab- 
sorption in 
Blauviolett, 
verdünnt: 
gelb 


GrK, extra 
konz. [t. M] 
Metanilgelb 
0[L] 

Metanilgelb 
OOO [0] 
Orange MN, 
MNO [J] 
Tropaeolin G 
[C] 


Hämatexn wässerige, ein- gelb, 

Hämatoxylin äthyl alkoholische, aeitige einseitige 
Blauholz amylallcoliolisehe Ab- Absorption 

und ORsigsaure sorp- in Blauviolett 
Lösung orangegolb tion in 
Blau- 
violott 
565,0 


violett, 
verwaschene 
Streifen in 
Grün 


blauviolett, ein- 
verwascheiicr scitige 
Streifen in Ab- 
Golbgrün sorp- 

545 ,0 fcion 

Blau- 

violett 


Eclitazo- 


in Wasser unlös- 


granatbase heb, nach Zusatz 
M TM! von Salzsäure lös- 

L J lieh; in Äthylalko- 

hol und Amylalko- 
hol mit gelber Far- 
be löslich ; essig- 
saure Lösung rot 


ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 



VI. 


Gelbe Farbstoffe. Gruppe VI. 
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ohol 

Amylalkohol 

Essig- 

säure 

90% 

. 

r - 

imoniak 

Kalilauge 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Ammoniak 

Kalilauge 

Schwefel- 

säure 

Anmerkung 

verändert 

unverändert' 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

rötlich, mehr 
Säure und j 
konzen - 
triertere 
Lösung 
gelbrot 

561,0 

starke 
einseitige 
Absorption 
in Blau- 
violett 
verdünnt; 
gelb 

unverändert 

unverändert 

CFlp 

öS 

blau- 

violett, 

verdünnt 

rotviolett, 

verwa- 

schener 

Streifen 

575,0 

einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

saurer Mono- 
azofarbstoff 
für Wolle 
und Seide 

lolettrot 

572.0 

540.0 

violett, 
ver- 
waschener 
Streifen in 
Gelbgrün 

540,0 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

rötlich, 

587,5 

j 

violettrot 

575,0 

536,5 

violett, 
ver- 
waschener 
Streifen in 
Gelbgrün 

einsei- 
tige Ab- 
sorption 
in Blau- 
violett 


Naturfärb stoff ; 

Hämatoxylin 
ist in Wasser 
unlöslich; 
nach Zusatz 
von Ammo- 
niak oder 
Kalilauge 
löst es sich in 
Wasser mit 
violetter Far- 
be und gibt 
dasselbe Ab- 
sorptions- 
spektrum wie 
Hämatein 

^verändert 

unverändert 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

501,0 

unverändert 

unverändert 

498,0 

gelb, 

einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violott 
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Gelbe Farbstoffe. Gruppe VI und Via. 


Gm 




| Wasser | 


Äth 

Handels- 

name 

Eigen- 

schaften 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Ammoniak 

Kalilauge 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäur 

Spritgelb R 

[K] 

in Wasser unlös- 
lich ; in Äthylalko- 
hol und Amylalko- 
hol mit gelber Far- 
be, in Essigsäure 
mit gelbroter 
Farbe löslich 


rot 

494,0 



ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

orangogel 

492,0 


Gru 


Azidin- 
orange D2R 
[CJ] 

Diphenyl- 
orange RR 

[O] 

Direktbraun 

MG] 

Echtbaum- 

wollbraun 

R [G] 

Polychromin 
B \G] 

in Wasser und 
Äthylalkohol mit 
braungelber Farbe 
löslich; in Amyl- 
alkohol und Essig- 
säure unlöslich 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

violettblau, 

verwaschener 

Streifen 

ungefähr 

588,3 

unverändert 

unverändert 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

rot, 

verwandle 

Streifen 

551.0 

498.0 

Cerasingelb 
ATG [0] 
Eettorange 
R* [J] 
Eettorange 

R 8186 [J] 
Spritgelb 1) 
[L] 

in kaltem Wasser 
unlöslich, in 
heißem Wasser 
wenig mit gelber 
Farbe löslich; 
äthylalkoholischo 
und amylalkoholi- 
scho Lösung gelb, 
essigsaure Lösung 
rot 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

violettrot 

545.0 

509.0 

unverändert 

unverändert 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

rot 

551.0 

516.0 

Helianthin 

[B] 

Methyl- 
orange^ [A] 

wässerige kon- 
zentriertere 
Lösung orange- 
gelb, verdünnt 
gelb ; äthylalkoho- 
lische und amyl- 
alkoholischo Lö- 
sung gelb, essig- 
saure Lösung rot 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett ; 

ver- 
dünnte 
Lö- 
sung: 
schwa- 
cher 
Strei- 
fen, un- 
gefähr 

486,0 

rot 

541,0 

504,5 

1 

1 

unverändert 

unverändert 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violott 

rot 

552,8 

517,5 

einseitige 
Absorptio] 
in Blauviol 


pe VI 


Gelbe Farbstoffe. Gruppe VI und Via. 
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alkohol 


Amylalkohol j 

Essig- 

säure 

90 °/o 



Ammoniak 

Kalilauge 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

i 

Ammoniak 

Kalilauge 

Schwefel- 

säure 

Anmerkung 

unverändert 

unverändert 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

orangegelb 

492,0 

unverändert 

unverändert 

ungefähr 

49<>,o 

gelb, 
einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

basischer Mono- 
azofarbstoff 
für Lacke 
und Fette 


pe Via. 


unverändert 

unverändert 






rot, 

ungefähr 

497,0 

Stilbenfarb- 
stoffe für 
Baumwolle 
Fchtbaumwoll- 
braun R (GO 
= Braun und 
Gelb 

Azidinorange 
D2R (CJ> — 
Braun und 
Gelb 

unverändert 

unverändert 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violctt 

rot 

553.5 

518.5 

unverändert 

unverändert 

549,5 

514,0 

gelb, 
einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

saurer Azo- 
farbstoff für 
Lacke und 
Fette 

unverändert 

unverändert 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

556,0 

520,5 

einseitige 
Absorption 
in Blau- 
violett 

unverändert 

unverändert 

548,5 

514,0 

orange- 
gelb, 
oinseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

saurer Mono- 
azofarbstoff 
für Wolle 
und Seide 
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Gelbe Farbstoffe. Gruppe Via. 


Grup- 






Wasser 



Äthyl- 

Handels- 

name 

Eigen- 

schaften 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Ammoniak 

Kalilauge 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Fettgelb BGr 

[K] 

in Wasser unlös- 
lich; in Äthylalko- 
hol und Amylalko- 
hol mit gelber 
Farbe, in Essig- 
säure mit violett- 
roter Farbe löslich 





ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

violettrot 

552,5 

516,0 

i 

Gelb II [B] 

in Wasser unlös- 
lich ; in Äthylalko- 
hol und Amylalko- 
hol mit gelber 
Farbe, in Essig- 
säure mit violett- 
roter Farbe löslich 





ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

violettrot 

550,5 

514,0 

Echtgelb 
extra [CJ] 

wässerige, äthyl- 
alkoholisclie und 
amylalko holischo 
Lösung gelb, essig- 
saure Lösung rot 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

orangegelb, 

ungefähr 

519.0 

493.0 

unverändert 

unverändert 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

orangegelb, 

ungefähr 

529.0 

498.0 

! 

* 

Echtgelb Y 
[B] 

wässerige, äthyl- 
alkoholischc und 
amylalko holis eho 
Lösung gelb, essig- 
saure Lösung 
gelbrot 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

orangegelb, 

ungefähr 

518.0 

494.0 

(verwaschen) 

unverändert 

unverändert 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

orangegelb, ! 
ungefähr i 

532.0 j 

502.0 ! 

(verwaschen) j 

i 

Echtgelb S 
[M] 

wässerige, äthyl- 
alkoholische und 
amylalkoholischo 
Lösung gelb, essig- 
saure Lösung 
rosarot 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

orängegelb 

519.0 

493.0 

(verwaschen) 

unverändert 

unverändert 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

orangegelb, j 
ungefähr 

529,5 

498,0 

(verwaschen) 

1 

Echtgelb 

G Bl grün- 
lich [D] 

wässerige, äthyl- 
alkoholische und 
amylalkoholische 
Lösung gelb, essig- 
saure Lösung rot; 
in Amylalkohol 
schwer löslich 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

orangegelb 

ungefähr 

493,0 

unverändert 

unverändert 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

1 

orangegelb 1 

532.0 

497.0 

(vorwaschen) 

1 

t 

i 

i 



Gelbe Farbstoffe. Gruppe Via. 
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i Via. 


:ohol 1 

Amylalkohol 

Essig- 

säure 

90 V. 



imoniak 

Kalilauge 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Ammoniak 

Kalilauge 

Schwefel- 

säure 

Anmerkung 

verändert 

unverändert 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

554,0 

518,5 

unverändert 

unverändert 

549,5 

514,0 

gelb, 

einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett 


verändert 

unverändert 

ein- 
seitige ! 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

552.5 

516.5 

unverändert 

unverändert 

549.0 

511.0 

gelb, 
einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

nach Zusatz 
von Salzsäure 
mehr blau- 
stichig als 
Fettgelb 

BG [Kl 

verändert 

unverändert 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

rotorange- 

gelb 

581,5 

501,0 

I 

unverändert! 

unverändert 

ungefähr 

500.0 

537.0 

braungelb, 

schwache 

ver- 

waschene 

Streifen 

520.0 

493.0 

saurer Mono- 
azofarbstoff 
für Wolle 
und Seide 

verändert. 

unverändert 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

ungefähr 

534.0 

504.0 

(ver- 

waschen) 

unverändert 

1 

unverändert 

529.0 

408.0 

(verwa- 

schen) 

orangegelb 

517,0 

492,5 

(ver- 

waschen) 

saurer Mono- 
azofarbstoff 
für Wolle 

verändert 

unverändert 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

ungefähr 

532.0 

500.0 

(ver- 

waschen) 

unverändert 

1 

unverändert 

532.0 

408.0 

gelb, 
einseitige 
Absor- 
tion in 
Blau- 
violett 

saurer Mono- 
azofarbstofC 
für Wolle 
und Seide 

verändert 

unverändert 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

rosarot 

534.0 

500.0 

unverändert 

unverändert 

531.0 

497.0 

orangegelb 

518.0 

490.0 

Azofarbstoff 
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Gelbe Farbstoffe. Gruppe Via und VII. 


Grmp- 


Handels- 

name 


Eelitgelb 
extra* [B], 
[By], [J] 
Echtgelb G 
[B] 

Eelitgelb 0 
[M] 

Eelitgelb S 

[ 0 ] 

Säuregelb G 
[A] 

Säuregelb R 

[A] 


wässerige, äthyl- 

ein- 

alkoholische und 

seitige 

amylalkoholiscke 

Ab- 

Lösung gelb, essig- 

sorp- 

saure Lösung rot 

tion in 


Blau- 


violett 


Spritgelb G 

[K] 


Eigen- 

schaften 


konzentrier- 
tere wässerige, 
äthylalkoholische 
[und amylalkoholi- 
sehe Lösung 
orangegelb, ver- 
dünnt gelb; 
essigsaure Lösung 
gelb rot 


Wasser 


Ab- 

sorp- 

tion 


ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 


Salzsäure 


Ammoniak 


orangegelb, 

ungefähr 

516.0 

492.0 


golhrot, 

ungefähr 

517.0 

491.0 

(verwaschen) 


unverändert 


Kalilauge 


unverändert 


unverändert 


unverändert 


ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in; 
Blau- 
violett 


Äthyl- 


Ab- 


sorp- 

tion 


ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 


Salzsäure 


orangerot, 

ungefähr 

526,0 

495,5 

(verwaschen) 


gelhrot, 

ungefähr 

524.0 

494.0 



Grap- 


Litboleclit- 
orange R 
[B] 

in Wasser auch 
nach Zusatz von 
Säure und Alkali 
unlöslich, in 
Äthylalkohol und 
Amylalkohol un- 
löslich, nach Zu- 
satz von Kalilauge 
mit blauer Farbe 
löslich; in Essig- 
säure schwer mit 








orangegelber 
Farbe löslich 
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kohol 

Amylalkohol 

Essig- 

säure 

90% 



nmoniak 

Kalilauge 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Ammoniak 

Kalilauge 

Schwefel- 

säure 

Anmerkung 

l verändert 

unverändert 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

orangerot 

ungefähr 

531.0 

500.0 

(ver- 

waschen) 

unverändert 

unverändert 

ungefähr 

528.0 

497.0 
(verwa- 
schen) 

gelb, 
einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

saurer Mono- 
azofarbstoff 
für Wolle 
und Seide 

i verändert 

unverändert 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion ln 
Blau- 
violett 

gelbrot 

ungefähr 

525.0 

495.0 

unverändert 

unverändert 

522,5 

493,0 

wenig 

scharf 

gelb, 
einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

basischerMono- 
azofarbstoff 
für Lacke 
und Eette 


e vir. 


blau 

601,0 


blau 

601,0 


verwa- 

schene 

Streifen 

lungefähr 

504.0 

483.0 


violett 

592,6 


Lackfarbstoff 


m 


Gelbe Farbstoffe. Gruppe VIT. 


Handels • 
name 


AzofLavin 

CD] 

AzofLavin 3G 
extra [B] 
AzofLavin S, 
S neu [B] 
Azogelb 
ltonz. [M] 
Azogelb I [J] 
Azogelb [S] 
Azogelb G 

[K] 

Azogelb 8G 
konz. [t. M] 
Azogelb 3GN 
ltonz. [t. M] 
Azogelb Ö[J] 
Helianthin 
G [G], 

GFF [G] 
Indischgelb 
G [By], [C], 
[H] 


Eigen- 

schaften 


in Wasser, Äthyl- cin- 
alkohol und in seitigc 
Essigsäure mit Ab- 
gelber Farbe sorp- 
löslich; in Axnyl- tion in 
alkohol schwer Blau- 
löslioh violett 


unverändert | unverändert 


orangegelb, 

einseitige 

Absorption 


j| Äthyl- 

Ab- 
sorp- 
tion | 

Salzsäure 

ein- 

j unverändert 

soitige 


Ab- 


sorp- 


tion in 


Blau- 


violett 



Alizaringelb 
R Teig [M] 


in Wasser unlös- 
lich, in Äthylalko- 
hol und Amylalko- 
hol mit gelher 
Farbe löslich; in 
Essigsäure schwer 
mit gelber Farbe 
löslich 


gelbrot, 

ungefähr 

499,0 


unverändert 


Antlira- 
chromrot A 

m 

Anthracen- 
eliromrot A 
[C] 


wässerige, 

ein- 

unverändert 

gelbrot, 

wie bei 

ein- 

äthylalkoholische, 

seitige 


ungefähr 1 

Ammoniak 

seitige 

ainylalkoholiseho 

Ab- 


408,5 


Ab- 

und 'essigsaure 

sorp- 



sorp- 

Jjösung gelb; in 

tion in 




tion in 

Amylalkohol 

Blau- 




Blau- 

schwer löslich 

violett 




vlolott 


unverändert 


Ckrysazin* 

[M] 


in Wasser unlös- 
lich; in Äthylalko- 
hol, Amylalkohol 
und in Essigsäure 
mit gelte Farbe 
! löslich 


wenig löslich, 
rosarot 

500,0 


unverändert 


>e VII. 


Gelbe Farbstoffe. Gruppe VII. 
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kohol 

| Amylalkohol 

Essig- 

säure 

90*/o 


— 

.mmonlak 

Kalilange 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Ammoniak 

Kalilauge 

Schwefel- 

säure 

Anmerkung 

□.verändert 

violcttrot, 

verwaschen, 

ungefähr 

566,0 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

unverändert 

unverändert 

violettrot, 

verwaschen, 

ungefähr 

561,0 

einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

violettrot, 

ungefähr 

526,0 

Monoazofarb- 
stoffe für 
Wolle und 
Seide 

3tich ins 
Orange 

gelhrot, 

ungefähr 

505,0 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

unverändert 

Stich Ins 
Orange 

gelbrot, 

ungefähr 

505,0 

einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

gelb, 

ungefähr 

480,0 

Monoazofarb- 

stoff 

(Beizenfarb- 
stoff für 
Wolle) 

rangegelb, 

obwache, 

mscbarfo 

Streifen 

489,5 

461,0 

gelbrot 

497,0 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau« 
vioiett 

1 

unverändert 

orangegelb 

491,0 

462,5 

gelbrot 

499,0 

einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

gelb 

503,5 

477,0 

ehr omierb arer 
Azofarbstoff 
für Wolle 

gelbrot 
526,0 
einseitige 
bsorption 
ln Blau- 
violett 

rot 

502,0 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

unverändert 

orangegelb, 
einseitige 
Absorption 
in Blau- 
violett 

rot 

504,0 

einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

rot 

573,5 

534.0 

496.0 

467.0 



Formfinek II. 
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Gelbö Farbstoffe. Gruppe VII. 


Gruj 





' 

Wasser 



Äthy 

Handels- 

name 

Eigen- 

schaften 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Ammoniak 

Kalilauge 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Chromecht- 
bordeanx A 

[A] 

wässerige, 
äthylalkoholische, 
amylalkoholische 
und essigsaure 
Lösung gelb ; in 
Amylalkohol 
schwer löslich 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

unverändert 

rot 

497,0 

wie bei 
Ammoniak 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

unverändc] 

Vigouveux« 
rot 1 [M] 

wässerige, 
äthylalkoholische, 
amylalkoholische 
und essigsaure 
Lösung gelb; 
in Amylalkohol 
schwer löslich 

sehr 
schwa- 
cher 
Strei- 
fen un- 
gefähr 

494,0 

ein- 

seitige 

Ab- 

sorp- 

tionin 

Blau- 

violett 

Farbe heller, 
einseitige 
Absorption 
in Blauviolett 

gelbrot 

496,5 

wie bei 
Ammoniak 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

unverände 

AzfrHngelb T 
. [CJ] 

in Wasser und 
Äthylalkohol mit 
gelber Farbe lös- 
lich, in Amylalko- 
hol unlöslich; in 
Essigsäure wenig 
mit schwach gel- 
ber Farbe löslich 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

Farbe 

verstärkt 

unverändert 

orangegelb 

496,0 

(undeutlich) 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

unverändc 

Alxzaringelb 
R* [By] 
Alizarmgelb 
RAV [M] 
Beizeng'elb 

3R [B] 
Metaclirom- 
orange R 
dopn i. Plv. 
[A] 

TerracottaR 

[G] 

Walkorange 

R[L] 

in Wasser, Äthyl- 
alkohol, Amylal- 1 
kohol und in Es- 
sigsäure schwerer 
mit gelber Farbe 
löslich 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

entfärbt sich, 

gallerartiger 

Niederschlag 

orangegelb, 

ungefähr 

495,0 

(verwaschen) 

gelbrot 

495,0 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

1 

entfärbt a 


pe VII. 


Gelbe Farbstoffe, Gruppe VII, 
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alkohol 

Amylalkohol 

Essig- 

säure 

90 °/ 0 



Ammoniak 

Kalilauge 

1 Ab- 
j Sorp- 
tion 

Salzsäure 

Ammoniak 

Kalilauge 

Schwefel- 

säure 

Anmerkung 

orangegelb, 

ungefähr 

491.0 

461.0 

rot 

497,0 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

unverändert 

orangegelb, 

ungefähr 

492.0 

462.0 

rot, 

ungefähr 

499,0 

einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

gelb, 

schwache, 

ver- 

waschene 

Streifen 

502,0 

475,5 

ehr omierb ar er 
Azofarbstoff 
für Wolle 
wahrscheinlich 
identisch mit 
Anthra- 
chromrot 

A [L], S. 494 

Farbe 

unverändert 

488.5 

459.5 

gelbrot 

495,0 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

unverändert 

mehr orange, 
einseitige 
Absorption 
in Blau- 
violett 

491.0 

457.0 

rot 

ungefähr 

543 , 0 ? 

496,0 

einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

gelb 

503,0 

481,5 

chromierbarer 
Azofarbstoff 
für Wolle 

unverändert 

rosarot 

493,0 





einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

gelb, 
einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

direkter Azo- 
farbstoff für, 
Baumwolle 
Seide und 
Kunstseide 

orangegelb 

gelbrot, 

ungefähr 

505,0 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

entfärbt sich 

unverändert 

geibrot, 

ungefähr 

505,0 

•**i um 
einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

gelb, 

schwa- 

cher, 

verwa- 

schener 

Streifen 

460,0 ? 

Monoazofarb- 

stoff 

(Beizenfarb- 
stoff für 
Wolle) 


32 * 
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Gelbe Farbstoffe. Gruppe VII. 


Grup 





Wasser 




Äthy 1 

Handels- 

name 

Eigen- 

schaften 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Ammoniak 



Kalilauge 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Antliraeen- 
o ränge G [C] 

wässerige, 
äthylalkoholische, 
amylalkoholische 
und essigsaure 
Lösung gelb; 
in Äthylalkohol 
schwer, in Amyl- 
alkohol fast unlös- 
lich 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

entfärbt sich 

orangegolb, 

undeutliche 

Streifen in 
Grünblau 

oranger ot, 
ungefähr 

495,0 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

entfärbt «In 
teilweise 

Brillantselb 

[By], [L], [S] 

Papiergelb 

3GX [B] 
Renol- 
brill&nt- 
gelb konz. G 
[t.M] 

wässerige, äthyl- 
alkoholische und 
essigsaure Lösung 
gelh : in Amylalko- 
hol erst nach Zu- 
satz von Salzsäure 
mit gelber Farbe 
löslich 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

unverändert 

orangegelb, 

ungefähr 

495,0 

(verwaschen) 

wie Lei 
Ammoniak 

ein* 
«eilige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

unveränder 

Kurkumin W 

[By] 

wässerige, 
äthylalkoholische, 
amylalkoholische 
und essigsaure 
Lösung gelb ; in 
Amylalkohol mit 
gelber Farbe 
schwer löslich 

ein- 
seitige ! 
Ah- | 
sorp- 
tionin 
Blau- 
violett 

unverändert 

orangegelb, 

ungefähr 

495,0 

1 

wie bei 
Ammoniak 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

tmvcrändcF 

| 

i 

i 

| 

l 

Resorcin- 
braun F [K] 

wässerige und 
äthylalkoholische 
Lösung braungelb, 
essigsaure Lösung 
gelb ; in Amylalko- 
hol unlöslich, nach 
Zusatz von Kali- 
lauge mit braun- 
gelber Farbe lös- 
lich 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

unverändert 

braun, 

undeutlicher 

Streifen 

ungefähr 

493,0 

dunkelbraun, I 
Streifen wie 
bei Ammoniak 

j 

i 

i 

|| eln- 
|! seit ige 
:! Ab- 
is sorp- 
li tion in 
|j Blau* 

Ijviolett 

! 

i 

! l 

unveränder 

Glirysamin R 
[A],[By],[J], 
[L], [t.M], 
[S] 

wässerige, 
äthylalkoholische, 
amylalkoholische 
und essigsaure 
Lösung gelb ; in 
Amylalkohol we- 
nig löslich 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

Farbe 

geschwächt 

unverändert 

orangegolb, 

Streifen 

ungefähr 

492,0 

1 

1 

i) 

j! ein- 
i ' sdtigo 
j: Ab- 
■i «orp- 
ction in 
5 Blau- 
lvlolett 

imverändoi 

i 

1 

i 

i 


pe VII. 


Gelbe Farbstoffe. Gruppe VII. 
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alkohol j 

Amylalkohol 

Essig- 

säure 

Ö0°/o 



Ammoniak 

Kalilauge 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Ammoniak 

Kalilauge 

Schwefel- 

säure 

Anmerkung 

unverändert 

orangerot, 

ungefähr 

497,0 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

unverändert 

unverändert 

unverändert 

einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

violettrot, 

ungefähr 

575.0 

543.0 

chromierbarer 
Azofarbstoff 
für Wolle 

rötlich 

rotgelb, 

ungefähr 

497,0 

(ver- 

waschen) 


einseitige 
Absorption 
in Blau- 
violett 



einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

violettrot, 

ungefähr 

543,0 

Disazofarbstoff 
für Baum- 
wolle und 
Papier 

orangegelb, 

ungefähr 

496,0 

rotgelb, 

ungefähr 

496,0 

.1 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

unverändert 

orangegelb, 

rotgelb, 

ungefähr 

497,0 

einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

violett rot, 
ungefähr 

550.0 

509.0 

einseitige 
Absorp- 
tion in 
Violett 


unverändert 

braun, 

Streifen 

ungefähr 

490,0 




braungelb, 

Streifen 

ungefähr 

402,5 

einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

rot, 

ver- 

waschene 

Streifen 

525.0 

497.0 

Disazofarbstoff 
für Wolle 

unverändert 

orangegelb, 

Streifen 

ungefähr 

493,0 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

unverändert 

unverändert 

orangegelb, 

Streifen' 

ungefähr 

493,0 

einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

violettrot, 

ungefähr 

587.0 

552.0 

direkter Azo- 
farbstoff für 
Baumwolle 


500 


Gelbe Farbstoffe. Gruppe VII. 


Grup- 






Wasser 



Äthyl- 

Handels- 

name 

Eigen- 

schaften 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Ammoniak 

Kalilauge 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Azidiufirelb G 
[CJJ 

Chrysamin G 
[A], [By], 
[H], [L], 

[S] 

Chrysamin G 
extra konc. 
[t. M] 

in Wasser mit gel- 
ber Farbe löslich, 
in Äthylalkohol 
schwer mit gelber 
Farbe löslich; in 
Amylalkohol un- 
löslich, in Essig- 
säure wenig mit 
gelber Farbe lös- 
lich 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

Farbe heller 

orangegelb, 
einseitige 
Absorption 
in Biauviolott 

gelbrot, 
verdünnt 
orangegelb, 
Streifen 
ungefähr i 

491,0 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

Farbe heller 

-1 

! 

Anthracen- 
gelb RN [C] 

in Wasser mit gel- 
berFarbe, inÄthyl- 
alkohol schwer mit 
gelber Farbe lös- 
lich; in Amylalko- 
hol unlöslich, in 
Essigsäure mit gel- 
ber Farbe löslich 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

unverändert 

orangegelb 

orangegelb, 

schwacher, 

undeutlicher 

Streifen 

ungefähr 

485,0 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

! 

unverändert ; 

j 

i 

i 

I 

j 

1 

i 

Kurkumin 

[Gelbwurz] 

in Wasser unlös- 
lich ; in Äthylalko- 
hol, Amylalkohol 
und Essigsäure mit 
gelber Farbe und 
schwacher grüner 
Fluoreszenz löslich 





ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion In 
Blau- 
violett 

unverändert j 

: 

i 

! 

j 

i 

! 

1 

Kalikoflavin 

R konz. [G] 

in Wasser mit gel- 
ber Farbe, inÄthyl- 
alkohol und Amyl- 
alkohol schwer mit 
gelter Farbe lös- 
lich ; in Essigsäure 
mit gelber Farbe 
löslich 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

unverändert 

unverändert 

orangegelb 

483,5 

„ 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp 
tion in 
Blau- 
violett 

1 

unverändert j 

j 

! 

i 

■ 

( 

Tropaeolin 
RNP [C] 

in Wasser und in 
Äthyl alkoh ol mit 
gelber Farbe lös- 
lich, in Amylalko- 
hol unlöslich, in 
Essigsäure mit 
orangcgelber Far- 
be löslich 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

unverändert 

unverändert 

orangegelb, 

ungefähr 

482,0 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

unverändert 

! 
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ilkohol 



Amylalkohol 


Essig- 

säure 

90 # /o 



Ammoniak 

Kalilauge 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Ammoniak 

Kalilauge 

Schwefel- 

säure 

Anmerkung 

anverändert 

orangegelb 

401,5 

trübt sich 
allmählich 





einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

violettrot, 

ungefähr 

543,0 

direkter Azo- 
farbstoff für 
Baumwolle 

unverändert 

orangegelb, 

schwacher 

Streifen 

ungefähr 

486,0 





einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

rotgelb, 
undeut- 
licher 
Streifen 
in Grün 

saurer Azo- 
farbstoff 
(Beizenfarb- 
stoff für 
Wolle) 

Stich ins 
Orange» 
Absorption 
unverändert 

orangegelb 

482,0 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

unverändert 

Stich ins 
Orange, 
Absorption 
unverändert 

orangegelb 

480,0 

einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett 


Naturfarbstoff 

unverändert 

orangegelb, 

ver- 

waschener 

Streifen 

ungefähr 

481,0 

der Farbstoff; 
schlägt sich 
nieder 

1 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

unverändert 

unverändert 

orangegclb, 
der Farbstoff 
schlägt sich 
nieder 

einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

orange- 

gelb, 

ungefähr 

492,0 

chromiörbar'er 
Azofarbstoff 
für Baum- 
wolldruck 

unverändert 

Farbe 

verstärkt, 

ungefähr 

480,0 



i 


einseitigo 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

rotorange- 

gelb, 

ungefähr 

520.0 

494.0 

saurer Mono- 
azofarbstoff 
für Wolle 
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Gelbe Farbstoffe. Gruppe VII und VII a. 


Grup- 



— 1 

Wasser 


Äthyl- 

Handels- 

name 

Eigen- 

schaften 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Ammoniak 

Kalilauge 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

. 

Anthra- 

ohryson* 

[M] 

in Wasser erst 
nach Zusatz von 
Kalilauge mit 
orangegelber Far- 
be löslich; in 
Äthylalkohol, 
Amylalkohol und 
in Essigsäure mit 
orangegelbor Far- 
be löslich 




orangegelb, 
verdünnt gelb 

452,5 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blan- 
violctt 

gelb, 
einseitige 
Absorption 
in Blauviolett 


Grup- 


Chromazurol 

S[G] 

Chromazurol 
S konz. [G] 

wässerige Lösung 
braungolb, äthyl- 
alkoholische Lö- 
sung gelbrot, 
stark verdünnt 
violettrot, amylal- 
koholische Lösung 
gelb, essigsaure 
Lösung orange- 
gelb 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

unverändert 

grünlich-gelb 
610,0 
einseitige 
Absorption 
in Blauvioiett 


Chromalblau 
G konz. [G] 
Chromalblau 
G für Druck 

[ö] 

wässerige Lösung 
braungeib, äthyl- 
alkoholische Lö- 
sung braungelb, 
verdünnt mehr 
rötlich; amylalko- 
holisohe Lösung 
gelb, essigsaure 
Lösung gelb; 
in Amylalkohol 
schwer löslich 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

orangegelb, 
trübt sich 

gelb 


Azarin S [M] 

wässerige, 
äthylalkoholische, 
amylalkoholisehe 
und essigsaure 
Lösung gelb 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

unverändert 

gelbrot, 

ungefähr 

492.0 

dann violett- 
rot und 
violett 

572.0 



blau 

603,5 

559,0 


589.0 

545.0 
ein- 
seitige 

Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 


gelb, | 
einseitige 
Absorption j 
in Blauviolett; 


blau 

600,5 

553,0 


589,0 

ein- 

seitige 

Ab- 


unverändert 


Sorp- 
tion in 
Blau- 
violett, 
nach 
länge- 
rem 
Stehen 
gelbrot 


violettrot 

557,0 


ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion ln 
Blau- 
violett 


unverändert 


in W'as-er unlös- 
lich; in Ätliylnlko- 
Ik-1 ii ml Amylalko- 
hol ii.it hr'iinner 
Farbe, i Kssig- 
-fnuv ml:, hrmi:*.- 
jrr'i l.»'.?:* Farbe !ö~- 


ein- 

.-eirige 

Ab- 

• io.n in 
Ilims- 
\i.,t-U. 


Braun f(Ml- 
lo*>l. BR(! 
[Oj 


mehr gelb 
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lkohol 



Amylalkohol 


Essig- 

säure 

90 °/o 



Ammoniak 

Kalilauge 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Ammoniak 

Kalilauge 

Schwefel- 

säure 

Anmerkung 

rangegelb, 

verdünnt 

gelb 

452,0 

wie bei 
Ammoniak 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

gelh, 
einseitige 
Absorption 
in Blau- 
violett 

orangegelb 

452,0 

orangegelb, 
ver- 
waschener 
Streifen in 
Grün, 
die Lösung 
trübt sich 

einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

gelbrot 

510.0 

475.0 


>e VII a. 

gelb, 
einseitige 
Absorption 
in Blau- 
violett 

grünlich- 

blau, 

im reflektier- 
ten Lichte 
rot 

608.5 

561.5 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

unverändert 

unverändert 

blau, 

im reflektier- 
ten Lichte 
violett 

610,0 

563,0 

der Farbstoff 
schlägt sich 
allmählich 
nieder 

einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

karminrot 

545.0 

506.0 

chromierbarer 
Triphenyl- 
methanfarb- 
stoff für 
Wolle 

mverändert 

grünlich- 

blau 

608.5 

561.5 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

unverändert 

unverändert 

grünlich- 

blau 

612,0 

566,0 

später wird 
allmählich 
trüb 

einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

karminrot 

538,5 

501,0 

chromierbarer 
Triphenyl- 
methanfarb- 
stoff für 
Baumwoll- 
druck 

Chromalblau 
G für Druck 
nuanciert mit 
Rot und Blau 

gelbrot, 

ungefähr 

402,0 

violettrot, 
bald blau 

010,0 

570,0 

i 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

unverändert 

oiangegelb, 

ungefähr 

400,0 

|, 

rot 

547.0 

476.0 

einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

orange- 

gelb, 

dann 

vlolettrot 

588.5 

649.5 

Monoazofarb- 

stoff 

(nicht mehr im 
Handel) 

blaurot, 

wie bei 

ein- 

unverändert 

blaurot 

wie bei 

einseitige 

blau, 

saurer Mono- 

ungefähr 

547.0 

498.0 

Ammoniak 

seitige 
Ab- 
sorp 
tion in 
Blau- 
violett 


548.0 

499.0 

Ammoniak 

Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

ver- 

waschene 

Streifen 

010,0 

570,0 

azofarbstoff 
für Fette und 
Öle 
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Gelbe Farbstoffe. Gruppe VII a und VII b. 


Gru] 




| Wasser 

| Äthy 

Handels- 

name 

Eigen- 

schaften 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Ammoniak 

Kalilauge 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Azarin B* 

[M] 

in Wasser, Äthyl- 
alkohol (schwer) 
und in Essigsäure 
mit gelber Farbe 
löslich; in Amyl- 
alkohol unlöslich, 
in Essigsäure 
wenig löslich 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

unverändert 

orangegelb, 

ungefähr 

492,0 

nach längerem 
Stehen violett- 
rot, undeutli- 
che Streifen 
in Grün 

violettrot 
[(300, 0?] 

541.0 

503.0 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

unverändei 

Geras in - 
braun AN 
[C] 

in Wasser erst 
nach Zusatz von 
Kalilauge mit 
bläulich-roter 
Farbe löslich; 
in Äthylalkohol, 
Amylalkohol und 
Essigsäure mit 
gelbbrauner Farbe 
löslich 




bläulichrot, 

ungefähr 

535.0 

499.0 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

unveriinde 

Orange NA 
[0] 

in Wasser mit 
bräunlichoranger 
Farbe, in Äthyl- 
alkohol mit gelber 
Farbe löslich; in 
Amylalkohol mit 
gelber Farbe we- 
nig löslich; 
essigsaure Lösung 
orangegelb 

verwa- 
schener 
Strei- 
fen in j 
Grün- 
blau 

unverändert 

violettrot, 

ungefähr 

495,0? 

wie hei 
Ammoniak 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

miverändc 


Gm 


Handels- 

name 




Wasser 

■ ' 


Äth 

Eigen- 

schaften 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Ammoniak 

Kalilauge 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzaäur 

Brillant« 
alizarin- 
bordeaux li 
Teig* [By] 

in Wasser unlös- 
lich, nach Zusatz 
von Ammoniak 
oder Kalilauge mit 
rotvioletter bis 
violetter Farbe 
löslich; äthylalko- 
holische und amyl- 
alkoholische Lö- 
sung gelb 


— 

rotviolett, 

verwaschene 

Streifen 

«23,0 

575,5 

540,0 

1 Tropfen; 
violcttrot, 
Streifen 
ungefähr 

540.0 

4 Tropfen: 
violett 

«19,6 

574.0 
535,5 

. 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

unverönd 
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alkohol 



Amylalkohol 


Essig- 

säure 

90 V, 



Ammoniak 

Kalilauge 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Ammoniak 

Kalilauge 

Schwefel 

säure 

Anmerkung 

orangegelb, 
ein schwa- 
cher, unbe- 
stimmter 
Streifen in 
Grünblau 
490,0 

später 
violettrot | 

allmählich 

violettrot, 

ungefähr 

610,0 

554,0 





einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

die anfangs 
orange- 
gelbe 
Lösung 
wird all- 
mählich 
violettrot 

585,5 

542.0 

493.0 

Monoazofarb- 

stoff 

(nicht mehr im 
Handel) 

rot, 

verwaschene 
Streifen in 
Grünblau 

violettrot 

540.0 

499.0 
(sehr ver- 
waschen) 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- ! 
violett 

unverändert 

mehr rötlich 

bläulich-rot, 
i ungefähr 

541,0 
: 501,0 

einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

blau, 
ver- 
waschene 
Streifen 
in Orange- 
gelb 

Pettfarbstoff, 
nuanciert mit 
Blau und Rot 

rotorange- 
gelb, 
ver- 
waschener 
Streifen in j 
Grün 

i 

rot, 

ungefähr 

534.0 

497.0 

i 

- 

! 




verwa- 
schener 
undeut- 
licher 
Streifen 
in Grün 

violett, 

ungefähr 

574,0 

Monoazofarb- 
stoff für 
Wolle, Seide 
und Papier 


pe Vllb. 


al ko hol A my ; Alkohol 


Ammoniak 

Kalilauge 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Ammoniak 

Kalilauge 

Schwe- 

felsäure 

ScJiV.e el- 
säure- 
Borsäure 

Anmerkung 

violettrot, 

ver- 

waschener 

Streifen 

ungefähr 

555,0 

1 Tropfen: 
blauviolett; 

4 Tropfen: 
blauviolott 

030.5 

582.5 

541.5 



ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

unverändert 

violettrot, 

ver- 

waschener 

Streifen 

ungefähr 

540,0 

j 

1 bis 4 
Tropfen: 
vioiettblau 

031.5 

583.5 

542.5 

violett 

041.0 

581.0 

536.0 

501.0 

violett- 

blau, 

ver- 

waschene 

Streifen 

643.0 

590.0 

501.0 

und 

einseitige 
Absorp- 
tion in 
Violett 

1, 2, 5, 8 Tetra 
oxyanthra- 
ehinon 
(Beizenfarb- 
stoff für 
Baumwolle) 
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Gelbe Farbstoffe. Gruppe VII b. 


Grni] 






Wasser 


| Äth} 

Handels- 

name 

Eigen- 

schaften 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Ammoniak 

Kalilauge 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Alizarin 

VI rein [B] 
Alizarinrot 
Nr. 1* [M] 
Alizarinrot 

I extra [By] 

in Wasser unlös- 
lich, nach Zusatz 
von Ammoniak 
oder Kalilauge mit 
violettroter bis 
rotvioletter Farbe 
löslich; ilthylalko- 
holische undamyl- 
alkoholische Lö- 
sung gelb 

i 


violettrot, 
verwaschener 
Streifen in 
Grün, nach 
Zusatz von 
überschüssi- 
gem Ammo- 
niak; 
rotvioletfc, 
618,0 
569,5 
530,0 

nach Zusatz 
von Spuren 
Kalilauge: rot, 
verwaschener 
breiter Strei- 
fen in Grün, 

506.0 

nach Zusatz 
von über- 
schüssiger 
Kalilauge 

<>13,0 

569,5 

530.0 

ein- 

seitige 

Ab- 

sorp- 

tionin 

Blau- 

violett 

unverände 

Alizarinrot 
3G* 20% 
Teig [By] 

in Wasser unlös- 
lich, nach Zusatz 
von Ammoniak 
oder Kalilauge mit 
gelbroter Farbe 
löslich; dthyl alko- 
holische undamyl- 
alkoholische Lö- 
sung orangegelb 



verwaschene 
Streifen 
in Grün 

610,0 

566.0 

530.0 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

unverände 

Alizarinrot 
VG [By] 

in Wasser unlös- 
lich, nach Zusatz 
von Ammoniak 
oder Kalilauge mit 
roter bis violett- 
roter Farbe lös- 
lich; äthylalkoho- 
lische und amyl- 
alkoholische Lö- 
sung orangegelb 



rot, 

einseitige 
Absorption 
in Grün und 
Blauviolott 

Spuren von 
Kalilauge ; rot, 
einseitige 
Absorption 
in Grün und 
Blauviolett, 
2— G Tropfen; 
violettrot, 
610,0 

566.0 

528.0 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in ; 
Blau- 
violett | 

unverände: 
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:ohol 


Amylalkohol 


Schwefel- 

säure- 

Borsäure 


omoniak 

Kalilauge 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Ammoniak 

Kalilauge 

Schwe- 

felsäure 

Anmerkung 

riolett, 
ver- 
aschene 
reifen in 
Grün 

violettblau 

«27,0 

579,5 

539,0 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
yiolett 

unverändert 

wie bei 
Äthyl- 
alkohol 

violettblau 

628.5 
581*0 

540.5 

violett- 

rot, 

konzen- 

trier- 

tere 

Lösung: 

615,0 

und 
breiter 
Streifen 
in Grün- 
blau; 
ver- 
dünnte 
Lösung: 

615.0 

543.5 

499.0 

464.5 

rosarot 

499,0 

4C5,0 

und 

einseitige 
Absorp- 
tion in 
Violett 

1, 2 Dioxy- 
anthraehinon 
(Beizenfarb- 
stoff für 
Baumwolle) 

rot 

X Tropfen: 
rot, ver- 
waschene 
Streifen in 
Grün; 
mehrere 
Tropfen: 
rot 
«17,0 

572.0 

542.0 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

unverändert 

rot 

mehrere 
Tropfen : 
violett, 
unscharfe 
Streifen 
606,0 
563,0 
520,47 

rot 

534,5 

494.0 

458.0 

rosarot, 

ver- 

waschene 

Streifen 

539.0 

456.0 
[511,0, 
495,5] 

konzen- 

triertere 

Lösung: 

500.0 

Antbrachinon- 
beizenfarb- 
stoff für 
Baumwolle 

rot, 

identliclie 
Greifen in 
Grün 

_ 

1 Tropfen: 
gelbrot, 

undeutliche 
Streifen in 
Grün; 

2 Tropfen: 
gelbrot 
020,0 
578*5 
541,0 

C Tropfen 
(Überschuß), 
rot 

021.5 

574*0 

537.5 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau« 
violett 

unverändert 

rot, 

wie bei 
Äthyl- 
alkohol 

1 Tropfen: 
rot 
628,0 

580.5 

542.5 

2 n. mehrere 
Tropfen: 
Streifen 
werden 
undeutlich 

rot 

533.5 

493.5 
461,0 

rosarot, 

ver- 

waschene 

Streifen 

539.0 

456.0 
[511,0, 
495,5] 

konzen- 

triertere 

Lösung 

außerdem 

noch 

500.0 

Anthrachinon- 
beizenfarb- 
etoff für 
Baumwolle 
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Grii] 






Wasser 

___ 

Ä th^ 

Handels- 

name 

Eigen- 

schaften 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Ammoniak 

Kalilauge 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Alizarinrot 
RFX Teig 
[By] 

in Wasser unlös- 
lich, nach Zusatz! 
von Ammoniak 
oder Kalilauge mit 
roter bis rotviolet- 
ter Farbe löslich; 
äthylalkoholische 
und amylalkoholi- 
sche Lösung gelb 



rot, 

verwaschener 
Streifen 
in Grün 

1 Tropfen : rot, 
verwaschener 
Streifen 
in Grün, 

6 Tropfen: 
rotviolett 
010,0 

565.0 

529.0 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

unverände 

Alizarin Ol 
[B] 

Alizarin KG 
[B] 

Alizarinrot 
XG [By] 
Alizarinrot 
XGG [By] 

in Wasser unlös- 
lich, nach Zusatz 
von Ammoniak 
oder Kalilauge mit 
orangeroter bis 
violettroter Farbe 
löslich; äthylalko- 
holische und amyl- 
alkoholische Lö- 
sung gelb 



orangerot 

1 Tropfen: rot, 
verdünnt 
orangegelb 
612,0 
verwaschene, 
undeutliche 
Streifen in 
Grün; 
Alizarin 
RG (B) 

013.0 

567.0 

530.0 

4 Tropfen: 

610.0 

566.0 

528.0 

7 Tropfen: 
violettrot 

604.0 

562.0 

522.0 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

1 

unverände 

Alizarin GD 

[B] 

Alizarinrot 
Wß [By] 

in Wasser unlös- 
lich, nach Zusatz 
von Ammoniak 
oder Kalilauge mit 
roter bis rotviolot- 
ter Farbe löslich; 
äthylalkoholische 
und amylalkoholi- 
sche Lösung oran- 
gegelb 



rot, 

undeutlicher 
Streifen in 
Grün ungefähr 

53i>,0 

1 Tropfen; rot, 
ungefähr 

530.0 

6 Tropfen: 
rotviolett 

609.0 

565.0 

528.0 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion ln 
Blau- 
violett 

! 

Farbe hell 


Vllb. 


Gelbe Farbstoffe. Gruppe VII b. 


509 


:ohol 


imoniak 


rot, 
ver- 
liehener 
reifen in 
Grün 


•angerot 


Kalilauge 


1 Tropfen: 
rot, ver- 
waschener 
Streifen in 
Grün; 

6 Tropfen: 
rot 
62(>,0 
579,0 
539,5 


Amylalkohol 


Ab- 

sorp- 

tion 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 


1 Tropfen: 

rot, 

verdünnt, 

orangegelb 

627.0 

ver- 
waschene, 
undeutliche 
Streifen in 
Grün; 

2 Tropfen: 

( 120,5 

579.0 

542.0 

6 Tropfen: 

003.5 

559.5 

523.0 


rot, 

deutliche 
reifen in 
Grün, 
ngefähr 

543,0 


1 Tropfen: 
rot, 

ungefähr 

540,0 

6 Tropfen: 
rotviolett 
« 24,5 

576.5 

537.5 


ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violctt 


Salzsäure 


unverändert 


unverändert 


Ammoniak 


rot, 
undeutlicher 
ver- 
waschener 
Streifen in 
Grün 


1 bis mehrere! 

Tropfen: 
rot bis rot 
violett 

029.0 

582.0 

542,5 


orangerot 


Kalilauge 


2 Tropfen: 
rot 

001.5 

558.5 

520,0 


ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 


Farbe heller 


rot, 

undeutliche 
Streifen in 
Grün 


1 u. mehrere 
Tropfen : 
violett 

027.0 

579.0 

540.0 


Schwe- 

felsäure 


rot 

534.5 

494.5 

458.5 


rot 

533,0 

492.5 

460.5 


rot 

549.0 

506.0 

475,5 


Schwefel- 

säure- 

Borsäure 


Anmerkung 


rosarot, 

ver- 

waschene 

Streifen 

539.0 

456.0 
[ 511 , 0 , 
496 , 0 ] 

konzen- 

triertere 

Lösung 

außerdem 

noch 

500.0 


rosarot 

537.5 
494,0 

457.5 


rötlich- 

braun 

512.0 

479.0 
452,5 


Anthrachinon- 
beizenfarb- 
stoff für 
Baumwolle 


1, 2, 6 Trioxy- 
anthracbinon 
(Beizenfarb- 
stoff für 
Baumwolle) 


1, 2, 7 Trioxy- 
anthrachinon 
(Beizenfarb- 
stoff für 
Baumwolle) 
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Grap* 



Wasser 



Äthyl- 

Handels- Eigen- 

na me schäften sorp- Salzsäure 

tlon 

Ammoniak 

Kalilauge 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Alizarinrot in Wasser unlös- - ~ 

rot, 

1 Tropfen : rot. 

ein- 

Farbe heller 

SX [B] lieh, nach Zusatz 

Aii 7a „in qy von Ammoniak 

rTj -j oder Kalilauge mit 

roter bis rotviolet- 

verwaschene 

530,0 

seitige 


Streifen in 

6 Tropfen; 

Ab- 


Grün 

009,0 

sorp- 


539,0 

565.0 

528.0 

tion in 


ter Farbe löslich; , 

äthylalkoholische 
und amylalkoholi- i 

sehe Lösung 
orangegelb | 


Blau- 

violett 

1 

Alizarinrot in Wasser unlös- - - 

rot. 

1 Tropfen: 

ein- 

Farbe heller 

RX* [Ml lieh, nacl1 Zusa tz 

J yon Ammoniak 

verwaschener 

violettrot. 

seitige 


Streifen in 

undeutliche 

Ab- 


oder Kalilauge mit 

Grün 

Streifen in 

sorp- 


roter bis violett- 

550,0 

Grün; 

tion in 


roter Farbe löslich ; 
äthylalkoholische 
und amylalkoholi- 
sehe Lösung 
orangegolb 

7 Tropfen: 
violottrot 
008,0 

564.0 

528.0 

Blau- 

violett 

J 

| 

Alpha-Nitro- in Wasser unlös- - - 

alizarin in Uch » naoh Zusatz 

rotviolett. 

1 Tropfen: 

ein- 

Farbe hellgelb;! 

ungefähr 

rotviolett, 

seitige 

:i 

Plv rMl Yon Ammoniak 

„ xrifi.n J oder Kalilauge mit 

ct-JNltlO- rotviolettor bis 

alizarm^ violetter Farbe lös- 

500,0 

verdünnt rot. 

Ab- 

1 

ungefähr 

sorp- 

i 


500,0 

3 Tropfen: 

tion in 
Blau- 


[Mj Uch; in Äthylalko- 


violett. 

violett 

i 

hol und Amylalko- 
hol schwer mit 
orangegelber Far- 
be löslich 


604.0 

561.0 

525.0 


i 

Alizarinrot ln Wasser mit ein- gelb 

1 rotviolett. 

1 Tropfen: 

ein- 

gelb J 

W [By] orangegelbor Far- soitigo 

Alizarinrot ^ösüch, *n Ab- 

509,5 

violettrot. 

seitige 

1! 

557,0 

519,5 

verdünnt rot, 

Ab- 


W extra Äthylalkohol sorp- 

vv exLia so]lwor mit gelber tionin 

. , Farbe löslich, in Blau- 

verwaschene 

sorp- 

!j 

Streifen in 

tion in 


488,0 

Grün; 

Blau- 


Alizannrot Amylalkohol violett 

1WS PlY. schwer löslich 

[M] Alizarinrot IW 

S Plv. in Amylal- 
kohol unlöslich 


3 Tropfen: 
rotviolett, 

599.5 

557.0 

519.5 

488.0 

l 

L 

violett 

i 


pe VII b 


Gelbe Farbstoffe. Gruppe VII b. 


511 


alkohol 



Amylalkohol 



Schwefel- 

säure- 

Borsäure 


Ammoniak 

Kalilauge 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Ammoniak 

Kalilauge 

Schwe- 

felsäure 

Anmerkung 

rot, 

verwaschene 
Streifen in 
Grün, 
ungefähr 

643,0 

1 Tropfen: 
rotviolett 

024.5 

576.5 

537.5 

6 Tropfen: 
rotviolett 

018,0 

572.0 

532.0 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

Farbe heller 

rot, 

verwaschene 
Streifen in 
Grün 

1 Tropfen: 
violett 

028,0 

579.0 

538.0 

6 Tropfen: 
violett 

610.0 

564.0 

527.0 

(unscharf, 

verwaschen) 

rot 

502,0 

rötlich- 

grau 

513.0 

481.0 
450,5 

1, 2, 7 Trioxy- 
anthrachinon 
(Beizenfarb- 
stoff für 
Baumwolle) 

violettrot, 

1 Tropfen: 

ein- 

gelb 

wie bei 

violett 

rot 

rötlich- 

1, 2, 7 Trioxy- 

ver- 

violettrot. 

seitigo 


Äthyl- 

017,5 

552,0 

braun 

anthrachinon 

waschener 
Streifen in 

undeutliche 
Streifen in 

Ab- 

801‘P- 


alkohol, 
trübt sich 

571.0 

533.0 

trübt sich 
allmählich 

510,5 

480,0 

513.0 

481.0 
450,5 

(Beizenfarb- 
stoff für , 

Griin 

540,0 

Grün ; 

7 Tropfen: 
violettrot, 
ungefähr 

013.5 
568,0 

530.5 

tion in 
Blau- 
violett 

L 

allmählich 

Baumwolle) 

rot. 

1 Tropfen: 

ein- 

Farbe 

rot, 

violett 

orange - 

wie bei 


ungefähr 
520,0 
verdünnt 
zwei undeut- 
liche 
Streifen 

violett, 
mehrere 
Tropfen : 
blauvlolott 

014.5 

569.5 

530.5 

seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

hellgelb 

ungefähr 

520,0 

verdünnt 
zwei undeut- 
liche 
Streifen 

025.5 

570.5 

531.5 

nach länge- 
rem Stehen 
bildet sich 
ein Nieder- 
schlag 

gelb, 
undeut- 
liche 
Streifen 
in Grün- 
blau 

Schwefel- 

säure 


violottrot. 

1 u. mehrere 

ein- 

unverändert 

wie bei 

violettblau, 

orange- 

orangorot, 

Natriums« lz 

verwaschene 

Tropfen : 

seitige 


Äthyl- 

Streifen 

gelb, 

undeut- 

der Alizar in- 

Streifen in 
Gelhgrün 

violettrot, 

unscharfe 

Streifen 

020.5 
500,0 

501.5 

nach kurzem 
Stehen 
bildet sich 
ein Nieder- 
schlag 

Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 


alkohol 

verwaschen 

ungefähr 

529.0 

489.0 

459.0 

licher 

Streifen 

ungefähr 

403,0 

su] fo säure 
(Beizenfarb- 
stoff für 
Wolle) 


Formünek II. 
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Gtu 




| Wasser 

Äth3 

Handels- 

name 

Eigen- 

schalten 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Ammoniak 

Kalilauge 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäurt 

Alizarinrot 
SDG* [M] 

in Wasser unlös- 
lich, nach Zusatz 
von Ammoniak 
oder Kalilauge mit 
orangerotor Farbe 
löslich; äthylalko- 
holische undamyl- 
alkoholische Lö- 
sung gelb 



orangerot, 
einseitige 
Absorption 
in Grün und 
Blauviolett 

1 Tropfen: 
orangerot, 
undeutliche 
Streifen in 
Grün; 

7 Tropfen: 
orangerot, 

597,5 

556.0 

515.0 

einseitige 
Absorption 
in Grün und 
Blauviolett 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

gelb 

Ali zarinrot 

8 WS Ply. 
[M] 

in Wasser und 
Äthylalkohol mit 
braungelber Farbe 
löslich, in Amyl- 
alkohol fast unlös- 
lich 

ein- 

seitige 

Ab- 

sorp- 

tionin. 

Blau- 

violett 

gelb 

rot, 

undeutliche 

Streifen 

ungefähr 

550.0 

495.0 

1 m 

Streifen 

550.0 

495.0 

Uberschuß von 
Kalilauge: 
violettrot, 

599.0 

553.0 
495,0? 

rj " ■■ 

Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

gelb 

Alizarinrot 
$SS* [B] 

in Wasser mit 
orangegelber Far- 
be, in Äthylalko- 
hol mit gelber Far- 
be löslich; in 
Amylalkohol mit 
gelber Farbe 
wenig löslich 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Griin 
und 
Blau- 
violett 

gelb 

golbrot, 
verwaschene 
Streifen in 
Grün 

! 

i 

1 Tropfen: 
gelbrot, 

597,5 

546,5? 

3 Tr. >: .. , 

595.0 

552.0 

514.0 

mehrere 

Tropfen 

(Überschuß): 

595.0 

552.0 

514.0 

ein- 

seitige 

Ab- 

sorp- 

unverändc 
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tcohol | 


Amylalkoho 1 



Schwefel- 

säure 

Borsäure 


nmoniak 

Kalilauge 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Ammoniak 

Kalilauge 

Schwe- 

felsäure 

Anmerkung 

wie bei 
Wasser 

1 Tropfen: 
orangegelb, 
einseitige 
Absorption 
in Grün und 
Blauviolett; 
7 Tropfen: 
orangerot 

002,0 

559.0 

522.0 

einseitige 
Absorption 
in Grün und 
Blauviolett 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

gelb 

wie bei 
Wasser 

1 Tropfen: 
wie bei 
Äthyl- 
alkohol, 
mehrere 
Tropfen : 
rot 
602,0 

559.0 

522.0 

einseitige 
Absorption 
in Blau- 
violett 

rot 

583,0 

492.5 

460.5 

rosarot 

537.5 

494,0 

457.5 

Flavopurpurm 
U, 2, 6 Tri- 
oxyanthra- 
ohinon) 
(Beizenfarb- 
stoff für 
Baumwolle) 

rot, 

.deutliche 
reifen in 
Grün 

! 

i 

6 Tropfen: 
rotviolett, 
unscharfe 
Streifen 

022,0 

575,5 

540,0 

der Farbstoff 
schlägt sich 
allmählich 
nieder 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

gelb 



orange- 

gelb 

530.0 
492,5 

459.0 

rosarot, 

verwa- 

schener 

Streifen 

ungefähr 

405,5 

und un- 
deutliche 
Absorp- 
tions- 
streifen 
in Grün 
und Blau 

Flavopurpurin- 
sulfosäure 
(Beizenfarb- 
stoff für 
Wolle) 

jelbrot, 
waschene 
reifen in 
Grün 

3 Tropfen: 

| rot, 

verwaschene 

Streifen 

ungefähr 

025.0 

580.0 

543.0 

mehrere 
j Tropfen : 

| Spektrum 
unverändert 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

gelb 

hellrot 

1 Tropfen: 
violett 
(>28,5 
580,5 
541,0 

gelbrot, 

ungefähr 

402,0 

rot, ver- 
dünnt 
golbrot, 
verwa- 
schener 
Streifen 
ungefähr 

405,0 

Flavopurpurin- 
sulfosäure 
(Beizenfarb- 
stoff für 
Wolle) 
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Grruj 




Wasser 

(j Zthy 

Handels- 

name 

Eigon- 

schäften 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Ammoniak 

Kalilauge 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Alizarin** 
orange N 
Teig [M] 
Alizarin- 
orange N 
20% [M] 
/?-Nitro- 
alizarin [M] 

in Wasser unlös- 
lich, nach Zusatz 
von Ammoniak 
und Kalilauge mit 
roter bis violett- 
roter Farbe lös- 
lich; äthylaikoho- 
lische und amyl- 
alkoholische Lö- 
sungen orangegelb 

1 



violettrot 

580.0 

535.0 

495.0 

1 Tropfen: rot, 
verdünnt 
orangegelb, 
einseitige 
Absorption 
in Grün und 
Blauviolett; 

2 Tropfen: 
violettrob, 

580.0 

535.0 

495.0 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Grün 
und 
Blau- 
violett 

hellgelb 

Ali zarin- 
orange 
Pnlver* 

FM] 

in Wasser mit 
orangogolber Far- 
be löslich (konzen- 
trierte Lösung rot- 
gelb), in Äthyl- 
alkohol und Amyl- 
alkohol unlöslich, 
nach Zusatz von 
Salzsäure mit gel- 
ber Farbe löslich 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in ! 
Grün- 
blau 
und 
Violett! 

unverändert 

violettrot 

m,o 

535.0 

493.0 

violettrot 

580.0 

535.0 

495.0 

i 

! 

gelb, 
einseitige 
Absorptio 
in Blauvloh 

Alizarin- 
o ränge NL 
[M] 

Alizarin- 
orange P 

[M] 

Alizarin- 
orange R 

[M] 

Alizarin- 
orange SW 
Ply. [B] 

in Wasser unlös- 
lich, nach Zusatz 
von Ammoniak 
oder Kalilauge mit 
roter Farbe lös- 
lich; äthylalkoho- 
Iisohe und amyl- 
alkoholische Lö- 
sung orangegelb 



rot, 

Streifen wie 
bei Kalilauge 

Spuren von 
Kalilauge: 
rot, verdünnt 
gelbrot, un- 
deutliche Ab- 
sorption in 
Grünblau; 

1 und mehrere 
Tropfen: rot, 

679.5 

535,0 

492.5 

ein- 
seitige 
Ab- 
aorp- 
tion in 
Grün 
und 
Blau- 
violett 

gelb 
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pe VIII). 


alkohol 

Amylalkohol j 


Schwefel- 

säure- 

Borsäure 


Ammoniak 

Kalilauge 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Ammoniak 

Kalilauge 

Schwe- 

felsäure 

Anmerkung 

orangerot, 

ver- 

wascnener 

Streifen 

ungefähr 

490,0 

1 Tropfen: 
rot, 

undeutlicher 

Streifen 

ungefähr 

400,0 

der Farbstoff 
schlägt sich 
nieder; 
Überschuß 
von Kali- 
lauge: 
Spektrum 
unverändert 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Grün 
und 
Blau- 
violett 

hellgelb 

orangerot, 
undeutlicher 
Streifen in 
Grün 

1 Tropfen 
und mehrere 
Tropfen: rot, 
Streifen 
ungefähr 

490,0 

der Farbstoff 
schlägt sich 
nieder 

orange- 
gelb, 
undeut- 
liche 
Streifen 
in Grün 
und Blau 

wie bei 
Schwefel- 
säure 

1, 2 Dioxy 3- 
nitroanthra- 
chinon 
(Beizenfarb- 
stoff für 
Baumwolle) 




gelb, 
einseitige 
Absorption 
in Blau- 
violett 



orange- 

gelbe 

Lösung, 

ungefähr 

490,5 

rötlich - 
orange- 
gelb, 
ungefähr 
544,0? 
495,5 

1, 2 Dioxy 3- 
nitroanthra- 
chinon 
(Beizenfarb- 
stoff für 
Baumwolle) 

rötlich, 
einseitige 
Absorption 
in Grün und 
Blauviolett 

1 u. mehrere 
Tropfen : rot, 
ungefähr 

485.0 

der Farbstoff 
schlägt sich 
nieder; 
Alizarin- 
orango 

R (M) nach 
Zusatz von 

3 Tropfen 
Kalilauge: 
rot, 

konzen- 

triertere 

Lösung: 

627.0 

580.0 

640.0 
492,5 

der Farbstoff 
schlägt sich 
allmählich 
nieder 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Grün 
und 
Blau- 
violett 

gelb 

rötlich, 
einseitige 
Absorption 
in Grün und 
Blauviolett; 

3 Tropfen: 
rot 

492.5 

Alizarin- 
orange R (M) 
rot, 

konzen- 

triertere 

Lösung: 

629.0 

582.0 

542.0 

494.5 

orange- 

gelb, 

undeut- 

liche 

Streifen 

ungefähr 

490,0 

rötlich 
orange - 
gelb, 
ungefähr 

542,0? 

495,5 

1, 2 Dioxy 3- 
nitroanthra- 
chinon 
(Beizenfarb- 
stoff für 
Baumwolle) 
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Gelbe Farbstoffe. Gruppe VIII 


Grap- 






Wasser 



Äthyl- 

Handels- 

name 

Eigen- 

schaften 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Ammoniak 

Kalilauge 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure j 

Azooransre 
NA [M] 

in Wasser schwer 
mit hellgelber 
Farbe löslich; in 
Äthylalkohol, 
Amylalkohol und 
in Essigsäure mit 
gelber Farbe leicht 
löslich 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

entfärbt sich 

schwach gelb 

schwach gelb 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

entfärbt sich j 

1 

Baumwoll- 
gelb GX [BJ 

in Wasser und 
Äthylalkohol mit 
gelber Farbe lös- 
lieh, in Amylalko- 
hol erst nach Zu- 
satz von Salzsäure 
mit schwach gel- 
ber Farbe löslich, 
in Essigsäure fast 
unlöslich 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violott 

entfärbt sich 

unverändert 

orangegelb 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

entfärbt sich 
teilweise 

Beizenpelb 
GT [B] 

in Wasser, Äthyl- 
alkohol und Amyl- 
alkohol mit gelber 
Farbe löslich 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

entfärbt sich 

Farbe 

verstärkt 

orangegelb 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blttu- 
violett 

entfärbt «ich | 

5 

\ 

Carbazolgclb 
W [B] 

in Wasser und 
Äthylalkohol mit 
braungelber Farbe 
löslich, in Amyl- 
alkohol erst nach 
Zusatz von Salz- 
säure mit braun- 
gelber Farbe lös- 
lich 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

entfärbt sich 
beinahe 

1 

unverändert 

orangegelb 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

i unverändert </ 

Chlorantin- 

lichtgelb 

BL [J] 

in Wasser und 
Äthylalkohol mit 
gelber, in Amyl- 
alkohol mit 
schwach gelber 
Farbe schwer lös- 
lich, besser nach 
Zusatz von Salz- 
säure 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

i 

entfärbt sich 

unverändert 

Farbe 

verstärkt 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

orangegelb : 
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alkohol 

Amylalkohol 

Essig- 

säure 

90°/ o 



Ammoniak 

Kalilauge 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Ammoniak 

Kalilauge 

Schwefel- 

säure 

Anmerkung 

unverändert 

unverändert 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

entfärbt sich 

unverändert 

unverändert 

gelb, 
einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

farblos 

in -nitro o -Ani- 
sidin 

(Entwicklungs- 
farbstoff für 
Baumwolle) 

unverändert 

Farbe 

verstärkt 


einseitige 
Absorption 
in Blau- 
violett 




rotgelb, 

ungefähr 

495,0 

direkter Azo- 
farbstoff für 
Baumwolle 

Farbe 

stärker 

orangegolb 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

unverändert 

Farbe 

stärker 

orangegelb 

gelb, 
einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

gelb, 

ungefähr 

490.0 

472.0 

(ver- 

waschen) 

chromierbarer 
Azofarbstoff 
für Wolle 

unverändert 

orangegelb 


einseitige 
Absorption 
in Blau- 
violett 



gelb, 
einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

dunkel- 

blau 

623.0 

580.0 

Azofarbstoff 

unverändert 

orangegolb 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

orangegelb 

gelb 

gelb 

gelb, 
einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

blaurot 

609.0 
608,5 

526.0 

490.0 

4.63.0 

direkter Azo- 
farbstoff für 
Baumwolle 
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Gelbe Farbstoffe. Gruppe VIII. 


Grap- 




Wasser 

]| Äthyl- ; 

Handels- 

name 

Eigen- 

schaften 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Ammoniak 

Kalilauge 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 


Chromecht- 
orange R 

[J] 

in Wasser und 
Äthylalkohol mit 
gelber Farbe lös- 
lich, in Amylalko- 
hol erst nach Zu- 
satz von Salzsäure 
mit gelber Farbe 
löslich 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

entfärbt sieh 
allmählich, 
Trübung 

orangegelb 

rot, 

verwaschene 
Streifen in 
Grün 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

entfärbt sich 
teilweise 

i 

f 

Citronin A [L] 
Citronin G [L] 

in Wasser, Äthyl- 
alkohol und Amyl- 
alkohol mit gelber 
Farbe löslich; in 
Äthylalkohol und 
Amylalkohol 
schwer löslich, 
leichter in der 
Wärme 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

entfärbt sich 

unverändert 

unverändeit 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

entfärbt sieh 


Eriocliroin- 
gelb 2G [G] 

in Wasser und 
Äthylalkohol mit 
gelber Farbe lös- 
lich, in Amylalko- 
hol erst nach Zu- 
satz von Salzsäure 
mit gelber Farbe 
löslich 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

entfärbt sieh, 
gelber 

Niederschlag 

Farbe 

verstärkt 

orangegelb 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

entfärbt sieh 
teilweise 

| 

X 

i' 

Goldgelb 0 

[CJ] 

Martiusgelb 

[A] 

Naphtalin- 
erelb [C], [DJ, 

[L]> [*• M] 

Naphtyl- 

araingelb 

[By], [K] 

in Wasser schwe- 
rer, in Äthylalko- 
hol und Amyl- 
alkohol leichter 
mit gelber Farbe 
löslich 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violott 

entfärbt sieh, 
weiße 
Trübung 

unverändert 

unverändert 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

entfärbt sich [ 

? 

! 

1 

» 

i 

! 

i 

l 

* 

| 

Naphtolgelb 

FA], [D], 
[t.M] 

Naphtolgelb 

S [A], [B], 
IBy], [C], 
[M], [S] 

in Wasser, Äthyl- 
alkohol und in 
Amylalkohol mit 
gelber Farbe lös- 
lich ; in Äthylalko- 
hol und Amylalko- 
hol schwer löslich, ■ 
leichter in der 
Wärme 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

entfärbt sich 

unverändert 

unverändert 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

" f 

entfärbt sieh ; 
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VIII. 


oliol 



Amylalkohol 


Essig- 

säure 

90°/« 



inoniak 

Kalilauge 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Ammoniak 

Kalilauge 

Schwefel- 

säure 

Anmerkung 

erändert 

rot 


gelb 



gelb, 
einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

violett 

ungefähr 

587.0 

549.0 

ehromierbarer 
Azofarbßtoff 
für Wolle 

verändert 

unverändert 

ein- i 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blaix- 
violott 

entfärbt sich 

unverändert 

unverändert 

gelb, 
einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

gelbgrün 

Nitrofarbstoff 
für Halb- 
wolle, Wolle 
und Seide 

verändert 

orangegelb 


einseitige 
Absorption 
in Blau- 
violett 



orange- 
gelb, 
einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

gelb 

456,0 

ehromierbarer 
Azofarbstoff 
für Wolle, 
mit einem vio- 
letten und 
einem grünen 
Farbstoffe 
nuanciert 

verändert 

unverändert 

gelb, 
ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

entfärbt sich 

unverändert 

unverändert 

gelb, 
einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

gelb, 

einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

Nitrofarbstoff 
für Wolle, 
Seide und 
Halbwolle 

verändert 

, unverändert 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

entfärbt sich 

i unverändert 

unverändert 

orange- 
gelb, 
einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

gelb, 
einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

Nitrofarbstoff 
für Wolle, 
Seide und 
Halbwolle 
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Gelbe Farbstoffe. Gruppe VIII. 





1 



Wasser 


Ä t h y 

Handels- 

name 

Eigen- 

schaften 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Ammoniak 

Kalilauge 

Ab- 

Korp- Salzsäure 

tion 

Oxychrom- 
braun 
GROO [0] 

lin Wasser, Äthyl 
| alkohol und Amyl 
alkohol mit gelbe 
Farbe löslich 

1 

ein- 
- seitigt 
v Ab- 
sorp- 
tion ir 
Blau- 
violett 

entfärbt, sich 
Trübung 

, orangegelb, 
verwaschene 
Streifen in 
Grünblau 

rotgell), 
l* Spektrum 
wie bei 
Ammoniak 

i 

! (‘in- entfärbt ttU 
! seifige 
| Ab- 
! «orp- 
[ tion in 

Blau* 

• violett. 

i 

Oxy chrom- 
gelb GR [0] 

in Wasser, Äthyl- 
alkohol und in 
Amylalkohol mit 
gelber Farbe lös- 
lich 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

entfärbt sich 

orangegelb 

rotgelb, 
verwaschener 
Streifen in 
Grün 

\ 

ein- Farbe 

seifige gesell wiir!*f 
Ab- 
Sorp- 
tion in 

Blau- 

violett 

Oxy Chrom- 
orange RW 
[0] 

in Wasser, Äthyl- 
alkohol und in 
Amylalkohol mit 
orangegelber 
Farbe löslich 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

entfärbt sich, 
Trübung 

rot, 

verwaschene 
Streifen in 
Grün 

! 

wie bei 
Ammoniak 

!| 

j 

1 

j 

<*iu- entfärbt siel 
seifige 

Ab* 

Sorp- 
tion in 

Blau- 

violett 

Salicingelb A 

[K] 

in Wasser, Äthyl- 
alkohol und in 
Amylalkohol mit 
gelber Farbe lös- 
lich 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
td olett 

entfärbt sich, 
Trübung 

orangegelb 

orangegelb 

«in- Farbe ht'lkr 
seitige . 

Ab- 
sorp- 
tion In ; 

Biau- 

rtolott 

Säuregelb 

FY [H] 

i 

] 

i 

in Wasser und 
Äthylalkohol mit £ 
selber Farbe lös- 
lich, in Amylalko- 
hol und Essigsäure t 

unlöslich ; 

r 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
iolett 

entfärbt sich 

unverändert 1 

! 

unverändert 

£ 

j t 

! y 

ein- entfärbt sieh 
leifcige 

Ab* 
eorp- 
ion in \ 

Blau- ; 
ioiett \ 

t 






ji 



— - s, ~ 

. 
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VIII. 


^ o h o 1 | 

' 

Amylalkohol 


Essig- 

säure 

so “Io 



’*tmoiiiak 

Kalilauge 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Ammoniak 

Kalilauge 

Schwefel- 

säure 

Anmerkung 

E *<tigegeLb, 
vor- i 

Wollener 
Reifen in 
f** imblau 

rotgelb, 
Spektrum 
wie bei 
Ammoniak 

ein- i 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

entfärbt sich 

wie bei 
Äthyl- 
alkohol 

wie bei 
Äthyl- 
alkohol 

gelb, 
einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

gelb 

494.0 

465.0 

ehromierbarer 
Azofarbstoff 
für Wolle 

I 

etngegelb 

rotgelb, 
ver- 
waschener 
Streifen in 
Grün 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

wie bei 
Äthyl- 
alkohol 

wie bei 
Äthyl- 
alkohol 

wie bei 
Äthyl- 
alkohol 

gelb, 
einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

orangerot, 

verwa- 

schener 

Streifen 

ungefähr 

496,0 

ehromierbarer 
Azofarbstoff 
für Wolle 

Atigegeib, 
vvasehene 
■reifen in 
riinblau 

bläulich-rot, 

undeutliche 

Streifen 

ungefähr 

535.0 

498.0 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

entfärbt Bich 

i 

mehr rötlich 

bläulichrot, 

undeutliche 

Streifen 

ungefähr 

535.0 

498.0 

gelb, 
einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

gelb, 

verwa- 

schener 

Streifen 

ungefähr 

479,0 

ehromierbarer 
Azofarbstoff 
fiir Wolle 

a/ngegelb 

orangegelb 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

wie bei 
Äthyl- 
alkohol 

wie bei 
Äthyl- 
alkohol 

wie bei 
Äthyl- 
alkohol 

gelb, 
einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

gelb, 
einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

ehromierbarer 
Azofarbstoff 
für Wolle 

verändert. 

unverändert 






hellgelb, 
einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett 
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Gelbe Farbstoffe. Gruppe IX. 


Eigen- 

schaften 


Ab- Ab- 

sorp- Salzsäure Ammoniak Kalilauge sorp- Salzsäur 

tion tlon 


Auramin I 
[By] ' 
Auramin II 
[B], [By] 
Auramin 
konz. [M] 
Auramin G 
[B], [G], [J] 
Auramin N 
konz. [S] 
Auramin O 
[A], [B], 
[By], [H], 
[t. M], [J] 
Can ariengelb 
O [0] 


in Wasser, Äthyl- ein- 
alkohol und Amyl- seitige 
alkohol mit grün- Ab- 
lich -gelber Farbe sorp- 
löslich tion in 

Blau- 
violett 


unverändert unverändert 



Fettgelb A 

[j] 


in Wasser, Äthyl- ein- 
alkohol nnd in seitige 
Amylalkohol Ab- 

zitronengelb Sorp- 

tion in 
Blau- 


unverändert entfärbt eich entfärbt sich 


Flavindulin 

0 [B] 

in Wasser, Äthyl- 
alkohol, in Amyl- 
alkohol und Esig- 
säure mit gelber 
Farbe löslich 

ein- unverändert 
seitige 

Ab- 
sorp- 
tion in 

Blau- 

violett 

Hydrazin- 

in Wasser und 

ein- unverändert 

gelb SO [0] 

Äthylalkohol mit 

seitige 

gelber Farbe lös- 

Ab- 


lieh, in Amylalko- 

sorp- 


hol unlöslich; in 

tion in 


Essigsäure gelbe 

Blau- 


Lösung 

violett 

Ki tongelb S 

in Wasser, Äthyl- 

ein- unverändert 

[J] 

alkohol und in 

seitige 

Amylalkohol mit 

Ab- 


gelber Farbe lös- 

sorp- 


lich; in Amyl- 

tion in 


alkohol ziemlich 

Blau- 


schwer löslich, 
leichter in der 
Wärme; in Essig- 
säure mit gelber 

violett 


Farbe löslich 



Trübung 


Ammoniak il seitige 
II Ab- 


Farbe 

geschwächt 


entfärbt sieh ein- 
größtenteils seitige 


Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 


unverändert 


entfärbt sich 
teilweise 


unvorändei 


Gelbe Farbstoffe. Gruppe IX. 523 

pe IX. 


alkohol || 

Amylalkohol | 

Essig- 

säure 

90°/ o 


■aggjfflM 

Ammoniak 

Kalilauge 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Ammoniak 

Kalilauge 

Schwefel- 

säure 

■ 

unverändert 

entfärbt sich 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

unverändert 

unverändert 

entfärbt sich 

gelb, 
einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

farblos 

basischer Di- 
phenyl- 
methanfarb- 
stoff für 
Baumwolle, 
Wolle, Seide, 
Papier, Leder 
und Lacke 

entfärbt sich 

entfärbt sich 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violott 

unverändert 

unverändert 

entfärbt sich 

gelb, 
einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

farblos 


entfärbt sich 

entfärbt sieh 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

unverändert 

entfärbt sich 

entfärbt sich 

gelb, 
einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

rot 

529.0 

494.0 

basischer Azin- 
farbstoff für 
Baumwolle 

unverändert 

entfärbt sich 
größtenteils 





gelb, 
einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

gelb 
474,0 ? 
445,0? 

X J yrazoloiifarb- 
stoff für 
Wolle 

unverändert 

entfärbt sich 
teilweise 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
vioiett 

unverändert 

unverändert 

entfärbt sich 
teilweise 

gelb, 
einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

gelb, 
einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

sauerer Azo- 
farbstoff für 
Wolle 
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Gelbe Farbstoffe. Gruppe IX, 


Grap 




| Wasser 

Äthyl 

Handels- 

name 

Eigen- 

schaften 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Ammoniak 

Kalilauge 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Methylen - 
gelb H [M] 
Rhodulingelb 
T [By] 
Tliioflavin T 
[C] 

in Wasser, Äthyl- 
alkohol und in 
Amylalkohol mit 
grünlich-gelber, in 
Essigsäure mit gel- 
ber Farbe löslich 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

unverändert 

unverändert 

entfärbt sich 
allmählich 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

unveränder 

Primulin [A], 
[By], [C], 

[K] ,[M],[0] 
Primulin A 

[B] 

Primulin 0 

[L] , [M] 

in Wasser, Äthyl- 
alkohol und in 
Amylalkohol mit 
gelber Farbe lös- 
lich ; in Essigsäure 
gelb 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

Farbe 

unverändert, 

schwache 

Trübung 

unverändert 

entfärbt sich 
nach längerem 
Stehen 

grün- 
liche 
Fluo- 
res- 
zenz, 
ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

Farbe 

unverändert 

schwache 

Trübung 

Rho dulin gelb 

OG [By] 

in Wasser, Äthyl- 
alkohol, Amyl- 
alkohol und Essig- 
säure mit gelber 
Farbe und schwa- 
cher grüner Fluo- 
reszenz löslich 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

Farbe 

geschwächt 

unverändert 

entfärbt sich 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

unveränder 

Akridin gelb 

G [L] 

Akridingelb 

T [L] 

in Wasser, Äthyl- 
alkohol, Amyl- 
alkohol und Essig- 
säure mit gelber 
Farbe löslich 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

unverändert 

entfärbt sich 
teilweise 

entfärbt sieb 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

unveränderl 

Jntegelb II 

[K]' 

in Wasser, Äthyl- 
alkohol, Amyl- 
alkohol und in 
Essigsäure mit 
grünlichgelber 
Farbe löslich 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

ändert sich 
nicht 

ändert sich 
nicht 

entfärbt sich 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

ändert sich 
nicht 
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Nachtrag zu den Tabellen 


Grup' 




| Wasser | 

Äthyl 

Handels- 

name 

Eigen- 

schaften 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Ammoniak 

Kalilauge 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Auro- 
phosphin 
GK [A] 

konzentriertere 
Lösungen orange - 
gelb, verdünnt 
gelb, wässerige 
Lösung ohne Fluo- 
reszenz, verdünnt 
fluoresziert 
schwach grün, 
äthylalkoholische, 
amylalkoholische 
und essigsaure Lö- 
sung fluoresziert 
stark grün 

unge- 

fähr 

462,0 

Absorption 

geschwächt 

entfärbt sich 
teilweise, 
Absorption 
geschwächt 

wie bei 
Ammoniak 

472,5 

unverändert 

Flavo- 

phosphin 

4 GO [M] 

wässerige konzen- 
triertere Lösung 
orangegelb ohne 
Fluoreszenz, ver- 
dünnt gelb mit 
grüner Fluores- 
zenz, äthylalko- 
holische, amyl- 
alkoholische und 
essigsaure Lösung 
gelb mit starker 
grüner Fluo- 
reszenz 

unge- 

fähr 

460,0 

Farbe, Fluo- 
reszenz und 
Absorption 
geschwächt 

wie bei 
Salzsäure 

i 

Farbe und 
Fluoreszenz 
geschwächt, 
Streifen ver- 
schwinden 

471,5 

unverändert 

( liiiiairell» R 

LC] 

■ , ■ . ; , ■ l 

alkoholische und 
essigsaure Lösung 
gelb ; in Äthylalko- 
hol schwor löslich, 
in Amylalkohol 
unlöslich, nach 
Zusatz von Salz- 
säuro mit gelber 
Farbe löslich 

. I .'. , 

cher 

Strei- 

fen 

448,0 

:■ .11 

i 

i schwächt, Ab- 
sorption un- 
verändert 

,i , ■ . 



Brillantfett- 
gelb N [J] 

in kaltem Wasser 
unlöslich, in hei- 
ßem Wasser mit 
gelber Farbe lös- 
lich, heim Ab- 
kühlen scheidet 
sieh aber wieder 
ab; äthyl- und 
amylalkoholische 
sowie essigsaure 
Lösung gelb 





440,5 

unverändert 
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der gelben Farbstoffe. 


pe I. 


alkohol 



Amylalkohol 


Essig- 

säure 

90 °/o 



Ammoniak 

Kalilauge 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Ammoniak 

Kalilauge 

Schwefel- 

säure 

Anmerkung 

Farbe und 
Absorption 
geschwächt 

473,0 

Farbe und 
Absorption 
geschwächt 

475,0 

474,0 

unverändert 

entfärbt sieh 
teilweise, 
Absorption 
geschwächt 

475,0 

entfärbt sich 
teilweise, 
Absorption 
geschwächt 

470,5 

470,0 

hellgelb, 
stark grün 
fluores- 
zierend, 
einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

basischer Akri- 
dinfarbstoff 
für Leder 

entfärbt sich 
teilweise, 
Absorption 
geschwächt 

473,0 

entfärbt sich 
teilweise, 
Absorption 
geschwächt 

474,0 

473,5 

unverändert 

entfärbt sich 
teilweise, 
Absorption 
geschwächt 

474,5 

entfärbt sieb 
teilweise, 
Absorption 
geschwächt 

470,0 

468,0 

golb, griine 
Fluores- 
zenz, ein- 
seitige Ab- 
sorption in 
Blaugrün 

basischer Akri- 
dinfarbstoff 
für Baum- 
wolle und 
Leder 

unverändert 

r3 

CJ 

’cß 

-P 

1 

1 


452,0 

1 


447,0 

einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

saurer Azofarb- 
stoff für Wo Ile 

unverändert 

orangegelb, 
der Streifen 
verschwin- 
det 

442,0 

unverändert 

unverändert 

entfärbt 
sich, der 
Streifen ver- 
schwindet 

437,0 

orangcrot, 
verdünnt 
orange- 
gelb, ein- 
seitige Ab- 
sorption 
in Blau- 
violett 

für Wolle und 
Fette 


Formänek II. 
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Nachtrag. Gelbe Farbstoffe. Gruppe III. 





Wasser 


Handels- 

name 

Eigen- 

schaften 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Ammoniak 

Kalilauge 

Ab- 

sorp- 

tion 

Grelaorauge 
R i. Teig 
[0] 

in Wasser auch 
nach Zusatz von 
Salzsäure unlös- 
lich, in Äthyl- und 
in Amylalkohol 
mit orangegelber 
Farbe schwer lös- 
lich; essigsaure 
Lösung orange- 
gelb 

V 





527.0 

492.0 

Diazo- 
brillant- 
orange GR 
extra [By] 
Farabrillant- 
o ränge G 
[By] 

wässerige, äthyl- 
alkoholische und 
amylalk oholi sehe 
Lösung orange- 
gelb, essigsaure 
Lösung orangerot; 
in Amylalkohol 
schwer löslich 

526,0 

489,5 

mehl* rötlich 

536,5 

494,0 

unverändert 

mehr gelb, 
Streifen ver- 
schwinden 

un- 

gefähr 

514.0 

485.0 

Diamin azo- 
orange RR 
[C 1 ] 

wässerige, äthyl- 
alkokolisehe, 
amylalkoholische 
und essigsaure 
Lösung gelb; in 
Amylalkohol 
schwer löslich 

525.0 

488.0 

rötlich, 

Absorption 

geschwächt 

536,5 

494,0 

der Farbstoff 
schlägt sich 
allmählich 
nieder 

unverändert 

,J 

mehr gelb, 
Streifen ver- 
schwinden 

un- 

gefähr 

513.5 

484.5 

Ceresorange 
III [By] 

in Wasser unlös- 
lich, in Äthylalko- 
hol und Amylalko- 
hol mit orange- 
gelber Farbe, in 
Essigsäure mit 
rosaroter Farbe 
löslich 




i 

522.5 

487.5 

Juteorange 

II [K] 

wässerige, äthyl- 
alkoholische, 
amylalkoholische 
und essigsaure Lö- 
sung orangegelb 

un- 

scharfe 

Strei- 

fen 

514,0 

486,5 

unverändert 

unverändert 

rosarot, 
Streifen ver- 
schwinden 

515,0 

486,5 

j 

i 

j 

| 

i 

f 

1 


(jlrup- 

Äthyl* 

Salzsäure 

unverändert 


unverändert 

unverändert 


unverändert 


unverändert 
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pe UI. 


alkohol 



Amylalkohol 

"" " 

lÖHSig- 

süuro 

00% 



Ammoniak 

i 

Kalilauge 



Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Ammoniak 

Kalilauge 

Schwefel- 

säure 

Anmerkung 

Absorption 

geschwächt 

Streifen ver- 
schwinden, 
einseitige 
Absorption 
In Blau- 
violett 

... 

528.0 

493.0 

unverändert 

unverändert 

Streifen ver- 
schwinden, 
einseitige 
Absorption 
in Blau- 
violett 

528.0 

493.0 

violettrot 

565,0 

520.5 

492.5 
zuletzt 

568.5 

520.5 

495.5 

Azofarbstoff 
für Lacke 

unverändert 

Farbe un- 
verändert, 
Streifon ver- 
schwinden 

un- 

gefähr 

514.5 

485.5 

unverändert 

Absorption 

verstärkt, 

Streifen 

unverändert 

Farbe un- 
verändert 

ungefähr 

518,0 

488,5 

violettrot 

546.0 

508.0 

Diazotiorfarb- 
ßtoff für 
Baumwolle 

■unverändert 

Farbe un- 
verändert, 
Streifen ver- 
schwinden 

un- 

gefähr 

515,5 

486,0 

unverändert 

unverändert 

Farbe un- 
verändert, 
Streifen ver- 
schwinden 

510,0 

489,5 

violettrot 

546.0 

508.0 

477.0 

Diazotierfarb- 
stoff für 
Baumwolle 

unverändert 

f 

Streifon ver- 
schwinden 

524.5 

486.5 

unverändert 

unverändert 

: 

Streifen ver- 
schwinden 

528.0 

403.0 

vlolottrot 

565.0 

528.0 

497.0 
zuletzt 

578.0 

538,5 

502.0 

Azofarbstoff 
für Lacke 

! 

, unverändert 

1 

i 

1 i 

| ! 

i 1 

i i 

i , 

i 

rötlich, die 
Streifen ver- 
schwinden 

516,5 

488,0 

unverändert 

unverändert 

rötlieh, 
Streifen ver- 
schwinden 

518.0 

489.0 

Streifen 

wenig 

scharf 

violettrot 

507.0 

532.0 

nach 

längerem 

Stehen 
rot, Ab- 
sorption . 
verstärkt 

569.5 

532,0 

499.5 

saurer Azo- 
farbstoff für 
Jute 


1 






— 
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Nachtrag. Gelbe Farbstoffe. Gruppe III. 


(xrnj) 



— 

Wasser 

]' 

Äfchy 

Handels- 

name 

Eigen- 

schaften 

Ab- 

sorp- 

tiod 

Salzsäure 

Ammoniak 

Kalilauge 

! Ab- 
1 sorp- 
i tion 

| Salzsäure 

Ceresorange 
II [By] 

in kaltem Wasser 
unlöslich, in hei- 
ßem Wasser etwas 
mit orangegelb er 
Farbe löslich, in 
Äthylalkohol und 
in Amylalkohol 
mit orangegelb er 
Farbe, in Essig- 
säure mit rosa- ! 
roter Farbe löslich 

527,5 

485,0 

unverändert 

unverändert 

unverändert. 

verwü- 
st diene 
Strei- 
ken 

524,0 

488,5 

uitverändei 

Orange A 
extra [0] 
Säure- 
orange II 
[B] 

Lösungen orange- 
gelb; Orange A 
in Amylalkohol 
schwer löslich, 
Säureorange II 
in Amylalkohol 
löslich 

513.0 

484.0 

Farbe heller, 
Absorption 
geschwächt 

i 

t 

unverändert 

[ 

rötlich, 
Streifen i 

verschwinden 

513.0 

484.0 

! 

unverämler 

j 

Säure- 

phosphin 

JO [C] 

wässerige, äthyl- 
alkoholische und 
amylalkoholisehe 
Lösung gelb, essig- 
saure Lösung 
orangegelb 

verwa- 
schene 
Strei- 
fen un- 
gefähr 

514.0 

482.0 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

| 

unverändert 

unverändert 

_J 

x üblich, 
Streifen ver- 
schwinden 

j 

verwa- 
i hcIi ene 
Strei- 
fen 

516.0 

484.0 
ein- 
seitige 

Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

I 

1 

I 

; unverändf-i 

i 

i 

i 

Sitaraorange 

I [t. M] 

in Wasser auch 
nach Zusatz von 
Salzsäure unlös- 
lich, in Äthylalko- 
hol und in Amyl- 
alkohol mit röt- 
lichorangegelb er, 
in Essigsäure mit 
orangegelber 
Farbe löslich 




! 

ii 

I verwa- 
! soliene s 

1 Streb ! 
feil un-j 
gefälu* | 

507.0 I 

481.0 

i 

1 

uuverfütde) 

Auto! echt - 
o ränge [B] 

in Wasser auch 
nach Zusatz von 
Salzsäure unlös- 
lich ; in Äthylalko- 
hol, Amylalkohol 
und in Essigsäure 
mit orangegelber 
Farbe löslich 




■}? > 

~~ i! verwa- j 

jtscihono ! 
|j Htrei« ; 
ifcn im-! 
Ii gef ähr 

i! 500,0 
; j 477,0 

t 

unverände 


pe III 
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alkohol 



Amylalkohol 


Essig- 

säure 

90% 



Ammoniak 

Kalilauge 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Ammoniak 

Kalilauge 

Schwefel- 

säure 

Anmerkung 

unverändert 

Streifen ver- 
schwinden 

verwa- 

schene 

Strei- 

fen 

525.0 

487.0 

unverändert 

unverändert 

Streifen ver- 
schwinden 

529,5 

404,0 

violettrot 

564.5 

527.0 

496.0 
zuletzt 

538.5 

505.0 

Azofarbstoff 
für Lacke 

unverändert 

rötlich, 

Streifen 

ver- 

schwinden 

514.5 

485.5 

unverändert 

unverändert 

rötlich, 

Streifen 

ver- 

schwinden 

516.0 

487.0 

rot 

567,0 

533,5 

Azofarbstoff 
für Wolle 
und Seide 

unverändert 

rot, breiter 
Streifen 
ungefähr 

573,0 

517,5 
480,0 
ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

unverändert 

unverändert 

rot, breiter 
Streifen 
ungefähr 

580,0 

1 

verwa- 

schene 

Streifen 

519,5 

480,0 

violettrot 

ungefähr 

534,5 


unverändert 

mehr rötlich, 
verwaschene 
Streifen in 
Grün 

507.0 

481.0 

unverändert 

unverändert 

rot, ver- 
waschene 
Streifen in 
Grün 

ungefähr 

512,5 

484,0 

rotviolett 

571.0 

535.0 

Azofarbstoff 
für Lacke 

unverändert 

rötlich, 
Streifen ver- 
schwinden 

verwa- 
schene 
Strei- 
fen un- 
gefähr 

500.0 

477.0 

unverändert 

unverändert 

rot, 

Streifen ver- 
schwinden 

ungefähr 

504.0 

481.0 

violettrot 

56», 5 
527,0 

Azofarbstoff 
für Lacke 
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Nachtrag. Gelbe Farbstoffe. Gruppe lila und VI a. 


Grup- 






Wasser 

' ' • 

■ 

Äthyl - 

Handels- 

name 

Eigen- 

schaften 

Ab- 
sorp- 
] tion 

Salzsäure 

j Ammoniak 

Kalilauge 

| Ab- 
1 sorp- 
| tion 

Salzsäure 

Cerasinrot 

III [C] 

in Wasser auch 

1 nach Zusatz von 

1 Salzsäure unlös- 
lich, in Äthylalko- 
hol und Amylalko- 
1 hol mit rötlich- 
orangegelber, in 
Essigsäure mit 
roter Farbe löslich 



i 

1 


verwa- 
schene 
Strci- 
pn mi- 
1 gefübr 
535,0 
490,5 

i i 

barbe un- 
verändert 

497,0 

Cerasinrot 1 
[C] 

in Wasser auch 
nach Zusatz von 
Salzsäure unlös- 
lich, in Äthylalko- 
hol, Amylalkohol 
und in Essigsäure 
mit rötlichorange- 
gelber Farbe lös- 
lich 

1 


| 

1 

[ 


| ( 

verwa- J 

fichem* i 
Htr el- 
fen 

531.0 i 

495.0 

unverändert 


Rapidecht- 
orange RG 
i. Teig [0] 


Ceresgelb III 

[By] 


wässerige und 
essigsaure Lösung 
orangegelb, äthyl- 
und amylalkoho- 
lische Lösung gelb ; 
in Amylalkohol 
schwer löslich 


inWasser erst nach, 
Zusatz von Salz- 
säure mit roter 
Farbe löslich; in 
Äthylalkohol und] 
in Amylalkohol 
mit gelber, in. 
Essigsäure mit 
roter Farbe löslich 


ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 


rötlich, der j 
Farbstoff j 
schlägt sich j 
nieder ! 


rot, 

verwaschene 

Streifen 

ungefähr 

518.0 

490.0 


unverändert 


I 


l 


Grup- 

im verändert f ein- ullmiililich rul 

»29 , 0 

Horp- 4f>4,0 

i| tion ln die Abfiorpib* 

|| Blau- ! nimmt stark 
j: violett sin, der Fftrh 
Ht0ff Hßhl&ct 
: Hieb allniäh* 
j: i Hob nieder 


i ein- 
; ttelÜKC 
! Ab" 

< «orp- 
i tion in 
| Blau- 
tvlolet t 


rot, 

verwaschen« 

Streifen 

ungefähr 

524.0 

494.0 
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pe lila. 


alkohol 


Amylalkohol 


Essig- 
säure 
ö0 °/ 0 



Ammoniak 

Kalilauge 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Ammoniak 

Kalilauge 

Schwefel- 

säure 

Anmerkung 

unverändert 

orangegelb, 
Streifen ver- 
schwinden 

53«, 0 
497,0 

Farbe un- 
verändert 

537.0 

498.0 

unverändert 

orangegelb, 
Streifen ver- 
schwinden 

540.0 

500.0 

rotviolett 

580.0 

541.0 

Azofarbstoff 
für Fette und 
Öle 

. 

unverändert 

i 

orangegelb, 
Streifen ver- 
schwinden 

verwa- 
schene 
Strei- 
fen un- 
gefähr 

532,5 
| 495,5 

L 

unverändert 

unverändert 

orangegelb, 
Streifen ver- 
schwinden 

verwa- 

schene 

Streifen 

ungefähr 

534,0 

49ß,0 

rotviolett 

509.0 

534.0 

Azofarbstoff 
für Fette und 
öle 


pe Via. 


unverändert 

unverändert 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

allmählich 1 
gelb rot 

528.5 I 

493.5 ! 

die Absorp- ! 
tlon nimmt 
zu, der 
Farbstoff 
schlägt eich 
allmählich 
nieder 

unverändert 

unverändert 

529,0 

493,5 

violcttrot, 

verwa- 

schene 

Streifen 

ungefähr 

587.5 

552.5 

wässerige Lö- 
sung zeigt 
auch schwa- 
che verwa- 
schene Strei- 
fen ungefähr 
552,0 
und 

503,0, 

der Farbstoff 
ist wahr- 
scheinlich 
nicht einheit- 
lich (für 
Baumwolle) 

unverändert 

i 

unverändert 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
i violett 

1 

rot, ver- 
waschene 
Streifen 

527.0 

490.0 

unverändert 

unverändert 

524.0 

404.0 

gelb, ein- 
seitige Ab- 
sorption in 
Blau- 
violett 

Azofarbstoff 
für Lacke 
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| Wasser 

. . 

Äthyl* 

Handels- 

name 

Eigen- 

schaften 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Ammoniak 

Kalilauge 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Oxydiamin- 
gelbNY 200 

[C] 

Lösungen gelb, 
in Amylalkohol 
schwer löslieh 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

unverändert 

orangegelb 

rot, 

verwaschener 

Streifen 

ungefähr 

500,0 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

Farbe 
ver -türkt 

Briliantgelb 
10* [J] 

wässerige, äthyl- 
und amylalkoho- 
lische Lösung 
orangegelb, ver- 
dünnt gelb, essig- 
saure Lösung 
braungelb, ver- 
dünnt grüngelb; 
in Äthyl- und 
Amylalkohol 
schwer löslich 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

unverändert 

orangorot, 

verwaschener 

Streifen 

ungefähr 

495,0 

rot, 

verwaschener 

Streifen 

ungefähr 

495,0 

! 

i 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 1 
tion in ’ 
j Blau- ; 
violett 

! 

! ^ 
1 

i 

unverändert 

Chrom on gelb 
GC [0] 
Oxychrom- 
gelb C [0] 

wässerige, äthyl- 
und amylalkoho- 
lische Lösung gelb, 
essigsaure Lösung 
orangegelb; in 
Amylalkohol 
schwer löslich 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

gelbrot 

unverändert 

rötlich- 

orangegelb, 

verwaschener 

Streifen 

ungefähr 

482,0 

1 

ein- | 
seitige : 
Ab- : 
sorp- ! 
tion in 
Blau- ! 
violett 

unverändert 


Safrangelb 

[t.M] 


Lösungen gelb» 
in Äthylalkohol 
schwer löslich, 
in Amylalkohol 
erst nach Zusatz 
von Salzsäure lös- 
lich; in Essigsäure 
fast farblos 


ein- 

seitige 

Ab- 

sorp- 

tionin 

Blau- 

violett 


entfärbt sich unverändert 


Grup* 


unverändert ; ein- entfärbt 6i<’U 
! seitige 

| ; 

I sorp- ■ 

! tion in i 
I Blau- | 

| violett j 
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VII. 


hol 



Amylalkohol 


Essig- 

säure 

90°/ 0 

Schwefel- 

säure 


aoniak 

Kalilauge 

Ab- 

sorp- 

tion 

Salzsäure 

Ammoniak 

Kalilauge 

Anmerkung 

gegelb 

rot,' ver- 
waschener 
Streifen 
ungefähr 

525,5 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

unverändert 

unverändert 

violettrot 

526,5 

einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

gelb, 

einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett 


gegelb, 

jeittgo 

>rption 

Blau- 

olett 

orangerot, 

ver- 

waschener 

Streifen 

ungefähr 

497,0 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

unverändert 

unverändert 

orangerot, 

ver- 

waschener 

Streifen 

ungefähr 

500,0 

einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

violettrot, 

ungefähr 

542,0 

saurer Azo- 
farbstoff für 
Wolle 

^rändert 

rötlich 

orangegelb, 

ver- 

waschener 

Streifen 

ungefähr 

495,0 

ein- 
seitige 
Ab- 
sorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

unverändert 

unverändert 

rötlich- 

orangegelb, 

ver- 

waschener 

Streifen 

ungefähr 

494,0 

einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett 

gelb, ein- 
seitige Ab- 
sorption in 
Blau- 
violett 

ehr omierb ar er 
Azofarbstoff 


VIII. 

iränri er fc j unverün d er t 


einseitige 
Absorption 
in ß lau- 
violett 


i 



konzen- 
triertere 
Lösung: 
gelbrot 
5<)<>,0 
532,5 
einseitige 
Absorp- 
tion in 
Blau- 
violett; 
verdünnt: 
hell- 
orange- 
gelb, ein- 
seitige Ab- 
sorption 
in Bluu- 
violett 


kein einheit- 
liches Pro- 
dukt 


536 


Gelbe Farbstoffe. 


Tabellen der gelben Farbstoffe. 

II. Abteilung. 

Gruppe I. 


Handelsname 


t rrj . . . 

.«"/« G [By] 

Direktgelbbraun GGGO [L] 
Typophorbraun PR [B] . 

RR [0] . 

> i •• i: 4R [A] . . 
Diaminbraun R [C] . . , 
BaumwoIIbraun A, N [C] . 
Direktechtbraun B [By] . 
Diamincatechin G [0] . . 

T rjrj 

' ■ ■ ' ! i tra [By] . 

1 .! ■ ■ !■". 3 GH [C] 

Salicingelb R [K] . . . . 

^ D,RD [A] 

: ” 1 I 1 [A]. . . . 

' ö- ' ■■ - [A]. . . . 

G [B] . . 

■ . HS [M] . . 

Aurophenin. 0 [M] .... 
Ckrysobarin G konz. [t. M] 
Direktgelb CRG [L] . . . 
Olirysophenin G [A], [By], [KJ 
CLj [s] : 

Pyramlngelb G [B] . . 
Alkaligelb 114 [D] . . . 
Diphenylorange GGH [GM 
Chromin G [K] . . . . 


Anrophenin I [M] 

Chrysophenin G00 [L] . . 

Diamincatechin B [C] . 

Diamingelb CB [C] 

Baumwollgelb CH [J] . 

Chloramingelb M, M ex. [By] 

Papiergelb A konz. [B] . 

Heuazoflavin R [B] 


Schwefelsäure 


Farbe 


Absorptions- 

streifen 

X 


Anmerkung 


blau 

blau 

violett 

blau 

blau 

violettblau 

violettblau 

blau 

blau 

violett 

violettrot 

violettrot 

violett 


627 
595 
590 
590 
590 
585 
5 85 
585 
578 
577 
575 
575 
570 


direkter Azofarbstoff für Baumwolle 
direkter Azofarbstoff für Baumwolle 
direkter Azofarbstoff für Baumwolle 

direkter Azofarbstoff für Baumwolle 
direkter Azofarbstoff für Baumwolle 
direkter Azofarbstoff für Baumwolle 
direkter Azofarbstoff für Baumwolle 
direkter Azofarbstoff für Baumwolle 
direkter Azofarbstoff für Baumwolle 
chrom ierbarer Azofarbstoff für Wolle 
chromierbarer Azofarbstoff für Wolle 
direkter Azofarbstoff für Baumwolle 


braunviolett 

violett 

rotviolett 

violett 

violettrot 

rot 


570 

569 

560 

558 

558 

554 


und Halbwolle 

chromierbarer Azofarbstoff für Wolle 
chromierbarer Azofarbstoff für Wolle 
direkter Azofarbstoff für Baumwolle 
direkter Azofarbstoff für Baumwolle 
Disazofarbstoff für Lacke 
Thiobonzenylfarhfitoff für Baum wolle, 
Halbwolle und Halbseide 


I violettrot 

554 

rotviolett 

553 

violettrot ' 

552 

rot, 1 

552 

blauviolette 


Fluoreszenz 


rotviolett 

551 

rotviolett 

550 

blauviolett 

550 

rotviolett 

550 

rotviolett 

549 

violettrot 

547 

rotviolett 

546 

rotviolett 

545 


direkte Azofarbstoffe für Baumwolle 


direkter Azofarbstoff für Baumwolle 

Thiobonzenylfarbsioff für Baumwolle, 
Halbseide und »Seide 

direkter Azofarbstoff für Baumwolle 
und Kunstseide 

direkter Azofarbstoff für Baumwolle 

direkter Azofarbstoff für Baumwolle, 
Wolle und »Sohle 

direkter Azofarbstoff für Baumwolle* 
Wolle und Seide 

direkter Azofarbstoff für Baumwolle, 
Wolle und Halbseide 

Thiobenzenylfarbstoff für Baumwolle* 
Wolle und »Seide 

sauerer Azofarbstoff für Chappeseide 
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Gelbe Farbstoffe. 


Handelsname 


Sonnengelb G, GG [S] 
Stilbengelb GX [B] . 
Diphenylgelb G ( G) • 
Baumwollbraun R [OJ 


Chloramingelb C, FF, GG, RC, 
HW [By], G [S] . 

Columbiagelb [A] • • • - 

Oxydianilgelb G [M], 0 [M] 
Vigoureuxgelb I [M] . 
Chromechtbraun *G [J] . . - - 
Mikadogoldgelb 2 G, 4 G, 6 G [L] 
Direkt orange HF [G] 

Papiergelb 0 [M], H [By] 
Papiergelb 03995 [D] 

Polargelb G [G] . . . 

Wollgelb Teig [B] . . 
Dianildirektgelb S [M] 
Direktgelb T [J] 


Direktgelb TG [L] . . 
Direktechtgelb BN [L] 
Mikadogoldgelb 3 G [L] 
Persischgelb [Gr] . . . 
Chromdruckgelb R [J] 

Chromocitronin R [DH] 


Oriolgelb [G] 

Mikadogoldgelb 8 G [L] 
Polyphenylgelb 3 G [G] 

Papiergelb GG extra [By] 
Direktgelb G [K] . . 
Eriochromgelb S [G] . 


Paraphorbraun MK [M] 
Tuchgelb R [0] . . . . 
Chromechtgelb 2 G [A] 
Eriochromphosphin R [G] 
Lanasolgelb G [J] . . . 
Baumwollgelb R [B] . . 
Alizarinechtgelb GG [M] 


Ergangelb GS [B] . . 
Azorosa BB [M] . . . 
Chromechtgelb 5 G [J] 
Autochromgelb R [M] 
Sulfongelb 5 G [By] . 
TJltraflavin SD [S] . 


Schwefelsäure 

Farbe 

Absorptions- 

streifen 


A 

j rot 

497 

1 

rot 

497 

gelb 

496 

1 rot 

495,5 

1 

braun 

495 

rot 

495 

rotgelb 

495 

rot 

495 

bläulichrot 

495 

orange 

495 

orangegelb 

494,5 

rot 

494 

rot 

494 

rotgelb 

494 

rot 

494 

gelbrot 

494 

gelbrot 

494 

gelbrot 

493,5 

gelb 

493 

gelbrot 

493 

gelbrot 

493 

rot 

493 

orange 

492 

rot 

492 

rotorange 

492 

gelbbraun 

491 

orange 

491 

gelb 

490 

gelb 

490 

orange 

490 

gelb 

489 

gelb 

489,0 

rotorange 

487,0 

gelb 

483 

braungelb 

479,5 

gelb 

479,0 

gelb 

465 

gelb 

463 


Anmerkung 


Stilbenfarbstoffe für Baumwolle, Wo 
und Seide 

direkter Azofarbstoff für Baumwollo 
direkter Azofarbstoff für Baumwolle, 
Wolle und Seide 


Thiobenzenylfarbstoffo für Baum wo 1 
Wolle und Seide 

chromierbarer Azofarbstoff für Wölb 
Stilbenfarbstoffe für Baumwolle 
direkter Azofarbstoff für Baumwollo, 
Halbwolle und Halbseide 


saurer Azofarbstoff für Wolle 
nicht mehr im Handel 
Stilbenfarbstoff für Baumwolle 
Thiobenzenylfarbstoff für Baumwolle' 
Wolle und Seide 
direkter Bau mwoll Farbstoff 
Thiobenzenylfarbstoff für Baumwollo 

nicht mehr im Handel 
chromierbarer Azofarbstoff für Baun 
wolldruok 

chromierbarer Azofarbstoff für Baum 
wolldruek 

direkter Azofarbstoff für Baumwolle 
Stilbonfarbstoff für Baumwolle 
direkter Azofarbstoff für Baumwolle?, 
Wolle und Seide 

nicht mohr im Handel 
chromierbarer Azofarbstoff für Wolle? 

und Baumwolklruek 
direkter Azofarbstoff für Baum wollt? 
chromiorbarer Azofarbstoff für Wolle 
chromierbarer Azofarbstoff für Wolle 
chromiorbarer Azofarbstoff für Wolle 

direkter Azofarbstoff für .Baumwolle 
chromierbarer Azofarbstoff für Baum 
wolldruek 

für Baumwolldruek 
Entwicklungsfarbstoff für Baum wölb 
chromierbarer Azofarbstoff für Wollt 
chromierbarer Azofarbstoff für Wollt? 
saurer Azofarbstoff für Wolle 
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, 

( 

GrX’Tippe II. 




Schwefelsäure 


Wollt 

ivollo 

\ Handelsname 

Farbe 

Absorptions- 

streifen 

/l 

Anmerkung 

| Benzolichtorange 2 RL [By] 

blau 

647, 5 596,0 

direkter Azofarbstoff für Baumw 

volle, 

L Carbazolgelb pat. [B] ... 

blau 

623,5 579 

Halbwolle, Seide und Halbs 
nicht mehr im Handel 


P Triazolbraun HRO [0] . . . 

violett 

610 564 

direkter Azofarbstoff für Baumv 

m wolle 

Benzaminbraun M. 768 [D] . 

violett 

610 575 

direkter Azofarbstoff für Baumv 


Direktdunkelbraun MC [L] . 

violettblau 

609 575 

direkter Azofarbstoff für Baumv 

Wolle 

Benzobraun OB [By] . . . 

violett 

609 570 

direkter Azofarbstoff für Baumv 

Benzobraun MC [By] . . . 

violett 

608 570 481 

direkter Azofarbstoff für Baumv 

volle, 

Paragelb R [By] 

violett 

607 565 

direkter Azofarbstoff für Baumv 


Walkorange 2 R [L] . , , . 

blauviolett 

606,0 568,0 

saurer Farbstoff für Wolle 


Benzoliclitgelb RL [By] . . 

rotviolett 

591 553 

direkter Azofarbstoff für Baumv 


Paragelb 2 G [By] 

violett 

590 555 

direkter Azofarbstoff für Baumv 

wolle, i 

Solamingelb RL [A] . . . 

Diamineehtgelb R [C] . . . 

violettrot 

rotviolett 

590,0 553,0 

590,0 552,5 

direkter Azofarbstoff für Baumv 

Eohtbraun D [C] 

violett 

588 553 

saurer Azofarbstoff für Wolle 

wolle 

: Solamingelb 4 GL extra [A] . 

| Benzoliclitgelb 4GL extra [By] 

violettrot 

violett 

583,5 546,0 

583 545 

direkter Azofarbstoff für Baumv? 


; Diaminbroncebraun PE [C] . 

rotviolett 

582 541 

direkter Azofarbstoff für Baumv 

Baum- 

j, Direktgelb CB [J| 

violett 

580 550 

direkter Azofarbstoff für Baumv 

( Azoflavin EP [B] 

violett 

579 545 

saurer Azofarbstoff für Wolle 

Baum» 

\ Antliranolorange [D] .... 

violett 

577,0 543,0 

saurer Azofarbstoff für Wolle 


| Trisulfonbraun M B [8] . . . 

violett 

575 494 

direkter Azofarbstoff für Baumv 

volle 

i Metachromgelb 2 R extra [A] 

braunviolett 

573 472 

chromierbarer Azofarbstoff für Y 

»volle, 

| Bolidgelb BO [L] 

violettrot 

569 537 

saurer Azofarbstoff für Wolle 

1 

\ Diaminnitrazolbraun RD [0] 

violett 

567 492 

Seide 

direkter Azofarbstoff für Baumv 

Wolle» 

Anthracensäurebraun B [C] . 

graublau 

562 476 

chromierbarer Azofarbstoff für V 

Sonnengelb [G] 

rotviolett 

561,5 493,5 

Stilbenfarbstoff für Baumwolle, 

»volle 

Wolle 

T Chloraminbraun G [By] , . 

graugrünblau 

552 456 

Wolle und Seide 
direkter Azofarbstoff für Baumw 

Wolle 

Wolle 

Chromechtbraun V [A] . . . 


551 515 

Halbwolle und Halbseide 
chromierbarer Azofarbstoff für V 

Völlß 

Sonnengelb RR [8] .... 

rotviolett 

550 496 

— 

Baum- 

Fettgelb K [K] 

kirschrot 

548 512 

— 


Säurealizarinorango GR [M]. 

fuchsinrot 

546 530 

chromierbarer Azofarbstoff für V 

\ \x/ml fk 

Walkgelb 0 [M'| 

rotviolett 

541 482 

chromierbarer Azofarbstoff für V 

t w um* 

Wolle 

Direktgelb G [A] 

bläulicihrot 

540 492 

direkter Azofarbstoff für Baum 1 ' 

Wolle 

Walkgelb GA [A] 

rot 

535,5 483 

und Halbwolle 
saurer Azofarbstoff für Wolle 


Walkgelb RG [By] .... 

bläulichrot 

535 498 

saurer Azofarbstoff für Wolle 


Thiazinbraun R [B] . . . . 

rot 

ÜO 

ca 

T#< 

TH 

direkter Azofarbstoff für Baunr 


* 



und Wolle 
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— 

Schwefelsäure 


Handelsname 

Farbe 

Absorptions- 

streifen 

JL 

Anmerkung 

Benzodunkelbraun extra [By] 

blau 

532 464 

direkter Azofarbstoff für Baumwol 

Echtgelb XX [B] 

rot 

531 500 

— 

Typophorgelb FR. [B] . . . 

rotorange 

631 494 

— 

Stilbengelb 3 G, 3 GX [B] . 

orangegelb 

530 400 

Stilbenfarbstoff für Baumwolle 

Ölgelb R [B] 

rotorange 

528 499 

— 

Ghromechtgelb GG [J] . . . 

orangegelb 

525 496 

chromierbarer Azofarbstoff für Wol 

Trisnlfonbronze B [S] ... 

violett 

525 491 

direkter Azofarbstoff für Baumwol 

Acidolchromatbrann B [t. M] 

braun 

495 462 

chromierbarer Azofarbstoff für Wo 3 

Baumwollgelb GA [A] . . . 

orange 

495 457 

direkter Azofarbstoff für Baumwol 

Chromechtgelb RD [By] . . 

orangegelb 

495 470 

chromierbarer Azofarbstoff für Baut 




wolldruck 

Fettgelb W [K] 

gelb 

495 468 

— 

Triazogenorange RO [0] . . 

gelb 

493 465 

direkter Azofarbstoff für Baumwol 

Chromgelb D [By] 

Cerasinorange G [C] . . . . 

rotorange 

493 454 

chroraierbarcr Azofarbstoff für Wol 

Cerotingelb R [CJ] .... 

Pyronalgelb [D] 

Sudan G [A] 

> gelb 

491 464 

saure Azofarbstoffe für Lacko ui 
Fette 

Ceresgelb IV [By) 

orangegelb 

491,0 462,0 

Azofarbstoff für Lacko 

Benzoformorange G [By] . . 

gelb 

491,0 462,0 

direkter Azofarbstoff für Baumwol! 




enthält einen roten Farbstoff 

Renolorange RG [t. M] . . 

orangegelb 

491,0 456,0 

direkter Azofarbstoff für Baumwoll 




Seide, Halbwolle und Halbseide 

Fettorange 3A [J] .... 

orangegelb 

490 463 


Walkgelb 5 G [C] 

gelb 

490 458 

chromierbarer Azofarbstoff für Weil 




und Seide 

Siriusgelb G [B] 

gelbgrün 

489 463 

— 

Tuchgelb GX [0] 

gelb 

489 459 

chromierbarer Azofarbstoff für Wul 

Walkgelb HG [M] 

gelb 

488 460 

saurer Azofarbstoff für Wolle 

Primazingelb G extra [B] . 

gelb 

488 460 

Monoazofarbstoff für Lacke 

Akmegelb G rein [CJ] . . . 

gelb 

487 459 



Saturngelb 3 G [B] .... 

gelb 

487 461 



Chromgelb S [K] 

braunrot 

486 451 

chromierbarer Azofarbstoff für Wol 

Walkgelb H 3 G [M] . . . . 
Akmegelb G, GO [L] . . . 
Chrysoin [B], [G], [J] . . . 

gelb 

486 459 

saurer Azofarbstoff für Wolle 

Chrysoin G [M] . ! . . . . 

Goldgelb [By] 

Resorzingelb [A], [K], [t. M] 
Säuregelb RS [D] 

■ gelb 

485 460 

saure Azofarbstoffe für Wolle m 
Seide 

Tropaeolin 0 [C] 

Heuphosphin G [C] .... 

gelb 

484 461 

basischer Azofarbstoff für Baumwol 

Benzoformgelb R [By] . . 



und Leder 

gelb 

484 461 

direkter Azofarbstoff für Baumwol 
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Gruppe III. 


H andclsuame 

Schwofeisäure 

■ ’ 

Farbe 

Absorptionsstreifen 

X 

Anmerkung 

Benzobronce GC [By] . . . 

blauviolett 

661 693 547 498 

direkter Azofarbstoff für Baum- 
wolle 

Diaminbronce G [C] . . . . 

blau 

657 593 554 496,5 459 

direkter Azofarbstoff für Baum- 
wolle 

Kitonbraun E [J] 

rotviolett 

590 543 499 

— 

Antbracenbraun SW Plv. [B] 

rot 

576,5 527,0 490 457,5 

Anthrachinonfarbstoff (Beizen- 
farbstoff) für Baumwolle und 
Wolle 

Oxydiaminbraun G [Oj . . . 

braunviolett 

575 546 487 

direkter Azofarbstoff für Baum- 
wolle, Halbwolle und Halbseide 

Tuchecht braun 5 K [J] . . . 

bläulichrot 

571 536 491,5 

— 

Ohrömochtgolb G [J] . . . 

braunviolett 

568 488 460 

chromierbarer Azofarbstoff für 
Wolle 

Antliracensäurebraun G [0] . 

kirschrot 

554 491 462 

chromierbarer Azofarbstoff für 
Wolle 

Metachromolivobraun G [A] . 

rotorange 

643 603 450 

chromierbarer Azofarbstoff für 
Wolle 


Tabellen der gelben Farbstoffe im Ultraviolett. 

III. Abteilung. 


Gruppe I. 


Handelsname 

Wässerige Lösung 1 ) 

Anmerkung 

Sudan G [A] 

435 

Tafel XX 

Chrysoidin A [B] 

434 

„ XX 

Mikadogei b [ By] 

438 

„ XXII 

*Po)argelb R kone. [G| .... 

428 

„ XXIII 

♦Xyiengelb 3 G konc. [S] . . . 

425 

„ XXIII 

♦Kitoneohtgelb R [J] 

424 

„ XXIII 

Oxyphonin A |‘J) 

423 

— 

* Kurkumin S [A] 

420 

„ XXIV 

♦Polargelb G kone. [G] . . . . 

418 

— 

Rapiergelb O [M] 

418 

„ XXIII 

Rrimazingclb G extra [B] . . . 

417 

— 

♦Akridingelb T [L] 

417 

„ XXII 

♦Chieagoorange 3 GX [G] . . 

415? 

„ XXIV 

HalbwoIIgelb R [A] 

413 

— 


>) Siehe >S. 371. 
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Gelbe Farbstoff o. 


Handelsname 

Wässerige Lösung 1 ) 

| Anmerkung 

*Vegangelb GA [A] 

412 

Tafel XXIII 

*Methylengelb H [M] 

412 

„ XXIV 

* Brillantgelb S [B] 

411,5 

„ XXIV 

Ghrysophenin R [By] 

410 

— 

*Rhodulingelb 6 G [By] .... 

410 

„ XXI 

Aurophenin 0 [M] 

408 

- 

*Pyramingelb G [B] 

408 

„ XXIV 

*ThiofIavin T [C] 

408 

„ XXI 

Renoireingelb G [t. M] .... 

407 

— 

Azoflavin FF konz. [B] . . . . 

405 

„ XXI 

*Brillantgelb 10 [J] 

404 

„ XXIII * 

Alkaligolb 114 [D] 

m 

— 

Säiireebromgolb RL extra [By] 

398 

— 

*ChloramingeIb konc, [By] . . 

398 

„ XXIII 

*Baumwollgelb G [B] .... 

394 

„ XXIV 

Renolgelb G [t.M] 

392 

— 

*Echtgelb G [B] 

390 

„ XXI 

Triazol reingelb M [0] 

390 [324 ?J 

„ XXIII 

Oblorantingelb JJ [J] 

385 

„ XXIII 

Sonnengelb [G] 

382 [412, 361] 

„ XXIV 

Radiogolb R [0] 

380 

— 

*BaumwoUgelb GX [B] . . . . 

378 

„ XXI 

Walkgolb 0 [M] 

373 



*Thioflavin S [0] 

372 

„ XXI 

Thiazolgelb 3 G [By] 

371 



*AJkaliechtgelb B [D] 

371 

„ XXIV 

*Beizengelb GT [B] 

370 

„ XXI 

Diamantflavin G Pulver [By] . 

370 

XXIV 

Ergangalb GS [B] 

300 

„ 

Anthranolgelb [D] 

800 


Chromgelb DF extra [By] . . . 

300 

„ 

*Salicingelb A [K] 

355 

„ XXII 

Pikrinsäure [DH], [D] .... 

353 


*Primulin [A] . 

343 

„ XXI 


*Flavindulin 0 [B] , 
*Naphtolgelb [A] . . 
Naplitolgelb S [C] . 
Martiusgelb krist. [A] 
öitronin A [L] . . . 
*Tartrazin 0 [M] . , 

x ) Siebe S. 371. 


Gruppe II. 

440 326 

435 390 

432 256 


Trtfol XX 


xxn 


XXII 
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Handelsname 

Wässerige Lösung 1 ) 

Anmerkung 

*Hydrazingelb SO [0] .... 

430 

255 

Tafel XXII 

♦Kitongelb S [J] 

430 

255 

„ XXI 

♦Chinolingelb wasserl. [B] . . . 

425 

289 

„ XXI 

Metanilgelb extra [A] 

410 

[450?] 


♦Dianilgolb G [M] 

408 

341 

„ XXIV 

Flavazin LL [M] 

385 

250 


Phosphin E [B] 

369 

276,0 


Gruppe III. 


♦Auramin 0 [A] 

433 

366 250 

Tafel XXII 

♦Azoorange NA [M] 

363 

312,5 265 

„ XXIII 


Benzoflavin Nr. 0 [0] und Pyraminorango 2R [B] (Tafel XX) geben .* 
auch im Ultraviolett kein charakteristisches Absorptionsspektrum. 


Anmerkung. 

Das auf Beite 522 in der Gruppe .TX r.v Flavindulin 0 [B] zeigt 
bei genauer Beobachtung im dunlden I? ■■ s \a : sichtbare Streifen in Wasser 
bei 454,0, in Äthyl- und Amylalkohol bei 454,5. in Essigsäure bei 454,5 und in 
Benzylalkohol einen deutlichen Streifen bei 463,5. Somit gehört dieser Farb- 
stoff in die Gruppe I. \ Gründen haben wir diesen Farbstoff 
doch in die Gruppe IX ■■■■■■ . ■ ein weniger geübter Beobachter diesen 

Streifen leicht übersieht. 

i) Siehe S. 371. 


Formänek IX. 
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Seit« 

540 

430 

430 

HO 

HO 

HO 


450 

524 


541 

440 

442 

452 


Übersicht der gelben Farbstoffe 1 ;. 

Acidolchromatbraun B [t. M] 

Acidolchromatbraun B [t. M] 

Acidolchrombraun 14 [t. M] . . . 

Akmegelb G [L] 

Akmegelb G rein [CJ] 

Akmegelb GO [L] 

Akridinbraun [L] ist ein Gemisch von Braun und Blau. 

Akridingelb [L] 

Akridingelb G [L] 

Akridingelb B [L] ist ein Gemisch von Akridingelb T und einem 
orangegelben Farbstoff. 

Akridingelb T [L] 524, 

Akridingoldgelb [L] 

Akridinorange GG [L] 

Akridinorange NO [L] rein . . . . . . 

Akridinorangc B [L] ist ein Gemisch. 

Algolgelb [By] , siehe Küpenfarbstoffe. 

Alizadindunkelbraun 3B [H]. 

Alizadintief braun BB [HL]. 

Alizarinbraun M [H]. 

Alizarinbraun B [H], 

Alizarin G 1 [B] . 

Alizarin GD [B] 

Alizarin BG [B] 

Alizarin SX [B] 

Alizarin Vl rein [B] 

Alizarinbordeaux BD 20% Teig [By] 

Alizarinbraun G [By] ist nicht mehr im Handel. 

Alizarinbraun G [M], 

Alizarinbraun H [M]. 

Alizarinbraun N [M]„ 

Alizarinbraun B [H]. 

Alizarinbraun B [M]. 

Alizarinbraun WB [M], 

Alizarinechtgelb GG [M] 

Alizaringelb A Teig [B], 

l ) Farbstoffe ohne Angabe der Seitenzahl oder ohne eine anderweitige Angabe 
haben im sichtbaren Teile des Spektrums kein charakteristisches Absorptions- 
spektrum. 


108 

>08 

■>08 

>10 

>or> 

482 


■>38 
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Jizaringelb 0 Teig [B], 

Jizaringelb GG Teig [M]. 

Jizaringelb GG Teig [J], 

Jizaringelb 3 G Teig [By], 

Jizaringelb 5 G Teig [J]. 

Jizaringelb 5 G Teig [M], 

Jizaringelb GGW Teig [M], 

Jizaringelb R [By] 496 

Jizaringelb R Teig [M] 494 

Jizaringelb RW [M] 496 

Jizarinorange Plv. [M] 514 

Jizarinorange N 20% [M] 514 

Jizarinorange N Teig [M] 514 

Jizarinorange NL Teig [M] 514 

Jizarinorange P Teig [M] 514 

Jizarinorange R Teig [M] 514 

Jizarinorange R [By] ist nicht mehr im Handel. 

Jizarinorange SW Plv. [B] 514 

Jizarinpurpurin 20% Teig [By] 482 

Jizarinrot I extra [By] 506 

Jizarinrot 3 G 20% i. Teig [By] 506 

Jizarinrot GS [B] ist nicht mehr im Handel. 

Jizarinrot PS [By] 484 

Jizarinrot RFX i. Teig [By] 508 

Jizarinrot RX [M] 510 

Jizarinrot SX [B] 510 

Jizarinrot SSS [B] 512 

Jizarinrot VG [By] 506 

Jizarinrot W [By] 510 

Jizarinrot W extra [By] 510 

Jizarinrot WR [By] 508 

Jizarinrot 1 WS i. Pulver [M] 510 

Jizarinrot 3 WS [M] 512 

Jizarinrot XG [By] 508 

Jizarinrot XGG [By] 508 

Jizarinrot Nr. 1 [M] 506 

Jizarinrot Nr. 6 [M] 482 

Jizarinrot SDG [M] 512 

Jlcalidunkelbraun G [!>]. 

Jkalidunkelbraun GW [D] ist ein Gemisch von Violett, Blau und 
Braun. 

Jkali dunkelbraun V [10]. 

Jlcaliechtgelb B [D] 542 

Jkaligelb 114 [D] 536, 542 

Jkaligelb G [D]. 

Jkaligelb R [D]. 

JLkaliorange [D] ist ein Gemisch von Orangegelb und Gelb. 
Xlkaliorangc G [D] ist ein Gemisch von Gelb und Blau. 

35 * 
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Alkali orange GT [D] 537 

Alkaliorange RN [D] ist ein Gemisch von Gelb und Rot. 

Alkaliorange RRN [D] ist ein Gemisch von Gelb und Rot. 
Alkalirotbraun 3 R [D], 

Alphaiütroalizarin [M] 510 

Alphanitroalizarin i. Pulver [M] 510 


Alphanolbraun B [C] ist ein Gemisch. 

Alphanolbraun R [C], 

Amidoazobenzol [A], [B], [C], [M] siehe Spritgelb G [K]. 

Amidogelb E [M]. 

Anilingelb [DH] ist nicht mehr im Handel. 

Anthracenbraun G Teig [B]. 

Anthracenbraun GG Teig [B]. 

Anthracenbraun R Teig [B], 

Anthracenbraun W Teig [B], 

Anthracenbraun W Plv. [By]. 

Anthracenbraun WG Teig [B]. 

Anthracenbraun WGG Teig [B] ist nicht mehr im Handel. 

Anthracenbraun SW Plv. [B] v 541 

Anthracenbraun WR Teig [B], 

Anthracenchromatbraun ER [C] ist ein Gemisch von Gelb, Rot 
und Blau. 

Anthracenchrombraun SWR [0] ist ein Gemisch von Gelb, Rot 


und Blau. 

Anthracenchromrot A [C] 494 

Anthracenchromrot G [0] 428 


Anthracengelb in Teig [By]. 
Anthracengelb 0 in Teig [By], 


Anthracengelb G Paste [C]. 

Anthracengelb GG [0]. 

Anthracengelb R [C]. 

Anthracengelb RN [0] 500 

Anthracengelb W Piv. [By], 

Anthracenorange G [C] 498 

Anthracensäurebraun B [C] 539 

Anthracensäurebraun G [0] 541 


Anthracensäurebraun R [0] ist ein Gemisch von Braun, Rot und 
Violett. 

Anthracensäurebraun V [G] ist ein Gemisch von Braun, Rot und 


Schwarz. 

Anthrachrombraun W [L], 

Anthrachromrot A [L] 494 

Anthrachryson [M] 502 

Anthracylchrombraun C [D], 

Anthraflavon G Teig [B], siehe Küpenfarbstoffe. 

Anthranolgelb [D] 542 

Anthranolorange [D] 539 

Arnikagelb [G]. 
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Astazarinorange G [B] ist ein Gemisch und nicht mehr im Handel. 
Ätzgelb 11 [J], 

Ätzorange G [J]. 

Auramin konz. [B] 522 

Auramin I [By] 522 

Auramin II [By] 522 

Auramin 0 [B] 522 

Auramin G [B] 522 

Auramin U [G] 522 

Auramin G [J] 522 

Auramin N konz. [S] 522 

Auramin 0 [A] 522, 543 

Auramin 0 [B] 522 

Auramin 0 [By] 522 

Auramin 0 [H] 522 

Auramin 0 [J] 522 

Auramin 0 [t. M] 522 

Auramin konz. [M] 522 

Aureolin [DH] ist nicht mehr im Handel. 

Auroflavin KR [M] ist ein Gemisch von Gelb und Orangegelb. 
Auronalgelb [t. M| (Schwof elf arbstoff). 

Auronalorange 1 1. MJ (Schwof cif arbstoff). 

Aurophenin J. [M] "• ^36 

Aurophenin O [M] 536, 542 

Aurophosphin G [A] 436 

Aurophosphin 4 G [A] 438 

Aurophosphin GK [A] 

Autochromgelb R [MJ 

Autolochtorange [B] 530 

Autolomnge | B | 465 

Azur i u R [M] ^4 

Azarin S |M.j ; * * * • ■ ■ 

Azidinbraun B [OJ] ist ein Gemisch von Braun, Blau und Gelb. 

Azidinbraun 3 0 [OJ]. 

Azidinbraun M [OJ] ist ein Gemisch von Braun und Schwarz. 


Azidinbraun TRR [OJ]. 

Azidindunkcibraun 3 0 [OJ]. 

Azidiuechtgelb OJ [OJJ. 

Azidinechtgeib G [OJ] 

Azidinechtgeib M [OJ] • * * * * * * * * * ' 

Azidingelb OK f(JJ] ist ein Gemisch von Gelb und Kot. 

Azidmgelb G [GJ] 

Azidingelb R ]0J] ist ein Gemisch. 

Azidiugelb T [OJ] 

Azidinorange D2R [OJ] . * * * 

Azidinorange G [OJ] ist ein Gemisch. 

Azidinorange K [OJ] 

Azoalizaringelb G [DH]. 


537 

537 

500 

496 

488 

.430 
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Azoalizaringelb 6 G [DH], 

Azoalizaringelb GP [DH], 

Azoalizaringelb BFS [DH], 

Azoalizarinorange HI Plv. 108 % [DH] ist ein Gemisch von Gelb, 
Orangegelb und Braun. 

Azocardinal G [A] ist ein Gemisch von Hot und. Gelb. 

Azochromin [G], 

Azoflavin [D] 494 

Azoflavin konz. EP [B] 539, 542 

Azoflavin extra 3 G [B] 494 

Azoflavin HS [B] 537 

Azoflavin S [B] 494 

Azoflavin S neu [B] 494 

Azoflavin konz. 3 H [t. M] 537 

Azogallein [G] ist nicht mehr im Handel. 

Azogelb I [ J] 494 

Azogelb 0 [J] 494 

Azogelb G [H] 494 

Azogelb G [L]. 

Azogelb 3 G konz. [t. M] . 494 

Azogelb 3 GN konz. [t. M] 494 

Azogelb H [K] 537 

Azogelb konz. [M] . * 494 

Azogelb [S] 494 

Azoorange NA [M] 519, 543 

Azophororange MN [M]. 

Azophospkin GO [M] 440 

Azorosa BB [M] 538 

Azosäuregelb [A] = Azogelb I [J] 494 

Azowalkgelb 5 G [0]. 

Azowalkgelb H [0]. 

Baumwollbraun A [C] 53 f> 

Baumwollbraun N [C] 53ß 

Baumwollbraun H [C] 538 

Baumwollbraun H [G] ist ein Gemisch, 

Baumwollgelb G [B] 542 

Baumwollgelb GA [A] 539 

Baumwollgelb Gl [B]. 

Baumwollgelb GX [B] 516, 542 

Baumwollgelb H [B] 538 

Baumwollgelb CH [J] 53 ß 

Baumwollorange G [B] ist ein Gemisch von Gelb und Hot. 
Baumwollorange H [B], 

Beizengelb G [B]. 

Beizengelb GD [B]. 

Beizengelb GBO [B]. 

Beizengelb GS [B]. 
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Beizengelb 3 GS [B]. 

Beizengelb GT [B] 516, 542 

Beizengelb 2 GT [B]. 

Beizengelb R [B], 

Beizengelb 3 R [B] 496 

Beizengelb 0 [M]. 

Benzaminbrann 3 G 767 [D]. 

Benzaminbraun M 768 [D] 539 

Benzobraun GB [By] 539 

Benzobrann 2 GG [B] ist ein Gemisch, von Braun und Gelb. 
Benzobraun 3 GC [By] ist ein Gemisch von Gelb und Orangegelb. 

Benzobraun MG [By] 639 

Benzobronce E [By] ist ein Gemisch von Gelb und Graugrün. 

Benzobronce GC [By] (Gemisch von Blau und Grün) 541 

Benzochrombraun B [By] ist ein Gemisch von Braun, Blau, Violett 
und Gelb. 

Benzochrombraun GR [By] ist ein Gemisch von Orangegelb und 
Dunkelblau. 

Benzochrombraun G [By] . 536 

Benzochrombraun R [By]. 

Benzochrombraun 3 R [By] ist ein Gemisch von Braun und Rot- 
braun. 

Benzodunkelbraun extra [By] 540 

Benzoechtgelb 5 GL [By], 

Benzoechtorange S [By] 466 

Benzoflavin No. 0 [0] 448, 543 

Benzoformgelb GL [By]. 

Benzoformgelb R [By] 540 

Benzoform orange G [By] 540 

Benzoingelb [B] ist nicht mehr im Handel. 

Benzolichtbraun GL [By] ist ein Gemisch von Braun, Orangegolb 
und Blau. 

Benzolichtbraun 3 GL [By]. 

Benzolichtbraun RL [By] ist ein Gemisch von Braun, Gelb, Orange- 
gelb und Blau. 

Benzolichtgelb 4 GL [By] extra 539 

Bcnzolichtgelb RL [By] 539 

Benzolichtorange 2 BL [By] 539 

Benzoorange R [By] ist ein Gemisch von Orangegelb und Rot. 
Benzoorange R [S]. 

Bonzoreingclb EF [By]. 

Berberin (Naturfarbstoff). 

Beta-Nitroalizarin [M] 514 

Bismarckbraun extra [A] ist ein Gemisch von Orangegelb, Rot und 
Violett. 

Bismarckbraun R100 [H] ist ein Gemisch von Braun, Violett und 
Blau. 

Bismarckbraun G [J] 537 
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Bismarckbraun GR [J] ist ein Gemisch von Dunkelbraun und Gelb- 


braun. 

Bismarckbraun 0 [M] 537 

Bismarckbraun R [J] 537 

Bismarckbraun R [M] ist ein Gemisch von Braun und Gelb. 
Bismarckbraun konz. [K] ist ein Gemisch von Braun und Blaugrün. 

Bismarckbraun GO 00 [0] 537 

Bismarckbraun ROOO [0] 537 

Bismarckbraun 2 R extra konz. [t. M] 537 

Bixin (Naturfarbstoff) 484 

Blauholz 486 

Brasilin (Naturfarbstoff) 428 

Braun AT [G] 537 

Braun fettlösl. BRC [0] 502 

Braunsalz R [M] = Chrysoidin extra [A] 444 

Brillantalizarinbordeaux R Teig [By] 504 

Brillantbenz olichtgelb GL [By]. 

Brillantfettgelb C [J] 452 

Brillantfettgelb N [J] 526 

Brillantgelb [By], [L], [S] 498 

Brillantgelb 10 [J] 534, 542 

Brillantgelb BG [0] 537 

Brillantgelb S [B] 542 

Brillantgelb S [t. M]. 

Brillantgelb S [S] 537 

Brillant orange G [A], [By]. 

Brillantorange G [M] 472 

Brillantorange 0 [M] 462 

Brillantorange 0 [CJ] 458 

Brillant orange R [M] ist ein Gemisch von Orangegelb und Gelbrot. 

Brillantorange R [CJ] 458 

Brillantorange RO [CJ] 462 

Brillant£>hosphin G [J] 442 

Brillantphosphin 3 G [J] 444 

Brillantphosphin 5 G [J] . ‘ 446 

Brillantphosphin R [J] 432 

Brillantreingelb 6 G extra [By] 450 

Buttergelb 0 [A] 428 

Canariengelb 0 [0] 522 

Canelle OF [B] 478 

Carbazolgelb pat. [B] 539 

Carbazolgelb W [B] 516 

Cerasinbraun AN [0] 504 

Cerasingelb AT [C]. 

Cerasimgelb ATG [C] 488 

Cerasinorange I [C] 464 

Cerasinorange G [C] 540 
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Cerasinrot I [0] 532 

Ceresinrot III [C] 532 

Ceresgelb I [B y]. 

Ceresgelb II [By]. 

Ceresgelb III [By] 532 

Ceresgelb IV [By] 540 

Ceresorange I [By] 465 

Ceresorange II [By] 530 

Ceresorange III [By] 528 

Cerotinbraun R [CJ]. 

Cerotinbrann R extra [CJ]. 

Cerotingelb R [C J] 540 

Cerotinorange C extra [CJ] 444 

Cerotinorange G extra [CJ] 464 

Cerotinscharlach G extra [CJ] • 468 

Chicagoorange G [G] ist ein Gemisch von Orangegelb und Gelb. 

Chicagoorange 3 GX [G] 541 

Chinagelb B [C] 526 

Chinaldingelb [J] 450 

Chinazolgelb extra [B] siehe Primazingelb G extra [B] . . . 540, 541 

Chinizarin siehe I. Teil, S. 213 und 226. 

Chinolingelb extra [A], [By], [D], [H] 450 

Chinolingelb A extra [A] 450 

Chinolingelb A spritlösl. [B] 452 

Chinolingelb H extra konz. [M] 450 

Chinolingelb KT extra [B], [By] 450 

Chinolingelb N extra [By] 450 

Chinolingelb O [M] 450 

Chinolingelb spritlösl. [A], [B], [By], [M], [S], [t. M] ..... . 452 

Chinolingelb wasserlösl. [A], [B], [By], [M], [S] 450, 543 

Chloraminbraun G [By] 539 

Chloraminechtgelb B [By]. 

Chloramingelb konz. [By] 542 

Chloramingelb C [By] 538 

Chloramingelb FR [By] 538 

Chloramingelb G [S] 538 

Chloramingelb GG [By] 538 

Chloramingelb H [By] ist nicht mehr im Handel. 

Chloramingelb HW [By] 538 

Chloramingelb M extra [By] 536 

Chloramingelb RC [By] 538 

Chloramingelb W [By] ist nicht mehr im Handel. 

Chloraminorange G [By] = Mikadoorange G [By]. 

Chlornntingelb 7 G [J] ist nicht mehr im Handel. 

( 'idnniül.iiigelb JG [J]. 

Chlorantxngelb JJ [J] 542 

Ohlorantingelb R [J] ist nicht mehr im Handel. 


Chlorantingelb T [J] ist nicht mehr im Handel. 
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Chlorantinlichtbraun RL fJ], 

Chlorantinlichtgelb 4 GL [J], 

Chlorantinlichtgelb RL [J] 

Chlorantinlichtorange TEL [J]. 

Chlorantinorange TRR [J], 

Chlorazolbraun M [H] ist ein Gemisch von Braun, Gelb und Blau. 
Chlorazolbraun E [II] ist nicht mehr im Handel. 

Chloralzolcatechin B [H] ist ein Gemisch von Braun, Rot und Blau. 
Chlor azolechtgelb B [H], 

Chlorin Teig 20% fDHl 
Chlorophenin Y [J], 

Chromalblau G konz. [G] 

Chromalblau G für Bruck [G] 

Chromanilbraun 2 G [A] ist ein Gemisch von Braun, Blau und 
Violett. 

Ohromanilbraun E [A] ist ein Gemisch von Braungelb und Orangegelb. 

Chromazurol S [G] . . 

Chrombraun EO [M] ist ein Gemisch von Eot, Violett und Gelb. 
Chrombraun BE [G], 

Ohromdruckgelb R [J] 

Chromechtbordeaux A [A] 

Ohromechtbraun A [J]. 

Chromechtbraun B [A] ist ein Gemisch von Violettbraun und Gelb. 
Chromeehtbraun R [A] ist ein Gemisch von Orangegelb und Gelb. 
Ghromechtbraun V [A] 

Chromechtbraun B [J] ist ein Gemisch von Violett, Orangegelb und 
Gelb. 

Chromechtbraun BO [J] ist ein Gemisch von Violett, Orangegelb 
und Gelb. 

Chromechtbraun G [J] 

Chromeehtbraun SV [J] 

Ghromechtbraun T [J] ist ein Gemisch von Braun und Eot. 
Chromeehtbraun TV [ J] ist ein Gemisch von Braungelb und Orange. 

Chromechtgelb G [J] . 

Chromechtgelb GG [J] 

Chromechtgelb GG Teig [AJ !!!!!!!! 

Chromechtgelb 5 G [ J] 

Chromechtgelb GL [J]. 

Chromechtgelb R extra [A]. 

Chromechtgelb KD [By] ’ 

Chromechtorange R [J] ’ 

Chromgelb D [By] 

Chromgelb DP extra [By] !!!!!! j j ^ | 

Chromgelb R extra [Byj 

Chromgelb S [IC] 

Chromin G [K] . 

Chromlederbram G [G] ist eint Gemisch von Braun, Blair und Rot. 
J rom l e dergelh G [0] ist nicht mehr im Handel. 
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510 


502 

502 


502 


538 

406 


530 


538 

464 


541 

540 

538 

538 


540 

518 

540 

542 

536 

540 

536 
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Chromlederorange [0] ist nicht mehr im Handel. 

Chromocitronin R Plv. [DH] 

Chromongelb G [0] = Tuchgelb GN [0]. 

Chromongelb 2 G [0] ™ Oxychromgelb 2 G [0], 

Chromgelb GC [0] 

Chromgelb R [0] — Tuchgelb R [0] 

Chromonorange [O] ist nicht mehr im Handel. 

Chrysamin G [A] . . 

Chrysamin G [By] 

Chrysamin G [H] 

Chrysamin G extra konz. [t. M] 

Chrysamin G [L] 

Chrysamin G [S] . . . . 

Chrysamin K [S] ist ein Gemisch von Gelb, Rot und Blau. 

Chrysamin R [A] 

Chrysamin R [By] 

Chrysamin R [J] 

Chrysamin R [L] 

Chrysamin R [S] 

Chrysamin R ft. M] 

Chrysazin [M] 

Chrysobarin G extra konz. [t. M] 

Chrysoidin extra [A] 

Chrysoidin A [B] 

Chrysoidin [B] 

Chrysoidin RL [B] 

Chrysoidin RL Base [B] = Chrysoidin. 

Chrysoidin A krist. [M] 

Chrysoidin [C] . . . * 

Chrysoidin krist. [J] 

Chrysoidin C extra krist. [M] 

Chrysoidin G [J] ist nicht mehr im Handel. 

Chrysoidin 2 G extra konz. [t. M] 

Chrysoidin R [J] 

Chrysoidin S [K] 

Chrysoidin T [K] 

Chrysoidin 0 [L] 

Chrysoidin RG extra konz. [t. M] 

Chrysoidin Y rotstichig [H] 

Chrysoidin Bettfarbe [A] — Chrysoidin extra [A], 

Chrysoin [B] 

Chrysoin [DH] ist nicht mehr im Handel. 

Chrysoin [G] ’ 

Chrysoin [J] 

Chrysoin ü'[M] 

Chrysolin [S] 

Chrysophenin Imst. [D], 

Chrysophenin G [A] 


Seite 

538 


534 

538 
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498 
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498 

498 
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. 444 
. 444 
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. 456 

. 536 
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Chrysophenin G [By] 536 

Chrysophenin G [K] 536 

Chrysophenin G [L] 536 

Chrysophenin G [S] 536 

Chrysophenin GOO [L] 536 

Chrysophenin R [By] 542 

Cibagelb [J] und Cibaorange [J], siehe Küpenfarbstoffe. 

Cibanongeib [J] und Cibanonorange [J], siehe Küpenfarbstoffe. 

Citron R konz. [K]. 

Citronin A [L] 518, 542 

Citronin G [L] 518 

Citronin GOO [L] 537 

Citronin 000 [L] 537 

Citronin RROOO [L] 537 

Citronine V double [DH] ist nicht mehr im Handel. 

Clay tongelb G [J] = Mimosa [G], 

Columbiabraun R [A] ist ein Gemisch von Braun, Rot und Blau. 

Columbiagelb [A] 538 

Columbiagelb EP [A]. 

Columbiagoldgelb HW [A]. 

Columbiaorange R [A]. 

Congobraun G [A] 536 

Congobraun R [A] 536 

Congoorange G [A] 468 

Congoorange G [By] 468 

Congoorange G [L] ist nicht mehr im Handel. 

Congoorange R [A] 470 

Congoorange R [By] ist ein Gemisch von Orangegelb und Gelb. 

Congoorange R [L] ist nicht mehr im Handel. 

Congoorange RG [By] 466 

Corioflavin G [0] 434 

Corioflavin GG [0] 440 

Corioflavin 5 G [0] 450 

Corioflavin R [0] 434 

Corioflavin RR [0] 432 

Coriphosphin 0 [By] 480 

Cremegelb HB [t. M] ist ein Gemisch von Gelb, Rot und Blau. 

Croceinorange G [K] . 472 

Crocemorange GR [t. M] 472 

Croceinorange R [By] ’ 462 

Crocemorange R [t. M] 402 

Croceinorange X [0] 458 

Cross Dye Yellow R [H], 

Cupranilbraun B [J] ist ein Gemisch von Braun und Blau. 
Cupranilbraun G [J], 

Cupranilbraun 3 G [J]. 

Cupranilbraun R [ J] 537 
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ntbraun R [By] ist ein Gemisch von Gelb, Violett und Blau, 
ntbraun 3 G [By] ist ein Gemisch von Gelb, Violett und Blau. 

atflavin G Plv. [By] 542 

atgelb G Teig [By]. 

atphosphin GG [C] 482 

atphosphin R [C] 480 

l aldehydorange G [C]. 
lazogelb R [C]. 

tazoorange RR [C] 528 


ibraun ATC [C]. 

ibraun M [C] ist ein Gemisch von Braun, Gelb, Orange und 
u. 

ibraun MR [C] ist ein Gemisch von Orangebraun und Grau- 


n. 

ibraun R [0] 536 

ibraun S [C] ist ein Gemisch von’ Braun und Violett braun. 

ibrillantorange SS [C] 460 

ibronce G [C] 541 

Lbroncebraun PE [G] 539 

icatechin B [C] 536 

icatechin G [C] • 536 


.catechin 3 G [ö] ist ein Gemisch von Gelbbraun und Rot. 
Lechtbraun G [C]. 

.echtbraun GB [0] ist ein Gemisch von Braun, Rot und 


Lett. 

.echtbraun GF [G], 
techtbraun R [C]. 

.echtgelb A [O] 537 

.echtgelb B [C] 537 

.echtgelb FF [C] = Chloramingelb C [By] ........ 538 

techtgelb 3 G [0]. 

.echtgelb R [0] 539 

.echtorange EG [C]. 

.echtorange ER [G] ist ein Gemisch von Gelb und Orange. 

.gelb CP [G] . : 536 

.gelb IST Pulver [0], 

Lgoldgelb [C], 


itrazolbraun B [0] ist ein Gemisch von Braun und Violett, 
itrazolbraun GF [C] ist ein Gemisch von Braun, Rot und 
u. 

itrazolbraun RD [0] 539 

uorange B [0], 

.orange D [C]. 

torange F [C] 466 

.orange G [0]. 

•raun B [M] ist ein Gemisch von Braungelb, Blau und Rot. 
•raun BD [M] ist ein Gemisch von Braun, Blau und Violett, 
•raun D [M] ist ein Gemisch von Braun, Gelb, Blau und Rot. 
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Dianilbraun G [M] ist ein Gemisch von Braun, Orangegell), Blau 
und Violett. 

Dianilbraun M [M] ist ein Gemisch von Orangegelb und Braun. 
Dianilbraun R [M] 

Dianilchrombraun G [M]. 

Dianilchrombraun R [M]. 

Dianildirektgelb S [M] ,r >38 

Dianilechtbraun 2 G [M] ist ein Gemisch von Gelb, Braun und Blau. 
Dianileehtbraun GR [M] ist ein Gemisch von Braun und Blau. 
Dianilechtbraun 3 R [M] ist ein Gemisch von Rot, Braun und Blau. 


Dianilechtorange 0 [M] 474 

Dianilechtorange 2R [M]. 

Dianilgelb G [M] ~>43 


Dianilgelb 3 G [M]. 
Dianilgelb 3 GN [M]. 
Dianilgelb R [M]. 
Dianilgelb 2R [M]. 
Dianilorange G [M], 


Dianilorange GS [M] 4 ab 

Dianilorange N [M] 537 

Dianilreingelb HS [M] 530 

Diazobraun G [By]. 

Diazobrillantorange G [By] 400 

Diazobrillantorange 5 G extra [By]. 

Diazobrillantorange GR extra [By] . . . : 528 

Diazogelb R [B]. 


Diazolichtgelb 2 G [By] wird erst durch Entwicklung gelb. 
Diazoorange [0]. 

Diphenylbraun 3 GN [G] ist ein Gemisch von Gelb, Braun und Blau. 
Diphenylcateehin G [G] ist ein Gemisch von Gelb, Braun, Orange 
und Blau. 

Diphenylchlorgelb FE [G] extra konz. 

Diphenylchrysoin G [G]. 

Diphenylchrysom 2 GS [G]. 

Diphenylchrysoin RR [G]. 

Diphenylcitronin R [G]. 

Diphenylechtbraun GN [G] ist ein Gemisch von Dunkelbraun, 
Orange und Gelb. 

Diphenylechtgelb [G]. 

Diphenylechtgelb G [G]. 

Diphenylgelb G [G] 

Diphenylorange GGN [G] *[’**’* 

Diphenylorange RR [G] *!!*.* * 

Diphenylphosphin G [G] 

Direktbraun 5 G [J] ist ein Gemisch von Braun, Rot und Blaugrün. 
Direkt braun I [J] ist ein Gemisch von Braun und Gelb. 
Direktbraun IP [J] ist nicht mehr im Handel. 

Direktbraun R [G] 


. 488 
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Direktbraun OOO [L] ist ein Gemisch, von Braun und Kot. 
Direktcatechin G [ J] ist ein Gemisch von Braun, Blau, Gelb und Kot. 
Direktcatechin GG [J] ist ein Gemisch von Gelb, Kot und Blau. 
Direktchrombraun B [L]. 

Direktchrombraun G [L]. 

Direkt chrombraun K [L]. 

Direktdunkelbraun M [L] ist ein Gemisch von Gelb, Braun, Kot 


und Blau. 

Direktdunkelbraun MO [L] 539 

Direkt echtbraun B [By] 536 

Direktechtbraun GG [By] ist ein Gemisch von Violettbraun, Gelb 
und Grün. 

Direktechtgelb BN [L] 538 

Direktechtorange SE [J] 468 

Direktgelb G [A] . . 539 

Direktgelb G [K] 538 

Direktgelb G [O]. 

Direktgelb K [By] 537 

Direktgelb K [0]. 

Direktgelb OK [J] 539 

Direktgelb OKG [L] 536 

Direktgelb T [J] 538 

Direktgelb TG [L] 538 

Direktgelbbraun 3 GO [L] 536 

Direktlichtgelb 4 GL [J]. 

Direktlichtgelb KL [J]. 

Direktorange G [J] 537 

Direktorange KF [G] 538 

Direktorange K [J] 430 

Domingoalizarinbraun B [L] ist ein Gemisch von Blau und Violett. 
Domingoalizarinbraun G [L] ist ein Gemisch von Braun und Violett. 
Domingochromgelb G [L]. 

Dunkel braunsalz R extra [M] — Chrysoidin [B] 444 

Echtazogranatbase M [MJ 486 

Echtbaurawollbraim ß [G] 488 

Echtbeizengelb G Plv*. [B]. 

Echtbeizengelb GL [R]. 

Echtbraun D [0] 539 

Echtbraun gelbl. [0 J] ist ein Gemisch von Gelb, Kot und Dunkelblau. 
Echtbraun 0 [CJ] ist ein Gemisch von Kot, Gelb und Blau. 
Echtdruckgrün G [IC], 

Echtgelb extra [B] 492 

Echtgelb extra [By] 492 

Echtgelb extra [CJ] 490 

Echtgelb extra [J] 492 

Echtgelb G [B] ' 492, 542 

Echtgcdb GKl [D] 490 
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Echtgelb R [K] ist ein Gemisch von Gelb und Rot. 


Echtgelb 0 [M] 492 

Echtgelb S [0] 492 

Echtgelb S [M] 490 

Echtgelb XX [B] 540 

Echtgelb Y [B] 490 


Echtlederbraun GG [J] ist nicht mehr im Handel. 
Echtleder braun S [J] ist nicht mehr im Handel. 
Echtlichtgelb E 3 G [By]. 


Echtlichtgelb G [By]. 

Echtlichtgelb 2 G [By]. 

Echtlichtgelb 3 G [By]. 

Echtlichtgelb RG [By]. 

Echtlichtorange G [By] 480 

Echtorange O [M] 472 

Echtorange R [B] 472 


Echtsäuregelb GGG [C], 

Echtsäuregelb TLN [O]. 

Echtsäuregelb RH [H]. 

Echtsäureorange RH [H] ist ein Gemisch von Gelb und RjOt. 


Echtscharlach LG [0] 458 

Eehtseidengelb G [L] 537 

Echtwollgelb G [K]. 

Echtwollgelb GT [K]. 


Eclipsgelb [J] (Schwefelfarbstoff). 
Eclipsbraun [J] (Schwefelfarbstoff). 
Einbadchromgelb I) [K], 
Einbadchromgelb S [K], 


Ergangelb GS [B] 538, 542 

Ergangelb RS [B] ist ein Gemisch von Gelb und Orange. 

Erioanthracenbraun R [G] 537 

Eriochromalbraun EB [G] , 537 

ßriochrombordeaux [G]. 

Eriochromgelb G [G]. 

Eriochromgelb 2 G [G] 518 

Eriochromgelb S [G] 538 

Eriochromphosphin R [G] 538 

Erioflavin 3 G konz. [G]. 

Erioflavin R konz. [G]. 

Euchrysin GDX [B] 448 

Euchrysin 2 G [B] 448 

Euchrysin R [B] ist ein Gemisch von Gelb und Orangegelb. 
Euchrysin 2 R [B] ist ein Gemisch von Gelb und Orangegelb. 

Euchrysin 2 RDX [B] 478 

Euchrysin 3 R [B] 452 

Fernambukholz 428 

Fettgelb A [J] . 522 
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Fettgelb BG [K] 490 

Fettgelb K [K] 539 

Fettgelb W [K] 540 

Fettorange A [K] 464 

Fettorange 3 A [ J] 540 

Fettorange 4 A [ J] . . . . 464 

Fettorange B [K] 468 

Fettorange LG [J]. 

Fettorange R [J] 488 

Fettorange R 8186 [ J] 488 

Fisetin (Naturfarbstoff). 

Flavanthren =s Indanthrengell) G [B] siehe Küpenfarbstoffe. 
Flavazin E 3 GL [M]. 

Flavazin 3 GL [M]. 

Flavazin 5 GL [M]. 

Flavazin L [M]. 

Flavazin LL [M] 543 

Flavazin S [M]. 

Flavindulin 0 [B] 522, 542 

Flavophosphin 4 G Jkonz. [M] 444 

Flavophosphin GO neu [M] ist ein Gemisch von Orangegelb und Gelb. 

Flavophosphin 2 GO [M] . 442 

Flavophosphin 2 GO neu [M] 442 

Flavophosphin 4 GO [M] 526 

Flavophosphin 4 GO neu [M] 442 

Flavophosphin R konz. [M] 432 

Flavophosphin RO [M] 434 

Flavophosphin RO neu [M] 434 

Fluoreseein [C] 454 

Fluorescein [DH] 454 

Fluorescein-Natrium [DH] 454 

Fluoreseein [L] 454 

Fluorescein [S] 454 

Formalgelb [G] =~~ Stilbengelb 3 U [B] 540 

Formalorange R [G]. 

OaUoechtgelb [By]. 

Gambin B [H] ist nicht mehr im Handel. 

Gelb II [B] 490 

Gelbholz (Naturfarbstoff). 

Gelb WR [J]. 

Gelbwurz ( N at urf arbstof f ) 500 

Goldgelb [By] 540 

Goldgelb 0 [OJ] 518 

Goldgelb 3 G [A]. 

Goldorange MP [A] ist nicht mehr im Handel. 

Goldorange [By] 462 

Goldorange [D], [t. M] 462 

3fi 


!<’ orm&nck II. 



560 


Übersicht clor gelben Farbstoffe. 


Holte 

Goldorange für Baumwolle [DH] ist nicht mehr im Handel. 
Graphitolechtgelb 6 G [0] ist nicht mehr im Handel. 

Graphitolgelb R [0] ist nicht mehr im Handel. 

Graphitolorange R und 2R [0] ist nicht mehr im Handel. 

Grelagelb G i. Teig [0]. 

Grelagelb GR, 8G und 3R [0] sind nicht mehr im Handel. 

Grelaorange G i. Teig [0] 

Grelaorange R i. Teig [0] 

Grün PL [B] = Naphtolgrün B [0], 

Guineaechtgelb 3 G [A]. 

Guineaechtgelb R [A], 

Guineaechtgelb RL [A]. 


Halbwollgelb 2 G [A] ist nicht mehr im Handel. 

Halbwollgelb CG [K] ist ein Gemisch von Gelb und Orange. 

Halbwollgelb R [A] 

Halbwollechtorange G [C] 

Halbwollechtorange R [C] 

Hansagelb G [M]. 

Hansagelb 5 G [M]. 

Hansagelb R [M]. 

Hassiagelb G [L]. 

Helianthin [B] 

Helianthin G [G] ' 

Helianthin GEF [G] 

Helindongelb und Helindonorangc [M| siehe Küpenfarbstoffe. 
Heliochromgelb GL [By]. 

Helioechtgelb GL Teig [By]. 

Helioechtgelb 6 GL [By], 

Helioechtgelb RL [By]. 

Helioechtrot BL [By] 

Helioorange GAG [By] 

Häm at ein (Naturfarbstoff) 

Hämatoxylin (Naturfarbstoff) 

Hessischgelb [By]. 

Hessischgelb [L] ist nicht mehr im Handel. 

Hessischorange [L] 

Homophosphin G [L] 

Hydrazingelb L [0]. 

Hydrazingelb LEG [0]. 

Hydrazingelb L 3 G [0], 

Hydrazingelb LER [0]. 

Hydrazingelb 0 [0]. 

Hydrazingelb SNO [0]. 

Hydrazingelb SO [0] 

Hydrongelb [C] siehe Küpenfarbstoffe. 


54! 

472 

472 


488 

404 

404 


470 

472 

480 

480 


530 

452 


5 22, 543 


Immedialbraun [C] (Schwefelfarbstoff) 
Immedialgelb [0] (Schwefelfarbstoff). * 
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Immedialorange [Cj ( Schwefelfarbstoff) . 

Indanthrengelb und Indanthrenorange [B] siehe Küpenfarbstoffe. 
Indigogelb [J] siehe Küpenfarbstoffe. 

Indisohgelb (Naturfarbstoff). 

Indischgelb G [By] 494 

Indischgelb G [C] 494 

Indischgelb G [H] 494 

Indischgelb R [By] ' 537 

Indischgelb R [C] 537 

Janusbraun B [M]. 

Janusbraun R [M]. 

Janusgelb G [M]. 

Janusgelb R [M]. 

Jasmin G [M] 537 

Jasmin ST konz. [ G] 537 

Jutegelb II [K] 524 

Juteorange II [K] - 528 

Kalikoflavin R konz. [G] 500 

Katigenbraun [0] (Schwefelfarbstoff). 

Katigengelb [CJ ( Schwefelfarbstoff) . 

Kermezinorange [L] ist nicht mehr im Handel. 

Kitonbraun R [J] 541 

Kitonochtgelb 3 G [ J]. 

Kitonechtgelb R [J] 541 

Kitonochtgelb SR [Jj. 

Kitoncchtorangc G [J] 452 

Kitonechtorangc 2 R [Jj 460 

Kitongelb GG [ J] 450 

Kitongelb S [Jj 522, 543 

Kitongelb SR [J] 464 

Kryogen brau m [C] (Schwefelfarbstoff). 

Kryonengelb |G| (Schwefelfarbstoff). 

Krystallorango GG [D] 480 

Kurkumein extra [A] 537 

Kurkumin (Naturfarbstoff) 500 

Kurkumin [G] =* Brillantgelb S [B] 542 

Kurkumin S [A] 537, 541 

Kurkumin S [By] ,537 

Kurkumin S [L] 537 

Kurkumin W [By] 498 

Lackrot C [M] 466 

Lackrot I) [M] 474 

Lanasolbraun G [JJ. 

Lanasolbraun 2R [Jj. 

Lanasolgelb G [J] * 538 
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Lanasolorange 6 [ J] 438 

Lanasolorange 2E [J] 430 

Lederbraun 5 RT [B]. 


Lederbraun 0 [M] ist ein Gemisch von Orangebraun und Rotviolett. 
Lederbraun [0] ist ein Gemisch von Braun, Blaugrün und Violett. 


Ledergelb [D] ist ein Gemisch von Braun und Orangegelb. 

Ledergelb [M] ist ein Gemisch von Rotgelb und Gelb. 

Ledergelb GC [L] 478 

Ledergelb R [0] ist ein Gemisch von Orangebraun und Blau. 

Ledergelbbase 3 G [M] 478 

Ledergelbbase 0 [M] ist ein Gemisch von Gelb und Kot. 


Ledergelbbase OB [M] ist ein Gemisch von Orangegelb und Violett- 


blau. 

Leucolgelb [By] siehe Küpenfarbstoffe. 

Litholechtgelb R [B], 

Litholechtorange K [B] 492 

Litholechtscharlach KPN [BJ 476 

Litholrot K [B] , 470 

Manchesterbraun [H] = Bismarckbraun 537 

Mandarin G [B] *• 462 

Mandarin G extra |A] 462 

Martiusgelb krist. [A] 518, 542 

Mennigeersatz 0 [C] 474 

Mercerolgelb G [H] ist ein Gemisch von Gelb, Kot und Blau. 

Metachromgelb D [A] 536 

Metachromgelb KD [A] 536 

Metachromgelb 2 K extra |A] 539 

Metachromolivenbraun G [A] 541 

Metachromorange R dopp. in Plv. |AJ 496 

Metachromorange 3 R [A]. 

Metanilgelb extra [A] 486 

Metanilgelb extra [B] 486 

Metanilgelb extra [K] 486 

Metanilgelb extra O [L] 486 

Metanilgelb extra [S] 486 

Metanilgelb [By] 486 

Metanilgelb [C] 486 

Metanilgelb konz. [D] 486 

Metanilgelb pur. [G] 486 

Metanilgelb pur. [K] 486 

Metanilgelb 000 [0] 486 

Metanilgelb GR extra konz. |t. M] 486 

Methylengelb H [M] 524, 542 

Methylorange [A] 488 

Mikadobraun B [L]. 


Mikadobraun [G] ist ein Gemisch von Braun und Rot. 
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Mikadobrauii 3 GO [L] ist ein Gemisch von Gelb, Orangebraun und 
wenig Rot. 

Mikadobraun U [L] ist ein Gemisch von Gelb, Orange, Braun und 
Rot. 

Mikadogelb [A] ist ein Gemisch von Gelb und Orangegelb. 


Mikadogelb [By] 541 

Mikadogelb G [L]. 

Mikadogelb G extra [L]. 

Mikadogoldgelb 2 G [L] 538 

Mikadogoldgelb 3 G [L] 538 

Mikadogoldgelb 4 6 [L] 538 

Mikadogoldgelb 6 G [L] 538 

Mikadogoldgelb 8 G [Lj 538 


Mikadoorange G [By] ist ein Gemisch von Orangegelb und Gelb. 
Mikadoorange G [L]. 

Mikadoorange GO [A] ist ein Gemisch von Orangegelb und Gelb. 
Mikadoorange R [A] ist nicht mehr im Handel. ' 

Mikadoorange 2 R, 3 R, 4 R, 5 R und 4 RO (A) sind nicht mehr 
im Handel. 

Mikadoorange R [By] ist ein Gemisch von Rotgelb und Gelb. 
Mikadoorange 2 R, 3 R und 5 R [By] sind nicht mehr im Handel. 
Mikadoorange RO [By] ist ein Gemisch von Gelb und Orangegelb. 
Mikadoorange 4 R [By] ist ein Gemisch von Rotgelb und Orangegelb. 
Mikadoorange R [L] ist ein Gemisch von Orangegelb und Gelb. 
Mikado orange 2 R [L] ist ein Gemisch von Orangegelb und Gelb. 
Mikadoorange 3 R [L] ist ein Gemisch von Orangegelb, Gelb und Rot. 


Mikadoorange 4 R [ L] ist ein Gemisch von Orangegelb und Rot. 
Mikadoorange 5R j L] ist ein Gemisch von Orangegelb und Rot. 
Mimosa [G]. 

Moderngelb | JDH] . 

Morin (Naturfarbstoff). 

Motiorange R fettlösf. [t. M] 464 

Motirot G fettlos!, [t. M] 468 

Nakogeib [0] ist ein Entwickelungsfarbstoff. 

Naphtalingelb krist. [0] , . . 518 

Naphtalingelb [D] 518 

Naphtalingeih krist. | L] 518 

Naphtalingelb [t. MJ 518 

Naphtaminbraun 8 ß [K] ist ein Gemisch von, Braun, Braunrot 
und Gelb. 

Naphtamingolb BN [K'J. 

Naphtamingelb G [K] 537 

Naphtamingolb NG [K] — Naphthain ingelb G [K] nuanciert mit 

Rot und Blau . . ' 537 

Naphtamingelb GX [JK] 537 

Nax)htaminreingclb G [K] = Mimosa [G]. 

N apht amin orange 2 R [K], 
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Naphtolgelb [A], [D], [t. M] 518, 542 

Naphtolgelb S [A] 518 

Naphtolgelb S [B], [By], [C], [M], [t. M] 518, 542 

Naphtolgelb S [L] = Citronin 600 [L] 585 

Naphtolgrün [t, M]. 

Naphtolgrün B [C]. 

Naphtolorange 2 R [K]. 


Naphtylaminbraun [B] ist ein Gemisch von Gelbrot, Violettrot 
und Blau. 

Naphtylaminbraun N [B] ist ein Gemisch von Gelbrot, Blau und 


Violett. 

Naphtylamingelb [By] 

Naphtylamingelb [K] 

Narcein [DH] ist nicht mehr im Handel. 

Neoformgelb R [J]. 

Neptunbraun RX [B] 

Neuakridinorange R [L] 


Neuazoflavin G [B] 

Neuazoflavin R [B] 

Neuazoflavin R [L], 

Neuechtgelb RX [B]. 

Neugelb extra [By] 

Neugelb 6D [K]. 

Neugelb H [M] 

Neuphosphin G [C] . 

Nitraminbraun R [B] ist ein Gemisch von Rot, Dunkelblau und 
Grün. 


a-Nitroalizarin [M] . . . 

/5-Nitroalizarin [M] . . . 
Nitrosaminrosa B Teig [B]. 
Nitrosaminrot Teig [B]. 
Nitrotoluidinorange [M].. 
Normalgelb 3 GL [M]. 
Normalgelb 5 GL [M]. 


Oelgelb R [B] . . . 


Omegachromrot B [S] 

540 

A WA 

Orange I [By] = Orange I [Kl . 

Orange I [K] . . . 



432 

Orange I [M] . 

Urange I [t. M] . . . ’ ' * * 

Orange II [B] 

Orange II [C] . . ' ' ' ' 

Orange II [CJ] 

432 

462 

462 

Omn S e II m mehr im HandeL ' “ 

Orange II [Kl 

urange 11 [M] . . 

WZ 

462 
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Orange II [t. M] 462 

Orange LIB [By] 402 

Orange IIP [B] 462 

Orange IIP! [B] 462 

Orange Nr. 2 | [M] 462 

Orange III [DH] ist nicht mehr im Handel. 

Orange IV [B] 484 

Orange IV [By] 484 

Orange IV [C] . 484 

Orange TV [G] ist ein Gemisch von Orangegell) und Rot. 

Orange IV [H| 434 

Orange IV j'K] ist ein Gemisch von Orangegelb und Gelb. 

Orange TV [L] 484 

Orange IV [M] 484 

Orange IV [t. M] 484 

Orange Nr. 4 [M] 484 

Orange A extra [0] 530 

Orange A [L] 462 

Orange B |L] 432 

Orange ENL [G] 472 

Orange G [A] 480 

Orange G [B] 480 

Orange G [GJ] 452 

Orange G [D] ist ein Gemisch von Orangegelb und Gelb. 

Orange G [H] 462 

Orange G [K] 480 

Orange G [M] 480 

Orange G [0] 452 

Orange G ft. M] 480 

Orange GG [0] 480 

Orange GR spezial [G] 462 

Orange GRX [B] 472 

Orange GS [()] 484 

Orange GT [By] . 460 

Orange LG [0] 472 

Orange LR [0] 470 

Orange LRR [O] . . . . • 466 

Orange MN [J] 486 

Orange MNO [J] 486 

Orange N [B] . . 484 

Orange N [J] 484 

Orange N [K] 458 

Orange NA [0] 504 

Orange P [0] 462 

Orange R j'B] 460 

Orange R [0] 460 

Orange R jCJ] ist ein Gemisch von Orangegeib und Gelbrot. 

Orange R [D] ist ein Gemisch von Orangegelb und Rot. 
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Orange R [DH] ist nicht mehr im Handel. 

Orange R [J] 460 

Orange R [S] ist nicht mehr im Handel. 

Orange RR [M] 462 

Orange RN [0] 470 

Orange 3 RL [0] 458 

Orange S [B] 432 

Orange T [K] 460 

Orange T [t. M] 460 

Orange X [B] 462 

Orellin (Naturfarbstoff) 484 

Oriolgelb [G] 538 

Orlean (Naturfarbstoff) 484 

Oxaminbraun B [B] ist ein Gemisch von Gelbbraun, Blau violett 
und Rotviolett. 

Oxaminbraun R [B] ist ein Gemisch von Braun, Gelbbraun, Rot 
und Grünblau. 

Oxamingelb 3 G [B]. 

Oxychrombraun GROO [O] 520 

Oxychrombraun V [O] 428 

Oxychromgelb C [0] 534 

Oxychromgelb GR [0] 520 

Oxychromgelb 2 G [0]. 

Oxychromgranat R [0]. 

Oxychromorange RW [0] 520 

Oxydiaminbraun G [0] 541 

Oxydiaminbraun 3 GN [G] 536 

Oxydiaminbraun RN [0]. 

Oxydiamingelb NY 200 [0] 534 

Oxydiamingelb TZ [C] = Mimosa [G]. 

Oxydiaminorange G [C] 537 

Oxydiaminorange R [C] . . . 430 

Oxydianilgelb G [M] 538 

Oxydianilgelb 0 [M] 538 

Oxyphenin A [ J] 541 

Oxyphenin B [J]. 

Oxyphenin R [J] 537 

Palatinchromatbraun CJGT [Bj ist ein Gemisch. 

Palatinchrombraun 2 GX [B] ist ein Gemisch von Rotbraun und 
Grün. 

Palatinchrombraun W [B] ist ein Gemisch von Braun, Rot und 
Grün. 

Palatinchrombraun WN [B] ist ein Gemisch von Rotbraun und Blau. 
Palatinlichtgelb RX [B]. 

Papiergelb A konz. [B] 536 

Papiergelb GG extra [By] . 538 

Papiergelb 3 GX [B] 498 
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Papiergelb 0 3995 [D] 538 

Papiergelb 0 [M] .* 538, 541 

Papiergelb R [By] 5a' 

Papierorange I, II und III [J] sind nicht mehr im Handel. 
Papierorange M [,J] ist nicht mehr im Handel. 

Papierorange T [J] ist nicht mehr im Handel 

Parabrillantorange G [By] 528 

Paragelb 2 G [By] . .' 539 

Paragelb R [By] 539 


Paragenbraun B [0] ist ein Gemisch von Braun und Orangegelb. 
Paralichtbraun GR [By] ist ein Gemisch von Orangegelb und Dunkel- 


blau. 

Paranilbraun 0 [A]. 

Paranilgelb G [A]. 

Paraphorbraun MK [M] 538 

Paraphorbraun VH [Mj. 

Paraphosphin G [C] 446 

Paraphosphin GG [0] 446 

Paraphosphin R [C] 448 

Parazolbraun BK [K]. 

Patentorange [A] ist nicht mehr im Handel. 

Patentphosphin G [J] 436 

Patentphosphin GG [J] 440 

Patentphosphin M [J] ist ein Gemisch von Orangegelb und Gelb. 
Patentphosphin R [J] 434 


Pegubraun G [L] ist ein Gemisch von Braun, Gelb, Rot und Blau. 
Pegubraun R [L] ist ein Gemisch von Braun und Karminrot. 


Permanentgelb R | A]. 

Permanentgeil) 4 R extra [A]. 

Permanentorange R Teig [A.j 464 

Persischgelb [G] 538 

Phenylenbraun G extra konz. [t. M] 537 

Philadelphiagelb G [A] 478 

Phosphin [A] 478 

Phosphin [0] 478 

Phosphin extra [A] 478 

Phosphin extra [M] 478 

Phosphin E [B] 478, 543 

Phosphin L [B] 478 

Phosphin N [B] 478 

Phosphin NA [KJ 4.42 

Phosphin 3 R [A] 478 

Phosphin II [C] ist ein Gemisch von Braun und Gelb. 

Phosphin 0 [M] 478 

Phosphin Y [H.] 478 

Pigmentchlorin GG Teig [Mj. 

Pi— L Plv. [M]. 

I >: . *■ L Teig [M]. 
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Pigmentechtgelb G [M], 

Pigmentechtgelb R [M]. 

Pigmentorange RR Plv. [M] 474 

Pigmentrot G Teig [M] 476 

Pigmentrot B Plv. [M] 476 

Pigmentscharlach G [M] 476 

Pikrinsäure [DH], [H] 542 

Plutoorange G [By] 537 

Plutoorange R [By] = Azidinorange R [CJ] 430 

Polargelb G [G] 538 

Polargelb 2 G [G]. 

Polargelb 5 G [G]. 

Polargelb R konz. [G] 541 

Polarorange GS konz. [G] 472 

Polychromin A [G]. 

Polychromin B [G] 488 

Polyphenylgelb 3 G [G] 538 

Polyphenylorange R [G]. 


Ponceau G [A] ist ein Gemisch von Gelb und Rot. 

Ponceau G [B] ist ein Gemisch von Rot und Orange. 

Ponceau G [M] ist ein Gemisch von Gelb und Orange. 

Ponceau 2 G [B] ist ein Gemisch von Rot und Orange. 

Ponceau GG [M] ist ein Gemisch von Rot und Orangegelb. 

Ponceau GR [M] ist ein Gemisch von Rot und Orangegell). 


Ponceau 4 GB [A] 472 

Primazingelb G extra [Bj 540, 541 

Primazinorange [B]. 

Primazinorange G [B] 536 

Primulin [A], [By], [0], [KJ, |M], |0] 524, 542 

Primulin A [B] 524 

Primulin F [M]. 

Primulin 0 [L] 524 

Primulin 0 [M] 524 

Primulingelb [By]. 

Purpurin [B] = Alizarin Nr. 6 [M] 482 

Pyramingelb G [B] 536, 542 

Pyramingelb GX [B] = Ohrysophenin G00 | L) 536 

Pyramingelb R [B], 

Pyraminorange 3 G [B]. 

Pyraminorange 2R [B'J 543 

Pyraminorange RX [B]. 

Pyraminorange RT [B] 430 

Pyrazolorange G [8]. 

Pyrazolorange R [S]. 

Pyrazolorange RR [8], 

Pyrogenbraun [J] (Schwefelfarbstoff). 

Pyrogengelb [J| (Schwefelfarbstoff) . 
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Pyrogenorange fJJ (Schwefelfarbstoff). 

Pyrolgelb [C] (Schwefelfarbstoff) . 

Pyronalgelb [D] 540 

Pyronalorange [D] 464 

Pyroninorange G [LJ ist nicht mehr im Handel. 

Pyrotinorange [D] . . 472 

Qnercetin (Naturfarbstoff). 

Quercitron (Naturfarbstoff). 

.Radialgelb G [B] - Saturngelb G [BJ. 

Badialgelb GX [BJ = Saturngelb 3 G [B] 540 

Badiögelb R [0] 542 

Bapidechtorange RG i. Teig [0] 532 

Benolbraun MB extra [t. M] ist ein Gemisch von Braun, Gelb und 
Blau. 

Benolbrillantgelb G konz. [t. MJ 498 

Benolgelb G [t. M] 542 

Benolechtgelb 3 G extra [t. M]. 

Benolgelb R [t. M] = Azidinechtgelb G [CJ] 500 

Benollichtgelb G [t. M]. 

Benolorange G extra konz, [t. M] 537 

Benolorange RG [t. M] 540 

Benolreingelh G [t. M] 542 

Besoflavin Teig [BJ. 

Besorcinbraun [A]. 

Besorcinbraun F [K] 498 

Besorcingelb [A] 540 

Besorcingelb [K] 540 

Besorcingelb [t. M] 540 

Bheonin A konz. [B] 438 

Bheonin AL [B] 438 

Bheonin N [B] 438 

Bhodulingelb 0 G [By] 524, 542 

Bdiodulingelb S [By] ist nicht mehr im Handel. 

JRihodulingelb T [ By] -- Thioflavin T [OJ 524 

B,hodxdinorange N [By] 452 

Bosanthren GW [J] 430 

Bosanthren O [J] 470 

Bosantbrenorange R [J]. 

Safrangelb G ft. M] 534 

SJalicinbordeaux R [K] 454 

Salieingelb A [K] 520, 542 

SSalicingelb L [K] 536 

Salieingelb R [K] 536 

Salicinorange D [K]. 

£4 ali cinorango GR [KJ, 
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Sambesibraun 4 R [A] 536 

Sandelholz 484 

Santalin (Naturfarbstoff) 484 

Saturngelb G [B]. 

Saturngelb 3 G [B] v 540 


Säurealizarinbraun BB [M] ist ein Gemisch. 

Säurealizarinbraun RH [M] ist ein Gemisch von Braun, Grün und 
Violett. 

Säurealizarinbraun T [M] ist ein Gemisch von Violett und Braun. 
Säurealizarinflavin R [M], 

Säurealizaringelb RO [M]. 

Säurealizaringranat R [M]. 

Säurealizarinorange GR [M] 539 

Säurealizarinrot G [M]. 

Säureanthracenbraun R [By]. 

Säureanthracenbraun T [By] ist ein Gemisch von Braun und Violett. 
Säureanthracenbraun V [By] ist ein Gemisch von Rotbraun und 
Violett. 

Säureanthracenbraun VT [By] ist ein Gemisch von Rotbraun und 
Violett. 

Säurebraun 3 G [CJ] ist ein Gemisch von Gelb, Rot und Blau. 
Säurebraun B [J] ist ein Gemisch von Braunrot, Blau und Gelb. 
Säurebraun G [J] ist ein Gemisch von Rot, Gelb und Blau. 


Säurechromgelb GL [By], 

Säurechromgelb RL extra [By] 542 

Säuregelb krist. [C] . . . 434 

Säuregelb D extra [A] 434 

Säuregelb G [A] 492 

Säuregelb G [L]. 

Säuregelb 6 G [A], 

Säuregelb R [A] 492 

Säuregelb RS [D] = Akmegelb G [L] 540 

Säuregelb FY [H] ........ . 520 

Säuregelb OH [L]. 

Säuregelb [t. M] ist ein Gemisch von Gelb und Rot. 

Säuregelb RS 166 [D] 540 

Säureorange A [G] 402 

Säureorange 2 G [G] 452 

Säureorange II [B] 539 

Säurephosphin JO [0] 539 


Scharlach B [By] ist ein Gemisch von Rot und Gelb. 

Scharlach G [CJ] ist ein Gemisch von Orangegelb und Rot. 

Scharlach GR [A] 

Scharlach R [By] 

Scharlach für Seide O [M] 

Schwefelbraun [A] ) . ' 

Schwefelcatechu [ A] t smcl Scbwefelfarbstoffe ohne charakteristisches 
Schwefelgelb [A] j Spektrum. 
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Seidenponceau G [K] 456 

Sellabrillantgelb P supra [G] 446 

Siriusgelb G [B] 540 

Sitaechtrot KL [t. M] 476 

Sitaraorange I [t. M] 530 

Solaminbraun GB [A] ist ein Gemisch von Orange, Kot und Blau. 

Solamingelb 4 GL extra [A] 539 

Solamingelb KL [A] 539 

Solaminorange KL [A]. 

Solaminorange 2 KL [A]. 

Solaminorange 4 KL [A]. 

Solidgelb BO [L] 539 

Solidgelb B [L]. 

Solidgelb K [L]. 

Sonnengelb [G] 539, 542 

Sonnengelb G [S] 538 

Sonnengelb GG [S] 538 

Sonnengelb KK [S] 539 

Spritgelb D [L] 488 

Spritgelb G [K] 492 

Spritgelb R [KJ 488 

Spritorange I [L] 464 

Stilbengelb 2 G [J]. 

Stilbengelb GX [B] 538 

Stilbengelb 3 G [B] 540 

Stilbengelb 3 GX [B] 540 

Stilbengelb GPX [B] 537 

Stilbengelb KX [S]. 

Sudan I [A] 464 

Sudan I [K] = Fettorange A f K] 464 

Sudan II [A] 466 

Sudan II [K] - Fettorange B [K] 468 

Sudan G [A] 540, 541 

Sudanbraun [A], 

Sulfongelb 5 G [By] 538 

S ulfonorange G [By] 458 

Supramingelb G [By]. 

Supramingelb R [By], 

Tanninorange K [C] 464 

Tartrabarin [t. M]. 

Tartraphenin [S], 

Tartrazin [A], [B], [By], [JJ, [H]. 

Tartrazin Ö [M] 542 

Tartrazin XX [B]. 

Terracotta P [G]. 

Terracotta R [G] 496 

Terracotta RGN [GJ. 
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Thiazinbraun R [B] 539 

Thiazolgelb [A] = Mimosa | G]. 

Thiazolgelb G [By]‘= Mimosa | GJ. 

Thiazolgelb 3 G [By] 542 

Thiochromogen [D] = Primulin 524 

Thioflavin S [C] . 542 

Thioflavin T [0] = Rhodulingelb T | By] 542 


Thiogengelb und Thiogenorange [M] sind Schwefelfarbstoffe ohne 
charakteristisches Spektrum. 

Thioindigogelb und Thioindigoorange [K] siehe Küpenfarbstoffe. 
Thioindongelb siehe Küpenfarbstoffe. 

Thionalbrann [S] (Schwefelfarbstoff). 

Thionalgelb [S] (Schwefelfarbstoff). 

Thionbraun [K] (Schwefelfarbstoff). 

Thiongelb [K] (Schwefelfarbstoff). 

Thiophorgelb (CJ) (Schwefelfarbstoff). 

Thiophororange [CJ] (Schwefelfarbstoff). 

Thioxingelb [0] (Schwefelfarbstoff). 

Thioxinorango [0] (Schwefelfarbstoff). 

Titan Yellow G [H] = Mimosa [G]. 

Toluylenbraun G [0]. 

Tolüylenechtbraun 3 G [By] ist ein Gemisch von Rotbraun und Gelb. 
Toluylenechtbraun 2 R [By] ist ein Gemisch von Braun und Violett. 


Toluylenechtorange GL [By], 

Toluylengelb [0]. 

Toluylenorange G [A]. 

Toluylenorange G [B] 537 

Toluylenorange R [M] 430 

Toluylenorange N [0] 537 

Toluylenorange RR [0] 536 

Triazogenorange RO [0] 540 

Triazolbraun HRO [0] 539 

Triazolbraun MC [0] ist ein Gemisch von Rot, Grün und Violett. 
Triazolechtbraun B [0] ist ein Gemisch von Gelb, Rot, Blau und Braun. 

Triazolechtgelb GN [0] = Chloramingelb 0 [By] 538 

Triazolgelb G [0], 

Triazolechtorange S [0] ist ein Gemisch von Gelb und Rot. 

Triazolreingelb M [0] 542 

Trisulfonbraun B [S]. 

Trisulfonbraun MB [S] 539 

Trisulfonbronce B [S] 540 

Tropaeolin [G] = Orange IV [B] nuanciert mit Blau und Rot . . 484 

Tropaeolin G [C] 486 

Tropaeolin 0 [C] 540 

Tropaeolin 00 [0] 484 

Tropaeolin RNP [C] 500 

Tuchechtbraun 2R [J] 454 

Tuchechtbraun 6R [J] 541 
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Tuchechtgelb G [J] 

Tuchechtgelb R [J]. 

Tuchechtorange R [J] 462 

Tuchgelb GH [O] 540 

Tuchgelb R [0] 538 

Tuscalinorange G [ß] 476 

Typ oph orbrau n FR [B] 536 

Typophorgelb FR [B] 540 

Ultraflavin SD [S] 538 

Uranin [A] 454 

Uranin [B] 454 

Uranin [t. ML] 456 

Uranin Ä [B] 454 

Uranin 3 B [C J] 452 

Uranin 0 [L] 454 

Uranin 0 wasserlösl. [M] 454 

Uranin 100% [CJ] 454 

Uranin 925 [CJ] 454 

Ursolgolhbraun A [A]. 

Vegangelb GA [A] 542 

Vegangelb 4R extra [A] ist nicht mehr im Handel. 

Vesuvin B [B] = Bismarckbraun R [J] 537 

Vesuvin 000 extra [B] 537 

Vesuvin 4 BG konz. [M] 537 

Vigoureuxgelb I [M] 538 

Vigoureuxrot I [M] 496 

Viktoriagelb dopp. konz. [M] 484 

Vitolingelb G [t. M] steht dem Vitolingelb 5G sehr nahe; siehe 
S. 478. 

Vitolingelb 5 G [t. M] 478 

Vitolingelb R [t. M] ist ein Gemisch von Phosphin und einem roten 
Farbstoff. 

Vitolingelb 2 R [t. M] 430 

Vitolinorange N [t. M ] 452 

Walkgelb 3 G [A]. 

Walkgelb 5 G [üj 540 

Walkgelb GA | A] 539 

Walkgelb HG j'M] 540 

Walkgelb H 3 G [M] 540 

Walkgelb 0 [M] 539. 542 

Walkgelb RG [By] 539 

Walkgelb 85 [D], 

Walkorange G [A] ist ein Gemisch von Gelb und Rot. 
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Walkorange R [L] 496 

Walkorange 2 R [LJ 539 

WoUgelb Teig [B] 538 

Xanthin [J] 478 

Xylengelb 3 G konz. [S] 541 

Xyleidichtgelb 2 G [S]. ' 

Xylenlichtgelb R [S]. 

Xylidinorange [t. M] 400 

Xylidinorange 2 R [t. M] 458 


Druck der Unlyersitätsdruckerci Ir. Sfeürtz A. G., WVanhxug, 
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Amylalkohol. 


Gruppe V. 


1). 




10 . 



In Äthylalkohol x 
Amylalkohol. 
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Tafel Via. 


Einteilung der gelben Farbstoffe in Gruppen. 



• In Wasser, Äthylalkohol 
| und Amylalkohol. 

| In Wasser, Äthylalkohol 
und Amylalkohol nach 
Zusatz von Salzsäure. 
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nippe VH. i 

4. 



In Wasser, Äthylalkohol 
und Amylalkohol. 

In Wasser, Äthylalkohol 
und Amylalkohol nach 
Zusatz von Kalilauge. 
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In Wasser, Äthylalkohol 
und Amylalkohol. 

Tn Wasser, Äthylalkohol 
und Amylalkohol nach 
Zusatz von Kalilauge. 
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VII b. 


7. 

H. 


0. 



In Wasser, Äthylalkohol und 
Amylalkohol. 



1 In Wasser, Äthylalkohol 
und Amylalkohol nach 
) Zusatz von Kalilauge. 


ruppo VUJ. 10. 


ruppo IX, 11. 



In Wasser, Äthylalkohol und 
Amylalkohol. 

Nach Zusatz von Salzsäure 
Entfärbung. 



In Wasser, Äthylalkohol und 
Amylalkohol. 

Nach Zusatz von Kalilauge 
Entfärbung. 
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Absorptionsspektren gelber Farbstoffe. 
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Vorwort. 

Das ursprünglich geplante Abschlüßen des Werkes mit Küpen-, 
Lack-, Beizen- und auf der Faser entwickelten Farbstoffen in einer 
Lieferung zusammen ließ sich nicht so durchführen, wie ich es mir 
vorstellte. 

Um der Vollständigkeit des Werkes gerecht zu werden, mußten 
die Farbstoffe von sämtlichen Fabriken der Welt in das Werk auf- 
genommen werden. 

Dadurch ist aber das zu bearbeitende Material in einem so hohen 
Maße gewachsen, daß es nicht möglich war, in kurzer Zeit sämtliche 
eben genannte Farbstoffe zu bearbeiten und daher habe ich mich ent- 
schlossen, die Küpenfarbstoffe in einer selbständigen Lieferung heraus- 
zugeben. Auf diese Weise gelangen die so wichtigen Küpenfarbstoffe 
früher in die Hände der Interessenten. 

Der Vorteil dieser selbständigen Lieferung liegt auch darin, daß 
in derselben sämtliche bis Juni 1927 in den Handel gebrachte Küpen- 
farbstoffe enthalten sind, von welchen eine ziemlich beträchtliche An- 
zahl in Schultzschen Farbstoff tab eilen und im Colour Index 
noch fehlt. 

Diesmals gestattete der Seitenraum dieser Lieferung den Küpen- 
farbstoffen die Angaben über ihre chemische Konstitution, soweit sie 
bekannt ist, beizufügen, wodurch ein Vergleich der Absorptionsspektren 
dieser Farbstoffe mit ihrer chemischen Zusammensetzung erleichtert wird. 

Manche Konstitutionsangaben in den Schultzschen Tabellen und 
im Colour Index sind unvollkommen und mitunter unrichtig; zur 
Klärung dieser Unsicherheit trägt das spektroskopische Verhalten der 
Farbstoffe in einem bedeutenden Maße bei und cs bietet keine Schwierig- 
keit, auf Grund der Ergebnisse der spektroskopischen Untersuchungen 
in meisten Fällen zu entscheiden, in welche chemische Gruppe der je- 
weilige Farbstoff gehört, ein weiterer Beleg, daß die spektroskopische 
Analyse der Farbstoffe bei der Ermittelung ihrer chemischen Konsti- 
tution einen unentbehrlichen Hilfsbehelf bildet. 

Den Schluß der Tabellen bilden die »Spektren der Ausfärbungen von 
solchen Farbstoffen, welche sich durch Ausfärbung in ihrer Zusammen- 
setzung geändert haben und demnach andere Spektren gehen. Die 
Indigo- und Thioindigoderivate sowie die anderen in den Tabellen 
„Absorptionsspektren der Ausfärbungen“ nicht angeführten Farbstoffe 
geben nach Ausfärbung dieselben Spektren wie die Farbstoffe derselben 
Provenienz in Substanz. 

Prag im Juli 1927. 


Foi'mänek. 
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Küpenfarbstoffe. 

Einleitung. 

Wie bekannt, werden die Küpenfarbstoffe (colorants a la cuve, vat 
colors) als in Wasser unlösliche Pigmente bezeichnet, welche durch 
.Reduktion mit Natriumhy&rosulfit und Alkali in wasserlösliche Hydro- 
verbindungen übergehen und als solche von den pflanzlichen und tierischen 
Rasern aufgenommen werden. Durch nachherige Oxydation, schon auch 
unter der Einwirkung des Luftsauerstoffes, werden die aus ihren Lösungen 
entzogenen Hydroverbindungen auf der Raser in ursprüngliche fest- 
haftende Rarbstoffe umgewandelt. 

Zufolge ihrer Eigenart und hervorragender Eigenschaften, außer- 
ordentlicher Echtheit und zugleich Schönheit ihrer Rarbtöne, nehmen 
die Küpenfarbstoffe in der Earbenchemie eine besondere Stellung ein, 
und haben daher auf sich die Aufmerksamkeit sowohl des wissenschaft- 
lichen Chemikers als auch des praktisch tätigen Earbenchemikers in 
hohem Maße gelenkt; aber auch vom spektroskopischen Standpunkte 
bilden sie ein interessantes Kapitel. 

Noch vor etwa 25 Jahren wurde nur ein einziger Vertreter dieser 
Klasse von Farbstoffen, der Indigo, ein schon im Altertum geschätzter 
König aller Rarbstoffe, bekannt und in der Textilindustrie verwendet. 

Durch grundlegende Arbeiten von Adolf v. Bayer und seiner 
Schüler wurde im Jahre 1878 die chemische Zusammensetzung dieses 
Pflanzenproduktes erforscht und sein synthetischer Aufbau erfunden; 
in den Handel wurde aber dieser künstliche Indigo wegen seines hohen 
Darstellungspreises noch nicht eingeführt. 

Nach einer weiteren mühevollen Rorschung und außergewöhnlichem 
Aufwand von materiellen Mitteln wurde schließlich die technische 
Synthese des Indigo von Heumann im Jahre 1890 in der Badischen 
Anilin- und Sodafabrik in Ludwigshafen und später vonBrunck 
im Jahre 1897 zum praktisch brauchbaren Verfahren ausgebildet und 
der künstliche Indigo in den Handel zu einem Preise gebracht, mit 
welchem der Pflanzenindigo nicht mehr zu konkurrieren vermag. 

Im Jahre 1901 haben auch die Rarbwerke Meister, Lucius & 
Brüning in Höchst am Main den nach ihrem eigenen Verfahren 
dargestellten synthetischen Indigo auf den Weltmarkt gebracht. 

Die Verwirklichung der technischen Synthese des Indigo hatte nun 
zur emsigen Forschung auf dem Gebiete der Indigoderivate geführt, 
welche bald von technischen Erfolgen gekrönt wurde. Es wurden 
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Derivate des Indigo dargestellt, welche nicht nur in Echtheit, sondern 
auch in der Schönheit der Farbe diesen Farbstoff übertrafen. 

Die ersten Erzeugnisse dieser Art, die Bromderivate des Indigo, 
welche in die Technik besonders von C. Engi in der Gesellschaft 
für Chemische Industrie in Basel unter dem Namen Cibafarb- 
stoffe eingeführt wurden, sind echter und schöner als Indigoblau und 
ihr Farbton ist zum Unterschiede von Indigo selbst reinblau bis grünlich- 
blau. 

Die immer mehr wachsende Gruppe von Küpenfarbstoffen wurde 
auch in anderer Richtung vermehrt, nachdem im Jahre 1901 von 
R. Bohn in der Badischen Anilin- und Sodafabrik neue eigen- 
artige Küpenfarbstoffe Indanthren und Flavanthren entdeckt 
wurden, welche durch die Arbeiten von R. Scholl und seinen Mit- 
arbeitern als Anthrachinonabkömmlinge erkannt wurden. Die außer- 
gewöhnliche Echtheit des Indanthrens, mit schönem blauen Farbtone 
verbunden, ließ in ihm einen der schätzbarsten Farbstoffe erkennen und 
gab einen Anlaß zur eifrigen Forschung auf dem neu eröffneten Farbstoff - 
gebiete. 

Auf dem Gebiete der Indigoide wurde im Jahre 1906 von P. Fried - 
länder der Thioindigo, eine schwefelhaltige, dem Indigo analoge 
Verbindung entdeckt, welche den einfachsten Vertreter einer Klasse 
von Küpenfarbstoffen bildet, die in ihrer Farbe vom Indigo grund- 
verschieden sind, indem sie fast alle Töne der Farbenskala auf weisen. 
Zu diesen Farbstoffen gehören noch solche Derivate, welche einen Über- 
gang zwischen Indigo und Thioindigo derivaten bilden, bzw. sich von 
dem dem Indigo isomeren In dir u bin ableiten. 

Wie weiter unten in der systematischen Einteilung der Küpenfarb- 
stoffe gezeigt wird, gibt es heute eine ganze Reihe von verschieden- 
artig zusammengesetzten Anthrachinonküpenfarbstoffen, welche größten- 
teils sich nicht nur durch außerordentliche Echtheit, sondern auch 
durch lebhafte Farbe in allen Nuancen auszeichnen. 

Eine selbständige Gruppe bilden schwefelhaltige Anthrachinonfarb- 
stoffe, Cibanonf arbstoff e der Gesellschaft für Chemische 
Industrie in Basel, welche einen gewissen Übergang zu den Schwefel- 
farbstoffen bilden und ferner Farbstoffe, welche als eine Kombination 
von Anthrachinon- und Indigofarbstoffen aufgefaßt werden können, 
wie z. B. Alizarinindigo. 

Nachdem durch die Indigohalogenderivate und Indanthrenfarbstoffe 
das Indigblau selbst an seiner Bedeutung gewissermaßen verloren 
hatte, ist demselben in einem Karbazolabkömmling, dem Hydronblau 
der Firma L. Casella & Co. in Frankfurt am Main, welches von 
Haas und Herz im Jahre 1908 entdeckt wurde, ein weiterer mächtiger 
Konkurrent entstanden. Bald folgten Derivate dieser Klasse von olive- 
grüner, dunkelblauer, violetter, roter und gelber Farbe, welche nach 
ihrer Verwendungsart Küpenfarbstoffe und zugleich auch Schwefel- 
farbstoffe sind. Unter der Handelsbezeichnung Hydronfarbstoff e 
gibt es aber jetzt auch Farbstoffe anderer Klassen. 

Die Entwicklung der Industrie der Küpenfarbstoffe äußert sieb 
am besten in folgenden Zahlen: Nachdem im Jahre 1897 der erste 
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synthetisch dargestellte Küpenfarbstoff, das Indigoblau, in den Handel 
gebracht wurde, betrug nach E. Grandmougin 1 ) die Zahl der im 
Jahre 1910 im Handel befindlichen Küpenfarbstoffe schon 84 individuelle 
.Farbstoffe unter 121 Handelsnamen, ihre Zahl nach dem Stande anfangs 
den Jahres 1927 jedoch auf mehr als 600 Handelsmarken gestiegen ist. 
Die Zahl der patentierten, sonst aber in den Handel nicht eingeführten 
Küpenfarbstoffe ist natürlich bedeutend höher. 

Zur Zeit erzeugen die Küpenfarbstoffe folgende Farbenfabriken: 
In D eutsehland: 

Badische Anilin- und Sodafabrik, in Ludwigshafen am Rhein 
(Indigo, Indigoderivate, Indanthrenfarbstoffe und Anthrafarbstoffe), 
Farbwerke vorm. MAister, Lucius & Brüning in Höchst am Main 
(Indigo und seine Derivate, Helindonfarbstoffe, Indanthrenfarbstoffe 
und Anthrafarbstoffe), 

Farbenfabriken vorm. Friedr. Bayer & Co. in Leverkusen bei 
Köln am Rhein (Indigo und seine Derivate, Alizarinindigo, Algol- 
farbstoffe, Indanthrenfarbstoffe und Anthrafarbstoffe), 

Kalle & Co., A.G. in Biebrich am Rhein (Indigo-, Thioindon-, Thio- 
indigofarbstoffe und Eridanfarbstoffe), 

Chemische Fabrik Griesheim-Elektron in Bitterfeld (Grelanon- 
farbstoffe), 

L. Cassella & Co. in Frankfurt am Main (Hydronfarbstoffe). 

Diese Farbenfabriken sind in der neuen Gesellschaft ,,L G. Farben- 
incluntrie Aktiengesellschaft“, die ihren Sitz in Höchst am Main 
hat, noch mit anderen größeren deutschen Farbenfabriken und Anilin- 
farbenfabriken Durand & Huguenin in Basel vereinigt und bringen 
nach dem Stande anfangs des Jahres 1927 in den Handel ungefähr 
390 Küpenfarbstoffe. Die übrigen Handelsmarken kommen den Farben- 
fabriken in der Schweiz, in Frankreich, England, Amerika und Japan zu. 

In der Schweiz erzeugen die Küpenfarbstoffe: 

Gesellschaft für Chemische Industrie in Basel (Cibafarbstoffe 
und Cibanonfarbstoffe, 52 Handelsmarken), 

Durand & Huguenin, A.G., Anilinfarbenfabriken in Basel 
(Indigosole, 12 Handelsmarken); 

in Frankreich: 

Co mpagnie Nationale de Matieres colorantes et Manufactures 
de Produits Chimiques du Nord reunies, Etablissements 
Kühl mann, Villers-St. Paul, Oise (Indigoblau und seine Derivate, 
5 Handelsmarken, Solanthrene, 4 Handelsmarken); 

in England: 

British Dyestuffs Corporation, Ltd., Huddersfield and Man- 
chester, Werke Blackley and Clayton, Manchester, Ellesmere Port, 

i) JE. firn ndm r,u triu : Tabellarische Übersicht der wichtigsten Küpenfarb- 
stoffe nach den! Sunnie des Jahres 1910. Sonderabdruck aus dem Elsässischen 
Textilblatt. Verlag von J. Dreyfus, Gebweiler 1911. — Derselbe: Tabellarische 
Übersicht der 1910 bis 1911 erschienenen Küpenfarbstoffe. Sonderabdruck aus 
dem Elsässischen Textilblatt. Verlag von J. Dreyfus, Gebweiler 1912. 
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Kr. Birkenhead, Huddersfield (Duranthrene- und Durindonefarb- 
stoffe, 12 Handelsmarken), 

The British Alizarine Company, Ltd., Manchester (Alizanthrene- 
und Alizonefarbstoffe, 8 Handelsmarken), 

Clayton Aniline Co., Ltd., Clayton, Manchester, Tochtergesellschaft 
der Gesellschaft für Chemische Industrie in Basel (Cibafarbstoffe), 
L. B. Holliday & Co., Ltd., Huddersfield (Paradonefarbstoffe, früher 
Hydranthrenefarbstoffe, 34 Handelsmarken), 

Scottish Pyes Ltd., Grangemouth, Werke Grangemouth, N. B., 
Carlisle (Caledonefarbstoffe, 29 Handelsmarken); 

in Amerika: 

National Aniline & Chemical Company, New York (Indigo), 
Newport Chemical Works, Passaig, New Jersey (Anthrene- und 
Thianthrenefarbstoffe, 42 Handelsmarken), 

E. J. du Pont de Nemours & Co., Wilmington, Delaware (Ponsol- 
farbstoffe, 4 Handelsmarken); 

in Japan: 

Nippon Senrio Seizo Kabushiki Kaisha, The Japan Dyestuff 
Manufacturing Co., Ltd., Osaka. Werke Kasukadecho, Nishiku 
(Indigoblau und seine Derivate, 3 Handelsmarken), 

Mitsui & Co., Milike Dy es Works, Omuta (Bromindigo und Ind- 
anthrenblau RS). 

Eine ziemlich große Anzahl von Küpenfarbstoffen kommt gegen- 
wärtig in den Handel unter einer geänderten neuen Bezeichnung als 
früher, wobei ältere und neue Marken chemisch identisch sein sollen. 
In meisten Fällen stimmen die Absorptionsspektren der älteren und 
der neuen Marken überein; es kommen aber Fälle vor, wo die neue 
Marke ein von der älteren Marke abweichendes Absorptionsspektrum 
zeigt, und daher beide Marken nicht chemisch identisch sein können. 

So gibt z. B. die ältere Marke von Indigo Ciba 2R [J] ein Ab- 
sorptionsspektrum in einer ganz anderen Lage als die neue Marke und 
somit sind auch beide Marken in ihrer chemischen Zusammensetzung 
verschieden; ebenfalls hat das Anthragrün B [B], welches dem Ind- 
anthrengrün B entsprechen soll, ein von diesem Farbstoff abweichendes 
Absorptionsspektrum. 

Die ältere Marke von Indanthrenblau RC [B] ist ein Gemisch, 
wogegen die neue Marke von demselben Farbstoffe ein ziemlich einheit- 
liches Produkt bildet. 

Auch die Absorptionsspektren von Indanthrenrot RK [B], früher 
Indanthrenrot BN [B], welche beide Marken identisch sein sollen, 
sind verschieden. 

Den Grund der Verschiedenheit von einigen Farbstoffmarken ist 
daher darin zu suchen, daß das Darstellungsverfahren im Laufe der 
Zeit abgeändert wurde. 

Solche Fälle, wo die Absorptionsspektren der älteren und der neuen 
Marke derselben Art voneinander abweichen, werden in den später 
folgenden Farbstofftabellen angeführt. 
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Wegen des beschränkten Raumes konnten in dieses Werk, welches 
sämtliche bis Anfang des Jahres 1927 in den Handel gebrachte Küpen- 
farbstoffe enthält, eingehende Angaben über ihre Barstellungsart, Be- 
schreibung, ihrer Eigenschaften, Literatur, Erfinder usw. nicht auf- 
genommen werden und auch ist es nicht der Zweck dieser Schrift; in 
dieser Beziehung wird verwiesen auf die speziellen Werke: 

Br. G. Schultz: Farbstofftabellen. 5. Auflage 1914 und 6. Auflage, 
2 Bände. Berlin: Weidmannsche Buchhandlung 1923. 

Society of Byers and Colourists. Colour Index. Edited by 

F. M. Rowe, Bradford 1924. 

H. Truttwin: Enzyklopädie der Küpenfarbstoffe. Berlin: Julius 
Springer 1920. 

Fortschritte der Teerfarbenfabrikation und verwandter 
Industriezweige von P. Friedländer, XIII Teile, 1877 — 1921; 
XIV. Teil 1921—1925 von H. E. Fierz-Bavid und M. Bohrn. 

J. F. Thorpe and C. K. Ingold: Synthetic colouring matters. 
Vat colours. London: Longmanns, Green & Co. 1923. 

Ferner sind empfehlenswert die Lehrbücher der Farbstoff chemie : 

H. E. Fierz-Bavid: Künstliche organische Farbstoffe. Berlin: 
Julius Springer 1926. 

G. Georgievics: Handbuch der Farbenchemie. Leipzig-Wien 1922. 

H. Buch er er: Lehrbuch der Farbenchemie. Lei£>zig 1921. 

H. Uli mann: Enzyklopädie der technischen Chemie. 12 Bände. 
Wien: J. Schwarzenberg 1914/23. 

P. Gas tan: La Chimie des Matieres Colorantes organiques. (Encyclo- 
pedie scicntifiquc. Tom. 27.) 1926. Paris: Gaston Boin & Cie. 

J. Martinet: Matiöres Colorantes. Paris 1926. 

J. C. Ca in: The manufacture of dyes. London 1922. 

Bie Angaben über die chemische Konstitution der Farbstoffe in 
den eben angeführten Werken stimmen jedoch nicht überall vollständig 
überein. Man findet mitunter, daß manche, von Schultz oder im 
Colour Index beisammen angeführte Farbstoffe ganz verschiedene 
Absorptionsspektren haben und daher ausgeschlossen ist, daß ihnen 
gleiche Konstitution zukommt, wie es z. B. bei Cibablau G [J] und 
Indigo MLB 5B [M] oder bei Helindonblau BB [M] und Indigo 
MLB BB [M] der Fall ist. 

Es kommt auch vor, daß in den Schultz sehen Färb stoff tabellen 
und in Colour Index für zwei oder mehrere Farbstoffe verschiedene 
Konstitution angegeben wird, diese Farbstoffe aber in Xylol, Tetralin 
und in Schwefelsäure vollständig gleiche Absorptionsspektren ergeben, 
daher wenn nicht identische, so doch eine sehr nahe chemische Kon- 
stitution haben müssen. 

Bie Entscheidung, welche richtige Konstitution dem einen oder dem 
anderen Farbstoffe eigen ist, muß in solchen Fällen noch durch eine 
weitere Forschung erbracht werden. 

Bie in diesem Werke angeführten Farbenfabriken haben uns nicht 
nur sämtliche Farbstoffe mit größter Bereitwilligkeit zur Verfügung 
gestellt, sondern uns auch alle gewünschte Auskünfte in jeder Richtung, 
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soweit es möglich war, in entgegenkommendster Weise gegeben. Wir 
machen uns daher zur angenehmen Pflicht, allen Farbenfabriken, die 
uns in unserer Arbeit unterstützt haben, namentlich der L G. Farben- 
industrie A.G., an dieser Stelle unseren verbindlichsten .Dank aus- 
zusprechen. 

Japanische Küpenfarbstoffe haben wir Dank der Liebenswürdigkeit 
des Herrn Ing. K. Tomiok, Lektor an der Universität und der Tech- 
nischen Hochschule in Tokio, erhalten. Die dortigen Farbenfabriken 
haben wahrscheinlich daran kein Interesse gehabt, uns ihre Produkte 
zur Verfügung zu stellen. 

Zum Gebrauch der Tabellen sind den Handelsnamen der Küpen- 
farbstoffe von verschiedenen Fabriken Abkürzungen beigefügt, und zwar 
bedeutet : 

[B] Badische Anilin- und Sodafabrik in Ludwigshafen 
am Rhein, 

[BAC] British Alizarine Co., Ltd., Manchester, 

[BD] British Dyestuffs Corporation, Ltd., Huddersfield and 
Manchester, 

[By] Farbenfabriken vorm. Friedrich Bayer & Co. in Lever- 
kusen, 

f[C] Leopold Cassella & Co. in Frankfurt am Main, 

[CN] Compagnie Nationale de Matieres Colorantes et Manu- 
factures de Produits Chimiques, Etabl. Kuhlmaun, 
Villers-St. Paul (Oise), 

[DH] Durand & Huguenin A.G., Anilinfarbenfabriken in 
Basel, 

[DuP] E. J. du Pont de Nemours & Comp., Wilmington, 
D ela "war e 

[H] L. B. Holliday & Co., Ltd., Huddersfield, 

[J] Gesellschaft für Chemische Industrie in Basel, 

[JDC] Japan Dyestuff Manufacturing Co., Osaka, 

[K] Kalle & Co., Aktiengesellschaft in Biebrich am Rhein, 

[M] Farbwerke vorm. Meister, Lucius & Brüning in Höchst 

am Main, 

[MDW] Mitsui & Co., Milike Dye Works, Omuta, 

[Gr] Chemische Fabrik Griesheim-Elektron in Frankfurt 
am Main, 

[NAC] National Aniline & Chemical Company, New York, 
[NCW] Newport Chemical Works, Pa ssaic, New Jersey, 

[SD] Scottish Dyes Ltd., Grangemouth. 

Allgemeine chemische und spektroskopische 
Charakteristik der Küpenfarbstoffe in bezug auf 
ihre Konstitution. 

Die stetig wachsende Klasse der Küpenfarbstoffe enthält in bezug 
auf ihre chemische Konstitution im Gegenteil zu den Anilinfarbstoffen 
eine weit größere Mannigfaltigkeit. Aus diesem Grunde lassen sich 
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auf diesem Gebiete schwieriger Schlüsse von allgemeiner Gültigkeit 
über die Beziehungen zwischen Konstitution, Farbe und Absorptions- 
spektrum ableiten, weil die in dieser Klasse befindlichen Verbindungen 
meist sehr verwickelt gebaut sind und einfachere, analog gebaute 
Farbstoffe, deren Farbe und Absorptionsspektrum nur durch verschiedene 
Substituenten wechselt, verhältnismäßig in einer kleineren Anzahl Vor- 
kommen. Dies gilt besonders von der Gruppe der Anthrachinonfarb- 
stoffe, bei welchen die Mannigfaltigkeit der Grundstruktur der Farb- 
stoffe besonders hervortritt. 

Im nachfolgenden werden die im Handel vorkommenden Küpen- 
farbstoffe nach ihren einzelnen chemischen Gruppen und nach ihrem 
allgemeinen spektroskopischen Verhalten kurz besprochen, wobei die 
von R. BohnA) angegebene, für die Handelsfarbstoffe praktische Zer- 
gliederung hauptsächlich beibehalten wurde. 

Man unterscheidet demnach folgende Farbstoff gruppen : 

I. Indigoide Farbstoffe: 

1. Indigo und seine Derivate, namentlich halogenierte 
Indigofarbstoffe, 

2. Derivate des 2'- Thionaphten - 2 - Indolindigo, 

3. Thioindigo und seine Derivate, 

4. Indirubin und seine Derivate, 

5. 2 - Thionaphten - 3 - Indolindigo und seine Derivate, 
Thioindigo Scharlach -Gruppe, 

6. Indigogelb und seine Derivate. 

II. Anthraehinonküpenfarbstoff e : 

1. Acylaminoanthraehinone, 

2. Anthraehinonimine, Anthrimide, 

3. Benzanthrongruppe, 

4. Indanthren- und Flavanthron-Gruppe, 

5. Pyranthrongruppe. 

III. Alizarinindigo und seine Derivate, Farbstoffe, welche gewisser- 
maßen einen Übergang zwischen Indigoiden und Anthrachinon- 

farbstoffen bilden. 

IV. Ivarbazolküpenfarbstoffe, Hydronfarbstoffe und 

Schwefelküpenfarbstoffe anderer Art. 


I. Indigoide. 


Der Indigo, welcher die Strukturformel 


rr o Vc/°°rr 

7 1 1 ' 7 ' 


i) K, Bohn: Über die Fortschritte auf dem Gebiete der Küpenfarbstoffe. 
Vortrag, gehalten in der deutschen chemischen Gesellschaft. Ber. d. Dtsch. Ch . 
Ges. 1010. 
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hat, sowie seine Derivate 1 ), sind im allgemeinen durch ein Absorptions- 
spektrum charakterisiert, welches demjenigen von grünen und blauen 
Triphenylmethanfarbstöffen der Gruppe I entspricht. Konzentriertere 
Lösungen von Indigo in Xylol und Tetralin geben nämlich im Spektrum 
einen breiteren Absorptionsstreifen, der mit einem schwachen* sich 
gleichmäßig nach dem violetten Felde des Spektrums ziehenden Schatten 
verbunden ist und dieser Schatten an seinem Ende etwas verstärkt 
erscheint (siehe I. Teil, S. 23 und II. Teil, S. 54 dieses Werkes). 

Der Farbton des Indigoblaus ist in verschiedenen organischen Lösungs- 
mitteln auch verschieden, so z. B. in Xylol violettblau, in Chloroform 
blau mit schwacher roter Fluoreszenz, in Azetylentetrachlorid grünlich- 
blau. 

In konzentrierter Schwefelsäure löst sich der Indigo mit gelbgrüner 
Farbe auf, nach kurzer Zeit wird jedoch die Lösung zufolge der Bildung 
von Indigosulfosäuren blau. Die gelbgrüne Lösung gibt im Violett ein 
Absorptionsspektrum von zwei gleich starken Streifen, welche ver- 
schwinden, sobald die Lösung blau wird. 

Die Halogenderivate des Indigo werden mit zunehmender Zahl der 
Halogenatome im Molekül des Indigo mehr blau und grünBtichig und 
demzufolge verschieben sich die Absorptionsstreifen nach und nach 
zum roten Teile des Spektrums; die Bromatome verschieben das Ab- 
sorptionsspektrum mehr nach links als die Chloratome. 

Die Farbe der Xylollösung von 5.5'- Dibromindigo ist von der 
Farbe der Xylollösung des Indigo nur unwesentlich verschieden. 

5. 5'. 7 -Tr ibro mündig o löst sich im Xylol mit blauer Farbe, konzen- 
triertere Lösungen von 5.5'.7.7'-Tetrabromindigo, 4.5.7.5'.7'-Penta- 

1 ) Theoretische Studien über die Strukturformel von Indigo und seinem Ab- 
sorptionsspektrum sowie über seine Derivate siehe: 

P. Friedländer: Ber. d. Dtsch. Chem. Ges. Bd. 41, S. 1035. 1908. — Schwalbe- 
Jochheim: Ber. d. Dtsch. Chem. Ges. Bd. 41, S. 3798. 1908. — M. Glaasz: Ber. 
d. Dtsch. Chem. Ges. Bd. 49, S. 2079. 1916. — J. Lifschitz-H. Lourie: Über 
den Indigo chromophor. Ber. d. Dtsch. Chem. Ges. Bd. 50, S. 897. 1917. — 
E. Grandmougin-E. Dessoulavy: Zur Einwirkung primärer Amine auf Indigo. 
Ber. d. Dtsch. Chem. Ges. Bd. 42, S. 3641. 1909. — E. Grand mougin: Nachtrag 
zur Einwirkung primärer Amine auf Indigo. Ber. d. Dtsch. Chem. Ges. Bd. 42, 
S. 4218. 1909. — Derselbe: Zur Kenntnis des 5.7.5'.7'-"V " . ■ ■ .■ V V ■■ Ber. 
d. Dtsch. Chem. Ges. Bd. 42, S. 4408. 1909. — Derse'i- ■ / .■ iv v. ■ der 
bromierten Indigotine. Ber. d. Dtsch. Chem. Ges. Bd. 43, S. 937. 1910. — Der- 
selbe und P. Seyder: Über Indigo. V. Über halogenierte Indigo und Derivate, 
Ber. d. Dtsch. Chem. Ges. Bd. 47, S. 2367. 1914. — Posner-Ascher mann; 
Beiträge zur Kenntnis der L rr.~. Ber. d. Dtsch. Chem. Ges. Bd. 53, S. 1925* 

1920. — Posner-Pyl: i; ' - ,. 0 .■ ■■ Kenntnis der Indigogruppe. Ber. d. Dtsch. 
Chem. Ges. Bd. 56, S. 31. 1923. — Posner - Heumann: Beiträge zur Kenntnis 
der Indigogruppe. Ber. d. Dtsch. Chem. Ges. Bd. 56, S. 1621. 1923. — Posner- 
Kemper: Beiträge zur Kenntnis der Indigogruppe. Ber. d. Dtsch. Chem. Ges. 
Bd. 57, S. 1311, 1924. — Posner-Wallis: Beiträge zur Kenntnis der Indigo- 
gruppe. Ber. d. Dtsch. Chem. Ges. Bd. 57, S. 1673*. 1924. — Posner: Beiträge 
zur Kenntnis der Indigogruppe. Ber. d. Dtsch. Chem. Ges. Bd. 59, S. 1799. 1926. 
— Madelung -Wilhelmi: Über Imide, Anile und Hydrazone des Indigblaus 
und die stereo ehemische Konfiguration der Indigoide. Ber. d. Dtsch. Chem. Ges. 
Bd. 57, S. 234. 1924. — W. Stockenschneider: Neue Untersuchungen, in der 
Indigoreihe. Inaug.-Dissert. Greifswald 1924. 
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bromindigo und 4.5.7.4 / .5'.7'-Hexa'bromindigo sind im auffallenden 
Lichte rötlich, verdünnt blau bis grünlichblau. 

Ob zwar durch fortschreitende Einführung von Halogenen in das 
Molekül des Indigo eine allmähliche Verschiebung des Absorptions- 
spektrums nach Hot zu bewirkt wird, so läßt sich nicht gut ein genaues 
Verhältnis zwischen der Anzahl der Halogene und dem Grade der Ver- 
schiebung des Absorptionsspektrums feststellen, weil es sehr schwierig 
ist, sämtliche Halogenderivate des Indigo in vollständig reinem Zustande 
darzustellen. 

Wenn man als Grundlage die Wellenlänge des Indigospektrums 
nimmt, so beträgt der Unterschied zwischen den Wellenlängen des 
5.5'-Dibromindigo und des Indigo 65 Ä.E. und der Unterschied bei 
5.5'.7-Tribromindigo beträgt 135 Ä.E., also ungefähr das Doppelte wie 
bei 5.5'-Dibromindigo (siehe die nachfolgende Tabelle). 

Bei höher halogenierten Verbindungen ist der Unterschied in der 
Lage der Absorirtionsstreifen ziemlich gering, so daß z. B. bei Penta- 
bromindigo mit einer nicht zu großer Beimischung von Tetrabromindigo 
und bei reinem Pentabromindigo ihre Absorptionsspektren praktisch 
fast gleich sind. 

Der Unterschied der Wellenlängen zwischen dem Indigospektrum 
und dem 5.7.5'.7'-Tetrabromindigospektrum beträgt 145 Ä.E., bei 
4. 5 . 7 . 5 ' . 7 ' - Peilt abro m indigo 160 Ä.E. und bei 4.5.7.4'.5'.7'-Hexabrom- 
indigo 170 Ä.E. Es ist also die durch die Bromatome bewirkte Ver- 
schiebung der Absorptionsstreifen erst von Tribromindigo ab pro- 
portional. 

Chloratome in gleicher Stellung in den Benzolkernen wie Bromatome 
verschieben das Äbsorptionsspektrum weniger. So beträgt z. B. der 
Unterschied zwischen den Wellenlängen von 5.7.5'. 7 '-Tetrachlorindigo 
und Indigo 115 Ä.E. bei 5.7.5'.7'-Tetrabromindigo 145 Ä.E. 

Eine abweichende Änderung des Farbtones des Indigo bewirkt die 
Halogensubstitution in der Para- Stellung zur Karbonylgruppe (6. 6'- Stel- 
lung). So haben 6. b'-Dichlor indigo und der 6.6'-Dibromindigo, 
in welchem von P. Friedländer der Purpur der Alten erkannt wurde, 
in Xylollösung eine rote Farbe, und geben im Spektrum zwei Absorptions- 
streifen, welche mehr nach dem blauen Felde des Spektrums verschoben 
sind, wogegen der 5.5'-Dibromindigo in Xylol gelöst grünlichblau 
erscheint und nur einen Absorptionsstreifen im Spektrum zeigt. 

Dieser eigentümliche Einfluß der 6.6'- Stellung äußert sich auch im 
Oktobromindigo, dessen Absorptionsspektrum näher dem violetten 
Felde des Spektrums liegt als das Absorptionsspektrum des Hexabronu 
indigo. 

In konzentrierter Schwefelsäure lösen sich die Halogenindigoderivate 
mit gelbgrüner, grüner bzw. mit grünlichblauer Farbe auf; schwefelsaure 
Lösungen der nur teilweise halogenierten Derivate, wie z. B. Dibrom- 
und Dichlorderivate zeigen im Spektrum zwei vorübergehende Ab- 
sorptionsstreifen, die höher halogenierte Derivate, wie z. B. Penta- und 
Hexabromderivate, zeigen in schwefelsaurer Lösung nur eine einseitige 
Absorption im Bot und Violett. 
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Durch Einführung von Alkylgruppen, in den Benzolkern den Indigo 
wird der Farbton der Lösung nicht bedeutend geändert, das Absorptions- 
spektrum verschiebt sich im Vergleiche zu dem Indigospektrum mehr 
nach Rot. Durch Eintritt von Alkylgruppen in die Iminogruppe im 
Molekül des Indigo wird dagegen die Farbe der Lösung, sowie das Ab- 
sorptionsspektrumerheblich beeinflußt; so löst sich der N -Mono methyl - 
indigo in Xylol mit grünlichblauer und der N- Di methylin di go mit 
grüner Farbe; die Absorptionsstreifen verschieben sich dann stark nach 
Rot zu, und zwar verschieben die Alkylgruppen in der Iminogruppe 
des Absorptionsspektrum bedeutend mehr nach links als die Alkyl- 
gruppen in den Benzolkernen. 

Wenn wir als Grundlage die Wellenlänge des Indigo nehmen, so 
beträgt der Unterschied in den Wellenlängen bei N-Dimethyl indigo 
425 Ä.E., bei 7.7'-Dimethylindigo nur 50 Ä.E. Die Äthylgruppen ver- 
schieben das Absorptionsspektrum, ähnlich wie bei den Triphenylmetliaii- 
farbstoffen, mehr nach links als Methylgruppen. 

Der Dibenzoylindigo löst sich in Xylol mit violcttroter Farbe 
und gibt das Absorptionsspektrum von zwei Streifen, welche im Ver- 
gleiche mit dem Absorptionsspektrum des Indigo stark nach dem blauen 
Felde des Spektrums verschoben sind. 

Während durch die Einführung des Halogens in die ö.G'-Stelhmg 
des Benzolkernes im Indigo der Farbton stark beeinflußt wird, übt 
die Einführung der Nitrogruppe in dieselbe Lage nur einen geringeren 
Einfluß auf die Änderung des Farbtones aus; die Lösungen des Din itro - 
indigo in Xylol und Tetralin sind violettblau, der Absorptionsstreifen 
rückt mehr nach Rot zu. 

Durch die Einführung der Sulfogruppe in den Benzolkern des Indigo 
wird die Löslichkeit des gebildeten Farbstoffes in Wasser bewirkt, 
jedoch ohne einen erheblichen Einfluß auf seinen Farbton. 


Das Hatriumsalz des 5.5'-Disulfoindigo, Indigokarmin D |BJ, löst 
sich in Wasser mit blauer Farbe. Die wässerige Lösung gibt ein. ähnliches 
Absorptionsspektrum . wie das Indigoblau, der Absorptionsstreifen ist 
jedoch breiter als bei dem Indigo selbst und. symmetrisch. 

. Das Natriumsalz des Tetrasulfoindigo, Indigotine P [BJ, gibt aber 
eine violettblaue Lösung mit einem ähnlichen Absorptionsspektrum wie 
Indigokarmin D. 


Wahrend die Halogenderivate des Indigo sich durch blaue bzw. 
durch grunlichblaue Farbe auszeichnen, sind die Halogenderivatc des 
Naphtahnmdigo, welcher selbst keine Anwendung als Küpenfarbstoff 
findet, ausgesprochen grün, wie z. B. der Dibrom-bis-naphtindigo, Ciba- 
grun G [J] des Handels, welches in Xylol gelöst, grün und im auf- 
fallenden Lichte rötlich erscheint. 


„ Zu den bromierten Naphtalininciigofarbstoffen sind noch Thioindon- 
grun G [II] und Helmdongrün G [M] zu zählen. 

ncW Ta , belle silld Illdi g° ™d einige seiner Derivate 

nebst ihren Absorptionsspektren m Xylol und Tetralin übersichtlich 
zus amme ngestellt Die Zahlen in der Tabelle bedeuten die Wellen- 
längen m Ängströ raschen Einheiten ausgedrückt. 
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W issensehaftliehe 
Bezeichnung 

Chemische Konstitution 

Farbe der 
Lösung in 
Xylol und 
Tetralin 

Absorption 

in 

Xylol 

in 

Tetralin 

Indigo 

[Indigo rein BASF] 

/V co \ / C0 ^A 
>= c < 

\/"-nh/ \nh^v 

violett- 

blau 

5990 

6015 

<L6'-l>ibromindigo 

ry co w co -n 

rot 

5905 

5490 

5920 

5500 

5.5'-Dibromindigo 

BfY“\ 0 . 0 / oo Y> 

\Anh/ V 'NhA/ 

violett- 

blau 

6055 

6090 

6155 

5.5^-Tribrümindigo 

YY C0 X C0 YY r 

x /"-nh/ Nnt ha\x 

Br 

blau 

6125 

o.7.5C7'-Tetrabrom- 

indigo 

[Indigo MLB/4B] 

YY°VcY°YY 

XX^NH/ \nhA/ 

Br Br 

blau 

6135 

6165 

4.5.7.5'.7'-Pentabrom« 

indigo 

Br 

yy co >-< c °yy 

\xxnbx xsth^x 

Br Br 

grünlich- 

blau 

6150 

6180 

4.5.7.4 / .B / .7 / -Hcxabrom-' 

indigo 

[Indigo MLB/üB] 

Oktobromindigo 

yVv< 00 YY- 

YAnbY \nhA/ 

Br Br 

grünlich- 

blau 

6160 

6190 

Br Br 

b Yi" COv c-c/ 00 Y> 

X/AhY Y NH Y\X r 

Br Br 

grünlich- 

blau 

6115 

6135 

6.6'-Picblorindigo 

/\^COv co^/\ 

^0=0 ' 

g 1 \/''-nhY Ynh ^\/ c1 

rot 

5585 

5185 

5610 

5210 

B.7.ß'*7'-TetrachIop- 

indigo 

[Brillantindigo 

BASF/B] 

ca- 00 w C0 YY 

VÄNH 7 \NH^\/ 

CI Ci 

violett- 

blau 

6105 

6135 
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Wissenschaftliche 

Bezeichnung 

Chemische Konstitution 

Farbe der 
Lösung in 
Xylol und 
Tetralin 

Absorption 

in 

Xylol 

in 

Tetralin 

5.5^Biclilor-7.7'-di- 

bromindigo 

[Brillantindigo 

BASF/2B] 

YY C V< C0 YY 

Br Br 

blau 

6115 

6145 

d.d'-Dichlor-S.S'-di- 

bromindigo 

[Brillantindigo 

BASF/4G] 

CI CI 

Bi Cy 00 x c=c/ 00 YY r 

xY-ra/ \nh^\/ 

blau 

6125 

6155 

N-Monomethylindigo 

/\^CO y co^/\ 

1 >=< 

N / 

1 

CH S 

grünlich- 

blau 

6355 

6385 

N-Dimethylindigo 

/\/CO v ,co^/\ 

1 1 >-< 1 ] 

1 1 

ch 8 ch 3 

grün 

6420 

6450 

N -Diäthy lindigo 

/\^CO x ,CCk /\ 

1 1 >=< [ 1 

<U c,h 5 

grün 

(5500 

6530 

7.7 / -Bimethy]iiidigo 
[Indigo MLB/T] 

fY°Vc/ co -n 

. CH 3 ch 3 

violett- 

blau 

6040 

6065 

G.ß'-Bibrom-l.l'-di- 

mcthylindigo 

/\^CO. /C0^/\ 

YY.XhYy 

1 1 
ch 3 ch 3 

grün 

6350 

6380 

Bibcnzoylindigo 

rv co w c0v n 

1 1 

CO CO 

1 1 
c 6 H B c 6 h 5 

violett- 

rot 

5780 

5340 

5800 

5360 

6.6'-Binitroindigo 

ZV- CO. / CO v, /\ 

1 1 X c=c/ I 1 

° 2 ' N Y/"'NH // \nh/\/ n ° ! 

blau 

6355 

6380 
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Der 2'-Thionaphten-2-indolindigo 


\/C0. 

/^NH 


> c = c \ 


co^ 



kurz der Monothioindigo, welcher durch Ersatz der einen Imino- 
.gruppe im Indigo mit einem Schwefelatom entsteht, bildet einen Über- 
gang zu den Farbstoffen der eigentlichen Thioindigogruppe ; derselbe hat 
in Lösung rotviolette Farbe, die Lösung fluoresziert nicht und gibt ein 
wesentlich anderes Absorptionsspektrum als Indigo, nämlich zwei Ab- 
sorptionsstreifen, von denen der erste der stärkste ist und welche stark 
nach den kürzeren Wellen verschoben erscheinen. 

Die Absorptionsspektren der höher bromierten Derivate, wie z. B. 
der 2-(5-Bromindol)-5-brom-2'-thionaphtenindigo, Cibaviolett 3 B des 
Handels, zeigen dieselbe Form des Absorptionsspektrums wie das Mono- 
thioindigo, und zwar einen stärkeren Streifen (Hauptstreifen) und 
einen schwächeren Streifen (Nebenstreifen) rechts. 

In konzentrierter Schwefelsäure lösen sich die Farbstoffe dieser Gruppe 
mit blauer und grünblauer Farbe auf ; die Lösung zeigt keine Absorptions- 
Streifen, sondern nur eine einseitige Absorption im Rot und Violett. 

Durch den Eintritt eines zweiten Schwefelatomes in das Monothio- 
indigo entsteht der 2.2'-Bis-thionaphtenindigo oder Thioindigo, 
Thiomdigorot B [K] des Handels 



welcher sich in Xylol mit bläulichroter Farbe löst und die Lösung zeigt 
orangegelbe Fluoreszenz; Schwefelsäure löst es mit grüner Farbe, die 
Lösung zeigt aber nur eine einseitige Absorption im Rot und Violett. 

Die Gruppe des Thioindigo (2.2'-Bis-thionaphtenindigo) ist durch ein 
Absorptionsspektrum, welches aus einem starken Streifen (Hauptstreifen) 
und einem schwächeren Streifen (Nebenstreifen) rechts besteht, charak- 
terisiert. Die Farbstoffe dieser Gruppe lösen sich in Xylol und Tetralin 
meistens leicht, ihre Lösungen fluoreszieren regelmäßig rot oder gelbrot 
und ihre Absorptionsspektren sind mehr ausgeprägt als bei den Indigo- 
derivaten. 

Während bei dem Indigo durch die Substitution von Halogenen und 
Alkylgruppen in den Benzolresten eine verhältnismäßig geringere Ver- 
änderung in der Farbe, ausgenommen die 6.6'- Stellung, bewirkt wird, 
entstehen aus dem Thioindigo durch die Einführung von verschiedenen 
Substituenten in verschiedenen Stellungen der beiden Benzolkerne Farb- 
stoffe, welche fast alle Farbtöne von Orangegelb über Rot bis zu Violett 
aufweißen. 

Die nachstehende Tabelle, in welcher verschiedene Farbstoffver- 
bindungen in übersichtlicher Weise zusammengestellt sind, zeigt, welchen 
Einfluß die Substitution von verschiedenen Atomen und Gruppen im 
Thioindigo auf die Farbe und die Lage des Absorptionsspektrums ausübt. 

Die in der Tabelle angeführten Zahlen bedeuten die Äng strömschen 
Einheiten. 
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Wissenschaftliche 

Chemische Konstitution 

In Xylol 

Bezeichnung 

Farbe 

Ab- 

sorption 

ä'-Thionapliten-ä- indol« 
indigo 

r / V C0 \c=c/ co Y N i 

\/^nh/ \ s 

violettrot 

5750 

5320 

2-(5-Bromindol)- 

5'-brom-2'-thlo- 

naphten-indigo 

[Cibaviolett 3 B] 

■fr“x <K Tr 

violett 

5805 

5405 

2-(5.7-Dibromindol)- 

5'-brom-2'-thio- 

naphten-indigo 

[Cibaviolett B] 

YV C0 >c,< 00 Y> 

Br 

rotviolett 

5910 

5475 

2-(5.7-Dibromindol)- 
2 / -thionaphten -indigo 

[asym. Dibromküpen- 
blau] 

YV®wY) 

Br 

violett 

5845 

5385 

2-(4.5.7-Tribi’omindol)- 

SJ'-thionaphten-indigo 

[asym. Tribro mküpcn - 
blau] 

Br 

XVyXY 

\ \ S s\s 

Br 

violett 

5860 

5395 

2-Thionaphteni-2 / -ace- 

napbten-indigo 

[Cibascharlach G] 

/\^00v .Co, 

U«>Y>> 

gelbrot, 

fluores- 

ziert 

orange- 

gelb 

1 5165 

4790 

2 .2VBis-thionaphten» 
indigo 

[Thioindigorot B] 

cx:>-co 

rosarot, 

fluores- 

ziert 

orange- 

gelb 

5485 

5025 

5.5 / -Dichlor-2,2 / -bis- 

thionaphten-indigo 

[Helindonrot B] 

YY C0 \c=c /C0 Y> 

\Y s / \ s Yx 

rot, 

fluores- 

ziert 

gelbrot 

5475 

5045 

G.ß'-Dichlor^^^bis- 

thionaphten-indigo 

[Cibarot B] 

YV C0 \ /C0X\ 

Y.X.Y 1 

gelbrot, 

fluores- 

ziert 

gelbrot 

5380 

4970 

5.5 / -Bibrom-2.2 / -bis- 

thionaphten-indigo 

[Cibabordeaux B) 

YY°V< 00 Y> 

\x s / \ S ^\/ 

violettrot, 
fluores- 
ziert rot 

5585 

5105 
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Wissenschaftliche 

Bezeichnung 

Chemische Konstitution 

In Xylol 

Farbe 

Ab- 

sorption 

S.S'-Dichlor-O.C'-di- 

methyl-2.2 / -bis-thio- 

naphten-indigo 

[Indanthrenrot violett 
RH] 

fY oo w , Yf 

rot 

5640 

5285 

6.6VDibrom-4.4'-di- 

methyl-2.2 / -bis-tliio- 

naphten-indigo 

[Helindonrosa BN] 

CH 3 ch 3 

/\/C0 v CCxX 

violettrot, 

fluores- 

ziert 

orange*- 

gelb 

5480 

5005 

4.4 / -Dimethyl-5.5 / -di- 

chlor-V.T'-dinietlioxy- 

2.2'-bis-thionaphten- 

indigo 

[Holindonviolett BB] 

CH, CH 3 

YY°V< co YY 

o-ch 3 . o.ch 3 

violett, 
fluores- 
ziert rot 

5900 

5585 

5.5M}ibrom-6.6'-di- 

amino-2.2 / -bis-thio- 

naphten-indi&o 

[Helindonorange D] 

YY°V< 00 YY' 

NH a \ A g Y \ S ^\ /NH 2 

orsnge- 

gelb 

5190 

4840 

6.(> / -I)iäthoxy-2.2 / -bis- 

thionapbten-indigo 

[Helindonorange R] 

fVVt/Yl 

ca • oi x/ Y s A \ g • ca 

orange- 

gelb 

6185 

4855 

O.ö'-Diäthylthio- 

2.2 / -bis-tbionaphten- 

indigo 

[Helindonscharlach S] 

/V co \ /C0../\ 
c a HxlJx g /° =C \ g J x Js-CA 

orange - 
gelb 

5845 

4945 


Vergleicht man in der Tabelle die Absorptionsspektren des Mono- 
thioindigo und des Thioindigo (Thioindigorot B), so sieht man, 
daß durch den Eintritt des zweiten Schwefelatomes an Stelle der Imino- 
gruppe nicht nur eine stärkere Verschiebung des Absorptionsspektrums 
nach den kürzeren Wellen stattfindet, sondern durch das zweite Schwefel- 
atom eine orangegelbe bis gelbrote Fluoreszenz der Lösung des Thioindigo 
hervorgerufen wird. 

Die Halogene bewirken je nach ihrer Stellung in den Benzolkernen 
verschiedene Verschiebung der Absorptionsstreifen, wobei Bromatome 
in gleicher Stellung wie Chloratome eine stärkere Verschiebung des 
Absorptionsspektrums nach Rot bewirken als Chloratome. 

Das dem Indigo isomere Indirubin 


A/CCK y co 
I )c=c<( 

\/ n nh/ )>— < 

v_/ 
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findet wegen seiner geringen Echtheit als Küpenfarbstoff keine Anwen- 
dung; im Handel befindet sich aber sein Tetrabromderivat Cibahelio- 
trop B [J]. Dieser Earbstoff löst sich in Xylol mit rot violetter Farbe 
und sein Absorptionsspektrum besteht aus zwei fast gleich starken 
Absorptionsstreifen. 

Die vom 2-Thionaphten-3-indolindigo 




NH 


abgeleiteten Farbstoffe haben ein Absorptionsspektrum, welches auch 
aus einem stärkeren Streifen (Hauptstreifen) und einem schwächeren 
Streifen (Nebenstreifen) rechts besteht. 

Der 2-Thionaphten-3-indolmdigo, Thioindigo Scharlach R 
[K] a ) des Handels, gibt in Xylol eine rote Lösung auch mit zwei Ab- 
sorptionsstreifen. 

Das Dibromderivat dieses Farbstoffes ist Cibarot G [J], welches 
sich in Xylol mit orangeroter Farbe löst und gibt ein ähnliches Ab- 
sorptionsspektrum wie Thioindigoscharlach R, jedoch in einer anderen 
Lage. 

Zu den Indigoiden gehören noch gelbe und rote Farbstoffe, welche 
durch Einwirkung von Benzoylchlorid oder Phenylessigsäurechlorid auf 
Indigo erhalten werden. In diese Gruppe gehört das Indigogelb 3G 
Ciba [J], welches sich in Xylol mit gelber Farbe und grüner Fluoreszenz 
löst und einen schmalen Absorptionsstreifen im violetten Felde des 
Spektrums gibt 2 ). 

Das Dibromderivat dieses Farbstoffes ist Cibagelb G [J]; seine 
Xylollösung ist gelb und zeigt nur eine einseitige Absorption in Blau- 
violett. Das Absorptionsspektrum dieses Farbstoffes im Ultraviolett ist 
in der Tafel XXIX abgebildet. 

Ein roter Farbstoff dieser Gruppe ist Lackrot Ciba B [J], welches 
aber nur als Lackfarbstoff verwendet wird. 


II. Anthrachinonküpenfarb Stoffe. 

Die Muttersubstanz der Anthrachinonfarbstoffe, der Kohlenwasser- 
stoff Anthrazen, ist auch in Lösung farblos; seine Lösungen in Äthyl- 
alkohol, Amylalkohol, Chloroform und Xylol fluoreszieren blauviolett, 
namentlich stark unter der Einwirkung der ultravioletten Strahlen. 

Die Lösungen von Anthrazen zeigen im sichtbaren Gebiete des 
Spektrums keine Absorptionsstreifen, dagegen geben sie ein charak- 
teristisches Absorptionsspektrum im Ultraviolett; so gibt die Lösung 

x ) Die chemische Konstitution dieses und der nachfolgenden Farbstoffe findet 
man in den Farbstofftabellen. 

2 ) Dieser Farbstoff soll nach den neuesten Untersuchungen ein Anthrachinon- 
derivat sein (T. Posner-R. Hofmeister: Beiträge zur Kenntnis der Indigo- 
g ru PP e > VII: Vorläufige Mitteilungen über die Konstitution des Farbstoffes 
Indigogelb 3 G Ciba. Ber. d. Dtsch. Chem. Ges. Bd. 59, S. 1827. 1926). Die ältere 
Konstitution des Indigogelb 3 G Ciba siehe die Farbstofftabellen. 
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von Antlirazen in Chloroform im ultravioletten Teile des Spektrums 
sechs scharfe Ahsorptionsstreifen bei 

3780, 3597, 3416, 3260, 3110 und 2540 (Ängströmsehe Einheiten). 


Der Diketon des Anthrazens, Anthrachinon, zeichnet sich durch 
gelbe Farbe aus; sein Absorptionsspektrum liegt noch im Ultraviolett, 
und zwar zeigt die Chloroformlösung einen Absorptionsstreifen bei 3260. 

Die einfachsten Vertreter der Anthrachmonküpenfarbstoffe sind die 
Acylaminoanthrachinone, welche durch Azylierung von Amino- 
bzw. Aminooxyanthrachinonen entstehen. Das spektroskopische Ver- 
halten der Amino- und Aminooxyderivaten des Anthrachinons wurde 
im I. Teile dieses Werkes, S. 202 usw., besprochen. 

Diese Verbindungen, obzwar sie stark gefärbt sind, werden als Küpen- 
farbstoffe nicht verwendet; durch Azylieren entstehen jedoch wertvolle 
Farbstoffe, deren Verschiedenheit des Farbtones durch verschiedene 
Lage der Substituenten im Anthrachinonmolekül hervorgerufen wird. 
Mit dem Farbtone dieser Farbstoffe hängt auch natürlich die Lage des 
Absorptionsspektrums eng zusammen. 

Die Farbstoffe dieser Klasse geben Absorptionsspektren, welche ent- 
weder aus zwei oder aus drei Absorptionsstreifen von ungleicher Intensität 
bestehen, von denen entweder der erste oder der mittlere der stärkste ist. 

Charakteristisch für diese Farbstoffe sind die Absorptionsspektren 
ihrer Lösungen in Schwefelsäure-Borsäure. Die anfangs erschienene 
Farbe der Lösung des Farbstoffes in konzentrierter Schwefelsäure wird, 
aber nicht selten gleich verändert, weil eine Verseifung des Farbstoffes 
stattfindet; das Absorptionsspektrum des Farbstoffes entspricht dann 
der Muttersubstanz des Farbstoffes, dem ursprünglichen Amino- bzw. 
dem Aminooxyanthrachinon, aus dem derselbe durch Azylieren her- 
gestellt wurde. 

Die Absorptionsspektren der Schwefelsäure- und der Schwefelsäure- 
Borsäurelösungen zeigen meistens ausgeprägte Streifen (siehe auch I. Teil, 
S. 203), so daß sie zu den höchst charakteristischen Absorptionsspektren 
in der ganzen Klasse der Küpenfarbstoffe gehören. 

Die nächstfolgende Gruppe der Anthrachinonküpenfarhstoffe ist die 
Gruppe der Anthrachinonimine, Anthrimide, in Welche solche 
Anthrachinonderivate gehören, die mindestens zwei durch eine Imino- 
gruppe verbundene Anthrachinonkerne enthalten. Je nach der Zahl 
dieser Anthrachinonkerne unterscheidet man Di-, Tri- und Tetra- 
anthrimide. 


Die einfachste Verbindung dieser Klasse, a,a'-Dianthrimid 


\/-CCK'\/ 


NH 
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löst sich in Chloroform mit bläulich roter Farbe und die Lösung 
gibt im sichtbaren Teile des Spektrums drei schwache, verwaschene 
Absorptionsstreifen. Im Ultraviolett gibt das a,a'-Dianthrimid in 
Chloroform gelöst einen verwaschenen Absorptionsstreifen ungefähr 
bei 3500. 

a,/3-Dianthrimid, welches in den Handel als Indanthrenorange 
6 RTK [B] kommt, ist in Xylollösung orangegelb und zeigt nur eine 
einseitige Absorption in Blauviolett. In konzentrierter Schwefelsäure 
löst sich dieser Farbstoff mit grüner Farbe auf; die Lösung zeigt auch 
nur eine einseitige Absorption im Blauviolett. Die blaue Schwefelsäurc- 
Bor säurelösung zeigt jedoch ein Absorptionsspektrum von vier aus- 
geprägten Streifen. 

Zu den Trianthrimiden gehört Anthrarot RT [B], welches in 
Xylol mit orangegelber Farbe löslich ist. Ein Dimethoxyderivat von 
Anthrarot RT ist Algolbordeaux 3B [By]. Seine Lösung in Xylol 
ist rot. 

Ein isomeres Trianthrimid ist Anthrabordeaux B [B]. Dieser Farb- 
stoff löst sich in Xylol mit gelbroter Farbe. 

Alle drei Farbstoffe geben in Xylollösung einen verwaschenen Ab- 
sorptionsstreifen im blauen Felde des Spektrums, in Schwefelsäure- 
Borsäure bzw. auch in Schwefelsäure jedoch ein Absorptionsspektrum, 
welches aus mehreren charakteristischen Streifen besteht. 

Das Indanthr enkorinth RK [By], ein Nitroderivat von Trianthri- 
mid, löst sich in Xylol mit violettblauer Farbe und die Lösung gibt 
drei Absorptionsstreifen, von denen der mittlere der stärkste ist. Die 
Schwefelsäurelösung und die Schwefelsäure- Borsäurelösung sind olive- 
grün und zeigen im Spektrum mehrere Absorptionsstreifen. 

In der Gruppe der Anthrimide ist noch der rote Küpenfarbstoff 
Algolrot B [By] zu nennen, der in die Untergruppe der Änthrapyri- 
donylimiden gehört. Seine Lösung in Xylol ist rot, das Absorptions- 
spektrum zeigt zwei fast gleich starke Streifen. 

Die Schwefelsaurelösung ist violett, die Schwefelsäure -Borsäurelösung 
ist rot und gibt im Spektrum drei scharfe Absorptionsstreifen. 

Kar b az older iv at e der Anthrimide sind die Farbstoffe Indanthren- 
gelb RK [B] und Hydrongelb NF [C]. Der erste Farbstoff ist in 
Xylol unlöslich, in Schwefelsäure löst er sich mit braunroter Farbe und 
die Lösung zeigt zwei ungleiche Absorptionsstreifen. 

Hydrongelb NF löst sich nur in Schwefelsäure mit orangegeiber 
harbe und zeigt nur eine einseitige Absorption im Blau violett. 

Die weitere Klasse von Anthrachinonküpenfarbstoffen, die Benz- 
anthr on grupp e , welche als kondensierte Anthrachinone aufzufassen 
sind, enthalt meistens blaue und violette Farbstoffe. Diese Farbstoffe 
sind soweit sie ein charakteristisches Absorptionsspektrum geben, durch 
drei Absorptionsstreifen, von denen entweder der erste oder der mittlere 
am stärksten ist, ausgezeichnet ; ihre Schwefelsäure- oder Schwefelsäure- 
Borsaurelosungen geben regelmäßig auch Absorptionsspektren, welche 
aus mehreren Streifen bestehen. 
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Das Viola nt hron (Dibenzanthron) 

/\ 

fY 



als Handelsfarbstoff Indanthrendunkelblau BO [B], ist kein einheit- 
liches Erzeugnis; auch seine grüne Derivate Caledon Jade Green [SD] 
sind außer Caledon Jade Green Supra nicht einheitlich. 

Indanthrenviolett KT [B], ein Halogenderivat des Violanthrons, 
ist nicht mehr im Handel. 

Ein Nitroderivat des Violanthrons, Anthragrün B [B], gibt in 
Xylol violettrote Lösung mit orangegelber Fluoreszenz und einen Ab- 
sorptionsstreifen im Blau. 

Bei Verküpung dieses Farbstoffes entsteht wahrscheinlich das Amin 0 - 
viol anthron, welches grün ist; durch Oxydation der Ausfärbung ent- 
steht ein schwarzer Farbstoff. 

Dem Violanthron isomer ist das Isoviolanthr on, der in den Handel 
als Indanthrenviolett K extra [B] kommt, aber kein einheitliches 
Erzeugnis ist. Seine Lösung in Xylol ist rot violett und fluoresziert rot. 

Zu den Halogenderivaten dieser Gruppe gehören noch Indanthren- 
violettBextra[B], welches auch nicht einheitlich ist und Indanthren- 
violett 2R extra [B]. 

Zu den Farbstoffen der Indanthrongruppc gehört das Indan- 
threnblau RS [B], früher Indanthrenblau S. Es löst sich nur in 
Schwefelsäure mit braungelber Farbe und die Lösung zeigt vier Ab- 
sorpti onsstr ei f en . 

Das Dichlor indanthren, Indanthrenblau GCD [B], ist nur in 
Schwefelsäure mit braungelber Farbe löslich. Das Dibromindanthren, 
Indanthrenblau GC [B], ist in Xylol nur schwer löslich; in Schwefel- 
säure löst es mit gelbbrauner Farbe. Beide Farbstoffe geben in schwefel- 
saurer Lösung drei Absorptionsstreifen. 

Das Monobromindanthren Indanthrenblau RC [B], ist in Xylol 
mit violetter Farbe und roter Fluoreszenz löslich; die Schwefelsäure - 
lösung ist gelbbraun, und gibt ein ähnliches Absorptionsspektrum wie 
das Indanthrenblau GC. 

Ersetzt man im Indanthren beide Wasserstoffatome der Imino- 
gruppen durch Methyl gruppen, so gelangt man zu dem N-Dimethyl- 
indanthren, Indanthrenblau RK [By], früher Algolblau K des: 
Handels. 

Auch dieser Farbstoff ist nur in konzentrierter Schwefelsäure mit 
braungelber Farbe löslich und gibt im Spektrum drei Absorptions- 
streifen. 
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Ein Dioxyindanthren ist Indanthrenblau 5 G [By], früher Algol- 
blan 3 G, welches sich in Xylol mit rotvioletter Farbe, in Schwefelsäure 
mit olivegrüner Farbe löst. 

Ein grüner Farbstoff dieser Klasse ist Diaminomonobromind- 
anthren, welches im Handel als Indanthrengrün BB [By], früher 
Algolgrün B vorkommt; dieser Farbstoff löst sich in Xylol schwer, in 
Tetralin leicht mit violetter Farbe; in konzentrierter Schwefelsäure löst 
es sich mit blaugrüner, in Schwefelsäure -Borsäure mit gelbgrüner Farbe 
und roter Fluoreszenz. Beide Lösungen geben im Spektrum vier Absor- 
ptionsstreifen. 

Der einfachste Vertreter der Farbstoffe der Flavanthrongruppe 
ist Flavanthron, als Handelsfarbstoff Indanthrengelb G [B]. Es 
löst sich in Xylol mit gelber Farbe und schwacher grüner Fluoreszenz ; 
die Lösung zeigt nur einen Absorptionsstreifen. Die Schwefelsäurelösung 
ist orangegelb und gibt das Absorptionsspektrum von drei Streifen. 

Ein stickstofffreies Analogon des Flavanthrens ist das Pyr anthron, 
im Handel als Indanthrengoldorange G [B]. Die Lösung dieses 
Farbstoffes in Xylol ist gelb und zeigt ein Absorptionsspektrum, welches 
;aus zwei Streifen besteht, von denen der erste stärker ist; Schwefelsäure 
löst es mit violettblauer Farbe. 

Die Halogenderivate des Pyranthrons sind verschieden, Indanthren - 
goldorangeK [B], welche durch Chlorieren des Pyranthrons erhalten 
wird und bromiertes Pyranthren Indanthrenorange 4R [B], früher 
Indanthrenscharlach G. Seine Lösung in Xylol ist gelb und fluores- 
ziert grün; das Absorptionsspektrum dieses Farbstoffes besteht aus 
zwei schmalen Absorptionsstreifen, von denen der erste stärker ist. 
In Schwefelsäure löst sich der Farbstoff mit grünlichblaxier Farbe. 

Die Kombination der Anthrachinon- und der Akridonfarbstoffe sind 
die Anthrachinonakridone. Die einfachste Verbindung dieser Gruppe 
ist Anthrachinonakridon 

/\ 

hnA,/ 

/\/C<kA 

A-coAJ 

Welches eine rotviolette Lösung gibt; in den Handel wurde es nicht 
eingeführt. 

Ein Handelsfarbstoff dieser Gruppe ist ein Naphtakridon, Ind- 
anthrenrot RK [B]. Seine gelbrote Lösung in Xylol zeigt im Spektrum 
zwei Absorptionsstreifen. 

Die weitere Gruppe von Küpenfarbstoffen zeichnet sich durch be- 
sondere Mannigfaltigkeit aus, indem sie solche Farbstoffe umfaßt, welche 
aus einem Thionaphten- oder einem Indolrest und einer beliebigen 
Komponente, einem Naphtol, Oxyanthranol, Azenaphtenchinon usw. 
zusammengesetzt sind. So bildet z. B. der Alizarinindigo G [By] 
gewissermaßen ein Zwischenglied unter den Indigoiden und den 
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Anthrazenfarbstoffen, Alizarinindigo 3 B. [By] zwischen den Indi- 
goiden und den Naphtalinfarbstoffen. 

Alizarinindigo G [By] löst sich in Xylol mit blauer Farbe, 
Alizarinindigo 3 R mit grünlichblauer Farbe und beide Farbstoffe 
geben ein Absorptionsspektrum, welches aus drei Absorptionsstreifen 
besteht, von denen der erste am stärksten ist. 

Das Kondensationsprodukt des 3-Oxythionaphtens mit Azenaphten- 
chinon, der 2-Thionaphtenazenaphtenindigo, Cibascharlach 
G[J] des Handels, löst sich in Xylol mit rosaroter Farbe und fluoresziert 
orangegelb ; sein Absorptionsspektrum besteht aus zwei ungleich 
starken Streifen, die Schwefelsäurelösung ist bläulichgrün und gibt im 
Spektrum keine Abkorptionsstreifen. 

Mit dem Cibascharlach G [J] sind Thioindigoscharlach 2G [K] 
undHelindoneehtscharlach C [M] identisch. 

Ein Monobromderivat des Thioindigoscharlachs 2 G ist Cib ar o t R [ J], 
welches sich in Xylol mit gelbroter Farbe löst und das Absorptions- 
spektrum von ähnlicher Form gibt wie die vorigen Farbstoffe. 

Zu dieser Gruppe gehört ferner das Tribromaminoderivat Ciba- 
orange G [J], dessen gelbe Lösung im sichtbaren Teile des Spektrums 
nur eine einseitige Absorption im Blau violett zeigt. Das Absorptions- 
spektrum dieses Farbstoffes im Ultraviolett ist in der Tafel XXIX dar- 
gestellt. 

Die letzte Gruppe von Küpenf arbstoffen bilden verschiedene schwefel- 
haltige Verbindungen von unbekannter Konstitution, unter denen das 
Karbazolderivat Hydronblau [G] und verwandte Farbstoffe die wich- 
tigste Rolle spielen. # 

Von den schwefelhaltigen Anthrachinonküpenf arbstoffen sind be- 
sonders die Ci b a ri o n f a r b s t o f f e der Gesellschaft für Chemische Industrie 
in Basel zu nennen. Diese Gruppe von Küpenfarbstoffen, welche meistens 
einen doppelten Färbecharakter hat, zumal sie als Küpenfarbstoffe und 
zugleich Schwefelfarbstoffe verwendet werden, bietet in spektroskopi- 
scher Beziehung nur weniger Interesse (siehe II. Teil, S. 9). 

Diese Farbstoffe sind nämlich in den üblichen organischen Lösungs- 
mitteln meistens unlöslich, und sofern sie überhaupt in Lösung gebracht 
werden können, zeigen sie kein charakteristisches Absorptionsspektrum. 
Dabei sind sie als Gemische von zusammengesetzten Verbindungen 
spektroskopisch nicht einheitlich. 


Einteilung der Küpenfarbstoffe in spektroskopische 

Gruppen. 

Zum Unterschiede von den anderen Farbstoffen werden die Küpen- 
farbstoffe in einzelne Gruppen nur nach der Beschaffenheit ihrer Ab- 
sorptionsHpoktren in. Xylol und Tetralin eingeteilt, da sonst hei der 
verhältnismäßig geringeren Anzahl der Küpenfarbstoffe im Vergleiche 
zu der sehr großen Anzahl der übrigen Farbstoffe die gleichzeitige Be- 
rücksichtigung ihres Farbentones diese Einteilung unnötig komplizieren 
würde. 
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Die Küpenfarbstoffe werden daher nach der Form ihrer Absorptions- 
spektren, welche den Formen der Absorptionsspektren der in vorigen 
Lieferungen behandelten Farbstoffe vollkommen entsprechen, in zehn 
Gruppen eingeteilt. 

Gruppe I. Diese Gruppe bilden jene Farbstoffe, welche in Xylol 
und Tetralin gelöst, nur einen breiteren Absorptionsstreifen 
mit einem gleichmäßig nach rechts verlängerten Schatten 
geben ; bei starker Verdünnung verschwindet dieser Schatten, der 
Absorptionsstreifen wird bedeutend schmäler, und mit Ausnahme von 
Indigoblau und weniger halogenierten Indigoderivaten symmetrisch. 

Die Beschaffenheit des Absorptionsspektrums entspricht der Form 
des Absorptionsspektrums der grünen und blauen Triphenylmethanfarb- 
stoffe der Gruppe I (siehe II. Teil, S. 53). 

Am Ende des erwähnten Schattens bleibt bei stärkerer Verdünnung 
der Lösung ein sehr schwacher, kaum wahrnehmbarer Absorptions- 
streifen zurück ; derselbe erscheint zwar auch bei den grünen und blauen 
Triphenylmethanfarbstoffen der Gruppe I, aber bedeutend schwächer 
als bei den Küpenfarbstoffen; er wird aber auch bei der Feststellung 
der Küpenfarbstoffe nicht berücksichtigt (siehe Tafel XXV, Zeile 1). 

Diese Gruppe bilden die Farbstoffe der Indigogruppe; manche 
Farbstoffe dieser Gruppe zeichnen sich durch Dichroismus ihrer Lösungen 
aus. 

Gruppell. In diese Gruppe gehören jene Farbstoffe, deren Lösungen 
in Xylol und Tetralin nur einen breiteren, symmetrischen oder 
bei einigen Farbstoffen einen nach rechts, bei anderen nach 
links unsymmetrischen Abs^rptionsstreifen geben. Gelbe und 
einige orangegelbe Farbstoffe dieser Gruppe zeigen in Lösung einen 
ganz schmalen, symmetrischen Absorptionsstreifen (siehe 
Tafel XXV, Zeile 2). 

In diese Gruppe gehören hauptsächlich substituierte Aminoanthra- 
chinone, Anthrachinonimine, Anthrachinonakridone und Farb- 
stoffe der Flavanthron- und Indigogelbgruppe. 

Gruppe III. Diese Gruppe bilden jene Farbstoffe, welche in Xylol 
und Tetralin gelöst ein Absorptionsspektrum geben, welches aus einem 
stärkeren, symmetrischen, seltener unsymmetrischen Streifen 
(Haupt streifen) und einem schwächeren Streifen (Nebenstreifen) 
rechts besteht. Gelbe und orangegelbe Farbstoffe dieser Gruppe geben 
ganz schmale Absorptionsstreifen. 

Der Nebenstreifen ist bei manchen Farbstoffen mitunter sehr schwach 
und nur bei konzentrierteren Lösungen wahrnehmbar, man muß daher 
bei der Feststellung der Gruppe auch eine konzentriertere Lösung der 
Farbstoffe sorgfältig untersuchen. Bei starker Verdünnung erscheint 
der Hauptstreifen bedeutend schmäler und der Nebenstreifen verschwindet 
teilweise oder vollständig aus dem Spektrum (siehe Tafel XXV, Zeile 3). 

Viele Farbstoffe dieser Gruppe zeichnen sich meistens durch ver- 
schieden starke gelbrote oder orangegelbe Fluoreszenz ihrer Lösungen aus. 

In diese Gruppe gehören hauptsächlich die Farbstoffe der Thio- 
indigogruppe. 



Einteilung der Küpenfarbstoffe in spektroskopische Gruppen. 


597 


Gruppe IV. In diese Gruppe gehören jene Farbstoffe, welche in 
Xylol und Tetralin gelöst im Spektrum einen Doppelstreifen, d. i. 
zwei, mitunter verschwommene, nahe aneinander liegende, 
verhältnismäßig breitere, meist symmetrische Absorptions- 
streifen von gleicher oder fast gleicher Intensität geben. Der 
zweite Absorptionsstreifen kann nur gering schwächer als der erste sein, 
er hat aber nicht den Charakter eines Nebenstreifens; die Intensität 
der beiden Streifen darf daher untereinander nur wenig variieren (siehe 
Tafel XXV, Zeile 4). 

Gr upp e V. Diese Gruppe bilden jene Farbstoffe, welche im Spektrum 
einen Doppelstreif en, d. i. zwei nahe aneinander liegende, 
meistens symmetrische Absorptionsstreifen geben, von denen 
der erste Absorptionsstreifen (Nebenstreifen) schwächer und 
mitunter schmäler ist, der zweite Absorptionsstreifen (Haupt- 
streifen) stärker und breiter erscheint (siehe Tafel XXV, Zeile 5). 

Die Streifen sind manchmal verwaschen und in einigen Fällen nähert 
sich die Intensität des ersten Streifens (Nebenstreifens) teilweise der 
Intensität des Haupt Streifens. 

In diese Gruppe gehören hauptsächlich die Farbstoffe der Thio- 
indigo- und Indanthrongruppe. 

Gruppe VI. Diese Gruppe besteht aus den Farbstoffen, welche 
in Xylol und Tetralin gelöst im Spektrum drei Absorptionsstreifen 
zeigen, von denen der erste links (der Hauptstreifen), der stärkste, 
der zweite Streifen schwächer und der dritte Streifen der schwächste 
ist (siehe Tafel XXV, Zeile 6). 

Der dritte Streifen (Nebenstreifen) rechts erscheint manchmal selbst 
bei konzentrierteren Lösungen so schwach, daß er nur wenig wahr- 
nehmbar ist. 

Bei starker Verdünnung der Lösung ist der dritte Absorptionsstreifen 
gewöhnlich nicht sichtbar. Die Absorptionsstreifen sind symmetrisch 
als auch unsym metrisch, regelmäßig nach der rechten Seite allmählich 
abfallend. Die Lösungen dieser Farbstoffgruppe fluoreszieren nicht 
selten rot, orangerot oder orangegelb. 

Hierher gehören Anthrachinonküpenfarbstoffe, und zwar haupt- 
sächlich Violanthronderivate und Alizarinindigof arbstoffe. 

Gruppe VII. In diese Gruppe gehören jene Farbstoffe, deren 
Lösungen in Xylol und Tetralin ein Absorptionsspektrum geben, welches 
aus drei Absorptionsstreifen besteht, von denen der mittlere 
Absorptionsstr eif en (Hauptstreifen) der stärkste ist (s. Tafel XXV, 
Zeile 7). Der erste Absorptionsstreifen links (Nebenstreifen) ist stets 
schwächer als der mittlere Streifen, mitunter so schwach wie der dritte 
Absorptionsstreifen rechts, welcher letztere der schwächste ist und bei 
starker Verdünnung gewöhnlich aus dem Spektrum verschwindet. 

Die Absorptionsstreifen sind regelmäßig sym metrisch, der mittler e 
Streifen (Hauptstreifen) mitunter unsymmetrisch, in seiner Intensität 
regelmäßig nach rechts, seltener nach links abfallend. 

Die Farbstofflösungen dieser Gruppe fluoreszieren regelmäßig rot, 
orangerot oder orangegelb. 
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Die Gruppe faßt meistens Anthraehinonküpenfar b Stoffe (Be nz- 
an thron -Derivate und substituierte Aminoanthrachinone) um. 

Gruppe VIII. Diese Gruppe bilden jene Farbstoffe, welche in Xylol 
oder Tetralin gelöst, keine Absorptionsstreifen zeigen, sondern nur 
einseitig im blauvioletten oder im roten Felde des Spektrums oder 
aber beiderseits des Spektrums absorbieren Ihre Lösungen in Schwefel- 
säure und Schwefelsäure-Borsäure zeigen jedoch im Spektrum regel- 
mäßig einen oder mehrere Absorptionsstreifen (siehe Tafel XXV, Zeile 8). 

Diese Gruppe enthält eine geringere Anzahl von gelben, gelbgrünen 
und olivegelben Farbstoffen, meistens Anthrachinon- und Kar bazol- 
derivaten. 


Gruppe IX. In diese Gruppe gehören jene Farbstoffe, welche in 
Xylol und Tetralin unlöslich, in Schwefelsäure oder Schwefelsäure- 
Borsäure jedoch löslich sind und ihre Lösungen im Spektrum Absorptions- 
streifen von verschiedener Intensität und Schärfe geben. 

Nach der Zahl der Absorptionsstreifen der Schwefelsäurelösung wird 
diese Gruppe in drei Untergruppen geteilt, und zwar: 

a) Gruppe mit einem Absorptionsstreif eil, 

b) Gruppe mit zwei Absorptionsstreifen, 

c) Gruppe mit drei bzw. mehreren Absorptionsstreifen. 

Die Gruppe IX umfaßt braune* gelbe, orangegelbe, blaue, olivegrüno 
und schwarze Farbstoffe, meistens Anthrachinonabköm mlinge, 
auch schwefelhaltige Farbstoffe, und ferner blaue Indanthronderivate. 

Gruppe X. In diese Gruppe wurden Farbstoffgemische auf- 
genommen, und zwar solche, deren Lösungen ein Absorptionsspektrum 
geben, welches wenigstens aus drei Streifen besteht. Sie sind nicht 
selten durch die Beschaffenheit ihres Absorptionsspektrums und gegen- 
seitige Stellung der Absorptionsstreifen so charakterisiert, daß man sie 
auf den ersten Blick fast ohne Messung der Lage der Absorptionsstreifen 
leicht erkennen kann, wie z. B. Indanthrendunkelblau BO [Bl 
Caledon Jade Green [SD], Anthrene Green GG [NC W], Hyclron- 
r ein blau FK [C] in Schwefelsäure usw. 


. Y } eh Y01 } diesen Farbstoffen sind nicht absichtlich dargestellte Ge- 
mische, sondern sie enthalten in wechselnden Mengen Nebenprodukte* 

haben ^ Vorlaufe der Erzeugim £ sich durch die Nebenreaktion gebildet 


Farbstoffgemische, welche nur geringe Mengen von farbigen N(*ben- 
produkten als auch Farbstoffgemische, welche den Anschein eines ein- 

SstX 68 h ? eQ J Sin f auch in den Tabellen der «üihcitlichon 

Farbstoffe mit entsprechenden Anmerkungen angeführt. 

Auf die Absorptionsspektren der Küpen, welche man sieh durch 

We k v°h des Farb ® toffes mit Natriumhydiosulfit -und Kali- oder Natron- 
ge vorbereiten kann, wurde Rücksicht nur bei solchen Küpenfarb- 
stoffen genommen, welche in Xylol und Tetralin überhaupt nbht Sieh 
Stoffe T 1 W 7 SOn f£ m X ^ 101, Tetralilx und Schwefelsäure Föslichm Färb- 
ÄS* b d ” Fto ” ! “ to ** in d ‘““ Lösungamittdn 
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Die Absorptionsspektren der Küpen sind sonst wenig beständig, 
ihre Beschaffenheit und Lage ist mitunter von der Stufe der Reduktion 
abhängig. 


Untersuchung der Küpenfarbstoffe. 

Wahl des Lösungsmittels. 

Die Küpenfarbstoffe lösen sich in den zur Untersuchung von anderen 
Farbstoffen angewandten Lösungsmitteln Wasser, Äthylalkohol und 
Amylalkohol meistens nicht. Auch höhere Alkohole lösen die Küpen- 
farbstoffe fast gar nicht. Es wurde daher nach einem Lösungsmittel 
gesucht, welches die Küpenfarbstoffe am besten löst, wobei die Farbstoff - 
lösung zur Messung geeignete Absorptionsstreifeil gibt und das Lösungs- 
mittel selbst möglichst billig ist. 

Aus den überhaupt zu diesem Zwecke ausprobieiten Lösungsmitteln 
Rssigsäure, Ameisensäure, Benzol, Toluol, Mesitylen, Kumol und den 
noch höheren Homologen des Benzols, ferner Anilin, Dimethyl- und 
Diethylaiülin, Nitrobenzol, Chloroform, Azeton, Azetylentetrachlorid, 
Dioxan, Tetralin (Tetrahydronaphtalin), Dekalin (Dekahydronaphtalin), 
Oyclohexan, Cyclohexanol (Hexalin), Methylcyclohexanol (Heptalin), 
Pyridin und Schwefelsäure eignen sich am besten Xylol, Tetralin und 
Schwefelsäure; die in denselben gelösten Farbstoffe geben die besten 
Absorptionsspektren. 

Höhere Homologe des Benzols, namentlich Kumol, lösen zwar die 
Küpenfarbstoffe besser als Xylol, aber in reinem Zustande sind sie 
bedeutend teuerer als Xylol. 

Benzol und Toluol sind zwar billiger als Xylol, aber sie lösen die 
Küpenfarbstoffe nicht so glatt wie Xylol und außerdem sind die Ab- 
sorptionsspektren der Küpenfarbstoffe in diesen Lösungsmitteln nicht 
so ausgeprägt wie in Xylol. Im allgemeinen sind die Küpenfarbstoffe 
in den Homologen des Benzols um so leichter löslich, je höher diese 
Homologe sieden. 

Pyridin löst zwar die Küpenfarbstoffe gut, es ist aber wegen seines 
widerlichen Geruches zu laufenden Untersuchungen nicht verwendbar. 

Chloroform löst die Küpenfarbstoffe auch gut, aber die in dem- 
selben gelösten Farbstoffe geben unscharfe Absorptionsspektren; außer- 
dem ist das Chloroform zu teuer und seine Verwendung empfiehlt sich 
zu laufenden Untersuchungen wegen seiner betäubenden Dämpfe nicht. 

Die übrigen Lösungsmitteln lösen die Küpenfarbstoffe schlechter 
und die mit denselben vorbereiteten Farbstofflösungen geben außerdem 
verwaschene, manchmal zur Messung ungeeignete Absorptionsstreifen. 

Das Tetralin löst von allen hier angeführten Lösungsmitteln die 
Küpenfarbstoffe am besten, nicht selten auch in den Fällen, wo diese 
Farbstoffe in Xylol nur schwer löslich sind. 

Das zum Auflösen der Küpenfarbstoffe verwendete Xylol und Tetralin 
müssen möglichst rein sein. Das technische Xylol enthält gewöhnlich 
Toluol und höhere Homologe des Benzols und diese haben auf die Lage 
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der Absorptionsstreifen einen deutlichen Einfluß, wie später unten 
gezeigt wird. 

Das käufliche Xylol enthält nicht selten über 50% Benzol und 
Toluol und deshalb kann man sich verschiedene Angaben der Wellen- 
längen über die Absorptionsspektren der Küpenfarbstoffe von ver- 
schiedenen Beobachtern erklären. 

Man muß daher zu diesem Zwecke reines wasserhelles Xylol ver- 
wenden, und zwar in den Siedegrenzen von 138° bis 143°, oder sicii 
ein solches aus technischem Xylol durch sorgfältige fraktionierte Destil- 
lation darstellen. 

Wie bekannt, besteht das käufliche Xylol aus Ortho-, Meta- und 
Para-Xylol. Durch sorgfältige Messungen der Lage der Absorptions- 
spektren von vielen Farbstoffen wurde festgestellt, daß es gleichgültig 
ist, ob man als Lösungsmittel Ortho-, Meta- oder Para-Xylol verwendet, 
die Lage der Absorptionsstreifen der in diesen Benzolderivaten gelösten 
Küpenfarbstoffe bleibt praktisch genau dieselbe. Die Lage des Ab- 
sorptionsspektrums wird daher durch den wechselnden Gehalt von 
den eben genannten Isomeren im käuflichen Xylol praktisch nicht 
beeinflußt. 

Das zur Untersuchung der Küpenfarbstoffe verwendete Tetralin muß 
auch möglichst rein und wasserhell sein, man verwende dazu das im 
Handel befindliche sog. „gereinigte Tetralin“ vom spezifischen Gewichte 
etwa 0,973° bei 15° und dem Siedepunkte zwischen 198° bis 207° C. 
Natürlich muß man sich selbst über den richtigen Siedepunkt des ver- 
wendeten Tetralins überzeugen, bzw. dieses fraktioniert umdestillieren. 
Auch das gereinigte Tetralin Wird am Tageslichte bald stark gelb und 
absorbiert dann im violetten Felde des Spektrums, wodurch die Be- 
obachtung der Absorptionsspektren von gelben und orangegelben Farb- 
stoffen gestört wird; solches gelbe Tetralin ist daher zur Untersuchung 
der gelben Farbstoffe nicht brauchbar. 

Um das Gelbwerden des Tetralins zu vermeiden, wird in einer Flasche 
je 1 1 Tetralin mit 50 g Tierkohle gemischt, an der Schüttelmaschine 
vier Stunden geschüttelt und dann umdestilliert. Das so erhaltene 
farblose Tetralin muß dann im dunklen Raume aufbewahrt, und bei 
den laufenden Untersuchungen der Küpenfarbstoffe in einer kleineren 
Flasche, am besten aus braunem Glas, verwendet werden, sonst wird 
es allmählich wieder gelb. 

Bei der Aufbewahrung einer größeren Menge von Tetralin pflegt 
man zu demselben einige Stücke von Natrium zuzusetzen, was aber 
nicht nötig ist, wenn das Tetralin sorgfältig nach dem eben angeführten 
Verfahren behandelt wurde. 

Das zum Auflösen der Küpenfarbstoffe verwendete und durch diese 
gefärbte Xylol und Tetralin werden nach beendeter Untersuchung nicht 
weggeschüttet, sondern in zwei Vorratsflaschen gesammelt; wenn ihre 
Menge größer ist, so werden sie wieder umdestilliert und können von 
neuem angewandt werden. Auf diese Weise kann man mit einem 
kleineren Vorrat des Xylols und des Tetralins bei vielen Proben aus- 
kommen. 
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Einfluß des Lösungsmittels auf die Lage der 
Absorptionsstreifen. 

Wie im I. Teile, S. 19, dieses Werkes gezeigt wurde, haben ver- 
schiedene Lösungsmittel einen bedeutenden Einfluß auf die Lage des 
Absorptionsspektrums. Bei Verwendung von Alkoholen als Lösungs- 
mittel verschieben sich die Absorptionsstreifen regelmäßig um so mehr 
nach den längeren Wellen, je höherer Alkohol zum Auflösen der Farb- 
stoff e angewandt wird. So z. B. liegt der Absorptionsstreifen des 
Malachitgrüns in Methylalkohol gelöst bei 6180 1 ), in Äthylalkohol gelöst 
verschiebt er sich auf 6210, in Propylalkohol auf 6220, in Butylalkohol 
auf 6225, in Amylalkohol auf 6235, in Hexylalkohol auf 6255 und in 
Benzylalkohol auf 6340. 

Bei den Küpenfarbstoffen findet jedoch eine regelmäßige Verschiebung 
der Absorptionsstreifen nach einer und derselben Seite des Spektrums 
bei Anwendung von Benzol und seinen Homologen nicht statt. Wenn 
man als Grundlage Benzol nimmt, so rücken die Absorptionsstreifen 
in Toluol nach den kürzeren Wellen, in Xylol und höheren Homologen 
des Benzols, sowie auch in Tetralin, wieder allmählich nach den längeren 
Weilen. 

In der nachfolgenden Tabelle sind einige Beispiele der Verschiebung 
von Absorptionsstreifen der Küpenfarbstoffe angegeben. 


Handelsname 

Absorptionsstreifen in 

Benzol 

Toluol 

Xylol 

Mesitylen 

Kumol 

Tetralin 

Indigo MLB/6 B 

[M] 

6160 l ) 

6140 

6155 

6155 

6165 

6185 

Indigo MLB/2 B 

[M] 

6070 

6040 

6050 

6050 

6070 

6090 

l’hioindigorot B 
[K] 

5445 

5030 

5425 

5015 

5435 

5025 

5435 

5025 

5440 

5030 

5460 

5045 

Hvdronrosa FF 
[C] 

5386 

4970 

5370 

4955 

5380 

4965 

5380 

4 965 

5385 

4970 

5400 

4985 

Indanthrengold- 
orange G [B] 

4745 

4450 

4725 

4435 

4740 

4445 

4740 

4 445 

4745 

4450 

4705 

44G0 


Einfluß der Temperatur auf die Lage des 
Absorptionsspektrums. 

Es wurde in diesem Werke (I. Teil, S. 27 und II. Teil, S. 10) ein- 
gehend gezeigt, daß die Lage der Absorptionsstreifen von der Temperatur 
der Earbstofflösung abhängig ist und daß es daher nötig ist, die 


x ) Wellenlänge in Angströ machen Einheiten ausgedrückt. 
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Farbstoff lösungen bei der Zimmertemperatur ungefähr zwischen 16 07 
und 24° zu untersuchen, in welchen Temperaturgrenzen die Änderung 
der Lage der Absorptionsstreifen so gering ist, daß sie auf die Unter- 
suchung von Farbstoffen keinen praktischen Einfluß hat. 

Diese Erscheinung trifft auch bei den Küpenfarbstoffen zu, mit- 
unter in etwas höherem Grade auf. 

Manche Küpenfarbstoffe sind in Xylol oder auch in Tetralin ziemlich 
schwer löslich und so muß man sie mit diesen Lösungsmitteln ziemlich 
stark erwärmen, um sie in Lösung zu bringen. Die Lage der Absorptions- 
streifen der heißen und der Absorptionsstreifen der auf die Zimmer- 
temperatur abgekühlten Lösung ist aber wesentlich verschieden; die 
Absorptionsstreifen verschieben sich nämlich um so mehr nach den 
kürzeren Wellenlängen, je wärmer die Lösung ist; somit würde man zu 
falschen Ergebnissen kommen, wenn man die warme Lösung unter- 
suchen würde. 

Heiße Färbst off lösungen haben nicht selten auch andere Farbe als. 
kalte Lösungen. So ist z. B. die siedend heiße Xylollösung von Indigo* 
rötlichviolett, die kalte Lösung blau violett. 

Man muß daher die in der Wärme vorbereiteten Lösungen von 
Küpenfarbstoffen vorher auf die Zimmertemperatur abkühlen, sei es. 
durch längeres Stehen der Lösung oder durch Abkühlen derselben mit 
kaltem Wasser und bei genauen wissenschaftlichen Messungen die 
Temperatur der Lösung kontrollieren. 

Die nachstehende Tabelle zeigt, wie sich die Lage des Absorptions- 
spektrums einiger Küpenfarbstoffe mit der Temperatur der Lösung 
verändert. 



Lösungs- 

mittel 

Temperatur der Lösung 

Handelsname 

±0° 

20° 

50° 

100° 



Absorptionsstreifen 


Xylol 

6165 l ) 

6155 

6120 

6095 

JUlUigU ItJLJLjJD/ 1) £> LiVIJ 

Tetralin 

6195 

6185 

6150' 

6130 

Indigo BASF rein [B] 2 ) 

Xylol 

— 

5990 

5960 

5900 

Tetralin 

— 

6015 

5970 

5920 

Thioindigorot ß [K] 

Xylol 

5445 

5030 

5435 

5025 

5410 

5000 

5400 

4990 

Tetralin 

5475 

5060 

5460 

5045 

5435 

5020 

5415 

4945 


*) Wellenlänge in Äng ström sehen Einheiten ansgedrückt. 

2 ) Beim Abkühlen auf 0° scheidet sich der Farbstoff aus der Lösung aus. 
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Handelsnarae 

Lösungs- 

mittel 

Temperatur der Lösung 

± 0° 

20° 

50° 

100° 

Absorptionsstreifen 

Helinclonrosa BN [M] 

Xylol 

5435 

5010 

5430 

5905 

5410 

4980 

5400 

4960 

Tetralin 

5455 

5C30 

5450 

5025 

5430 

5000 

5410 

4975 

Oibascliarlach Gr [J] 

Xylol 

5175 

4795 

5165 

4790 

5145 

4710 

5115 

4680 

Tetralin 

521)5 

4835 

5195 

4820 

5170 

4735 

5150 

4715 

Indanthrengoldorange 

Gr [B] 1 ) 

Xylol 

— 

4740 

4445 

4700 

4410 

4680 

4390 

Tetralin 

— 

4705 

4460 

4725 

4435 

4710 

4415 


Veränderlichkeit der Absorptionsspektren von 
Küpenfarbstoffen. 

Durch zahlreiche Versuche wurde festgestellt, daß bei einheitlichen 
Farbstoffen beim Einhalten der im nachfolgenden Aufsatze angeführten 
Vorsichtsmaßregeln es gleichgültig ist, ob man die Küpenfarbstoffe 
bei Zimmertemperatur oder in der Wärme auflöst, die Absorptions- 
spektren ihrer auf die Zimmertemperatur abgekühlten Lösungen bleiben 
vollkommen gleich und auch nach mehrtägigem Stehen der Lösung 
unverändert, nur in seltenen Fällen ändert sich die Tetralinlösung nach 
längerem Stehen, wenn sie dem direkten Tageslichte ausgesetzt ist, 
und somit natürlich auch ihr Absorptionsspektrum. 

Bei manchen indigoiden Farbstoffen, welche aus verschieden halo- 
genierten, nahestehenden Derivaten von ungleicher Löslichkeit bestehen, 
also bei den Gemischen dieser Derivate, kann es Vorkommen, daß sich 
das Absorptionsspektrum der vorher in der Wärme vorbereiteten und 
dann auf die Zimmertemperatur abgekühlten Lösung nach, längerem 
Stehen solcher Lösung etwas verschiebt. Die Ursache dieser Erscheinung 
liegt darin, daß sich der schwieriger lösliche Bestandteil des Farbstoffes 
bei längerem Stehen der Lösung allmählich ausscheidet und somit 
nur das Absorptionsspektrum der mehr löslichen Komponente erscheint. 

Dies gilt auch für einige Farbstoff gemische anderer Gruppen. 

Bei manchen Farbstoffgemischen kann es auch Vorkommen, daß 
die bei Zimmertemperatur und die in der 'Wärme vorbereitete Lösung 
die Absorptionsstreifen zwar in gleicher Lage, aber von verschiedener 
Intensität gibt. Diese Erscheinung beruht ebenfalls auf verschiedener 
Löslichkeit der einzelnen Komponenten. 

b Beim Abkühlcn auf 0° scheidet sich der Farbstoff aus der Lösung aus. 
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So erscheint im Spektrum der bei der Zimmertemperatur vor- 
bereiteten Lösung von Indanthrenviolett B [B] der erste Neben- 
streifen nur schwach, wenn man aber beim Auflösen dieses Farbstoffes, 
stärker erwärmt und die Lösung wieder allmählich abkühlen läßt, so. 
erscheint dieser Streifen intensiv, seine Lage im Spektrum bleibt jedoch 
dieselbe wie die der bei der Zimmertemperatur vorbereiteten Lösung. 

Eine ähnliche Erscheinung wurde bei Ci bagrau G beobachtet. 
Dieser Farbstoff, bei Zimmertemperatur in Xylol und Tetralin gelöst, 
gibt drei Absorptionsstreifen, von denen der mittlere Streifen der stärkste 
ist, wogegen der erste Streifen links nur schwach erscheint. Wenn 
man aber das Cibagrau G in der Wärme auf löst und dann wieder 
auf die Zimmertemperatur allmählich abkühlt, so erscheint bei Xylol- 
lösung im Spektrum der erste Absorptionsstreifen bedeutend verstärkt, 
bei Tetralinlösung tritt dieser Streifen am stärksten auf. Ähnlich ver- 
hält sich das Cibagrau B; bei der in der Wärme bereiteten Xylol- 
lösung von Cibagrau B erscheint schon auch der erste Absorptions- 
streifen am stärksten. Die Lage der Absorptionsstreifen bei der bei 
Zimmertemperatur und bei der in der Wärme vorbereiteten und wieder 
abgekühlten Lösungen ist jedoch verschieden. 

Man kann diese Erscheinung sich dadurch erklären, daß beide Farb- 
stoffe nicht einheitlich sind und daß deren eine Komponente sich erst 
in der Wärme vollständig auflöst und somit die Änderung des Absorptions- 
spektrums und seine Lage beeinflußt. 

Bei den Küpenfarbstoffen Indanthrenrot BK [B], Helindon- 
echtscharlach B [M], Thioindigoscharlach 2 G [K], Cibaschar- 
lach G [J], Helindonorange R [M], Thioindigoorange R [K] und 
noch anderen verwandten orangegelben Farbstoffen beobachtet man 
eine eigentümliche Erscheinung. Verdünnt man nämlich die frische 
konzentriertere Lösung solcher Farbstoffe in Xylol oder in Tetralin 
allmählich und beobachtet sie gleichzeitig mittels des Spektroskopes, 
so sieht man anfangs das Absorptionsspektrum der Gruppe III, nämlich 
neben einem stärkeren einen schwächeren Streifen rechts, aber nach 
kurzer Zeit, manchmal sogleich, verschiebt sich dieser schwächere 
Absorptionsstreifen langsam nach den kürzeren Wellen, seine Intensität 
verstärkt sich und erreicht die Intensität des ersten Streifens, so daß 
man vor sich jetzt das Absorptionsspektrum der Gruppe IV hat, nämlich 
zwei gleich starke Absorptionsstreifen, wobei die Lage des ersten Streifens 
unverändert bleibt. 

Oder aber wird bei Verdünnung der Lösung der Nebenstreifen unter 
gleichzeitiger Verschiebung nach rechts schließlich stärker als der erste 
Streifen, so daß das Absorptionsspektrum der Gruppe V, nämlich neben 
einem schwächeren Streifen ein stärkerer Streifen rechts entsteht. 
Auch in diesem Falle bleibt die Lage des ersten Streifens, nun des Neben- 
streifens, unverändert. 

Bei manchen Farbstoffen, wie z. B. bei Cibarot B [J] bleibt das 
Absorptionsspektrum der Xylollösung auch nach starkem Verdünnen 
unverändert, das Absorptionsspektrum der Tetralinlösung wird aber 
durch Verdünnung der Lösung so verändert, daß der Nebenstreifen 
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allmählich dieselbe Intensität erreicht wie der Hauptstreifen, und man 
hat nun vor sich das Absorptionsspektrum der Gruppe IV. 

Eine seltsame Erscheinung wurde bei Paradon violett B konz. 
Paste [H] beobachtet. 

Die Lösung dieses Farbstoffes in Xylol gibt im Spektrum drei Ab- 
sorptionsstreifen, von denen der mittlere der stärkste ist, also das 
Absorptionsspektrum der Gruppe VII. 

Wenn man aber die Lösung etwa drei Stunden stehen läßt, so ver- 
schieben sich allmählich der zweite und der dritte Absorptionsstreifen 
nach rechts unter gleichzeitiger teilweiser Abschwächung der Intensität, 
wogegen der erste Absorptionsstreifen sich allmählich verstärkt; seine 
Lage bleibt jedoch unverändert, so daß dann das Absorptionsspektrum 
der Gruppe VI entsteht, nämlich drei Absorptionsstreifen, von denen 
der erste der stärkste ist. 

Dieselbe Veränderung des Absorptionsspektrum findet sich auch bei 
der Lösung dieses Farbstoffes in Tetralin. 

Das Absorptionsspektrum der Lösung von Paradonviolett B 
Powder ändert sich jedoch nach längerem Stehen nicht. Überhaupt 
wurde manchmal beobachtet, daß sich der Farbstoff in Teig anders 
spektroskopisch verhält als der Farbstoff in Pulver. 

Worauf alle diese eben beschriebenen Erscheinungen beruhen, muß 
erst durch eingehende Untersuchungen festgestellt werden. 

Man muß daher nach dem Auflösen der Küpenfarbstoffe, sei es in 
Xylol oder in Tetralin stets die frische, bzw. die auf die Zimmertemperatur 
abgekühlte Lösung untersuchen. 

« Auch müssen die Lösungen der Küpenfarbstoffe in Schwefelsäure 
oder in Schwefelsäure-Borsäure sogleich untersucht werden, denn es 
kann verkommen, daß sich das Absorptionsspektrum nach längerem 
Stehen der Lösung vollständig verändern kann, oder aber die vorhandenen 
Absorptionsstreifen aus dem Spektrum allmählich verschwinden. 

So gibt z. B. die gelbgrüne schwefelsaure Lösung des Indigoblaus 
im Violett zwei Absorptionsstreifen, welche aber bald aus dem Spektrum 
unter gleichzeitigem Blau werden der Lösung verschwinden. 

Bei Farbstoffen in Schwefelsäure und Schwefelsäure -Borsäure ändert 
sich mitunter manchmal schon nach kurzem Stehen die Intensität der 
Absorptionsstreifen und gegebenenfalls die Lage derselben; die Ursache 
dieser Erscheinung liegt »darin, daß eine teilweise Verseifung“ des Farb- 
stoffes stattfindet und damit auch die Änderung des Absorptions- 
spektrums. Diese Erscheinung kann man namentlich bei manchen 
Algolfarbstoffen, wie z. B. bei Algolrosa [R] beobachten. 

In den später folgenden Tabellen werden solche Veränderungen der 
Absorptionsspektren angeführt, 

Auflösen der Küpenfarbstoffe. 

Küpenfarbstoffe lösen sich in Xylol meistens gut schon bei der Zimmer- 
temperatur, schneller durch gelindes Anwärmen mit dem Lösungsmittel 
und bleiben auch nach Abkühlung der Lösung gelöst. 
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Eine geringere Anzahl der Küpenfarbstoffe, hauptsächlich Indigo 
und einige seiner weniger halogenierter Derivate, wie z. B. Indigo 
MLB/R [M] und Indigo rein BASF/R [B], ferner einige Farbstoffe 
der Indanthrengruppe, wie z. B. Indanthrenrot RK [B], Helindon- 
orange R [M] und Indanthrengelb G [B], lösen sich zwar beim 
Erwärmen in Xylol gut, aber beim Abkühlen der Lösung scheiden sie 
sich wieder allmählich aus. 

In solchen Fällen kann man so verfahren, daß man die in der Wärme 
vorbereitete Lösung des Farbstoffes mit kaltem Wasser auf die Zimmer- 
temperatur abkühlt und nach dem Absetzen bzw. nach dem Abfiltrieren 
des ungelöst gebliebenen Farbstoffes die einigermaßen übersättigte 
Lösung sogleich spektroskopisch untersucht. Die kurze Zeit, bevor 
sich der Farbstoff aus der Lösung abzuscheiden und somit sein Ab- 
sorptionsspektrum zu verblassen beginnt, genügt zur Feststellung der 
Lage der Absorptionsstreifen. 

Die Untersuchung der noch schwach gefärbten Flüssigkeit, in welcher 
geringe Mengen von Farbstoff Zurückbleiben, kann jedoch mit Vorzug 
in einer dickeren Schicht, nämlich in Reagenzgläsern von 25 bis 50 mm 
Durchmesser, bequem vorgenommen werden. 

In Tetralin lösen sich die Küpenfarbstoffe gewöhnlich besser als in 
Xylol, nicht selten in den Fällen, wo sie in Xylol schwer löslich sind 
und bleiben meistens in der Lösung auch dann, wo sie sich sonst aus der 
Xylollösung ausscheiden. 

Wenn der Farbstoff bei gelindem längerem Erwärmen mit Xylol 
oder mit Tetralin schwierig in Lösung geht, so muß man ihn mit dem 
betreffenden Lösungsmittel stärker erhitzen. 

Obzwar Küpenfarbstoffe ziemlich temperaturbeständig sind, so ist 
es doch ratsam, sie beim Auflösen in Tetralin nicht zu stark zu erhitzen, 
namentlich nicht bis zum Siedepunkte des Tetralins (ungefähr 207°), 
da einige Farbstoffe dadurch vollständig verändert werden können und 
dann ein falsches Absorptionsspektrum geben würden. Auch kann bei 
Überhitzung die Lösung entfärbt werden. 

Bei Verwendung von Xylol kann man die Auflösung der Küpen- 
farbstoffe ohne Gefahr bis zu seinem Siedepunkte (ungefähr 140°) vor- 
nehmen. 

Da man voraus nicht wissen kann, ob ein einheitlicher Farbstoff 
oder ein Färbst offgemisch vorliegt, so empfiehlt es sich, um stets gleiche 
Ergebnisse zu erzielen, so zu verfahren, daß * man eine kleine Messer- 
spitze des Farbstoffes in etwa 10 ccm Xylol bzw. Tetralin bringt, gut 
durchmischt, erwärmt und bei Zimmertemperatur unter zeitweiligem 
Durchschütteln der heißen Flüssigkeit ungefähr 30 Minuten stehen 
läßt, damit auch die vielleicht in dem Farbstoffe vorhandene schwieriger 
lösliche Komponente inzwischen in die Lösung übergehen kann. Nachher 
wird die klare Lösung von dem restlichen Farbstoffe abgetrennt und 
gleich spektroskopisch untersucht. 

Oder man bringt einige Milligramme des Farbstoffes durch Erwärmen 
möglichst vollständig in Lösung, damit bei dem nicht einheitlichen Farb- 
stoffe alle seine Bestandteile in Lösung gehen und somit das Absorptions- 
spektrum das Resultat sämtlicher Farbstoffkomponenten vorstellt. 
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Nach dem Abkühlen wird die Lösung gleich untersucht. 

Liegt der .Farbstoff in Teig (Paste) vor, so rührt man den Teig gut 
durch und verdampft die nötige Menge desselben auf dem Wasserbade 
zur Trockene; sodann löst man je einen Teil des Rückstandes in Xylol, 
Tetralin, in Schwefelsäure und Schwefelsäure-Borsäure. In Schwefel- 
säure und Schwefelsäure-Borsäure löst man den Farbstoff knapp vor 
der Untersuchung. 

Wenn sich der Farbstoff in Xylol und Tetralin auch bei längerem 
und stärkerem Erwärmen nicht löst, bzw. nur in so geringen Mengen, 
daß die Lösung nur schwache verschwommene und zur genaueren 
Messung ungeeignete Absorptionsstreifen gibt, wie es bei manchen 
Algol- und Indanthrenfarbstoffen zutrifft, so kann man ihn in. den 
genannten Lösungsmitteln als unlöslich annehmen; in diesem Falle 
löst man dann den Farbstoff in Schwefelsäure und in Schwefelsäure - 
Borsäure, in welchen sich sämtliche Küpenfarbstoffe lösen. 

Bei Airwendung der Schwefelsäure -Borsäure zum Auflösen der Küpen- 
farbstoffe (siehe I. Teil, S. 206) fügt man dem Farbstoffe geringe Mengen, 
etwa ein Kubikzentimeter konzentrierter Schwefelsäure zu, dann etwa 
3—4 ccm Schwefelsäure-Borsäure und erwärmt stärker, aber vorsichtig, 
damit man sicher ist, daß der Borsäureester sich gebildet hat. Eine 
gelinde Erwärmung auf dem Wasserbade genügt bei den Küpenfarbstoffen 
in manchen Fällen nicht. 

Die reduzierten Küpenfarbstoffe, welche unter der Bezeichnung 
,,Küpe fest“ in den Handel gewöhnlich in kleinen Körnern kommen, 
lösen sich außer im Xylol, Tetralin und Schwefelsäure auch in Wasser; 
ihre wässerige Lösungen geben im allgemeinen gut meßbare Absorptions- 
spektren (s. S. 598 u. 599). 

Indigosole 1 ) bilden in nicht oxydiertem Zustande meistens ein 
gelblich, grünlich, rötlich oder grauweißes Pulver, wonach man sie 
erkennen kann, nur das Indigosolgrün IB ist dunkel rotbraun gefärbt; 
sie lösen sich in Wasser, die wässerige Lösung gibt jedoch kein Ab- 
sorptionsspektrum. Wenn man sie aber oxydiert, so lösen sich die aus 
ihnen gebildeten Küpenfarbstoffe in Xylol und Tetralin. 

Zu diesem Zwecke verrührt man den betreffenden Indigosol in einer 
Porzellanschale mit etwas Wasser zu einem dünnen Brei, setzt so viel 
verdünnte Schwefelsäure, ungefähr 1 : 20 tropfenweise zu, bis sich der 
Brei gerade zu färben beginnt, dann ein Kubikzentimeter l°/ 0 iger 
Kaliumbichromatlösung, zu welcher nur so viel berechnete Menge von 
Schwefelsäure zugesetzt wurde, daß die Chromsäure frei wird (auf 1 Mol 
Kaliumbichromat 1 Mol Schwefelsäure) und verdampft dann auf dem 
Wasserbade vollständig zur Trockene, bzw. neutralisiert man die Säure 
mit einigen Tropfen Sodalösung. Der durch Oxydation gebildete Farb- 
stoff löst sich dann in Xylol und Tetralin. 

Wenn man die Indigosole auf einem flachen Uhr glase in einer ganz 
dünnen Schicht dem direkten Tageslichte oder dem Sonnenlichte aus- 
setzt und Öfters durchmischt, so färben sie sich, manche schnell, andere, 

x ) Zirkular Indigosol 0 (SolK2) J. G. G. Friedländer: Uber Indigosol 0 
in der Praxis. Melliand Textilberichte. Mannheim 1926. Nr. 8 und 9. 


Formänek IX. 


39 



608 


Untersuchung der Küpenfarbstoffe. 


wieder erst nach längerer Zeit, je nach ihrer chemischen Zusammen- 
setzung ; so färbt sich z. B. Indigosol 04 B allmählich grünblau, Indigosol- 
rosa HR und Indigosolrot HR schneller rot usw. 

Die so an der Luft und Licht oxydierte Indigosole lösen sich dann 
in Xylol und Tetralin und geben dieselben Absorptionsspektren wie die 
mit Kaliumbichromat oxydierte Sole. Diese Oxydation der Indigosole 
durch Licht wird durch Beleuchtung mit einer Quecksilberlampe be- 
deutend beschleunigt. 

Das Abziehen der Küpenfarbstoffe von der Faser macht im all- 
gemeinen keine besondere Schwierigkeiten, es gelingt meistens gut mit 
Xylol und auch mit Tetralin in der Wärme. 

Farbstoffe der Indigogruppe lassen sich von der Faser um so besser 
abziehen, je mehr sie halogeniert sind. Wenig halogenierte oder wenig 
alkylierte Indigoderivate lösen sich von dem Stoffe nur durch stärkeres 
Erhitzen mit dem betreffenden Lösungsmittel, sie scheiden sich jedoch 
nach dem Abkühlen der Lösung, wie die Farbstoffe in Substanz, wieder 
allmählich aus (siehe S. C06). 

Farbstoffe der Thioindigogruppe lösen sich von dem Stoffe durch 
Behandeln mit Xylol und Tetralin in der Wärme leicht; auch Anthra- 
chinonküpenfarbstoffe, Hydronfarbstoffe und Alizarinindigoderivate 
lassen sich von dem Stoffe in den meisten Fällen abziehen. Schwefel- 
küpenfarbstoffe gehen nicht selten schwierig in Lösung. 

Wenn der Farbstoff sich bei Behandeln mit Xylol bzw. mit Tetralin 
auch in der Wärme von dem Stoffe nicht abziehen läßt, ein Zeichen, 
daß er auch in Substanz in Xylol und Tetralin unlöslich ist, so über- 
gießt man ein kleines Stück des Stoffes in einem Reagenzglas mit wenig 
konzentrierter Schwefelsäure, schüttelt ungefähr eine Minute und trennt 
die Schwefelsäurelösung von dem Stoffe ab, bevor die Säure auf den 
Stoff selbst einwirkt, sonst wird die Lösung schwarz und zur spektro- 
skopischen Untersuchung unbrauchbar. 

Das Pyridin, welches zum Auflösen der Küpenfarbstoffe hie und 
da empfohlen wird, eignet sich zum Abziehen der Farbstoffe von der 
Faser wegen seines stechenden Geruches nicht, um so weniger, da es 
Küpenfarbstoffe nicht besser löst als Tetralin. 

Bestimmung der Farbstoffgruppe und der Lage des 
Absorptionsspektrums. 

Für die Bestimmung der Küpenfarbstoffe gelten dieselben Vorsichts- 
maßregeln, welche im I. Teile, S. 32, und im II. Teile, S. 1 usf., an- 
gegeben wurden. 

Statt die Meßskala mittels Natriumlinie zu kontrollieren, kann man 
die Richtigstellung der Skala des Spektroskopes auch mittels der stark 
verdünnten, frischen, wässerigen Permanganatlösung vornehmen. 

Man wählt zu diesem Zwecke nur die schärfsten Absorptionsstreifen 
bei 5705, 5465, 5248, 5047 und 4868. 

Bei der Bestimmung der Gruppe des Farbstoffes, namentlich der 
Gruppe VI und VII, muß man vorher die konzentriertere Farbstoff- 
lösung untersuchen und dann diese vorsichtig stufenweise und allmählich 
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bei gleichzeitiger Beobachtung mittels des Spektroskopes verdünnen, 
damit man den im Spektrum vielleicht vorkommenden, manchmal sehr 
schwachen Absorptionsstreifen nicht übersieht und somit den Farbstoff 
nicht falsch in die Gruppe einreiht, in welche er seinem Absorptions- 
spektrum nach nicht gehört. 

Ein weniger geübter Beobachter kann nämlich den im Spektrum 
vorkommenden schwachen dritten Absorptionsstreifen, z. B. bei den 
Absorptionsspektren einiger Alizarinindigofarbstoffe, leicht übersehen. 

Zur Untersuchung der Absorptionsspektren bei verschiedenen 
Schichtendicken kann man mit Vorzug die Absorptionsröhre nach 
Bally-Desch (siehe II. Teil, S. 401) verwenden. 

Farbstoffe, welche zwei oder drei Absorptionsstreifen im Spektrum 
geben, müssen nicht einheitlich sein; beim Feststellen, ob ein Farbstoff- 
gemisch vorliegt oder nicht, richte man sich nach den Begeln, welche 
im II. Teile dieses Werkes, S. 24 usw., angegeben worden sind. 

Die Absorptionsspektren der reinen Farbstoffverbindungen müssen 
nicht mit den ihnen entsprechenden Handelsfarbstoffen vollständig 
übereinstimmen ; namentlich kann man es bei den halogenierten Derivaten 
des Indigo beobachten. So z. B. weicht das Absorptionsspektrum von 
reinem Tetrabromindigo von dem entsprechenden Indigo MLB/4B etwas 
ab. Auch löst sich Indigo MLB/4B leichter in Xylol und bleibt in der 
Lösung, wogegen reines Tetrabromindigo schwieriger in Xylol löslich 
ist und sich beim Stehen der Lösung teilweise ausscheidet. 

Demnach scheint es, im Einklang mit den Literaturangaben, daß 
dem Indigo MLB/4B etwas Pentabromindigo, welches sich in Xylol 
leichter löst, beigemischt ist. Ebenfalls weichen die Absorptionsspektren 
von Hexabromindigo und Indigo MLB/6B gering voneinander ab; wahr- 
scheinlich enthält Indigo MLB/6B etwas Pentabromindigo. 

Viele andere indigoide halogenierte Handelsfarbstoffe enthalten auch 
außer dem Hauptprodukte geringe Beimischungen von verschiedener, 
mehr oder weniger halogenierten Derivaten, so daß ihre Absorptions- 
spektren etwas von den reinen Verbindungen abweichen können. Es 
muß der Messung der Lage der Absorptionsstreifen von Küpenfarbstoffen, 
deren Absorptionsstreifen nahe einander liegen, eine große Sorgfalt 
gewidmet werden, um. so mehr, da bei den Farbstoffen, welche breitere 
Absorptionsstreifen, im Spektrum zeigen, man mit einem Beobachtungs- 
fehler von ±5 Äng ström sehen Einheiten rechnen muß. 

Ein weniger geübter Beobachter kann bei oberflächlicher Beobachtung 
einen Fehler bis zehn Angströmeinheiten machen und somit den un- 
richtigen Farbstoff treffen. Bei schmalen Absorptionsstreifen kann 
auch der weniger geübte Beobachter bei sorgfältiger Einstellung keinen 
größeren Fehler als ±5 Ängströmsche Einheiten machen. 

In unsicherem Falle entscheidet bei den Absorptionsspektren mit 
zwei ungleich starken Streifen der Nebenstreifen oder das Absorptions- 
spektrum des Farbstoffes in Schwefelsäure und Schwefelsäure-Borsäure. 

Wer sich mit der spektroskopischen Untersuchung der Farbstoffe 
oft beschäftigt, muß ein gesundes Auge haben und ist es ratsam, daß 
er sich sein Auge von dem Augenarzt erproben läßt, namentlich wer 
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kurzsichtig ist, sonst kann er bei der Untersuchung der Farbstoffe zu 
falschen Ergebnissen kommen. 

Bei der Messung der Lage der Absorptionsstreifen stellt man das 
Fadenkreuz auf die dunkelste Stelle des Streifens, wobei als Regel gilt, 
daß nur der Absorptionsstreifen als unsymmetrisch angenommen wird, 
welcher auch bei starker Verdünnung der Lösung unsymmetrisch bleibt, 
denn es kommt öfters vor, daß der Streifen bei stärkerer Konzentration 
der Lösung unsymmetrisch ist, bei weiterer Verdünnung der Lösung 
aber symmetrisch erscheint. 

Wenn man glaubt, daß das Fadenkreuz auf die dunkelste Stelle 
des Absorptionsstreifens richtig eingestellt ist, drehe man die Skalen- 
trommel zuerst um 5 Skalenteile nach vorwärts, beobachte das Kreuz, 



Fig. 44. 


ob es nicht außer der dunkelsten Stelle des Streifens steht, dann drehe 
man die Trommel so weit zurück, bis das Fadenkreuz wieder auf der 
dunkelsten Stelle des Absorptionsstreifens steht, dann weiter um 
5 Trommelteile nach rückwärts und beobachte das Fadenkreuz wieder. 
Wenn bei den Einstellungen + 5 und — 5 von der dunkelsten Stelle 
des Streifens das Fadenkreuz in beiden Fällen außer seiner dunkelsten 
Stelle erscheint, dann war die Messung richtig. 

Zur Feststellung der Identität der Absorptionsspektren eignet sich 
gut das Spektroskop mit Reagenzglaskondensor, mit welchem man 
Absorptionsspektren von zwei Farbstoffen gleichzeitig vergleichen kann. 
Liese Vorrichtung, welche in Fig. 44 abgebildet ist, liefern die optischen 
Werkstätten C. Zeiß in Jena; sie dient dazu, um dem Beobachter eine 
zweite Lichtquelle zu ersparen, eignet sich aber nur für kleine Hand- 
spektroskope. 

Die optische Anordnung der ganzen Apparatur ist die folgende: 

Lie in Fig. 44 punktiert angedeutete Lampe L, eine kugelförmige 
matte Birne von 25 Kerzen, ist von dem schwarzen Schutzrohre über- 
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deckt, um den Beobachter nicht zu blenden. Der Kondensor Ii bildet L 
durch die Reagenzgläser hindurch in der Spaltebene des Spektroskopes 
ab und beleuchtet gleichzeitig die Wellenlängeteilung WL. Die Reagenz- 
gläser werden durch federnde Hebel H an das in seiner metallenen 

Fassung verborgene Hüfnerprisma P angedrückt, das mit zwei hohl- 
zylindrischen polierten Aussparungen versehen ist. In diese passen nur 
Reagenzgläser von etwa 16 mm Durchmesser. Durch die vereinigte 
optische Wirkung des Kondensors, der gefüllten Reagenzgläser und der 
Hohlzylinderflächen des Prismas entstehen in der Spaltebene, an die 
die scharfe Kante des Prismas an geschoben ist, zwei sich verlängernde 
helle, sich in der Kante berührende Brennlinien. So wird die Lupe des 
Spektroskopes reichlich mit Licht erfüllt, und man erblickt im Okulare 
zwei in einer scharfen senkrechten Trennungslinie zusammenstoßende 
nebeneinander liegende Spektren mit wagerechten Absorptionsbanden. 

Für das große Gitterspektroskop wird diese Vorrichtung nur zum 
Gebrauche von Küvetten verfertigt 1 ). 



Die Wirkungsweise des Hiifnerschen rhombischen Prismas wird 
durch die Fig. 45 veranschaulicht; der obere gestrichelte Strahl wird 
durch die Wirkung der parallelen Flächen, durch die er ein- und austritt, 
parallel verschoben. Stellt man sich vor, daß er langsam höher rückt, 
so kommt er schließlich in die Lage des ausgezogenen Strahles, der 
gerade in Höhe der scharfen Kante austritt. In dieselbe Lage beim 
Austritt kommt der untere punktierte Strahl, wenn, man ihn allmählich 
tiefer und tiefer rückt. So werden die beiden ausgezogenen, vor dem 
Eintritte im Abstande A 1 A 2 nebeneinander herlaufenden Strahlen durch 
das Hüfnersche Prisma HP in unmittelbare Nachbarschaft gebracht. 

Die scharfe Kante K gibt eine ideale Trennungslinie, in der das 
obere und das untere Büschel sich berühren. Läßt man nun das obere 
Strahlenbüschel durch den oberen Trog K x und das untere durch den 
unteren Trog K 2 treten, so sieht man im Spektroskop die Spektren, 
wenn auch mit vertauschter Höhenlage, sich in einer scharfen, fast 
verschwindenden Trennungskante berühren, was den Vergleich der 
Absorptionsstreifen ungemein erleichtert. 

Die Untersuchung der gelben Küpenfarbstoffe in Ultraviolett ist 
schwieriger, da man die üblichen Lösungsmittel, Wasser und Äthyl- 
alkohol, bei den Küpenfarbstoffen nicht gut anwenden kann. 

b F. Löwe (Jona): Spektroskopische Methoden des Mediziners. Berlin und 
Wien: Urban u. Schwarzenberg 1926. 
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Erläuterungen zu den Farbstoff tabeilen und Tafeln. 


Xylol und Tetralin können für die Untersuchung im Ultraviolett 
nicht verwendet werden, weil sie dort selbst stark absorbieren. .Dagegen 
hat sich das Chloroform als geeignet für diese Untersuchungen erwiesen, 
weil es bis etwa 2500 Ängströmsche Einheiten ziemlich gut durch- 
.lässig ist, keine selektive Absorption in dem in Betracht kommenden 
Spektralgebiete zeigt und die Küpenfarbstoffe gut löst. 

In der Tafel XXIX sind die Spektren einiger gelber Küpenfarbstoffe 
in vier Konzentrationen: 1:20 000, 1:10 000, 1:15 000 und 1:5000 
bei der Schichtendicke der Lösung von 10 mm abgebildet, und zwar 

Ahsorptionsstreifen 


Küpengelb 6G [Gr] 4200 — 

Cibagelb G [J] 4160 3250 

Helindongelb CG [M] 3900 2620 

Helindongelb DAGC [M] . . . . 3050 - 

Cibaorange G [J] — 3200 


Als Lichtquelle für die Aufnahmen diente kondensierte *r Uran- 
Molybdänfunke; zu denselben wurden gewöhnliche Bromsilbergcdatiniv 
platten verwendet und die Exposition dauerte 30 Sekunden. 

Bei den anderen gelben, namentlich bei den Küpenschwefelfarl^slofftm, 
welche im sichtbaren Felde des Spektrums keine charakteristische 
Absorption zeigen, wurden im Ultraviolett keine charakteristischen 
Spektrogramme erhalten, weil sich diese Farbstoffe in Chloroform nicht 
gut lösen und ihre Absorptionsspektren unscharf und manchmal gänzlich 
verwaschen erscheinen. 


Erläuterungen zu den Farbstofftabellen und Tafeln. 

d* 1 den nachfolgenden Farbstofftabellen sind die Küpenfarbstoffe, 
ihre Löslichkeit, ihre Absorptionsspektren in Xylol, Tetralin, Sieliwofel- 
säure und Schwefelsäure-Borsäure, womöglich auch ihre chemische 
Konstitution, soweit sie bekannt ist, angeführt, und der Zweck der 
Anwendung dieser Farbstoffe angegeben. 

Nachdem viele Handelsnamen der Farbstoffe in der letzten Zeit 
wie schon in der Einleitung angeführt, abgeändert wurden, so -werden* 
gefüht neU6n Handelsnamen auch - d ie älteren Bezeichnungen ari- 

^i UCll ,T rd u einig® Farbstoffe aufgenommen, welche 

mir,lf 11C1 V m H T lel beflnden > aber vom spektroskopischen .Stand* 
punüte interessant sind. 

in wnwif der , Ateorpti ° nSstreife n im Spektrum wird diesmal nicht 
m JVullimikronen (ß ß ), sondern aus wissenschaftlichen und praktischen 

Einh.ita a„g, gele „, L H.?,* 

ÄlS l.ppXXr Ei "» ih ™ 0« Earl „tuffo 

Sel U sind nach ^nehmenden Wellenlängen ihrer 
Absorptionsstreifen reihenfolge geordnet und die relative Intemita der 
Absorptionsstreifen dorch rerscMeden, Zfflertjpe» ’d" 
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Hauptstreifen sind mit den dicksten Ziffern, die Nebenstreifen je nach 
ihrer Intensität mit verschieden dicken Ziffern gedruckt, so daß man 
sich eine Vorstellung über die Beschaffenheit des Absorptionsspektrums 
und der gegenseitigen Intensität der Absorptionsstreifen machen kann. 

Das den. Wellenlängezahlen zugefügte Wort ,, ungefähr“ bedeutet, 
daß die Absorptionsstreifeil verwaschen oder nicht genügend deutlich 
sind, so daß ihre Dunkelheitsmaxima nur annähernd bestimmt und 
angegeben werden konnten. 

Die in den Tabellen angeführten Farbstoffe sind nicht sämtlich reine 
Produkte, sie enthalten manchmal die im Verlaufe der Fabrikation 
gebildeten Nebenprodukte, welche sich gewöhnlich erst bei der Unter- 
suchung von konzentrierteren Farbstofflösungen durch eigene Ab- 
sorptionsstreifen kennbar machen. Solche Absorptionsstreifen werden 
in den Tabellen eingeklammert angeführt bzw. wird in der letzten Spalte 
der Tabellen darüber eine entsprechende Anmerkung beigefügt. 

Das Fragezeichen neben den eingeklammerten Wellenlängenangaben 
bedeutet, daß der Absorptionsstreifen so schwach ist, daß er kaum 
wahrnehmbar ist und daher sein Dunkelheitsmaximum unsicher ist, 
bzw. daß es fraglich ist, ob ein wirklicher Absorptions streifen vor- 
handen ist. 

In den Tabellen werden auch solche Farbstoffgemische angeführt, 
welche spektroskopisch den Anschein eines einheitlichen Farbstoffes 
haben. In diesem Falle wird dieser Umstand auch in der letzten Spalte 
der Tabellen bemerkt. 

Die Farbstoffe, welche spektralanalytisch identisch zu sein scheinen, 
doch aber sicher in ihrer chemischen Konstitution verschieden sind, 
werden getrennt angeführt (siehe I. Teil, S. 10). 

Wo bei den Handelsnamen der Farbstoffe keine nähere Bezeichnung 
beigefügt ist, bedeutet, daß der Farbstoff nur in Pulver vorkommt. 

Farbstoffe, welche mit der Bezeichnung „in Teig“ oder „in Pulver“ 
versehen sind, geben im allgemeinen identische Absorptionsspektren, 
nur in selten en Fällen, wie z.B.beiHelindonrot BN [M] , Indanthren- 
korinth RK [B], Hydro nscharlach 3B [C], findet man einen gewissen 
Unterschied in der Lage der Absorptionsstreifen zwischen „Teig-“ 
und zwischen. „Pulver “-Marke. 

Manche ältere Farbstoff marken, welche jetzt unter einer neuen 
Bezeichnung in den Handel kommen, daher mit den neuen Marken gleich 
sein sollen, geben mitunter abweichende Absorptionsspektren. So z. B. 
die neue Marke Anthragrün B [B], welche der älteren Marke Ind- 
anthrengrün B [B] entsprechen soll, gibt ein anderes Absorptions- 
spektrum als die Handelsmarke AnthragrünB. Ebenfalls gibt die neue 
Marke Indanthrenrot RK [B] ein anderes Absorptionsspektrum als 
die ältere Marke Indanthrenrot BN [B], welche beide gleich sein sollen. 

Alle solche Widersprüche werden in den Farbstofftabellen angeführt. 

Obzwar die Derivate des sulph orderten Indigoblans keine Küpen- 
farbstoffe sind, so wurden sie doch in die Gruppe I der Küpenfarbstoffe 
auf genommen, weil sie außer Indigokarmin in der dritten Lieferung 
nicht angeführt wurden. 
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Die Farbstoffe, deren Absorptionsspektren in den Tafeln XXVI bis 
XXVIII abgebildet sind, werden in den Tabellen mit einem Stern 
bezeichnet. 

Veränderungen der Absorptionsspektren von 
Küpenfarbstoffen durch Ausfärben. 

Manche Küpenfarbstoffe, welche in Lösung gelb, rot, violett oder 
blau sind und nach der Ausfärbung oder auf dem Stoffe bedruckt einen 
grünen, blauen, roten, grauen oder schwarzen Farbton haben, geben 
nicht selten, von der Faser mittelst Xylol und Tetralin abgezogen, andere 
Absorptionsspektren als in Substanz, da sich ihre chemische Zusammen- 
setzung durch die Art der Ausfärbung oder bei dem Druckverfahren 
gegebenenfalls verändert. 

Auch die Ausfärbungen von manchen braunen Küpenfarbstoffen 
geben andere Absorptionsspektren als die Farbstoffe selbst; das gilt 
namentlich von den Farbstoffgemischen. 

Ebenfalls können die direkten und entwickelten (geseiften) Aus- 
färbungen die Absorptionsspektren bei gleicher Form in verschiedener 
Lage geben als dieselben Farbstoffe in Substanz, hauptsächlich die 
nicht einheitlichen Farbstoffe. 

Die Absorptionsspektren solcher auf der Faser ausgefärbten oder 
gedruckten Farbstoffe sind, soweit sie von den Farbstoffen in Substanz 
abweichende und charakteristische Absorptionsspektren geben, am 
Schlüsse der Tabellen besonders angeführt. 
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Küpenfarbstoffe. Gruppe I. 


Grup- 


Handelsname 

Löslichkeit, 

Absorption 

In Schwefelsäure 


Farbe der Lösung: 

in Xylol 

in Tetralir 

l Farbe 

Absorption 


Thioindigoblau 2 G, 
2GD [K] 

Helindonblau 8 G [M] 

in Xylol und Tetralin 
mit grünblauer Farbe 
löslich 

ungefähr 

6480 

1 

ungefähr 

6505 

oraugegelb 

einseitige 
Absorption 
in Violett 


Cibagrün G Teig [J] 

in Xylol und Tetralin 
mit grüner Farbe und 
schwacher roter 
Fluoreszenz löslich, 
im auffallenden 
Lichte rot 

| 6195 

6235 

grün 

einseitige 
Absorption 
in Hot und 
Violett 


Helindongnin G [M] 
Thioindongrün G [K] 

in Xylol und Tetralin 
mit bläulichgrüner 
Farbe löslich, 
im auffallenden 
Lichte rot 

6165 

6200 

grün 

einseitige 
Absorption 
in Hot und 
Violett 


Indigo MLB/6B* [B], 
[By], [M] 

Indigo KG [K] 

Indigo N4B [CN] 
Durindone Blue 6 B 
[BBC] 

in Xylol und Tetralin 
mit grünlichblauer 
Farbe löslich, 
im auffallenden 
Lichte violett 

6155 

6185 

grünlichblau 

einseitige 
Absorption 
ln Hot und 
Violett 


Indigo MLB/5 B [B], 
[By], [M] 

in Xylol und Tetralin 
mit blauer Farbe 
leicht löslich, 
im auffallenden 
Lichto violett 

6150 

6180 

grünlichblau 

olnsoifigo 
Absorption 
in Hot und 
Violett 


Bromindigo FB [By] 
Indigo K 2 B [K] 
Indigo MLB/4 B [M]* 
Bromindigo 4 B [JBC] 
Durindone Blue 4B 
[BB] 

Indigo N 2 B [CN] 

in Xylol und Tetralin 
mit blauer Farbe 
leicht löslich, 
im auffallenden 
Lichte violett 

6140 

6170 

blaugrün 

einseitige 
Absorption 
in Hot und 
Violett 


Indigosol 0 4 B [B], 
[DH] 

erst nach Oxydation 
in Xylol und Tetralin 
mit grünliehblauer 
Farbe löslich 

6140 

6170 

blau grün 

einseitige 
Absorption 
in Rot und 
Violett 


Helindonblau BB [M] 
Indigo KB [K] 
Bromindigo 2 B[JDC] 

in Xylol und Tetralin 
mit blauer Farbe 
löslich, 

im auffallenden 
Lichto violett 

6130 

6165 

grün 

einseitige 
Absorption 
in Hot und 
Violett, 
konzentrier- 
tere Lösung 
außerdem 
ungefähr 

5235 



Küpenfarbstoffe. Gruppe I. 
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pe I. 



Chemische Zusammensetzung* 

Verwendungsart 

Anmerkung 


Indigoider Küpenfarbstoff 1 

für Baumwolle» 
Wolle und. 

B aumwo 11 druck 



Br/N / ''iBr 

U\/ co \ / 00 v ■} 
i i / CiC \ i 

\/\nh X NH/\/ 

für Baumwolle 
tmd auch 

B aumwolldruck 



bromierter b-Naphtiudigo 

für Baumwolle 
und auch 
Baumwolldruck 



4.5.7.4'.5\7'-H exa b romi ndigo ent li alt end 
noch 4.5.7.5C7'-Pontabromindigo 

! 

für Baumwolle 

Indigo KG- enthält noch einou gelben 
Farbstoff; konzontriertero Lösung gibt 
den Absorptionsstroifeu in Xylol bei 4605 > 
in Tetralin bei 4630 


4.5.7.5C7'-Pentabromindigo mit etwas 
5 . 7 . 5 ' . 7 ' -Tetrab r o min digo 

für Baumwolle 

< 


5. 7.5'. 7' -Tetrabroruindigo 

für Baumwolle, 
Wolle und Seide 

Indigo K 2 B ist nach Schultz und Colour 
Index ein Gemisch von 5.7.5'.7'-Tetra- 
bromimligo und 4.5.7.5'.7'-Pentabrom- 
indigo 


entspricht dem Indigo MLB/4 B [Kl 

für Kattunen- 
druck 

grünlich weißes Pulver, in Schwefelsäure 
gelöst: konzentriert und verdünnt grün 
einseitige Absorption, in Bot, Blau und 
Violett 



für Baumwolle, 
Wolle und Druck 

I-Ielindonblau BB ist nach Schultz und 
Colour Index hauptsächlich 5.7.5'-Tri- 
bromindigo, welcher verschiedene Mengen 
von 5.5'-Dibrom- und 6.7.5'.7'-Totrabrom- 
indigo enthält 

Indigo KB ist nach Schultz und Colour 
Index 5 .7 ,5'. 7 ' -Tetrabromindigo 
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Küpenfarbstoffe. Gruppe I. 


Grap- 


Handelsname 

Löslichkeit, 
Farbe der Lösung 

Absorption 

In Schwefelsäure 


in Xylol 

in Tetralin 

Farbe 

Absorption 

Indigo NR [CN] 

in Xylol und Tetralin 
erst nach Erwärmen 
mit blauer Farbe lös- 
lich, beim Abkühlen 
der Lösung scheidet 
sich der Farbstoft 
teilweise aus 

6125 

6160 

grün 

einseitige 
Absorption 
in Hot, Blau 
und Violett, 
konzentrier- 
tere Lösung 
außerdem 
ungefähr 

5245 

1 

lirill an tin difjo 
BASF/4 G [B] 

in Xylol und Tetralin 
hei Zimmertempera- 
tur wenig, in der 
Wärme leichter mit 
hlauer Farbe löslich 

6125 

6155 

grünlich bl au 

einseitige 
Absorption 
in Hot und 
in Violett 


Ciba Indigo 2 R [J] 

(alte Marke) 
früher 

Cibablau 2R [J] 

in Xylol und Tetralin 
erst in der Wärme mit 
grünlichblauer Farbe 
löslich 

6120 

6155 

blaugrün 

einseitige 
Absorption 
in Hot und 
in Violett, 
zwei undeut- 
liche Streifen 
in Grün 
und Blau 

1 

einseitige | 
Absorption ! 
in Hot und 
in Violett ! 

i 

i 

I 

i 

1 

i 

i 

i 

i 

i 

) 

j 

$ 

Brillantindigo 

BASF/4 B '[Bl 
Cibablau 2B [J] 
früher* 

Dianthronblau 2B [JJ 
und 

Cibablau 2BD [JJ 

Cibablau G [J] 

in Xylol und Tetralin 
erst in der Wärme mit 
blauer Farbe löslich, 
beim Abkühlon der 
Lösung scheidet sich 
der Farbstoff allmäh- 
lich aus 

6120 

6155 

grünlich 1)1 an 

i 
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Chemische Zusammensetzung: 

Verwendungsart 

Anmerkung 



für Baumwolle, 
Wolle und Bruck 

nach Angabe der Fabrik ein Gemisch von 
Monobrom* und Dibromindigo 

1 

4.4'-Dichior-5.5'-BibromiHdigo 

für Baumwolle 



nach Colour Index ein Gemisch von 
5,5'-Dibrom- und 5'-Bromindigo 

für Baumwolle 
und Wolle 



5X5'.7'-Tetrabromindigo 

für Baumwolle, 
Wolle und Seide 

konzentriertere, bei Zimmertemperatur be- 
reitete Lösung von Cibablau 2B gibt 
in Xylol Streifen bei 

6140 

5885 

5440 

in Tetralin bei 

6155 

5905 

5460 

konzentriertere, bei Zimmertemperatur be- 
reitete Lösung von Cibablau G gibt in 
Xylol Streifen bei 

6160 

5910 

5460 

in Tetralin bei 

6185 

5935 

5485 

Cibablau G ist nach Schultz und Colour 
Index ein Gemisch von 4.5.7.5'.7'-Penta- 
bromindigo und 5.7.5'.7'-Tctrabromindigo 
Cibablau 2 G ist nach Angabe der Fabrik 
ein Gemisch 
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Küpenfarbstoffe. Gruppe I. 


Grup- 


Handelsname 

Löslichkeit, 
Farbe der Lösung 

Absorption 

In Schwefelsäure 


in Xylol 

in Tetralin 

Farbe 

Absorption 

Brillantindigo 
BASF/G [B] 

in Xylol und Tetralin 
mit blauer Farbe 
löslich, 

im auffallenden 
Lichte violett 

6115 

6150 

grünlichblau 

einseitige 
Absorption 
in Kot und 
in Violett 


Brillantindigo 

BASJF/2 B [B] 

in Xylol und Tetralin 
mit blauer Farbe 
löslich, 

im auffallenden 
Lichte violettrot 

6115 

6145 

grünblau 

einseitige 
Absorption 
in Kot und 
in Violett 


Bromindigo [MDW] 

in Xylol und Tetralin 
bei Zimmertempera- 
tur wenig, in der 
Wärme leiohter mit 
blauer Farbe löslich 

6115 

6145 

i 

blau 

einseitige 
Absorption 
in Kot und 
in Violett 


Indigo N 2 R [CENT] 

in Xylol und Tetralin 
mit violetthlauer 
Farbe löslich 

6115 

6145 

grün 

schwache 
einseitige 
Absorption 
in Kot und in 
Blauviolett 

5055 

4705 


Brillantindigo 
BASF/B [B] 

in Xylol und Tetralin 
mit blauer Farbe 
löslich, 

im auffallenden 
Lichte violettblau 

6105 

6135 

grünlichblau 

einseitige 
Absorption 
in Kot und 
in Violett 

- 

Indigo MLB/R [B], 
[By], [M] 

in Xylol und Tetralin 
bei Zimmertempera- 
tur gering löslich, 
in der Wärme leicht 
mit blauer Farbe 
löslich 

6075 

6115 

olivegrün, 
nach länge- 
rem Stehen 
grünlichblau 

"1 

einseitige 
Absorption 
in Kot 

5055 

4705 

Indigo rein 
BASF/RBN [B] 

in Xylol auch in der 
Wärme schwer mit 
blauer Farbe löslich» 
heim Ah kühlen der 
Lösung scheidet sich 
der Farbstoff allmäh- 
lich aus. 

In Tetralin erst in der 
Wärme mit grünlich - 
blauer Farbe löslich 

6070 

6110 

grün 

einseitige 
Absorption 
in Kot, 
Orangegelb 
und 

Blauviolett 

5245 
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Chemische Zusammensetzung 


VerwendunKaart 


für Baumwolle, 
üaumwolldruek 


f).5'-I>icidor*7.7MBbromindIgo 


für Baumwollo 


Anmerkung 


nach Schultz ein Gomlaeh von 'i.£.4'.ö'- 
Totrahalogenindigo mit /5.7.a / .7"-Tötra- 
halogcnfmllgo, 

nach (ioloiir Index 4.5,<1 Cf)VI\3traehlor- 
jndlgo, nach, ü rand mouKinmiil Soydor 
(Her. d. ntHoh. (Jhom. (Ich. Bd. 47» 
S. Ü.'iti 7. 1DM) ein (lornisoh von BHIlnnt- 
irnligo BASK/B mit Brillantindigo 
BAS K/-I G 


nach Colour Index 6. 7. £'.7 ' -Tetra- 
bromlndlgo 


für Baumwolle» 
Wolle und Holde 


für Baumwolle, 
Wolle und Druck 


i 


j £,7.5C7'*Tetmdilorludigo 

i 


für Batimwollo, 
Wolle und Holde 


ein (lemiHch von ,0-Bromindigo mit 
5.5M)lhromlndigo 


für Baumwollo 
und Wolle 


nach Hchulfcz und Colour Index 
identisch mit Indigo MLB/BB 


für Baumwolle 
und Wolle 
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Küpenfarbstoffe. Gruppe I. 


Grap- 


Handelsname 

Löslichkeit, 
Farbe der Lösung’ 

Absorption 

| In Schwefelsäure 

in Xylol 

in Tetralin 

Farbe 

Absorption 



Indigo rein 

BASR/RB [B] 

in Xylol nnd Tetralin 
bei Zimmertempera- 
tur schwer löslich, 
in der Wärme in Xylol 
mit blauer, in Tetralin 
mit griinlichblauer 
Farbe leicht löslich 

6060 

6100 

grün 

einseitige 
Absorption 
in Rot, 
Orange und 
in Blauviolett 
5245 

Indigo MLB/BB* [B], 
[By], [M] 

in Xylol nnd Tetralin 
mit blauer Farbe lös- 
lich 

6050 

6090 

bläulichgrün 

einseitige 
Absorption 
in Rot und 
in Violett 

5185 

4715 

Indigo MLB/T [M] 

in Xylol und Tetralin 
mit blauer Farbe 
löslich, 

im auffallenden 
Lichte violett 

6040 

6065 

gelblicbgrün, 
nach 
längerem 
Stehen blau 

i 

einseitige 
Absorption 
in Rot und 
in Violett 
5305 

4915 

Indigo rein BASF/Gr 
[B] 

in Xylol und Tetralin 
mit blauer Farbe 
löslich, 

im auffallenden 
Lichte violett 

6025 

6055 

grün 

einseitige 
Absorption 
in Rot und 
in Blau und 
Violett 

5045 

Indigo Ciba R [J] 
Indigo rein BASF/R 
[B] 

in Xylol und Tetralin 
bei Zimmertempera- 
tur schwer, in der 
Wärme leicht mit vio- 
lettblauer Farbe lös- 
lich 

6010 

6035 

gelblichgrün 

einseitige 
Absorption 
in Grün, 
Blau und 
Violett 
verdünnt : 

5055 

4705 

die Streifen 
verschwinden 
nach kurzem 
Stehen 

Indigosol OR [B], 
[DH] 

erst nach Oxydation 
in Xylol und Tetralin 
in der Wärme mit 
blauer Farbe löslich, 
aus Xylollösung 
scheidet sich der Farb- 
stoff nach Abkühlen 
wieder aus 

6010 

6050 

gelblichgrün 

einseitige 
Absorption 
in Blau und 
Violett 


Küpenfarbstoffe. Gruppe I. 623 

pe I. 



Chemische Zusammensetzung 

V erwendungsart 

Anmerkung 


identisch mit Indigo rein 
BASF/EBN, 

nur in der Farbstiirke verschieden 

für Baumwolle 
und Wolle 



nach Schultz 5.5'-Dibromindigo mit 
mehr oder weniger 5.7.5'-Tribrom- 
und 5. 7. 5 \7 '-Tetrabromindigo, 
nach Colour Index hauptsächlich 
5.7.5'-Tribromindigo mit verschiede- 
nen Mengen von 5.5'-Dibromindigo 
und 5.7.5'.7'-Tetrabronündigo 

für Baumwolle 
und Wolle 



7.7'- Dimethylindigo 

für Baumwolle 
und Wolle 


- 

nach Schultz und Colour Index 

7.7' -Dimethylindigo 

für Baumwolle 
und Wolle 



für Baumwolle 
und, Wolle 

Indigo Oiba R ist nach Colour Index ein 
Gemisch von 5-Brom- mit 5.5'-Dibrom- 
indigo 

Indigo rein BASF/R ist nach Schultz 
eine Mischung von Indigo, 5-Brom- und 
5.5'-Dibromindigo, 

nach Colour Index ein Gemisch von 5-Brom* 
mit 5.5'-Dibromindigo 


entspricht dem Indigo rein 
BASF/R [B3 

für Kat undruck 

grauweißes Pulver, in Schwefelsäure mit 
grüngelber Farbe löslich 
einseitige Absorption in Blau und Violett 


Formänek II. 


40 
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Küpenfarbstoffe. Gruppe I. 


Grup 


Eandelsname 


Indigo Ciba 2 R [J] 

(neue Marke) 


Indigo G [M] 

Indigo Lösung BASF 
[B] 

Indigo MLB [M] 
Indigo MLB Teig 
20% [M] 

Indigo MLB/OE [M] 
Indigo MLB/W [M] 
Indigo rein BASF 
[B]* 

Indigo rein BASF 
Teig 20% [B] 
Indigo rein BASF/L 

m 

Indigo rein BASF/SB 
[B] 

Indigo rein BASF/SL 
[B] 

Indigo Pure [MDW] 
Indigo Pure NSK 
[JDC] 

Indigo syntlietique 

[GN] 

Indigo NAC 20% 
Paste [NAC] 


Löslichkeit, 
Farbe der Lösung 


Absorption 


in Xylol in Tetralin 


in Xylol und Tetralin 
bei Zimmertempera- 
tur schwer, in der 
Wärme leicht mit 
violettblauer Farbe 
löslich 


in Xylol und Tetralin 
bei Zimmertempera- 
tur gering löslich, 
in der Wärme mit 
violettblauer Farbe 
löslich, 

beim Abkühlen der 
Lösung scheidet sich 
der Farbstoff allmäh- 
lich aus 


6000 


6030 


In Schwefelsäure 
Farbe I Absorption 


grün 


Indigosol 0 [B], [DH] 


in Xylol und Tetralin 
erst nach Oxydation 
mit violettblauer 
Farbe löslich, 
beim Abkühlen der 
Lösung scheidet sich 
der Farbstoff allmäh- 
lich aus 


5990 


6015 


5990 


gelbgrün, 
nach kurzem 
Stehen wird 
die Lösung 
blau und die 
Streifen 
verschwinden 


einmütige 
Absorption 
in Rot und 
in Violett 

5155 

4705 


5055 

4705 


6015 


gelbgrün 


5055 

4705 


pe I, 


Küpenfarbstoffe. Gruppe 1. 
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Chemische Zusammensetzung 

Y er wen dungsart 

Anmerkung 



für Baumwolle 
und Wolle 

siehe Ciba Indigo 2 II alte Marke (siehe 
Seite 018) 


4 3 3' i' 

% , CO. „ ,co v/ \ , 

fl >'-*< TC 

V^NH^ X NH / y 

7 1 1' ‘ 

fl 

] 

1 

1 

I 

für Baumwolle» 
Wolle, Seide 
und Leinen 

Indigo MLB/OE ist kolloidale Form von 
Indigo, durch Oxydation von Indigweiß 
gebildet 

Indigo MBB Küpe I. 20% [M] 

Indigo MBB Küpe II. 20 % [M] 
Indigoküpe BASF 60°/« [Bl 

Indigweiß BASF Teig 50% [B] 

sind reduzierte Indigopräparate, welche 
aus Indigweißnatrium 

ONa ONa 

/y\ /%/\ 

[ 1 y c - c C | 1 

X ' / ^NH / ^ x NhY' s/ 

bzw. Indigweiß bestehen. Nach Oxy- 
dation geben sie das Absorptionsspektrum 
von Indigo 

Holindonschwarz B Küpe fest [M] 
Helindonschwarz R Küpe fest [Ml 
Helindonsehwarz T Küpe fest [M] 
Helindonschwarz 3B Küpe fest [M] 
geben nach Oxydation das Absorptions- 
spektrum von Indigo; diese Farbstoffe 
sind Gemische von Indigo und wahr- 
scheinlich einem braunen bzw. roten 
Küpenfarbstoffe 

Helindonsehwarz 3B Küpe fest in 
Wasser: grünlichblau 

66 6 0 5520 5040 

einseitige Absorption in Blau und Violett 
Helindonschwarz B Küpe fest in Was- 
ser: grünlichblau 

6690 5530 

einseitige Absorption in Blau und Violett 
Helindonschwarz li Küpe fest in Was- 
ser: grün 

6690 5530 

einseitige Absorption in Blau und Violett 
Helindonschwarz T Küpe fest in Was- 
ser: grün 

6690 5530 

einseitige Absorption in Blau und Violett 

O'SO.Na O-SO.Na 

/ V c v y ° VN 

1 1 / c = c \ I J 
s ' / Yh // 

für Baumwolle 
und für 
Zeugdruck 

grünlichwoißes Pulver in Schwefelsäure ge- 
löst: konzentriert grün, verdünnt blau, 
entspricht dem Indigo rein BASF [B] 


40 * 


626 


Küpenfarbstoffe. Gruppe I und II. 


Grup- 


Handelsname 

Löslichkeit, 

Absorption 

1 In Schwefelsäure i 

Farbe der Lösung 

in Wasser 

in Äthyl- 
alkohol 

Farbe 

A bworpticm 

Indigotine I [B] 
früher 

Indig'otine I a ln Pulver 

in Wasser leicht mit 
blauer Farbe und 
schwachroter Fluores- 
zenz löslich, 
in Äthylalkohol 
schwer mit blauer 
. Farbe löslich 

6125 

6055 

blau 

verwaschen** 

Streifen 

ungefähr 

6405 

5SS5 

5455 

4895 

Indigokarmin D Teig 
[B] 

in Wasser leicht mit 
blauer Farbe löslich, 
in Alkohol unlöslich 

6115 


blau 

i 

verwaschene 

Streifen 

ungefähr 

6405 

5885 

5455 

4885 

Indigo tine P [B] 

in Wasser leicht mit 
violettblauer Farbe 
löslich, 

in Alkohol unlöslich 

5915 

1 

! 

rotviolett J 

0185 

5095 

5265 

4785 

und einseitige 
Absorption 

In Violett 


Grup- 


Handelsname 

Löslichkeit, 
Farbe der 

Absorption 

In Schwefelsäure 

fu Schwefelsäure- 
Borsäure 


I Lösung 

in Xylol 

in Tetralin 

Farbe 

| Absorption 

Farbe 

Absorption’ 

Katigen- 
küpenblau Gr 
[By] 

1 auch in der 
Wärme schwer 
löslich, 
in Xylol 
violettrot, 
in Tetralin 
rotviolett 

ungefähr 

5365 

ungefähr 

5445 

blau 

t 

einseitige 
Absorption 
in Rot 
und in 
Violett 

wie ln 
Schwefel- 
säure 

j wie in 
Schwefel- 
säure 

Indanthren- 
violett BN 
Teig und BN 
dopp.Teig pB] 
früher 

Indanthr enviol ett 
BN extra Teig 
und BN dopp. 
Teig [B] 

in Xylol und 
Tetralin mit 
roter Farbe 
löslich 

ungefähr 

5105 

ungefähr 

5135 

orange - 
gelb 

- 

ungefähr 

4855 

und 

einseitige 
Absorption 
in Violett i 

j 

! 

i 

1 

1 

ä 

{ 

orange- 

gelb 

t 

1 

wie in 
»Schwefel* 
säum 


Küpenfarbstoffe. Gruppe I und II. 
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pe I. 



Chemische Zusammensetzung 

V er wen dungsart 

Anmorkung 


Natriumsalz von 5.5'-Indigodi- 
gulfosäure 

für Wolle und 
Seide in 
sauerem Bado 



Natriumsalz von 5. 5 '-Indigo di - 
sulfosäure 

für Wolle und 
Seide in 
sauerem Bade 



wahrscheinlich Natriumsalz von 

5.7 . 5'. 7 '-Indigotetrasulf osäure 

für Wolle in 
sauerein Bade 



pe II. 



Chemische Zusammensetzung 

Yerwendungsart 

Anmorknng 



für Baumwolle 

in heißem Wasser schwor mit 
grünlichhlauer * ITarbo löslich, 

ungefähr 6245 5745 

Spektrum der Ausfärbung siche 
den Schluß der Tabellen. 


Anthrachinondiakridon 

für Baumwolle 

siehe In danthrcnvlolctt BN 


o 

HN / Y 

/\/ C0 \J\/ C0 
f ! II 

oc/y co /N/ 

A/ NH 

i 

auch Apparate- 
färborei und 
Druck 

S* 070 
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Küpenfarbstoffe. Gruppe II. 


Grup- 


Handelsname 

Löslichkeit, 
Farbe der 
Lösung 

Absorption 

In Schwefelsäure 

In Schwefelsäure- 
Borsäure 


in Xylol 

in Tetralin 

Farbe 

Absorption 

Farbe 

Absorption 

Indanthrenrot 
BN extra [B] 
Anthrene Red 
BN Paste 
[NCW] 

Caledon Red 
BN [SD] 

in Xylol und 
Tetralin erst in 
der Wärme mit 
gelbroter 
Farbe löslich, 
beim Abküh- 
len der Lösung 
scheidet sich 
der Farbstoff 
wieder all- 
mählich aus 

5035 

5055 

orange - 
gelb 

ver- 

waschener 

Streifen 

ungefähr 

4705 

orange - 
gelb 

wie in 
Schwefel- 
säure 


Alizarin- 
indigorosa B 
Teig [By] 

in Xylol und 
Tetralin mit 
rosaroter 
Farbe löslich 

5030 

5045 

blau 

einseitige 
Absorption 
in Rot 
und in 
Violett 

wie in 
Schwefel- 
säure 

wie in 
Schwefel- 
säure 


Cibanonbrann 

ß [J] 

in Xylol und 
Tetralin erst 
in der Wärme 
mit gelbrotor 
Farbe löslich 

ungefähr 

4975 

ungefähr 

4995 

braun 

einseitige 
Absorption 
in Blau 
und in 
Violett 

wie in 
Schwefel- 
säure 

wie in 
Schwefel 
säure 


Indanthren- 
braun 8 R 
Teig [B] 

in Xylol und 
Tetralin auch 
in der Wärme 
wenig mit 
orangegelber 
Farbe löslich 

ungefähr 

4960 

ungefähr 

4970 

gelb 

einseitige 
Absorption 
in Violett 

wie in 
Schwefel- 
säure 

wie in 
Schwefel- 
säure 

i 

l_ 

Indanthren- 
orange RRK 

[By], 

Indanthren- 
orange RRK 
Teig [B] 
früher 
Algolbrillant- 
ornnge FR Teig 
[By] 

in Xylol und 
Tetralin hei 
Zimmertem- 
peratur wenig, 
in der Wärme 
besser mit 
orangegelber 
Farbe löslich 

ungefähr 

4905 

starke 
einseitige 
Absorption 
in Blau 
und 
Violett 

ungefähr 

4915 

starke 
einseitige 
Absorption 
in Blau 
und 
Violett 

gelbrot 

5755 

5335 
einseitige 
Absorption 
in Violett 

gelbrot 

wie in 
Schwefel- 
säure 


Anthra- 
bordeaux R 
[B] 

früher 
Indanthren- 
bordeaux B 
extra [B] 

in Xylol und 
Tetralin mit 
gelbroter 
Farbe löslich 

ungefähr 

4905 

ungefähr 

4915 

grün 

schwache 
einseitige 
Absorption 
in Rot, 
starke 
einseitige 
Absorption 
in Blau 
und 
Violett 

blau 

einseitige 
Absorption 
in Rot 

5525 

einseitige 
Absorption 
In Blau 
und 
Violett 
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Küpenfarbstoffe. Gruppe II. 
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Chemische Zusammensetzung 

V er wendungsart 

Anmerkung 


1 .2 -Anthrachinonnaphtakridon 

/\/\ 

■JJJ 

/\/ co \A/ co 

II II 
\/\ c0 /\/ 

für Baumwolle 
auch Ap parate - 
färberei und. 
Druck 



Anthrachinonfarbstoff 

für Druck 




für Baumwolle 

Spektrum der Ausfärbung nicht 
charakteristisch 


Anthrachinonfarbstoff 

für Baumwolle 

Spektrum der Ausfärbung nicht 
charakteristisch 


1.2.4-Tribonzoyltriaminoanthrachinon 

für Baumwolle» 

L einen und 
Seide 

für Baumwolle 

kein einheitliches Produkt 


6.6'-Dichlor-2.7-Di-a-anthrachinonyldiamlno- 

anthrachinon 

A /CO \ y <. a /CO V /'. 

ci 0 U 0 i r 

^ / ''Co / 'y nn Y n 'Co / \ / 

h L/'|/°°--a ' 

-.A 00 /U 
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Küpenfarbstoffe. Gruppe II. 


Grap- 


Handelsname 

Löslichkeit, 
Farbe der 
Lösung 

Absorption 

In Schwefelsäure 

In SchwefelHüuro« 
Borsäurt*. 

1 in Xylol 

in Tetrali 

n Farbe 

Ahsorptio 

n Farbe 

| Absorption j 

Anthra- 
bordeaux B 
Teig, B Teig 
fein, dopp. 
Teig fein [B 
früher 

Küpenheliotrop R 
EB] 

in Xylol unc 
Tetralin mit 
gelbroter 
Farbe löslich 

ungefähr 

4885 

konzen- 

triertere 

Lösung 

außerdem 

5665 

ungefähr 

4915 

konzen- 

triertere 

Lösung 

außerdem 

5685 

grün 
. fluores- 
ziert rot 

5945 

5500 

5115 

einseitige 
Ahsorptio] 
in Blau 
und 
Violett 

1 

violett- 

blau 

i 

5945 ! 

5500 | 

511 5 * 

! 

\ 

I 

Anthra- 
bordeanx RT 
CB] 

früher 
Indanthren - 
bordeaux B Teig 
[B] 

1 

in Xylol und 
Tetralin mit 
gelbroter 
Farbe löslich 

ungefähr 

4885 

ungefähr 

4895 

grün 

einseitige 
Absorptior 
in Blau 
und 
Violett 

1 

violett- 

blau 

ungefähr ; 
6475 

5 955 ! 
5470 j 
5035 ; 

i 

i 

i 

! 

Indanthren- 

goldorange 

3 G CB y], [M] 
Indanthren- 
goldorange 

3 G Teig [BJ 

in Xylol und 
Tetralin auch 
nach längerem 
Erwärmen 
wenig mit 
gelber Farbe 
löslich 

ungefähr 

4885 

ungefähr 

4895 

grünlich- 

blau 

ungefähr 

6435 

5925 

grünlioh- 

blau 

i 

wio in 
Schwefel- 
säure ; 

1 

j 

Algolbordeaux 
3B [By]* 

in Xylol und 
Tetralin mit 
roter Farbe 
löslich 

ungefähr 

4875 

ungefähr 

4895 

grün 

6035 

5545' 

schwache 
einseitige 
Absorption 
in Blau, 
starke 
einseitige 
ALsorption 
in Violett 

grünlich* 

blau 

6095 

5590 

51 H5 
schwache * 
einseitige | 
Absorption! 
in Jüan, 1 
starke 1 
einmütige j 
Absorpthm 
in Violett i 

j 

Anthrene Blue 
BCSN Paste 
[NCW] 

II 

in Xylol und 
Tetralin nur 
sehr gering 
mit grünlich - 
gelber Farbe 
löslich 

ungefähr 

4875 

ungefähr ' 

4895 

brauugelb 

L 

j _ 

4690 

brauugelb 

_ . 1 

wio In | 
Schwefel- 
säure J 

i 


pe II, 


Küpenfarbstoffe. Gruppe II. 
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Chemisch© Zusammensetzung 

V erwendungsart 

Anmerkung 


Antlirachino nf arb st of f 

für Baumwolle 
und Bruck 



1 .5 -Di-p-anthracbinonyldiaminoanthraehinon 

/\/ co \A 
hnJ 1 1 J 

(Y Ti 
|T “yvT C0 

U\ c0 /U 

für Baumwolle 




für Baumwolle 
und Bruck 



4 . 4 ' -D imethoxy - 2 . 6 -di-a -anthrachinon yldiamino - 
anthrachinon 

CHjO 

rV°° x n 

CO V x CO / V / 

fy co yyU 
hn4 l J j 

/N/«°xA Vnoo/n/ 

II II 

' /N ' CO ' / 'oCH ä 

für Baumwolle, 
Leinen und 
Seide 




für Baumwolle 

die Abßorptionsetroifen in Xylol 
und Tetralin gehören wahr- 
scheinlich einem gelben Neben- 
produkte an 

vergleiche Indanthren!) lau 
BCS Gruppe IX a 
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Küpenfarbstoffe. Gruppe II. 


Grap- 


~~~ — 

Löslichkeit, 

Absorption 

In Schwefelsäure 

In Schwefelsäure- 

BorBÜuro ‘ 

Handelsname 

Farbe der 
Lösung 

in Xylol 

in Tetralin 

l Farbe 

Absorption 

Farbe 

I Absorption! 

Hydron- 
bordeaux R 
Doppelteig 
und Pulver 

[C] 

in Xylol und 
Tetralin bei 
Zimmertem- 
peratur unlös- 
lich, in der 
Wärme schwer 
mit gelbroter 
Farbe löslich 

ungefähr 

4865 

konzen- 

triertere 

Lösung 

außerdem 

[5655] 

ungefähr 

4885 

konzen- 

triertere 

Lösung 

außerdem 

[5680] 

braun 

schwache 
einseitige 
Absorption 
in Kot, 
starke 
einseitige 
Absorption 
in Violett 

rotviolott 

5855 

5405 

4955 

einHeitigu 
Absorption 
in Violett 

Helindon« 
bordeaux B 
Teig [M] 
Helindon- 
bordeaux DB 
dopp. Teig 
[M] 

in Xylol und 
Tetralin auch 
in der Wärme 
wenig mit 
gelbroter 
Farbe löslich 

ungefähr 

4825 

ungefähr 

4835 

braun 

einseitige 
Absorption 
in Rot 
und in 
Violett 

rotviolott 

ungefähr 

5h35 

5385 

4 900 

einseitige 
Absorption 
in Violett 

Antbragrau B 
dopp. Teig[B] 
früher 

Indanthrengrau B 
Pulver fB] 
[Melanthren] 

in Xylol und 
Tetralin auch 
in der Wärme 
wenig mit 
orangegelber 
Farbe löslich 

ungefähr 

4815 

ungefähr 

4835 

braun - 
gelb 

ungefähr 

4905 

4575 

braun- 

gelb 

wie in | 
Schwefel- ! 
säure 1 

j 

! 

Gibanonrot G- 

[J] 

in Xylol und 
Tetralin auch 
in der Wärme 
schwer mit 
gelbroter 
Farbe löslich 

ungefähr 

4805 

ungefähr 

4885 

rot 

ungefähr 

5005 

rot 

wie? In 
Schwefel* i 
l säure 

| 

Antbragrün B 
dopp. Teig 
CB]* 

in Xylol und 
Tetralin mit 
orangegelber 
Farbe löslich 

ungefähr 

4785 

ungefähr 

4815 

braun - 
gelb 

ungefähr 

4895 

4575 

braun- 

gelb 

I 

wie in \ 
Schwefel- ; 
säure 

Cibanon- 
orange 6R 

m 

in Xylol und 
in Tetralin 
auch in der 
Wärme wenig 
löslich 

ungefähr 

4765 

ungefähr 

4785 

gelbrot 

ungefähr 

5115 

gelbrofc 

wie tu 
Schwefel* ! 
säure ; 


Küpenfarbstoffe. Gruppe II. 
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pe II. 


Chemische Zusammensetzung 

V orwendungsart 

Anmerkung 


für Baumwolle 

kein einheitliches Produkt 

Anthrachinonfarbstoff 

für Baumwolle 
und Druck 



für Baumwolle 
und Druck 

Farbstoff unbekannter Konsti- 
tution, durch Verschmelzung 
von 1.3-Diaminoanthrachinon 
mit KOH dargcstollt 
Spektrum, der Ausfärbung nicht 
charakteristisch 


für Baumwolle 
und Druck 



für Baumwolle 
und Druck 

Anthragrün B ausgofärbt: 
ln Xylol grünlichblau, fluores- 
ziert rot, ungefähr 

« 5(55 5995 5555 

in Tetralin blaugrün, fluores- 
ziert rot, ungefähr 

6685 6065 5615 

in Schwelelsäui'o violott 

5705 5305 4905 

einseitige Absorption in Vio- 
lott 


für Baumwolle 
und Druck 
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Küpenfarbstoff©. Gruppe II. 


Grap- 


Handelsname 

Löslichkeit, 
Farbe der 
Lösung“ 

Absorption 

In Schwefelsäure 

In Schwefelsäure- 
Borsäure 

in Xylol 

in Tetrali 

n Farbe 

Absorptioi 

l Farbe 

Absorption 

Anthrene Gol- 
den Orange 
G Paste 
[NCW]* 

. in Xylol und 
Tetralin auch 
in der Wärme 
schwer mit 
gelber Farbe 
und grüner 
Fluoreszenz 
löslich 

4740 

einseitige 
Absorptioi 
in Blau 

4765 

einseitige 
a Absorptioj 
in Blau 

violett- 

blau 

a 

6195 

5765 

5455 

5090 

violett - 
blau 
wie in 
Schwefel- 
säure 

wie in 
Schwefel- 
säure 

Paradone 
Brown B 
Paste [H] 

in Xylol und 
Tetralin lös- 
lich, 

konzentrier- 
tere Lösung 
rot, verdünnt 
gelbrot 

konzen- 
triertere 
Lösung 
einseitige 
Absorption 
in Blau 
und 
Violett, 
verdünnte 
Lösung 

4725 

konzen- 
triertere 
Lösung 
einseitige 
. Absorption 
in Blau 
und 
Violett, 
verdünnte 
Lösung 

4745 

gelbbraun 

einseitige 
Absorption 
in Blau 
und 
Violett 



Anthrarot R T 
dopp.Teig[B] 
früher 

Indanthrenrot K 
Teig und Pulver 
TB] 

in Xylol und 
Tetralin erst 
in der Wärme 
mit orange - 
gelber Farbe 
löslich 

ungefähr 

4725 

ungefähr 

4745 

grün 

einseitige 
Absorption 
in Kot 
und in 
Violett 

blau 

6405 

5875 

5425 

5000 

4665 

Anthrawollrot 
CR Küpe fest 
[B] 

Helindonrot 

CR Küpe fest 
[M] 

in Xylol und 
Tetralin mit 
. orangegelber 
Farbe löslich 

1 

ungefähr 

4705 

ungefähr 

4730 

rot 

ungefähr 

5105 

rot 

wie in 
Schwefel- 
säure 


Küpenfarbstoffe. Gruppe II. 
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pe II. 



Chemische Zusammensetzung: 

Verwondungsart 

Anmerkung 


Pyranthron 

für Baumwolle 

kein einheitliches Produkt, mit 
dem Indanthrengold - 
orange CI in der III. Gruppe 
identisch (s. S. 672), aber der 
Nebenstreifen ist durch die 
einseitige Absorption in Violett 
verdeckt 


Anthraohmonfarbstoff 

für Baumwolle 



; 

2.7 -Di-a-anthrachinonyldlaminoanthrachinon 

A/°°V\ 

HN-l 1 i J— NH 

/\ co A, A/ co \/\ 

1 J-,JJ U, C JJ 

für Baumwolle 



Thioindigofarbstof f ? 

für Wolle 

in Wasser wenig mit orange- 
gelber Farbe löslich, undeut- 
licher Streifen in Grün 
Spektrum der Ausfärbung wie 
bei dem Farbstoffe in Substanz 
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Küpenfarbstoffe. Gruppe II. 


Grap- 


Handelsname 

Löslichkeit, 
Farbe der 

Absorption 

In Schwefelsäure 

In Schwefelsäure- 
Borsäure 

, 


Lösung 

in Xylol 

in Tetralin 

Farbe 

Absorption 

Farbe 

Absorptioi 


Indanthren- 
gelb G [B], 
[By], [M]* 
früher 

Hellndongell) JÖ 
[M] 

Indanthren- 
gelb G dopp. 
Teig [M] 
früher 

Holin dongelb BJG 
dopp. Teig [M] 
Indanthren- 
gelb R [B], 

[By], [M] 

früher 

Helindongelb JR 
[M] 

Indanthren- 
gelb R dopp. 
Teig fein [M] 
früher 

HdlndongolbDJR 
dopp. Toig [M] 
Eridangelb R 
[K] 

Alizanthrene 
Yellow G 
[BAC] 

Anthrene Yel- 
low G Paste 
und Double 
Powder 
[NCW] 

OaledonYellow 
G [SD] 
Duranthrene 
Yellow G 
[BD] 

Paradone Yel- 
low G Paste, 
Paradone 
Yellow G 
Powder [H] 
Ponsol Yellow 
G Double 
Powder 
[DuPj 

in Xylol und 
Tetralin auch 
in der Wärme 
ziemlich 
schwer mit 
gelber Farbe 
löslich, 
beim Abküh- 
len der Lö- 
sung scheidet 
sich der 
Farbstoff 
allmählich aus 

4690 

einseitige 
Absorption 
in Violett 

4720 

einseitige 
Absorption 
in Violett 

orange - 
gelb 

5115 

4785 

4510 

orange - 
gelb 

wie in 
Schwefel- 
säure 


Algolscharlach 
G [By] 

in Xylol und 
Tetralin mit 
orangegelber 
Farbe löslich 

ungefähr 

4685 

ungefähr 

4715 

orange - 
gelb 

ungefähr 

4885 

konzen- 

triertere 

Lösung 

außerdem 

5975 

gelbrot, 
fluores- 
ziert rot 

5855 

5415 

4725 



Küpenfarbstoffe. Gruppe II. 


637 


pe II. 



Chemische Zusammensetzung 

V erwendungsarfc 

Anmerkung 


Flavanthron 

cCcx 

o i 

r t r i 
- — 

für Baumwolle 


l-Benzoylamino-4-metboxyanthracliinon 

für Baumwolle, 
Seide und 
künstliche Seide 
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Küpenfarbstoffe. Gruppe II. 


Grrup- 


Handelsname 

Löslichkeit, 
Farbe der 
Lösung 

Absorption 

In Schwefelsäure 

In Schwefelsäure- 
Borsäure 

in Xylol 

in Tetralin 

Farbe 

Absorption 

Farbe 

Absorption 

Anthrene Blue 
BCS Paste 

PSFCW] 

in. Xylol und 
Tetralin auch 
in der Wärme 
gering mit 
grüner Farbe 
löslich 

4665 

einseitige 
Absorption 
in Kot 
und in 
Violett 

4685 

einseitige 
Absorption 
in Kot 
und in 
Violett 

gelbrot 

4695 

gelb rot 

wie in 
Schwefel- 
säure 

Indanthren- 
gelbbraun 3G 
Pulver [By] 

in Xylol und 
Tetralin auch 
in der Wärme 
wenig mit 
orangegelber 
Farbe löslich 

ungefähr 

4635 

ungefähr 

4655 

grünlich - 
blau 

6445 

6080 

5635 

[5260] 

einseitige 
Absorption 
in Blau 
und 
Violett 

braun 

6795 

6185 

5635 

einseitige 
Absorption 
in Blau 
und 
Violett 

Hydrongelb G 
Teig [C] 

in Xylol und 
Tetralin auch 
in der Wärme 
wenig mit 
gelber Farbe 
und grüner 
Fluoreszenz 
löslich 

4615 

starke 
einseitige 
Absorption 
in Blau 
und 
Violett 

4645 

starke 
einseitige 
Absorption 
in Blau 
und 
Violett 

rotviolett 

6025 

4825 

rotviolett 

wie in 
Schwefel- 
säure 

Cibanr>ngclb 

2 G [J] 

in Xylol und 
Tetralin auch 
in der Wärme 
wenig mit 
grünlichgelber 
Farbe löslich; 
beimAbkühlen 
der Lösung 
scheidet sich 
der Farbstoff 
allmählich aus 

starke 
einseitige 
Absorption 
in Blau 
und 
Violett, 
verdünnte 
Lösung 

4450 

1 

starke 
einseitige 
Absorption 
in Blau 
und 
Violett, 
verdünnte 
Lösung 

4465 

gelbrot 

ungefähr 

5145 

4845 

gelbrot 

wie in 
Schwefel- 
säure 

Indigogelb 3 G 
Ciba Teig [J] 
Indigogelb 3 G 

[J] 

Indigogelb 

3 GW [J] 

in Xylol und 
Tetralin bei 
Zimmer- 
temperatur 
wenig, 

in der Wärme 
leichter mit 
gelber Farbe 
und grüner 
Fluoreszenz 
löslich 

konzen- 

triertere 

Lösung: 

starke 
einseitige 
Absorption 
in Grün, 
Blau und 
Violett, 
verdünnte 
Lösung 

4390 

konzen- 
triertere 
Lösung: 
starke 
einseitige 
Absorption 
in Grün, 
Blau und 
Violett, 
verdünnte 
Lösung 

4405 

gelb- 

braun 

einseitige 
Absorption 
in Blau 
und 
Violett 

gelb- 

braun 

! 

wie in 
Schwefel- 
säure 
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Küpenfarbstoffe. Gruppe II. 
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Chemische Zusammen Setzung“ 

V erwondungsart 

Anmerkung 


wie Indanthrenblau BCS 

für Baumwolle 



! 

für Baumwolle 
und Bruck 

Si)oktrum clor Ausfärbung wie 
bei dem Farbstoffe in Substanz 


N -Ätbyl-2.3.2\3'-dianthrachinonkarbazol 

/\/ co \/\ /\/°°\/\ 

[ 1 1) II 1.1 

''S 00 ^ CO ^ X// 

1 

CJI, 

für Baumwolle 



für Baumwolle 
und Bruck 



1 1 >-< 1 j 

v ''n4ch3n / ''/ 

1 

0 

Formel nach Engl (Ohorn. Ztg. 1911, S. GG7). 

für Baumwolle, 
Wolle und Solde 

neue Formel nach Posnor 
(s. S. 590) 

c0 \/\ 

1 1 L II 

y\ 0 ^ c \ NH /v 

CO | 

X) 


Xi’ormdnek II. 


41 
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Küpenfarbstoffe. Gruppe 111. 


(*rup- 


Handelsname 

Löslichkeit, 
Farbe der 
Lösung 

Absorption 

In Schwefelsäure 

In Schwof olsäuro- 
Borsäure 

1 in Xylol 

in Tetralii 

Farbe 

Ahsorptior 

Farbe 

Absorption: 

Indantliren- 
blau 8 OK 
Teig 1 [M] 

in Xylol und 
Tetralin leicht 
mit grün- 
blauer Farbe 
löslich 

ungefähr 

0775 

6385 

ungefähr 

0705 

6405 

orange - 
gelb 

ungefähr 

4875 

orange- 

gelb 

wie in 
Schwof *4* 
säure 

Indanthren- 
brillantgriin 
4 Gr dopp. 
Teig [M] 

in Xylol fast 
unlöslich, 
in Tetralin in 
der Wärme 
mit grüner 
Farbe löslich 

|' 

ungefähr 

6505 

5985 

braunrot 

ungefähr 

5805 
5355 
starke 
einseitige 
Absorption 
in Blau 
und 
Violett 

braunrot 

ungefähr 

5845 

5385 

st arke 
einseitige 
Absorption 
in Blau 
und 
Violett 

Indigosol AZG 
[DH] 

nach Oxyda- 
tion in Xylol 
und Tetralin 
mit grünlich - 
blauer Farbe 
löslich 

6550 

5980 

starke 
einseitige 
Absorption 
in Violett, 
konzen- 
triertere 
Lösung 
außerdem 
[4630] 

6580 

6005 

starke 
einseitige 
Absorption 
in Violett, 
konzen- 
triertere 
Lösung 
außerdem 
[465Ö] 

braungelb 
fluores- 
ziert grün 

5095 

4760 

braungell) 
fluores- 
ziert grün 

| 

1 wie. in 

1 Schwefel- \ 
j Hämo ; 

Alizarin- 
indigogriin G 

DBy] 

in Xylol und 
Tetralin in der 
Wärme mit 
grüner Farbe 
löslich 

6265 

5820 

6295 

5845 

grün 

einseitige 
Absorption 
in Itot 
und in 
Violett 

grün 

1 

wie in i 
Schwefel* 
häirns | 

j 

! 

Alizarin- 
indigo violett 
B Teig [By] 
Wollküpen- 
violett B [By] 

in Xylol und 
Tetralin erst 
in der Wärme 
mit blauer 
Farbe löslich 

5980 

5530 

6010 

5560 

gelblich- 

grün 

einseitige 
Absorption 
in Kot 

5375 
4965 
einseitige 
Absorption 
in Blau 
und 
Violett 

} 

gelblich- { 
grün 

wie iu i 
Schwefel - ; 
hämo { 

£ 

( 

j 

j 

j 

Helindonblau 

3 R Teig 

20% [M] 
Tluoindoiiblaii 
3R [K] 

in Xylol und 
Tetralin erst 
in der Wärme 
mit violetter 
Farbe und 
schwacher ro- 
ter Fluoreszenz 
löslich 

5925 

5505 

5950 

5520 

grün 

i 

einseitige j 
Absorption! 
in Kot 
und in i 
Violett ! 

! 

grün 

wie In 

Schwefel- 

säure 
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Küpenfarbstoffe. Gruppe III, 
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Chemische Zusammensetzung: Verwendimgsart Anmerkung 


Stiiekfärborei 


für Baumwolle und 
Bruck 


für Druck grauweißes Pulver, in Schwefelsäure 

gelost: braungelb 

5095 

4700 


für Baumwolle und 
Druck 


für Baumwolle und 
Wolle 


für Baumwolle und 
Seide 


i 


41 * 
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Küpenfarbstoffe. Gruppe III. 


Grup- 


Handelsname 

Löslichkeit, 
Farbe der 
Lösung 

Absorption 

In Schwefelsäure 

In Schwefelsäure - 
Borsäure 

--- 

in Xylol 

in Tetralin 

Farbe 

Absorption 

Farbe 

Absorption 

Helindonblan 
ß Teig* [M] 

in Xylol und 
Tetralin erst 
in der Wärme 
mit violetter 
Farbe und 
roter 

Fluoreszenz 

löslich 

5915 

1 5455 

5940 

5475 

bläulich- 

grün 

6260 

5705 

5355 

einseitige 
Absorption 
in Violett 

bläulich - 
grün 

wie in 
Schwefel- 
säure 

Indigosolblau 
HB [DH] 

erst nach der 
Oxydation in 
Xylol und 
Tetralin auch 
in der Wärme 
schwer mit 
violettblauer 
Farbe und 
roter 

Fluoreszenz 

löslich 

5910 

5425 

5935 

5445 

grün 

einseitige 
Absorption 
in Blau 
und 
Violett 

grün 

wie in 
Schwefel- 
säure 

Cibaviolett B 

[J] 

in Xylol und 
Tetralin mit 
violetter 
Farbe löslich, 
konzentrier- 
tere Lösung 
rot 

5910 

; 5475 

5935 

5495 

blaugrün 

einseitige 
Absorption 
in Hot 
und in 
Blau und 
Violett 

wie in 
Schwefel- 
säure 

wie in 
Schwefel- 
säure 


Cibaviolett 3 B 

[J] 

in Xylol und 
Tetralin mit 
violetter 
Farbe löslich 

5895 

5465 

5915 

5485 

grünlich- 

blau 

einseitige 
Absorption 
in Hot und 
Violett 

grünlich- 

blau 

wie In 
Schwefel- 
säure 

Thioindigo- 
violett K [K] 

in Xylol und 
Tetralin mit 
violetter 
Farbe löslich 

5895 

5455 

5915 

5475 

grünlich - 
blau 

einseitige 
Absorption 
in Hot 
und in 
Violett 

grünlich - 
blau 

wie in 
Schwefel- 
säure 


Hydronviolett 
BBF Teig 
liocli konz. 

CC]* 

Indanthren- 
druck violett 
BBF Pulver 
[M] 

in Xylol und 
Tetralin lös- 
lich, konzen- 
triertere 
Lösung rot, 
verdünnt 
violett 

5885 

5445 

konzen- 

triertere 

Lösung 

außerdem 

4525 

5915 

5470 

konzen- 

triertere 

Lösung 

außerdem 

4545 

bläulich- 

grün 

einseitige 
Absorption 
in Hot, 
Orange- 
gelb und 
in Violett 

bläulich- 

grün 

wie in 
Schwefel- 
säure 
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Küpenfarbstoffe. Gruppe III. 
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Chemische Zusammensetzung- 

Ver wen dungmrt 

Anmerkung 



für Baumwolle und 
Wolle 




für Druck 

grauweißes Pulver, in Schwefelsäure 
gelüst: einseitige Absorption in 
Kot und Violett 


2-(5.7-Dibromindol-)5 , -broin.“2 # -'thio- 

naphtenindigo 

-rr co \^,/ oo ri- 
• l J, NH / c °\ s ;j 

für Baumwolle, 
Wolle, Seide, 
Druck 

Formel nach Colour Index Nr. 1222 

- 

y\ yC 0 v , CO v /\ 

1 1 V'Y Yr 

N/\ g / VA/ 

für Baumwolle, 
Wollo, Seide und 
künstliche Seide 

kein einheitliches Erzeugnis 

Formel nach Colour Index Nr. 1221 

.00, X'Ov /v 

B f) >-< Tr 

X/\ g / \ NH /v 

für Baumwolle, 
Wolle, Seide und 
künstliche Seide 

mit Gib a violett 3B identisch? 

bromierter Thioindigofarbstoff 

für Baumwolle, 
Wolle, Seide und 
Druck 
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Küpenfarbstoffe. Gruppe III. 


<*rup- 


Handelsname 

Löslichkeit, 
Farbe der 
Lösung- 

Absorption 

In Schwefelsäure 

In Sehwefclsünre- 
Jiorsäure 

in Xylol 

in Tetralin 

Farbe 

jAbsorptior 

l| Farbe 

jAbsorptiorr 

Hydronviolett 
BF Teiff hoch 
konz. [C] 

in Xylol und 
Tetralin lös- 
lich, konzen- 
triertere 
Lösung rot, 
verdünnt vio- 
lett, fluores- 
ziert rot 

5860 

5455 

5885 

5470 

grün 

einseitige 
Absorptim 
in Kot, 

O ränge - 
gell) und 
in lilnu- 
violott 

grün 

wie in 
Schwefel- 
säure 

asymm. Tri- 
bromkiip en- 
blau [J] 

in Xylol und 
Tetralin lös- 
lich, konzen- 
triertere 
Lösung rot, 
verdünnt 
violett 

5860 

5395 

konzen- 
triertere 
Lösung 
außerdem 
[4505] 
einseitige 
Absorption 
in Violett 

5880 

5415 

konzen- 
triertere 
Lösung 
außerdem 
[4515] 
einseitige 
Absorption 
in Violett 

grünlich - 
blau 

einseitige 
Absorption 
in Kot und 
Orange - 
gell) und 
einseitige 
Absorption 
in Violett 

grünlich - 
blau 

wie in 1 
, Schwefel* ■ 
j säure 

f 

1 

t 

asymm. Di- 
bromkiipen« 
blau [J] 

in Xylol und 
Tetralin lös- 
lich, konzen- 
triertere 
Lösung rot, 
verdünnt 
violett 

5845 

5385 

konzen- 
triertere 
Lösung 
außerdem 
[4505] 
einseitige 
Absorption 
in Violett 

5865 

5405 

konzen- 
triertere 
Lösung 
außerdem 
[4515] 
einseitige 
Absorption 
in Violett 

grünlich- 

blau 

einseitige 
Absorption 
in Kot und 
( ) range- 
gelb, 
starke 
einseitige 
Absorption 
in Violett 

grünlich - 
blau 

wie in J 
Schwefel- j 
säure 

i 

* 

Hydronviolett 
RF Teig 
hoch konz. [C] 
Indanthren- 
druckviolett 
BF Teig [M] 
Indanthren- 
druckviolett 
RF Teig [M] 

in Xylol und 
Tetralin mit 
rotvioletter 
Farbe löslich 

ungefähr 

5885 

5475 

ungefähr 

5860 

5500 

grün 

einseitige 
Absorption 
in Kot und 
in Violett 

grün 

1 

wie in 
Schwefel* ! 
säure * 

1 

i 

) 

i 

} 

i 

j 

Küpenblau [J] 
Cibaviolett A 

[J] 

in Xylol und 
Tetralin mit 
violettroter 
Farbe löslich 

5750 

5320 

5760 

5330 

blau 

i 

einseitige 
Absorption 
in Kot und 
Orange- 
gelb 

blau 

wie in 
Schwefel- ; 
säure i 

1 

i 

1 
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Chemische Zusammensetzung 

Vorwondungsart 

Anmerkung 



liir Baumwolle und 
Druck 


- 

ro CO , Br 

i ' \ / i ( Br 

1 1 /-•-< 1 1 
a »■' u. 


nicht im Handel 

, ,,c o, .co . / 

! 1 >=< ] r 

s / x nh/ ' ilr 

für Baumwolle und. 
Druck 

nicht im Handel 


2-ImIol-2 / -thionaphtenin<ligo 

1 1 >’"< ! 1 


nicht mehr im Handel 
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Küpenfarbstoffe. Gruppe ITT. 


Grap- 


Handelßname 

Löslichkeit, 
Barbe (1er 
Lösung 

Absorption 

In Schwefelsäure 

In »Schwefelsäure- i 
Borsäure : 

| in Xylol 

in Tetralii 

l Farbe 

Absorptio 

i Farbe 

| 

[Absorpt fon 

1 . ! 

Indantliren- 
braun R 
[B], [By], [M] 
früher 

Algolbraun R Teig 
[By] 

Caledon Brown 
R [SD] 

in Xylol auch 
in der Wärme 
schwieriger 
mit braunroter 
Farbe löslich, 
beim Ab küh- 
len der Lösung 
in Xylol 
scheidet sich 
der Farbstoff 
allmählich aus 

ungefähr 

5705 

5405 

starke 
einseitige 
Absorptior 
in Violett 

ungefähr 

5725 

5420 

starke 
einseitige 
Absorption 
in Violett 

braunrot 

5620 

5225 

konzen- 

triertere 

Lösung 

[6125] 

braunrot 

wie in I 
Sehwefel- j 
säure ; 

1 

{ 

Helindonbraun 
5R [M] . 
Tliioindigo« 
braun 3 R [K] 

in Xylol und 
Tetralin mit 
braunroter 
Farbe und 
schwacher 
roter Fluores- 
zenz löslich 

5710 

5280 

einseitige 

konzen- 

triertere 

Lösung 

außerdem 

[4855] 

5735 

5305 

einseitige 

konzen- 

triertere 

Lösung 

außerdem 

[4875] 

blau 

einseitige 
Absorption 
in Rot 
ungefähr 
5745 
5335 

einseitige 
Absorption 
in Violett 

blau 

j 

wie in 
Schwefel- 
säure 

Indantliren- 
braun RT 

[B], [By], [M] 

in Xylol und 
Tetralin in 
der Wärme mit 
roter Farbe 
löslich 

5655 

5250 

starke 

einseitige 

und 

Violett 

5680 

5275 

starke 

einseitige 

und 

Violett 

rot 

6130 

5610 : 

5215 j 

einseitige 
Absorption : 
in Blau \ 
und ! 
Violett 1 

rot ! 

| 

I 

j 

1 

! 

i 

i 

wie in 
Schwefel- 
säure 

Hydronbraun 

Gr [C] 

Hydro nbraun 

R [C] 

in Xylol und 
Tetralin erst 
in der Wärme 
mit gelbroter 
Farbe löslich 

■ 5655 
5235 

einseitige 

und 

Violett 

5680 

5260 

einseitige 

und 

Violett 

rot 

5600 

5220 
konzen- 
triertere 
Lösung 
außerdem 
[61 J0] 
einseitige 
Absorption 
in Blau 
und 
Violett 

einseitige 
Absorption 
in Rot, 
Orange - 
gelb und 
in Bluu- 
violott 

t 

rot j 

I 

| 

i 

! 

j 

wie in ; 
Schwefel- ; 
säure i 

j 

Cibarot 3 B [J] 
Durin done 

Red 3 B [BD] 

in Xylol und 
Tetralin mit 
roter Farbe 
und roter 
Fluoreszenz 
löslich 

5650 

5245 



5675 

5265 

grün 

! ! 

grün ; wie in j 
; Schwefel- ; 

| säure 1 
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Chemische Zusammensetzung 

Verwendungsart 

Anmerkung 


nach Colonr Index wahrscheinlich 

<" Vonh 

/k / 00 yv, 

Cu,A 

l x J J 

Oco^ 

für Baumwolle, 
Leinen und Seide 

kein einheitliches Erzeugnis 

Spektrum der Ausfärbung siehe den 
Schluß der Tabellen 

wahrscheinlich bromicrter 6-ainino- 
2 -thionaphten-3 -indolindigo 

s a( \ / co -„/\ 

EN V_,,/ 1 I 

\ / \ s A/ nh ’ 

/ \ 

für Baumwolle, 
Wolle, Seide und 
Kattun druck 

Spektrum der Ausfärbung wie bei 
dem Farbstoff in Substanz 


für Baumwolle und 
Bruck 

ein Gemisch 

Spektrum der Ausfärbung siche den 
Schluß der Tabellen 

- 


für Baumwolle 

Karbazohlerivat ? 

Spektrum der Ausfärbung siche den 
Schluß der Tabellen 


für Baumwolle, 
Wolle und Seide 

Durindone II ed 3 B ist nach Oo- 
lonr Index ä.ä'-Diehlordhö'-dhno- 
thyl^i.ü'-bis-tbionaphtenindigo 

1 
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Küpenfarbstoffe. Gruppo III. 


Gnip- 


Handels na me 

Löslichkeit, 
Farbo der 
LüSUllg 

Absorption 

In HchwofoMuro 

In SohttofcltjJhirr- 
Borslliuo 


in Xylol 

|ju Tetralin 

i Farbo 

jAbHurptloii 

Farbe 

Absorption 


Ilydi’onbor- 
dcaux B dop- 
pol. Teig und 
Pul vor [0] 

in Xylol und 
Tetralin in der 
Wftrano mit 
rolor Farbe 
und schwacher 
rotor FLuuroR* 
2011 z löslich 

5645 
- 5265 

Tolg* 

Nobon- 

streifen 

5235 

5675 

5285 

Teig: 

Neben- 

streifen 

5255 

grün 

einseitige 
Absorption 
ln Hot, 
Blau und 
Violett 

5385 

blau 

OhlHOltlgO 
Absorpl Inn 
in Hot und 
Violett 
ungefähr 

53!K) 


Indanthren^ 
rotviolett RI1- 
LB1 IByl» [Mi; 

früher 

IlelfnUonrot fl B 
[M] 

Jn Xylol 11 ml 
Tetralin mit 
rotor Fnrbo 
löslieh 

15040 

5285 

5675 

5316 

grtlu 

se hu nebo 
einseitlgo 
Absorption 
ln Hot mul 
in Blau« 
violett 

grlln 

ule In 
Si'liwefol- 
hüme 


Er Id anrot 3 B 
Pulver* [KJ 
früher 

Thiolmllgorol fl it 
(KJ 

In X>lol und 
; Totmlin mit 

1 violollrotor 
Farbe und 
schwacher 
omngcgelbcr 
Fluoreszenz 
löslich 

5035 

5270 

5660 

5290 

grün 

oiuselfcigo 
AbHorption 
ln Hot und 
Orange- 
golb 

5415 

olllöültlgo 
Absorption 
ln Bluu- 
violett 

grün 

wl« in 
Kohwofol- 
sllure 

i 


Oibanonbraiiu 
ß [J1 

! 

ln Xylol mul 
\ Tulrnlln mit 
braunroter 
Furbo löslich 

5005 

5185 
ßelnvaoho 
oinsoltigo 
Absorption 
in Blau, 

Kiftl'kO 

olllKOiligO 

Absorption 
in Violott, 
konzen- 
trier toro 
Lösung 
aiiflordoiu 
4(530 

5625 

5215 
Hohwnolio 
einseitige 
Absorption 
ln Blau, 
starke 
oinseitlgü 
Absorption 
ln Violett, 
konzen- 
triertere 
Lösung 
außerdem 

4650 

braun 

1 

oinaoitlgo 
Absorption 
in Hot und 
■ in Violett 

braun 

wlo lll 
Hi'lmcftf 
sllure 


Cibabrauti 

R Teig; [J] 

i 

in Xylol mul 
Totmlin In dor 
WArrao gut 
mit rosarot or 
Farbe löslloli 

5590 

5230 
Nobon- 
et reifen 
«ehr 

soh wach 

5620 

5260 

Nobon- 

Htrolfon 

sehr 

schwach 

blau 

olnhoitlgo 
Absorption 
in Hot mul 
in Violett 

lilmi 

ulo Jn 
.Schwefel- 
Hiluni 


Clbabordoanx 

« [ji 

in Xjlol und 
Totmlin mit 
violoUmtor 
Farbe und 
rolor Fluores- 
zenz löslich 

5535 

5105 

5585 

6145 

grilu 

oinsoitigo 
Absorption 
In Hot und 
In Violett 

grlin 

wlo iJL 
.Schwefel - 
«liuru 




pe III. 


Küpenfarbstoffe. Gruppo III. 


Chornische Zusammensetzung I VonvoiHiuugsarl 


Anmerkung 


fftr lhuimwollo 


5.5MBrfüor*7.7^dImcdhyl*2.2'.bls- 
Ihionaidiluuiiullgo 
/ AU AXK K 

“iX >'"■< . IT 

( TI 3 8 8 (UI, 


für Baumwolle, 
Wollo uikI Soido 


Formel nach Tnittwiu und 
Buche rer 

mich t’olour Index f> ß'-Diohlor-O.ü'- 
d Imotliy 1*2.2 '-bh-lliloiiup Uten- 
Indfgo 


5.5'-])i(dt]m’-fl.ü'-d!molh}J-2.2Mds- 

Uiioimphtonimltgo 

V AU AU 

‘•'i r \o.ü/ ff 

v u / \ «. A UII > 


für Ihnumvollo, 
Wolle iirnl .Seide 


für Baumwolle Farbstoff unbekannter ICoiifitlliitlon, 
durch Erb 11 /.on von ] -Amine* 
2-mothylantlmichimm mit Schwe* 
fol dargestollt, nicht olidiolUloh 

Hpeklnnn dor Ausfürlmng nicht 
Huu-aktorlHNseh 


5,7.iV.7'*Totnibrom*Oitr*dlaiiiIlio|jidlgo 

Ay (!l), /!Ow x 

«<Y \. 0 / Y> 

ji.nI s i /' * °\ I kiii 

' mit ' ' 


für Baumwolle 
und Wolle und 
Druck 


S|K*ktrum der Ausfärbung ule hei 
dom Farbstoffe In Substanz 


5.ö'-l)lbroin-2.2'-bls-Uiloim]>btonlndtgo 

y y<U X’Ov/s 

“fr >-■< Yr 

■'S»/ 


für Bnumwollo 
und Wolle, 
Baumwolldruok, 
ApimmtofUrborol 
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Küpenfarbstoffe. Gruppe ITI. 


Handels n u nie 

Lüslicbkeil» 
Farbe der 
LOsung 

Absorption 
in X3'lol | in Tetralin 

Rclindonrot 

B* PVI] 

Thioindigorot 
BG [K] 

hi Xylol und 
Tetralin mit 
violett roter 
Farbe und 
orangegelber 
Fluores/cn/ 
löslieh 

5475 

5045 

5495 

5085 

Hydronbrann 
OB Pulver [CJ 

in Xylol und I 
Tetralin mit 
biäullehrntor 
Farbe und 
soll wacher 
rolcr Flunres- 
«0115? löslich | 

5470 

5020 

5490 

6040 

Thi nu Ihr eno 
Brilliant Rod 
3 B [NCWJ 

lu Xylol und 
Tetralin mit 
rotor Farlio 
und roter 
Fluor eszoiiK 
löslich 

5460 

5015 

5490 

5040 

Iudigosolrot 
Hit [DU] 

orut nach 
Oxydation in 
Xylol und 
Tetralin mit 
violett rotor 
Farbe lütilluh 

5440 

6020 

5405 

6040 

Antlirarnt B* 
Toi« 20% [B] 
früher 

Küp onro 1 31 A 8F/B 
IH] 

Cibarosa B [J] 
Th io Indigo rot 
B [IC] 
Duriudone 

Red B [BB] 

In Xylol und 
Tetralin mit 
viololtrotor 
Farbo und 
omngcgelbor 
FhmroHzoiiz 
löslich 

5435 

5025 

5460 

5046 

Tliloindigo- 
Scharlach G 

[K] 

in Xylol und 
Tetra 1 tu mit 
rosaroter 
Farbo und 
omngegolbor 
Fluoreszenz 
lüHlich 

5435 

6016 

5455 

6035 


Gi’up- 


In Schwefelsäure 


Parbo 


flrrUn 


AbRorjition 


einseitige 
Absorptionl 
in. Rol mul 
in Violett 


In HehwofolKlhirc- 
iiorblUu’O 

Farbe [Absorption 


grün 


grüiiUoh- 

Imuin 


grün 


üliibolligo 
[Absorption! 
iu Hot und] 
in Violett 


ungofülir 

4730 

444ö 

olnhoiUge 
Absorption! 
lu Hol und 
in Ylolott 


grünlich* 

braun 


griln 


wio in 
Schwefel 
säure 


wio in 
Schwefel* 
wilmo 


wio In 
«Schwefel- 
HUuro 


grün 


ungefähr 

4885 

4555 

einhellige 
A bKOi’jJtloii 
in Hol mul 
ln Vlololl 


griln 


wio in 
Schwefel 

KfltllO 


grün 


starke 
OilLHOitlgfl 
Absorption 
in Wau 
und 
Violott 


griln 


wl« in 
Schwefel- 
säure 


ollvo* 

grün 


5005 


olivo* 


OlllHOlMgO 

Absorption 
in Hol und 
In Violott 


griln 


wio In 
Heimo fei 1 
all uro 


Küpenfarbstoffe. Gruppe Ilf. 


6Ö1 


pc III. 



C hoin I so li o Zmh ftinn lonso tz uiig 

Yorwoiidungsurt 

Anmerkung 


6 . 5 '-Diohlor -2 . 2 ' -bla- thlonapli Imiimligo 
,CO. .CÜ VA 

u.xw 

für UmnmvoUo, 
'Wolle und Solde, 
i)ainmvolUU i uc»k und 
Appftmtofürborol 




für Baumwolle und 
Druck 

HliokLntm dor Ausfüllung slolio ilo 
Soli lu 0 dor Tabellou 



für Baumwolle, 
'Wolle und. Solde 


! 


für Buumwullo und 
Druck 

rUÜlohwolOcH Pul vor ln Schwefel 
slluro golüafc: ollvcgrün 

6065 

5225 

4H55 

4605 

ohiaolligo Absorption in Vlolott, 

2 . 2 f *Dislliioiift 3 )htoniiHlfgo (TJtioliuligo) 

x/ c° y C0 Y\ 

U.X./0 

für IJaiumvnllo» 
Wolle und Seide 

sioho auoh Solle ß87 


3«(fi.7"DlbromOInao!-fi'*thlonftpbtonindlffo 

yOO s 

nN <__) r= < [1 
))r< > X S 

" lir 

für Baumwolle, 
Wolle und Solde 
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Küpenfarbstoff o* Gruppe III. 


Oriip- 


11 a 11 d e 1 8 n ft in o 

LöBlIcbkail» 
Fftrbo dor 
Lüsuiiß 

Absorption 

In äPlmofolnfUiro 

In NeltwefnlHlltiro* 
lierHüuro 

j| in Xylol 

In Tolralli 

i Fftrbo 

jAhfloipüm 

ti Farbe 

| A Uki ji'ii 

Hydronwoll- 
bratin DN 
Kiipe [G] 

ln Xylol und 
Totmlin mit 
violottrotor 
Fftrbo und 
schwacher 
oranscgolbor 
Fluores/onz 
löslich 

I 5435 
5016 

5455 

5035 

grün 

oinRoitlgo 
Abwirplloi 
In Hot um 
ln Blau« 
violott 

Krün 

i 

l 

wie in 
Schwefel* 
hilmi» 

Ilelindnnrot 1t 
Teig [JI] 

in Xylol und 
Totmlin mit 
rosaroter 
Farbe und 
roter FluoroS' 
yonz löslich 

1 

1 5435 
5015 

5455 

5035 

mUi 

1 

einseitige 
Absorption 
ln Hot, 
alarko 
OltlhOtMtfO 
Absorption 
in Blau 
und 
Violett 

j K»n» 

1 

1 

wie in 
Hejiwcfcl* 
hÜii n i 

Thianthreue 
Pink PB 
Paste [NCWJ 

iu Xylol und 
Tetralin mit 
violottrotor 
Fnrbo und 
roter Fluores- 
zenz löslich 

5435 

5000 

5455 

5020 

grün 

5426 

5035 

ohlfioltigo 
Absorption 
In Kot und 
Vlololt 

Krün 

Wie In 
Schwofe! 
Hiliir« 

Anthrawollrot 
BR Küpe fest 
M 
früher 

Antlirarot BB Lö- 
Ming 1B] mul 
Küponrnt 1)1) 
Lösung [ B J 

Helin (lonrot 

2 B Kiipe fest 
EM] 

Hydronwollrot 

BBKiipofest 

[C] 

in Xjlol und 
Totmlin mit 
rosaroter 
Farbe und 
flclnvaohor 
golbrolor 
Fluoreszenz 
löslich 

5430 

6015 

5455 

5035 

grün 

eiußoltigo 
Absorption 
ln Hot 

5085 

slarko 
einseitige 
Absorption 
In, Blau 
und 
Vlolotl 

turnt 

gelbgriln, 

daun 

grün 

znetJHt 

5125 

5235 

1 785 

elnwdi [ge 

A llNlH’ld [on 

In Blau 
mul 

Vlolell, 
daun 
5105 
Mark« 
HhwHI jgn 
AI>MU T |if len 
ln Blau 
illirl 

Viele! t 

Helhulonrosa 
BN Teig [M] 

in Xylol und 
Totmlin mit 
violottrotor 
Fftrbo und 
starker 
omugcgolbor 
Fluoreszenz 
löslich 

5430 

5006 

5450 

5026 

grün 

i 

OlUROltlgO 
(Vbsorpl Ion 
n Kot und 
in Blau« 
violett 

grün 

Wie In 
Hnhwefel* 
BlUire 


pe ITC. 


Küpenfarbstoffe, Gruppe 111. 


m 


Gliom teeho ZutiaiuwoithotaimM 1 


Verwou diingbArt 


Anmerkung 


für WoJlo 


in Wasfloi? gelüst: braun 
schwache olnsoltigo Absorption 
Kot 

olnsoitigo Absorption ln UlftUYlo, 

Spektrum der Aufifürbung wlo 
dum Farbhtoffo in SuliHtitnss 


rdr KauimvoIIo, 
Wolle und Soldo 


für Wolle 


TMoIndlgofarhötoffo 

als ICÜpo In Wnnsor gelüst: 

ros ii rot 


5285 


ß.O'-Dlbrom .4 '•flitnnt hyl-2 .2'-bls-lblo 
naphlonhifllgo 

CO, ,CO, ic If > 


oir. 

/ 


Br 


\ /\ 


V"°\ 

/ \ s / 


/0 Br 


Xlit* Kuumwollo 
und Ho Ido. 
BfiumwoHdrußk und 

ApiMimtoHlrboroI 
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Küpenfarbstoffe. Gruppe II I. 


Grap- 


Hamlolsnamo 

LAsliokkolt, 
Farbe dor 
Lösung 

Absorption 

In Sohwofolsiluro 

In Hchwofoltuluro- 
lJnrsfturo 


in Xylol 

In Tetralin 

Farbo | 

Absorption 

Farbo ^ 

Absorption 


Durindono 

Red Y [BD] 

in Xylol mul 
Tetralin mit 
rosaroter 
Farbe und 
onmgogolbor 
Fluoreszenz 
löslich 

5425 

5010 

5450 

6030 

olivegrUn 

einseitige 
Absorption j 
in Hot und 
Violett i 

olivogrün 

i 

i 

wie in 
Schwefel- 
säure 


Ilolindonrosa 
AN Toig [M] 

ln Xylol und 
Tetralin mit 
rosaroter 
Fnrbo und 
orangegolbor 
Fluoreszenz 
löslich 

5425 

5005 

5445 

5025 

blau, 

verdünnt 

vlololl 

59 G 4 
5415 

einseitige 
Absorption 
in Hot und 
in Illau - 
vlololl 

blau 

wlo in 
Schwefel- 
siluro 


Cllxirosa BG 

[J] 

in Xylol und 
Tetralin in clor 
WArmo mit 
rosaroter 
Farbe und 
Sßlnvaohor 
orangegolbor 
Fluoreszenz 
leicht löslich 

5415 

4995 

5440 

6016 

grün 

üillHOllfgO 
Absorption 
in Hot, 
Orange - 
gelb und 
in Blau- 
violett 

grün 

wie in 
Schwefel- 
slluro 


Holimlonrot 

BN Pulver 
[M] 

Thianthreiie 
Pink FF 
Pasto INCW] 

in Xylol und 
Tetralin In. dor 
WArmo mit 
rosaroter 
Farbo und 
schwacher 
orangegolbor 
Fluoroszonz 
leicht löslich 

5890 

4970 

6410 

4986 

grtin 

ungefähr 

5425 

olnsülUgo 
Absorption 
In Hol lmdl 
lu Blau- 
violett 

grün 

r 

wlo ln 
Hehwofel- 
süuro 


Antlirarosa AN 
Toi* m 

früher 

Kllponrosn AN 

LHI 

in Xylol und 
Tetralin mit 

1 rosaroter 
Fnrbo und 
roter Fluores- 
zenz löslich 

5385 

4990 

konzen- 

triertere 

Lösung 

außerdem 

5955 

5405 

6005 
konzon- 
trJortoro 
Lösung 
au Q ordern 

5985 

bl au grün 

5775 

5325 

-I9J0 

4605 

l 

i 

bluugrün 

wlo ln 
Hohwnfol- 
nUuio 



pe III. 


Küpenfarbstoffe, Gruppe III, 


G56 



C homi solio Zu« an imo 11 h olzun g 

Vomoiuluiißaarb 

Anmerkung 

- 

Nach Ooloiir Index mtb Tlilolndlg«)* 
HchnrlnoU Q identisch 

£üv BauinwoJlo 
und Soido 



für Baumwolle, 
Uanmwoll druck, 
Apiiaratofflrberoi 
und Soido 

dom Ilollmlonroaft BN verwandt 


Ü.O'-DIohlor-2.2'-bis4hlo*wiphtonindteo 

V\ / 00 /\ 

■d.X.X). 



- 

• 

für Bnuimvollo und 
Bruck 

Thioind Igofnrbstof fo 


für Baumwolle und 
Druck 

koin oinhoitUolioB Produkt 


Form&nok II, 


42 






Kupon fnrhsloffo. Grtippn III. 


Grup- 


6E56 


HftmloUiiamo 

Löslichkeit, 
Farbe der 
Losung 

Absorption 

In Hdiwofclslluro 

In Heiiwefolslluro- 
Borsäure 


m Xylol 

in Tetralin 

Furho 

Absorption 

Farbe 

Abnorptioi] 

i 

Holhulonrosa 

B oxtni Teig 
[Ml 

in X> lol und 
Tetralin mit 
rosaroter 
Fiu'bo und 
omngogolbor 
Fhioreszonz 
Mich 

5385 

4980 

5405 

4995 

rot 

0jllM0lLJg0 
Abnorpiiim 
in Hot und 
Orange - 
«ell> 

5425 

5045 

4665 

einseitige 
Absorption 
In »lim 
und 
Violett 

rot 

einseitige 
Absorption 
in Hot und 
Omngo- 
gelb 

5425 
5045 
•1665 
einseitige 
Absorption 
in 11hm 
und 
Violett 


Wollktipom'ot 
B [Byl 

in Xjlol und 
Tetralin oral 
in der Wilrmo 
mit roter 
Furbo Mich 

5385 

1070 

5405 

4990 

braun 

zu ei ver- 
waschene 
Ri reifen 
in driin, 
st arko 
einseitige 
Absorption 
ln Violett 

braun 

| 

wie in 
! Helmofol* 
siluro 


Indigos ol rosa 
IR [DII | 
frühor 

ImligosolroHil II 11 

oral nach Oxy- 
dul Um In 

Xj lol und 
Tetralin mit 
rosaroter 
Farbo und 
golbrotor 
Fluoreszenz 
Mich 

5380 

4975 

konzen- 

triertere 

LcWuug 

[C)<m | 

5400 

4996 

konzen- 
triert oro 
Ldmmg 

[S(K)5| 

ffrilii 

ungefähr 

0415 

5260 

cliiHeltigo 

AbHorption 

1 In Jiluu* 
violett, 

; verdünnt 

' 4665 
4390 

j 

grün 

wie in 
Hehwofel* 
Hliuro 


Autlirarosft R 
extra Teig fB] 
früher 
KOponrosn II 
oxtrft Ul] 

in Xylol und 
Tetralin mit. 
rosaroter 
Farbe und 
golbrotor 
Fluoreszenz 
Mich 

5380 

4975 

5400 

4995 

gl'llU 

nngefilbr 

5365 

5030 

eiiiHoil Jgo 
AbHorption 
ln Kot 
und 
Violett 

griln 

wie in 
►Schwefel* 
Hilure 


Antlirarosa B 
oxtraToig [Bl 
früher 

Kitponrosa J1 oYtru 
[ü] 

in Xylol und 
Tetralin mit 
rosaroter 
Farbe und 
golbrotor 
Fluoreszenz 
Mich 

5880 

4975 

5400 

4995 

grllii 

■ ungefähr 

! 5366 
5020 

grilu 

! wie in 
Hchuefol* 
Kilu re 



Küpenfarbstoffe. Gruppe IIL 


057 


po HI. 



Chonitacho KuflammonNotxiiiw 

Vompiuluiiffsart 

Aninerku np 


wnlj i'hchühilieh ß,(P-T)ielilor*I J'-iUmolhyl- 
blH*tl»lcmai>litoiiiii(llpf« 

II s fJ (1/x (1/1 

filr liinniiwoUo und 
Druck 

. 

nach Hell li llz mul { ’iilour liiiltix; 
ein Antlmiehiiicjiiküiioiifarb^toff ? 



für Wolle 




für ICatliuiflmi'k 

rOlltchwoißps Pulver in Schwefel - 
HiUiro küIOhL: 

ollvogrAti 

ß-U. r ) 

Ö2G0 

cliifcciUßa Absorption In Hluu uml 
Violett 


i\ftlir&chcJiiIleh ThlaiudiKofarbHioff 

für BaumwoHu uml 
1)ru(*k 

uaoh Colom* Index ein Anllirnohiuon* 
fnrliRloff 1 

vergleiche mit Hydro «rosa FH, 

H. «f>8 


waIiimiIigI nllcli Thloind Igof arbhlnf f 

für Haimnvollo 
und Druck 

ein (iomlwcli an« AulhraioHa H 


42 * 
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Kilpenfarbsloffo. Gruppe III. 


(rrup- 


Ilandolsnamo 

Löslichkeit, 
Farbe <lor 
Lösung 

Absorption 

Tn Sohwofolsäuro 

In Schwefelsäure - 
BorHlluro 


ln Xylol 

in Totralii 

Farbo 

Ahsorptlm 

Farbe 

Absorption 


Indigos olgolb 
HCG [DH] 

erst nach 
Oxydation ln 
clor Wflrmo mit 
orniigcgolbor 
Farbe lösiloh, 
boim Abküh- 
lon der Lösung 
scheidet sich 
der Farbstoff 
aus 

5380 

4975 

5405 

4995 

rotvlolott 

ungofilhr 

5505 

rotvlolott 

wlo Ju 
Holiwofol- 
silurc 


ludigosol* 

sidmrlacliHB 

IDH] 

naoh Oxyda- 
tion In Xylol 
und Tetralin 
mit vlolott- 
rolor Farbo 
und orungo- 
golbor Flooroa- 
20112 löslich 

5380 

4970 

5385 

4975 

grhn 

oinsoitlgo 
Absorption 
In Bot 

5770 
[331 öj 

starke 
OiUHOllißO 
Absorption 
in Blau 
und 
Vlolott, 
vordflimt : 
4686 
4390 

grün 

wlo in 
Schwefel- 
säure 


Cibarot B Tolja; 
[J] 

in Xylol und 
Tolralln erst 
ln dor Wttrmo 
mit golbrotor 
Farbo löslich 

5380 

4970 

5400 

4990 

ffrün 

einseitige 
Absorption 
in Kot und 
Omngo* 
gelb, 
oinsoitlgo 
Absorption 
Ju Blau 
und 
Violett 

grün 

wlo in 
Helnvofol- 
Hlluro 


Ilydroiu’osaFB 
Teig und 
Pulver [G] 
HydronrosftFF 
Teig und 
Pulver [C] 
Thioimllgo- 
rosa BN extra 

[K] 1 

Tldoindigo* 
rosaRNoxtrn 
[K] 

Anthrarosa R 
extra Teig 

PI 

früher 

KUpcnrosn It oxtra^ 
IB] 

ln Xylol und 
Tetralin mit 
rosaroter 
Farbo und 
orangegolbor 
Fluoreszenz 
löslich 

5380 

4965 

5400 

4086 

grlln 

ungofilhr 

6410 

5045 

451)0 

cinsoiflgo 
Absorption 
ln Bol, 
Orango- 
golb und 
ln Vlolott 

olivo- 

grllu 

wlo In 
Schwofol- 
säuro 




pe m. 


Küpenfarbstoffe. Gruppe III. 


Ö50 



Chom ( bdi o Zu sam mo nso fcmi ng 

VonvoTidiiügöftt'C 

Anmerkung 




golbllohwoiüos Pulver lu Schwefel- 
säure gelüst: 

rotvlolott 

nngofilhr 5505 




golbUchwolßos Pulver in Hohuofol* 
säure gelüst} 
grün 

5070 

[5316] 

olnsoitlgo Absorption In Blau und 
Violett 

stark verdünnt, außerdem 

4685 

4300 


6.G # -DJohlor*2.2 y 'l)Ifl’-thIonai)hton-ImHß-o 

J(X>*C0- 

für Baumwolle, 
Wolle und Holdo 

nach Colotiv Indox und Schultz 
soll CI bn rot 11 G.ü'-Dlohl(>r*2,2'‘bJs* 
Uilonaphtonlndlgo sein 
»lohe auch Cibnrosa ÜG (J), S. ÖM 


Tlilolndigofarbsloffo 

für Baumwolle und 
Wollo 

Tliloindlfforosa BN IhI» oln aus 
Thloiiid Igo rosa ltN tlargos toll tos 
Gemisch 

vorglelcho mit AnthniruHa Li, 

8, flöü 
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Küpenfarbstoffe. Gmppo UI. 


GrI'Up- 


Humlolsnnmc 

Lusliuhkoit, 
Fuiiio «1er 
Lösung 

Absorption 

Tn Schwefel saure 

In HchwofelsiUu’o- 
Borsüuro 


in Xylol 

bi Tetralin 

i 

Farbe 

Absorption 

Farbe 

i 

|AbHorptiou 


Holind onrot 

BN Teig [M] 
Th io! mionrot 
BW extra 
[K] 

in Xylol und 
Tetralin mit 
blaul lohrotor 
Farbe und 
schwacher 
oiangegolbor 
Fluores/enz 
Mich 

5375 

4960 

5395 

4980 

gnm 

unproNlhv 

5-105 

5025 

einseitige 
Absorption 
in Hot, 
Orange- 
gelb und 
ln Blum 
violett 

Krim 

wie In 
Hohuefol- 
säuro 


Ilolindoneoht" 
sclmrlach B 
Teig [M] 
Ilydron- 
sclmrlach BB 
Teig und 
Pulver [G] 
Hydron- 
scharlftcli 

3 B Teig [0] 
Thioindon- 
schavlach B# 
Teig und 
Pulver [K] 
Thioindon- 
sclmrlach 2 B 
Teig und 
Pulver [K] 

ln Xylol und 
Totmlln mit 
golbroler 
Farbe mul 
oiangegolbor 
Fluoreszenz 
löslloh 

5370 

4970 

schwache 
oinselllgu 
Absorption 
ln Blau, 
st Arkoro 
in Violett 

5390 

4990 

schwache 
oinsoitlge 
Absorpt Ion 
in Blau, 
starken» 
ln Violett 

anfangs 
^ iolott* 
blau, 
dann 
grünlich- 
blau 

6700 
5305 
\ U05 
4605 

anfangs 

violott- 

bliLH, 

dann 

grünlich« 

blau 

i 

i 

wie in 
Hninvofol- 
Hllure 


Holiiulourosa 

R oxtra Teig 

m 

iu Xylol mul 
Totmltu mit 
rosaroter 
Farbe mul 
orangcgolbor 
FluoreHüouss 
lös] loh 

5370 

4985 

5390 

4986 

grün 

oinsoitlge 
Absorption 
In Hot uml 
Orange* 
gelb 

5405 

5060 

4725 

oliisolllgo 
Absorption 
ln Blau 
und 
Violett 

grün 

wie in 
Hohwcfüb 
slture 


Hy dr ongelb ■ 
braun Ö Teig 
und Pulver 
[OJ 

In Xyl<d und 
Totmlln in der 
Wttrmo mit 
rolor Farbe 
löslich 

ungofithr 

6870 

4005 

olnsoiUgo 
Absorption 
In Violett 

ungefähr 

6800 

1985 

o inseitige 
A hsnrptfou 
In Violett 

rot 

[01 15] 
5615 

6220 
sehwucliü 
einseitige 
Absorption 
ln Blau, 
starke 
einseitige 
Absorption 
in Violett 

rot 

wlo ln 
flohwefol- 
Hdure 



TUiponfarbaloffe, Gruppe ITT. ÖÖI 

pe III. 



CJhonUsoho ZudMumonsotzutig 

Vcrwomlit iiffHtirl 

Aumoi'kiuiK 


Thlo i udigo Farbfltof f 

IHr Dautnwollo und 
Druck 




für Daumwollo und 
Druck 

Schwefel küponfurbstorfo 

H olliid oitoohtBclinrlaoh B «all 
nach Schultz und Coloiu* Index 
AnthmohinonkÜpcnfft vbwtof C sein 1 


wahrscheinlich ein ThloIiidlRofiirhstoH 

für Baumwolle 

nurh Schultz und Co Jour lrnlox 
An thrn ahliioiikUpontnrbAtof f 

mit Ant livurnsa II (S, 0/Hl) und 
IlyilronroBU l<‘Ti (H. 0A8) verwandt 



für Baumwolle und 
Druck 

Spektrum der AiiHfllrbiitift wlo bol 
dein Furbatoffo In Bubfdnnz 
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Küpenfarbstoffe. Gruppe HI. 


Grl’lip- 


IlandelsnninQ 

Löslichkeit, 
Farbe der 
Lösung 

Ahsorpüon 

In Schwofe 1 säure 

In SuhwefoMuro- 
Borsäure 


ln Xylol 

in Tetralin 

Farbo 

Absorption 

Farbo 

Absorption 


Ilydronorango 
RF Teig und 
Pulver [0] 

in Xylol und 
Tetralin mit 
orangogolbor 
Farbe löslich 

Teig: 

5360 

4985 

atarko 
einseitige 
Absorption 
ln Blau 
und 
Violett 
nach 
kurzem 
Stoben 

5250 

4075 

Pul vor 
bei 

Zimmer- 
tempera- 
tur golöat; 

5010 

ßtarko 
oliiBoltigo 
Absorption 
ln Blau 
und 
Violett, 
Pulver in 
der VVIlrmo 
gelöst: 

5250 

4866 

oinsoltlgo 
Absorption 
in Blau 
und 
Violett 

Toig: 

5380 

5000 

starke 
oinsoitlgo 
Absorption 
in Blau 
und 
Violett 
nftüh 

kurzem 

Stohon. 

6285 

4706 

Pulver 

boi 

Zimmer- 
tempera- 
tur golöfit: 

5«4r> 

starke 
einseitige 
Absorption 
ln Blau 
und 
Violett, 
Pulver in 
clor Würmo 
golÖHt: 

5285 

4895 

einseitige 
Absorption 
In Blau 
und 
Vlolott 

blau 

57(50 

5805 

4905 

4606 

blau 

wlo In 
Holnvoiol- 
siluro 


Heliiidcmecht- 
scliarlacli G 
To ig [M] 

in Xylol und 
Totralin mit 
golbroter 
Farbe und 
i orangogolbor 
Fluoreszenz 
löslich 

5300 

4960 

5380 

4980 

anfangs 

violett, 

dann 

violett- 

blau 

5760 

6306 

4905 

[4576] 

anfangs 

vlolott, 

dann 

violett- 

blau 

wlo ln 
Sohwofol- 
«kuro 


HeliHdon- 
achavlacli S 
Teig [M] 

in Xylol und 
Totralin hoi 
Zimmertem- 
peratur wonig, 
in der Wilrmo 
besser mit 
orangogolbor 
Farbe löslich 

5345 

4946 

tmoh 

kurzem 

Stohon 

5345 

4865 
oinaoitige 
Absorption 
in Vlolott 

5370 

4965 

nach 

kurzem 

Stohon 

5370 

4876 

OhlHOltigO 

Absorption 
in Vlolott 

grünlioh- 
bl au 

ßtarko 
OillROitlgO 
Absorption 
In Bot und 
Orango- 
golb 
5345 

oinsoltigo 
Absorption 
In Blau 
und 
Violett 

grünlich - 
blau 

wlo ln 
»Schwefel- 
alluro 

i 



[II, 


Küponfarbstoffo. Gruppt) III, 


063 


Ch em is ob o Zue amrnon se tsmiig 


Anmerkung 

* 

für Baumwolle und 
Druck 

bol denn Absorptionsspektrum der bei 
cIol* Zimmertemperatur gelösten 
Pulvormarko Ißt der Nobon stroifon 
fhiroh dlo einseitige Absorption In 
Violett verdeckt 


fttr Baum wolle 

naok SobulLz und Colour Index 
ein Anthnuhlnoukttponfarbstofl 

üthylUdo-2.2'*bl8*thlonuphtßiilndkro 

rr c ° x 'o-a/ co "n 

<A b /"N b A>w* 

(Ur Baumwolle 

dor mit domllollitdonfloliarlnoh S 
idontlHoho Thloindlgosohar- 
lnoli B wird nloht mohr ovzougt» 
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Küpenfarbstoffe, Gruppe TTJ. 


fcrmp- 


irantteUnamo | 
! 

1 

Lbdlohkdt, 
Farbe der 
JdJsUJlg 

Absorption 

Iu SuinvitfoWuiio 

In SnhwefolHiliuo- 
liuvsAuio 

[ 

j in X\Iol 

jin Tot rallu 

Farbe 

Aimoudioii 

J Farbo 

jAbftnJ’pt/on 


IloUndonecht- 
Scharlach BG 
Teig [M] 

j in Xylol mul 
Tetralin mit 
golbrofeor 
Farbe löslich 

5345 

*1045 

II 

5305 

49 ft 5 

Wau 

57ÖO 

5310 

4 9Ü» 
4ÖU5 

?>ia\i 

I 

ule in 
Schwefel - 

H Al IVO 


Hyilron- 

Scharlach 

3 ß Pulver 

[C] 

hi Xylol und 
Tetralin mit 
i Bolbrotor 

Farbo und 
omngogolbor 

1 Fluoreszenz 
löslich 

5300 

*1895 

5325 

4910 

nnfniurft 

violett, 
dann | 
grihtllrli- | 
Wm i 

1 

6765 

5310 

4905 

4005 

anfangs 

violett, 

duim 

gnmili'li- 

blau 

wie in 
Schwefel» 
HUuru 


Uclimlonccht- 
Scharlach ll 
Teig* [MJ 

in Xylol und 
Tetralin mit 
ornugorotor 
Farbo UIhIIqU 

52S0 

4905 

mich 

I kurstem 
Slohou 

mo 

4785 

5330 

4925 

nach 

kurzem 

»Stehen 

6310 

480S 

i 

bla« i 

6000 

6495 

5055 

einseitige 
Absorption 
Ja Violotl 1 

1 1 

hluu 

I 

wlo ln 
Schwefel- 
Hüuro 

| 

WoIIkflpen- 
braun 3U 

Teig PBiyl 

in Xylol und 
Totrollu hoi 

Ki m mortem - 
StevuUtv gering* 
ln clor WAnno 
besser mit 
irelhrolpr 
Farbo lbalieh 

5270 

4845 | 
Htnvlco 1 
einseitige 
Absorption 
in VJoleU , 

[ rnr, 
J8ffß | 
fttnrko | 

i OlUHOltJgO 
Absorption 
ln Viel ott | 

rotbraun 

ungefähr 

r>J 2» 

oiufteiligo 
AbHorplkm 
in Uni und 
Jn JJbm 
und 
Violett 

rotbraun 

wlo ln 
Sul iwo hil- 
ft Au ro 

1 

Clbarot ft 
Tolg* [J1 

in Xylol und 
Tetralin bei 
55lnimoi- 
tonujomtur 
fast imlhsllch, 
ln clor WUnno 
mit golbrotor 
Farbo Hislieli 

5205 

4805 

5225 

4825 

1 

1 

grün 

i 

OlUHOitlpO 
Abhorptiou 
in Kot und 
in Vlolott 

grlin 

1 wie jii 
Schwefel« 
hUuro 


Hydronbruun 
06 [61 

in Xylol um! 
Totratin. mit 
ounngogolbor 
Farbo löslich 

1 

jyjswhü 

Lösung: 

5200 

4830 

d arltu 
Absorption 
f in Blau 
n ml 
Violett 
Tiurh 
kur/ um 
Slohou: 

5200 

4916 

einseitige 
Absorption 
iu Blau 
und 

1 Vlolott 

frtadio 

Lösung; 

5220 

4905 

fttnrko 
öiusoit/go 
Absorption 
l/i Blau 
mul 
Violol 1. 
fiuoh 
kur/om 
Stolimi. 

f>220 
4«8 5 

einseitige 

Absorption 

ln mtui 

und 

Vlolott 

1 braunrot 

Ö780 

6m 

4015 

braunrot 

1 ‘ 

m io In 
Huhwefd- 
«ftiiro 

1 



Küpenfarbstoffe. Gruppe III, 


065 


pe III. 


Chomlsoho ÜuHummonsotssn ng 



für Buunnvollo und 
Druck 


5«5'-DibimHl,G'-illHtho\y-2.2'-bls* 

t)iIuimj)liloviiii(ligi> 

C(J A'°\s , 

Yc-oY Y “ 


ntj 


s 


Äfoiiobrora“2*fchlonftplilon-2''iu’ojirtpjilou- 

Indigo 


für Baumwolle? uwl 
Druck 


für lifttnrmolto, 
Wolle, Soido, 
Ikvumwolidruek uml 
Ainrnratofü rburel 


für Wolle 


für Daum wolle, 
Wollo und Boldo 


für Biuiiuwollo 


Anmerkung 


oh» UoinlHoJi 

tipoklnun clor Ausfärbung nioht 
olmraktoriHtlHcli 


nach Hob 11 Hä und Colour Index 
ul a Hell wofei k lljion furbslof f 
kolu ojiilioltlioboa Produkt 

Hlolui H. 07« 
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Küpenfarbstoffe. Gruppe XII. 


Grap- 


Handclsname 

Löslichkeit, 
Farbo düi* 
Lösung 

Absorption 

In Schwof elsäuro 

In Schwof olsäurc- 
llorsäuro 


in Xylol 

in Tetralin 

Farbe 

Absorption 

Farbe 

Absorption 

Helindon- 
orangß D 
Teig [M] 

in Xylol und 
TotraUn erst 
in clor Wärme 
mit orange - 
golbor Farbe 
löslich 

frische 

Lösung: 

5190 

4840 

bald 

darauf 

5180 

4705 

frisoho 

Lösung: 

5210 

4855 

bald 

darauf 

6210 

4725 

blau 

5815 

[5355] 

oinsoitigo 
Absorption 
in Violett 

blau 

Win in 
Scliwofol- 
säure 


Indanthren- 
d ruck rot G 
[13], [By] # [M] 

in Xylol und 
Totrftlin mit 
golbrotor 
Farbe löslich 

ungefähr 

5190 

4745 

elnsoltjgo 
Absorption 
in Violett 

ungefähr 

5355 

4875 

oinsoitigo 
Absorption 
in Violett 

grau- 

violott 

5765 

5315 

[5145] 

4805 

4546 

oliMotlfgo 
Absorption 
in Violett 

grau- 

violott 

6765 

[5315] 

4895 

4005 


Holindon- 
orango R 
Teig [M] 
Hydronorango 
R Pulver [C] 
Thioindigo- 
orange R 
Teig und 
Pulver [K] 
Thianthrono 
Orange R 
Paste [NCWJ 

in Xylol und 
Tetralin bol 
Zimmertem- 
peratur wenig, 
In der Wäimo 
gut mit 
orangcgclbor 
Farbe lüslloh; 
beim Abkilh- 
len der Xylol* 
lösung schol- 
dot sieh der 
Fnrbstoft 
wledor aus 

frisoho 

Lösung: 

5185 
4856 

nneb 

kurzom 

Stohon; 

5186 
4605 

frisoho 

Lösung: 

5205 

4875 

nach 

kurzem 

Stohon: 

6205 

4716 

blau- 

violett 

5760 

5305 

4905 

4005 

blau 

wie In 
Schwof ol- 
aäuro 


Imligosol- 
orange IIR 
[DH] 

erst nach Oxy- 
dation in Xy- 
lol und Totra- 
lln bei Zim- 
mortompora- 
tur wenig, 
in der Wilnno 
gilt mit golb- 
rotor Farbe 
lüalloh; 
bohn Abkii li- 
lon der Xylol - 
lösung sohei- 
dot sich clor 
Farbstoff 
allmltblloh aus 

5180 

4830 

5210 

4855 

viololl- 

biau 

5765 

5305 

4926 
oinsoitigo 
Absorption 
in Kot und 
in Violett 

violett- 

blau 

wie in 
Schwefel- 
säure 







Küpenfarbstoffe. Gruppe IlT. 0(17 

pe III. 



Küpenfarbstoffe. Gruppo Ilt. 


068 


Grup- 


Iln mlolHimmo 

Löslichkeit, 
Farbe der 
Lösung 

Absorption 

In Sclnvefelsilim* 

Tn SelmefolHlturo- 
Korriflure 


| in Xylol 

ln Tetralin 

j Farbe 

Absorption 

J Farbe 

Absorption 


Indanthvonrot 
RK Tel# [BJ, 
[Byl, [Ml 
fnihor 

Imlnntlironrot IJN 

lmlaiithrenrot 
RK Teig fein 



Hollmlonrot 

DJHN oxtra 

IW tM] 

In Xylol tu ul 
Tetralin Uol 
Zimmertem- 
peratur wenig, 
ln der WUrmo 
gufc mit gelb* 
roter Farbo 
löblich 

frische 
Losung’ ; 

6175 

4805 

nach 

kurzem 

Stoben: 

6175 

im 

frische 

Lösung. 

5200 

4825 

nach 

kmvom 

Steilen: 

5200 

4755 

braun** 

gelb 

| 

j 

einhoiUge 
Absorption 
in Ulan 
und 
Violett 

| 

braun- 

gelb 

w io In 
Schwofel- 
.Hlluro 

f 


Anthru- 
acharlach GG 
Toig [B] 

Gib nach ai'lnch 
G* [J] 

Helindono clit - 
scliarlach C 
Teig [M] 
Thioindigo- 
pcharlacli 2 G 
CK] 

ln Xylol und 
Tetralin mit 
golh roter 
Farbo und 
schwacher 
gelber Fluorcs- 
zon k löslich 

frtaoho 

Losung: 

5165 

4790 

nach 
kurzem 
Htohon: ! 
61 

4740 

frische 

Lösung: 

5195 

4820 

nach 

kurzem 

Stehen; 

5105 

4765 

bläulich- 

grün 

i 

schwache 
CillHOiligO 1 
Absorption 
tu Kot und 
Orange- 
gelb, 
Hiarlce 
einhellige 
Absorption 
ln Violett 

liHUilinli 

grün 

wlo ln 
öcbwcfcl- 
HÜuro 

i 

i 

Indanthren rot» 
braun R [B] 

in Xylol ninl 
Totralin In. dor 
Wiirmo mit 
orangegelber 
Farbo und 
grillier Fluoro« 
zo m löslich 

5035 

4m 

ülllHCltigü 

Absorption 
in Ulan 
mul 
Violett 

^ ~ S g rfw 53 

i5^^?csO 
o s. -■= = ^ C5 

© 

hrauTigülb 

einseitige 
Absorption 
tu Uriin, 
liJuu imi] 
Violott 

braungolb 

wie In 
Schwefel- 
Kftiire 


Indanthren” 
ornniro 4 R* 
[BUByJ, FM] 
h ulior 
Imlanlhron- 
HCharlftch G [13] 

in Xylol mul 
To Uni In mit 
gelber Farbe 
und grüner 
Fluoreszenz 
löslich 

4050 

4G40 

4990 

4G80 

grünlich - 
blau 

einseitige 
Absorption 
In Hot und 
Orange* 
gell) 

hiMO 

5250 

schwache 
einseitige 
Absorption 
in Ulan, 
starko 
oinsoltlge 
A1)Hori>tlou 
In Violett 

grünlich - 
liluu 

wie in 
Heliwofol- 
Hllme 

i 


TCUponfurhsluffo' Gruppe III. 


pe III. 


0(1!) 


Ohomtocho Zuf5aimnon<ioUuuß‘ 


1.2-Aiitliraoblnonnfti>htiikrldon 

I I I 

' \ \ 

IIN | 

.CO A «« 


ujj 


Yoi'wonduntfflftL't 


Anmerkung 


filr Baumwolle, 

I lau inunlld ruck und 
Aii|mruiofArlK)KOi 


vergleiche» auch In du nthronri 
IJN ÜHIUIJO II, S. 028 


2.TJiioimphLoii-2 # -lu»{‘nniiliienlndlKO 








00 

.0 _ / 

O 


filr Uftinmvnllo, 
Wolle, Holdo, 
Unumuolldruok und 
Ain>amiofAi*biinjl 


für Baumwolle 


imcli HcliuRz und Colour Index 
Aul limcli Inonküpon fuvbftton 
ein nominell 


.Spektrum der Aunfflrliunff «lohe 
Beliluü der Tabellen 


wahrscheinlich Totrabrom-Byruntlirou 


filr Baumwolle 
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Küpenfarbstoffe. Gruppe II f. 


Grup- 


IlajulolBiiame 

LÜsüchkoit, 
Farbe (lor 
Lftsuug 

Absorption 

In Schwefel sHuro 

Tn SeliwefelHfture- 
Borsfture 


ln Xylol 

lu Totralii 

i Farbe 

Absorption 

i Farbe 

Absorptioi 

i 

Antiirene 
Golden 
Orange 4 R 
Paste [2ffCW] 

in Xylol und 
Totmlln 
schwor mit 
orangcgolber 
Farbe löslich, 
vor d bunt golb 

4930 

4615 

4965 

4645 

blau 

6875 

10085] 

5435 

5040 

olnsoitlgo 
Absorption 
in Blau 
und VIoloLfc 

violollblftii 

1 0100 

5420 

5025 

einsoitigo 
Absorption 
in Blau 
und Violett 


i 

AlRolblau FB 

[By] 

in Xylol auoh 
in der Wftnno 
wenig mit 
braungolhor 
Farbe, in 
Totralin besser 
mit braun - 
gelber Farbe 
löslfoh 

ungoffthr 

48S5 

4585 

ungoffthr 

4015 

4615 

golbgrün 

1 

OiliHOltigO 

Absorption 
in Rot ! 

5825 , 
5465 

oinseitigo 
Absorption' 
in Blau- 
violett 
verdünnt 

4725 

golbgrün 

wie in 
Schwefel - 
sfturo 


Indanthren- 
golb R [B], 
[By]j [M] 
friiher 

Flavimthroii R [131 
(alto Marko) 

in Xylol und 
Tetralin auoh 
In der Wftnno 
sobwlorigor 
mit gelber 
Farbe löslich 

4850 

4665 

oinsoitlgo ! 
(Absolution 
In Violett 

4880 

4586 

eliifsoitlgo 
Absorption 
in VloloU 

1 

orango- 

golb 

| 

i 

i 

l 

5110 

4780 

4510 

orango* 1 
gelb 

wlo in 
Schwefel* 
«ituro 


Indan thron - 
orange RRT 
Teig [Bl, 

im m 

früher 

Indan throngoia- 
ornngo RRT 1B] 
(neue Marko) 

In Xylol mul 
Tetralin bei 
Eimmortcni- 
jioratur wenig, 
in dor Wftnno 
gut mit 
orniigogolbor 
Farbe und grü- 
ner I^luores- 
zons Mich 

4850 

4545 

4880 

4570 

blau 

5465 

6086 

oinsoltlgo 

A hHorptlon 
ln Violett 

blau 

wie ln 
Rohwerel- 
Hlluro 


I ml an tliron- 
orange RRT 
Teig [B] 
früher 

Iiidnnthrougolil- 
orftngo RRT [Bl 
(alto Marko) 
Calcdon 

Orange RRT 
[SD] 

1 

In Xylol und 
Totralin mit 
orangegelbor 
Farbe und 
grlmorFluores- 
KOtl J! lösltoli 

4815 

im 

4845 

4486 

blau 

OiUHOltlgO 

Absorption 
In Rot 

5465 

5085 

blau 

wlo In 
Sehwofol- 
Hfturo 



ICüpoufarbsioffe. Gruppo III. 671 

pe ni. 


I 

Chomlaoho ZuHftmmonsoLÄung: 

Vorwoudnngsart 

AmnorJtunff 



für Baumwolle 

* 



für Banmwollo uud 
Druck 

Spektrum der Ausfiirbung sioho den. 
Sohluß der Tabellen 

“ 

Flavatifchron 

Formol fl. S. 087 

für Baumwollo, 
Drnok und 
Apparate* ttrboroi 

das AbBorpfclojiBspoktnim der nouon 
Marko von Indanthrongolb 11 sioho 
Gruppo II, S. 037 


für Baumwolle 

- _ 



für Baumwollo 


Fomuinok II. 


43 




072 


Küpenfarbstoffe. Gruppe TU und IV. 


GrPUp- 


Handolsnume j 

Löslichkeit, 
Farbe <lor 
Lösung 

Absorption 

In Soliwofülsflurc 

In SobwofolHhure- 
Boreünro 


in Xylol 

in Tetralin 

Farbe 

Absorption 

Farbo 

Absorption 


Indanthren» 
goldorango G 
[B],[By],[M]-' 
früher 

IIoHxulongold- 
orango JO [M] 
Anthiono 
Golden 
Orange CI 
Paste pSTCW] 
Calcdou Golden 
Orange G [SD] 
Daran tliven e 
Golden 
Orange Y 
Powdor [DD] 

in Xylol auch 
I 11 (lor warme 
Wenig 1 mit 
golbor Farbo 
und grüner 
Fluoreszenz 
löslich; 
ln Tetralin in 
dorWiirmo mit 
gelber Farbe 
und grünor 
Fluoreszenz 
gut löslich 

4740 

4446 

4765 

4400 

violott- 

blau 

6105 

6765 

5465 

5000 

schwach 0 
einseitige 
Absorption 
in Blau» 
stflrkoro 
in Violett 

violett- 

blau 

wlo In 
Soliwefol- 
säuro 


Indanthren' 
braun GR 
Teig [B], 

[By]. m 

früher 

HcUmlonliraun 

AN Teile IM] 

ln Xylol und 
Tolralin auch 
in der Wftrrao 
wenig mit 
braungolbor 
Farbo und 
schwacher 
grÜjiorFIuorcs- 
zonz löslich 

4720 

4446 

4760 

4170 

braun 

ungefähr 

6210 

6460 

4006 

starko 
einseitige 
Absorption 
in Violett 

braun 

! 

wlo in 

Schwefel 

flUui'o 

! 


Indanthren- 
goldgelb RK 
Teig [M] 

in Xylol und 
Tetralin mit 
golbor Farbo 
! löslich 

4625 

4355 

4050 

4376 

violotlrot 

5690 

6266 

41105 

violottrol 

wlo in 
Sohwofol- 
1 ßÄuro 



Grrnp- 


Thioindon» 
roinblan R* 
[K] 

in Xylol und 
Totralin mit 
blauer Farbe 
löslich 

6525 

5085 

6565 

(1025 

grün 

oinsoitlgo 
Absorption 
in Eot 
Orange- 
golb und 
in Violott 

grün 

wlo in 
Sohwofol- 
stturo 


Alizarbiindigo 

6 R Teig und 
Pulver [By] 

Alizarinindigo 

7 R Teig [By] 

in Xylol und 
Tetralin mit 
blauer Farbo 
löslich 

6495 

5065 

[5400?] 

6525 

6000 

[MIß?] 

grün 

einseitige ' 
Absorption 
in Hot und 
in Violott 

! 

i 

grün 

wio in 
Schwof ol- 
etturo 

1 



pe IIL 


Küpenfarbstoffe. Gmppo ITT und IV. 


m 


Ohcmisoho ZusammoiiBotznng 


Pyr au thron 


,00 s 




Verwendung-Barl 


für Baumwolle 


J 


flir Bnumwollo, 
Bruck und 
App ara Ion f ärborol 


Amuorkung 


Anthrono (leiden Orange CI Jst 
nicht rein, der Nüboiialrolfon Int 
duroh diu einhellige AbttorpUim ln 
Violett vordookl, fliehe H. 034 

In d an thront? old orange (1 
d o pp. Toi er früher lloUndoii- 
goldo ränge JO dopp. To lg 
uml dopp. Teig foin früher 
H o II n dongold orange J ) ,J0 


Farbstoff unbolumntor KoiiHlilutlon 
dargoHtolIt duroh Hohmolzon von 
1 , 1-1 Unnlhvaohtnonyhlhimluo« 
anthraohlnon mit Kallhydroxyd. 

Alto Marke zojgl hn Bpoklnim nur 
einen AbRorpUonßHtvoi fon 
In Xylol <1(500 
in Tolmlln 4(>2f> 
und ftlarko olnBotUgo Abflorpllon 
ln Violott 


Spektrum der AuBfürbung nicht 
diarakterlfll Juch 


für Bnumwollo 


pe IV. 


2 * (ß . 7 *Dibrom)indol-2' - (4 - bromnaphtalln-) 
Indigo 


für Bnumwollo, 
Wolle und Druck 



für Baumwollo, 
Wolle und Druck 


FurbHtoffo von ähnlicher KoiihMIu- 
fclon \\ Jo T h I o I n d o n r u 1 n h 1 a u tl 
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Küpenfarbstoffe. Gruppe IV. 


Grap- 


Handelsnamo 

Löslichkeit, 
Farbe der 
Lösung 

Absorption 

Iu Schwefelsäure 

In Öohwofolsäurü- 
Bordluro 


in Xylol 

in Totralin 

Farbo 

Absorption 

Farbe 

Absorption 


Indanthren» 
ßfrünBETei« 
[B], [By], [M] 
früher 

AlgolgrUn B [By] 

in Xylol auch 
in der WÜrmo 
wonig, 

ln Tetralin in 
clor Wärme 
bosser mit 
vlole tlor Farbe 
löslich 

5935 
5505 
[5130 ?] 

5956 
5525 
[5345 ?] 

bluugrün 

6346 

5725 

6255 

4705 

einseitige 
Absorption 
in Violott 

golbgrün 
fluoros- 
zlorl rot 

6415 

6886 

5480 

5180 

4785 


Cibaheliotrop 

B [J] 

iu Xylol und 
Tetralin mit 
vloJottrotor 
Farbe löslich 

5785 

5055 

5810 

5380 

graublau 

oinsoitlgo 
Absorption 
In Rot und 
Orango- 
golb, 
Bohwaoho 
oinsoittgo 
Absorption 
In Violott 

graublau 

udo in 
Hchwofol- 
säuro 


Indanthren» 

drncltbraun 

3 lt Toi g [jVI] 

in Xylol und 
Tatra! in erst 
ln dor Wärmo 
mit golbrotor 
Farbe löslich; 
bolm Abktth« 
Ion der Lösung 
scheidet sich 
dor Farbstoff 
wiodor allmüli- 
lieh aus 

ungefähr 

5565 

5035 

starke 

OlllflOitigO 

Absorption 
ln Violott 

UllgOfiLllP 

5005 

5305 

starke 
oinsoitlgo 
Absorption 
In Violott 

blau, 

später 

violott 

olnsoiUgo 
Absorption 
in Rot und 
Oranffo- 
golb 

5340 

oinsoitlgo 
Absorption 
in violott 

violott 

wie in 
Soliwofol- 
säuro 


Cibabi'ftun RR 

[j] 

i 

iit Xylol und 
Tetralin mit 
golbrotor 
Farbe lös! loh 

1 

ungefähr 

5645 

6350 

starke 
oinfcoitigo 
Absorption 
in Violott 

uiigoflllir 

5665 

5360 

starke 
oinsoitlgo 
Absorption 
in Violott 

violott 

6260 

5410 

5005 

violett 

wio in 
Schwefel» 
säuro 


Alizarin- 
indigorot B 
Teig und 
Pulver* [By] 

in Xylol und 
Tetralin ln dor 
Wärme mit 
vlolottrotor 
Farbe löslloh; 
beim Ab kü li- 
iert der Xylol - 
löaung solid- 
dot sioh dor 
Farbstoff 
wie dor allmäh- 
lich aus 

ungefähr 

5555 

5185 

ungefähr 

5580 

5210 

rotbraun 

UllffOfilln' 

5605 

6065 

oinsoitlgo 

A bsorptlon 
iu Violott 

j 

rotbraun 

nngofähr 

5425 

oinsoitlgo 
Absorption 
in Violett 



pe IV. 


Küponfarbstoffo, Grupp o IV, 


m 



Chomlaoko Zusnimnonsotzimg 

Vorwondungsftrfc 

Anmerkung 

“ 

3, 3 '-Dlohlor-'l, df'-dlAinliHi -N-diky dro * 

1 .2, 1 / . 2'-authraG!iiiiona7,ln 

nn 

o rc 

ou f Nil 

n « 1 CO. , 

ixj) 

Nn, co 

für Baumwolle und 
Druck 

Spektrum dor Ausfärbung «loho den 
Schluß dor Tnbollon 


5,7 . 7 * -Tofcrabroml udlrubin 

Br/V^ 0 \ CO. 

1 j ^NH 

Br Nn/ V~ / Bv 

Br 

für BauimvoUo* 
Wolle und Soido 



1 

für Baumwolle tllltl 
Druck 

kein olnholtllolioß Produkt 

Spoklrnm dor Ausfärbung nicht 
clinrßktoHsfclflch 



für Baumwolle mul 
Druck 

1 

kein oinlioitllchos Produkt 

Spektrum dor Ausfärbung wlo bol 
dom Furliflloffo ln Subatnna 


• 

für Druck 
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Küpenfarbstoffe, Gruppe IV. 


(jrl'Up- 


Handels mime 

LüsÜohkoit, 
Farbe dor 
Lösung 

Absorption 

In Sohwofoleituro 

In Sohwofelßüiuo* 
borsäuro 


in Xylol 

in Totmliu 

i Farbe 

Absorption 

Farbe 

Absorption 


Algolrot B 
Teig «ml 
Pulver [By] 

ln Xylol und 
Totmliu in dor 
WUnne mit 
rotor Farbo 
Ibalioh 

5615 

5155 

oinsoltigo 
Absorption 
in Violett 

5520 

5100 

einsoltlgo 
Absorption 
' in Violott 

violott 

5285 

4930 

oinsoltigo 
Absorption 
in Violott 

rot 

5235 

4880 

4576 


Indanthren« 
vinlott IUtTC 
[B], [By], [M] 
Indanthren- 
violott BN[B] 
früher 

Indmithr 011 v lolott 
UN oxfrn [13] 
Caiedon Red 
Violot 2 RN 
[SD] 

Diiranthrenc 
Red Violet 

2 RN Powder 
fBD] 

lu Xylol uml 
Tetralin mit 
gelbrotor 
Farbe löelioh 

5816 
5005 
oinsoltigo 
Absorption 
in Violett 

6325 

6015 

oinsoltigo 
Absoiption 
in Violott 

orange - 
gelb 

: i 

ungofähr 

<1926 

orange- 

golb 

wlo ln 
ßohwofol- 
säure 


Algolbrillant- 
rot 2 B Pul- 
ver [By] 

in Xylol und 
Tetralin mit 
rotor Farbo 
Idslioh 

ungefähr 

5310 

4025 

ungofähr 

5310 

4925 

braunrot 

6046 
6626 
oinsoltigo 
Absorption 
itx Blau 
und 
Violott 

yiolott 
fluoros- 
ziort rot 

5780 

ü\m 

4946 

4015 


Algolrot 2 Q 
Teig und 
Pulver [By] 

In Xylol und 
Tetralin mit 
golbrofcor 
Farbe löslioh 

ungüfilhr 

5106 

4886 

links 

Sohulton 

[5595?] 

ungefähr 

5165 

4906 

links 

SohatLon 

[51.20 V] 

blau 

uugolälir 

5975 

violott 
fluores- 
ziert rot 

5780 

mr> 

4946 

lconzon- 

trlortoro 

Lösung 

außordom 

6296 


Oibanonrot B 

[J] 

( 

in Xylol und 
Tetralin oral 
in dor Wflrmo 
mit rotor 
Farbe löslich, 
beim Abkiih- 
lon dor Lösung 
sahoidot sieb 
dor Farbstoff 
wieder am 

imgofllhr 

5115 

4845 

ungofäh r 
5115 
4875 

lillivH 

SohnLton 

rot 

5905 

6466 

oinsoltigo 
Absorption 
in Blau 
mul 
Violott 

anfangs 

rot, 

naoh ülnor 
Wollo 
orange- 
golb, 
fluoroa- 
ziort griln 

5805 

6205 

4850 

nach 

kurzem 

Htohon 

5200 

4895 

4530 



Kiiponfarbatoffo. Gruppe IV. 


677 


pe IV. 


Chornische Zusammensetzung 


4.2' - Alibi» rac hinouy I amino -N-molhyl- 
anlhrapyridon 
CO 

✓ v 

HO NOHa 

~ v , 


U. 


CO j 
IIN- 


^ ' <<0 \ 
1 1 0 


' 'CO 


3M' -Uiohlor-l . 2*anthr<i«hlnonakridon 
(H 

V»i 


.u 


0 


riN i 

co I co 

fYT 

X! 0 ' ' 


l.ö*Blbons5oyMtamino*8-hy<U’oxyunlhrfl- 

ohtnon 

HO co NiLUOCilii 

/ \S 


0 )\ 
' ' ^ f Ul ^ ' 

' II.mTTW 


CallaCOHN 


Vor wouduiigs n r t 


für Baumwolle 


(tir Baum wolle und 
APimratonfärboroi 


£ih’ Baumwollo und 
Holdo 


für Baumwolle, 
Solde und 
IcünsUiolio Solde 


fllr Baumwolle uiul 
Druck 


Anmerkung 


muih Hinge rem Wr wärmen beim Auf- 
lÜHOH 

ln Xylol ÖJ 1 Ö 5 49 f )0 

In Totralin 6885 49 (iß 

Aign lb v 111 uni rot 211 Teig 
N. H. 700 

Anthraoldnoiiküpoiifarbflloff 

Ausfärbung? gibt koln olmmklorlsti- 
hoJios Spoktium 


A utb mohlium färb sto f f 
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Küpenfarbstoffe. Gmppo XV, 


Hnndolsuamo ! 


LdBliohkelt, 
Farbo dor 
Lösung 


Absorption 


In Schwefelsäure 


In Sehwofolsüuro- 
Borsäure 


in Xylol 


lin Tetralin Farbe I Absorption Farbo I Absorption 


Ilydl’onoi'Mlge lu Xylol und ungofähr ungefähr 
GL* [C] Tetralin mit 5085 Öl 16 

orangogolhor 4035 4305 

Farbo lösüoh 


5745 

5810 

4920 

oinsoitlgo 
Absorption 
in Vlolott 


violett* 
fluoros- 
zlort rot 


5845 

08(16 

4940 

imoh 

lüngoioin 

Qtohon 

5816 

6705 

5365 

5285 

4036 


Jleliudonbrann in Xylol mul ungofähr 


8GNToigM 


Tetralin auch 
in der Wärmo 
wonler mit 
; braungolbor 
Farbe löslich 


ungefähr braunrot 

5025 

4745 


ülllfeOitigO 

Absorption 
ln Blau 
und 
Vlolott 


wio in 
Sobwofol- 
säuro 


Küpen braun 
OG [0] 


ln Xylol mul 
Tofcralln auch 
in dor Wärme 
wonlg mit 
brauner Farbo 
und blauor 
Fluoroszona 
lößllob 


ungefähr 

4916 

4006 


ungofähr 

4985 

4025 


Hehwaoho 
olusoltlgo 
Absorption 
ln Grün 
und Blau, 
stärkere 
olußoitlgo 
Absorption 
ln Violett 


wlo ln 
Solnvofol* 
aäuro 


Ilydron* 
scliwftrz BN 
Toig [C] 


in Xylol und schwache schwache graugrün oliißoitlgo graugrün 


Totralln auoh Strolfon 
in dor Wäimo ungofähr 
wenig mit 4905 
lütllolibraunor . , nf , 
Farbe löslich 40UD 


Streifen 

ungefähr 

4925 

4015 

starke 


olnsoitlgo oittflöiligo 
Absorption Absorption 
In Violett in Vlolott 


Abßorptlon 
lu Hot und 
Orange« 
golb, 
olnsoitlgo 
Abßorptlon 
ln Blau- 
violett 


Schwefel- 

säure 


Indanthren» 


lu Xylol und 


bl au 3 GT [By] Totralln auoh 


früher 

Algolblnu CF Toig 
(By) 


In dor Wärme 
wenig mit 
golbgrünor 
Farbo löslich 


48SO 4916 

4040 4075 

olnöoltlgo olnsoitlgo 
Absorption Abßorptlon 
ln Vlolott ln Violett 


braungolb 


6825 

5445 

ßtavlco 
OillßOltigO 
Absorption 
; in Vlolott, 
verdünnt 
au fl er dom 

[C 120 ] 

4695 


bnvuuffolb 


r.82ß 

544ö 

starko 
olnsoitlgo 
Absorption 
ln Vlolott, 
verdünnt 
auüordom 
[CI 20] 

4095 
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Küpenfarbstoffe. Gruppe IV und V. 


Gr up- 


Handolsnnme 

Löslichkeit, 
Farbe clor 
Lösung 

Absorption 

In Solnvefolfi/Luro 

In Schwefelsäure* 
Borsäure 

in Xylol 

in Totrallr 

i| Farbo 

Abaorptloi 

i Farbe 

Absorption 

Bleu Solan» 
throne N 8 JF 
ION] 

ln Xylol und 
Totraltn aueh 
in dor Wärme 
wenig mit 
grüner Farbe 
löslich 

4(W0 

4890 

4000 

4420 

braun gelb 

5S25 

5445 

starke 
olnsoitigo 
Abeorptloi 
in Violett 
vor dünnt* 
außerdem 
[6120] 
4605 

braun gelb 

wio ln 
HohwofoU 
säure 

Tlii oliul igo- 
violett 2 R 
[IC] 

in Xylol und 
Totmlin mit 
roter Farbo 
lösltoli, 
vordünnto 
Lösung 
rotviolotl, 
fluoresziert rot 

ungefähr 

5900 

5550 

ungoIiUu' 

&930 

5580 

grün 

oinfjoiligo 
Absorption 
ln Itol, in 
Blau und 
Violett 

grün 

Gfrup- 

wie in 
Sclnvofol* 
Bäuro 

llelimlon- 
violett Bll 
Teig- [AI] 

in Xylol und. 
Totraltn mit 
rotvlolettor 
Farbo und 

fiOllWftOhOL- 

roter Fluores- 
zenz löslich 

G150 

5545 

6185 

5575 

grün. 

olnsoltlgo 
Absorption 
in Hot, tu 
Blau und 
Violett 

grün 

wio in 
Hohwoföl- 
säuro 

_ _ ___ 1 

Jloliiulou- 
violott B 

Teig [M] 
Heliiidon- 
violott BB 
Teig [AI] 
llolindon- 
violett R 
Teig [AI] 
Tiiioindigo- 
violott 2 B 
Teig [K] 

in Xylol \uul 
Totraltn mit 
violottor 
Farbo und 
rotor Fluores- 
zenz löslich 

ungefähr 

5900 

5535 

>inno(Uln’ 

5080 

5505 

grün 

f " 

olnKOiügo 
Absorption 
ln Hot, in 
Blau und 
Violett 

grün 

wio in 
öolmofol- 
säui'ü 

Anthvaviolett 
BB Teig [B] 

in Xylol uutl 
Tetralin mit 
violottor 
Farbo löslich 

.. 

ungofälir 

6005 

5525 

tmgofdhv 

0925 

5545 

L 

grün 

olusoillgo 
Absorption 
tn Hot, In 
Blau und 
Violett 

grün 

wto ln 
flohwofol- 
siluro 

Cibaviolett R* 

c-n 

in Xylol und ! 
Tolraliu mit 
vlolottrotor 
Farbo und 1 
rotor Fluoros* 
zonz Iöalloli [ 

6000 

5505 

6045 

5560 

grün 

j 

ohisolLlgo 
Absorption 
n Hot, In 
Blau und 
Violett | 

grün 

wio lu 
fiohwofol- 
säuro 
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Küpenfarbstoffe, Gruppe V, 


Grrup- 


Handolennme 

Löslichkeit, ' 
Farbe der 
Lösung 

Absorption 

In Schwefelsäure 

In Sohwofolsäuro* 
Borsäure 


in Xylol 

in Tetralin 

Farbe 

Absorption 

Farbo 

Absorptiot 


Indanthren - 
brmm G Teig 
und Pul vor 

„ [?y] 

Indanthren - 
braun GG[By] 
früher 

Algolbraun G [By] 

in Xylol und 
Tetralin in der 
WUrmc mit 
roter Farbe 
löslieh, nach 
kuriror JSoifc 
solieidot sich 
der Farbstoff 
aus 

Bohwaoho 

Streifen 

ungofähr 

öößö 

5<L6ß 

schwache 

Stroifon 

ungofähr 

ßÖ9ß 

5485 

bräunlloh- 

rot 

S595 

5185 
starke 
oinsoitlgo 
Absorption 
ln Violett 

bräunltoh- 

rot 

wie ln 
Sohwofol* 
säure 


Indanthren - 
rosa B [B] 

ln Xylol und 
ToLrnlin mit 
roter Farbo 
lüglloh 

ungofähr 

5305 

5035 

ungofähr 

Ö31Ö 

5045 

goibrofc 

ungofähr 

4085 

golbrot 

Wio in 
Sehwofol- 
säuro 


Cilmrot G [J] 

in Xylol und 
Tetralin nur 
in clor Wütiuo 
mit oraugo- 
golbor Farbo 
löslich, 
boim Abküh- 
len der Lösung 
scheidet sich 
der Farbstoff 
allmählich aus 

ungefähr 

5295 

40(15 

ungofiilir 

5315 

4086 

gelbbraun 

einseitige 
Absorption 
in Rot und 
Orango* 
golb 

ungofähr 

5005 

oinsoitigo 
Abßorptloi] 
in Blau 
und 
Violett 

gelbbraun 

Wio in 
Sohwofol- 
säure 


Imlantlu'ou- 
o ränge 8 U 
Toig [B] 
früher 

Indanthrongold» 
orange il It IB] 
Holindougold» 
orange 3 ItB 

[M] 

In Xylol und 
Totralin auoh 
in der Wärme 
eohwi origer 
mit orango* 
golbor Farbo 
löslich 

ungofähr 

5125 

4835 

ungofähr 

Ö15Ö 

4805 

brnungolb 

ungefähr 

5055 
oinsoitlgo 
Absorption 
in Blau 
und 

! Violett 

brnungolb 

wie in 
Sohwofol- 
säuro 


Indanthren- 

orango 

RRTS* [B], 
[By]- [M] 

in Xylol und 
Tetralin in der 
Wärme mit 
orangogolhor 
Farbe löslich, 
verdUunt gelb 

5040 

4806 

6055 

4820 

blau 

OllLBOitlgO 

Absorption 
in Rot 

5445 

5055 

oinsoitlgo 
Absorption 
in Violett 

blau 

wio In 
Sohwofol* 
säuro 


Indanthren- 
gelb GIC [By] 
früher 

Al KOI golli It Toig 
[By] 

Cal edon Yellow 
3 G [SD] 

In Xylol und 
Tetralin mit 
gelber Farbo 
und schwacher 
grüner Fhiorcs* 
7.0m löslich 

ungefähr 

4815 

4675 

ungofähr 

4025 

4585 

orangorob 

ungofähr 

5315 

6175 

einseitige 
Absorption 
in Blau 
und 
Violotfc 

orangcrot 

wie ln 
Sohwofol* 
säure 





Küpenfarbstoffe. Gmppo V. 


m 


öhoiulflclie Zusammensetzung 


VorwendunffsarL 



für Baumwolle Spektrum der Ausfärbung eioho dou 
Hobln ß der Tabellen 


Ant lu'aoh i nonkllp ouf arb s l of f 


für Baumwolle 


3-(ö.7-Dibromlndol-)2'-tlUonai)htoriludfgo für Buumwollo, 

Wollo und Soido 


A nÜuuohl nouküponf arbft tof f 


für Baumwolle 


für Baumwolle und | 
Dniok 


1.6-DlbonzoyldIaminoanthrfioIifnout [für Uaumwollo und 
CO Niieno.u, Wollo 


cjj^coiin 
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Küpenfarbstoffe. Gruppe VI. 


Grap- 


Handelsnaine 1 

Lösliohkoit, 
Farbe dor 
JjÖBUllg 

Absorption 

In Sobwofolsiniro 

In SohwofoMuro- 
Boreäuro 


in Xylol 

jin Tetralin 

i Farbo 

Absorption 

i Farbe 

Absorptioi 

l 

Thioindoii» 
schwarz 2 B 

pq 

in Xylol und 
Totralin mit 
blauer Farbo j 
lö&lioli 

ungefähr 

6965 
GSßÖ 
5830 
5375 ? 
4906 ? 

ungefähr 

6995 

C3ÜD 

58(30 

grtm 

i 

oinsoitlgo 
Absorption 
in liot, 

4(375 

4445 

schwach o 
oinsoitigo 
Absorption 
in Blau, 
stärkere 
olnsoitigo 
Absorption 
in Violett 

blau 

wie in 
Sohwofol- 
ßüuro 


Imligosol- 
schwarz IB 
[Bii] 
früher 

Indigo NOlBOlnvnrg 

T« 

oral nach Oxy- 
dation in Xylol 
und Tetralin 
mit blauer 
Farbe löslich 

6875 

0270 

5765 

konzen- 
triert oro 
Lösung 
außer dom 

5825 

4945 

olnsoitigo 
Absorption 
in Violett 

6915 

oaoe 

5795 

konzon- 
trlortoro 
Lösung 
außer dom 

5345 

4965 

4 685 

olnsoitigo 
Absorption 
in Violett 

grün 

oillBGltißÜ 
Absorption 
in Hot, 
Orange- 
golb und 
in Violett 

grün 

wlo in 
Sohwofol* 
eüuro 


Alizarin» 
indiffOKrtln B 
Teig [By] 

In Xylol und 
Totratin mit 
biüullohgrünor 
Farbe löslich 

6725 

6J15 

5605 

6755 

0146 

5G35 

grün 

olnsoitigo 
AbßorpÜün 
in Rot und 
in Violotb 

grün 

wie in 
Sohwofol- 
slluro 


Alizarinindigo 
7 (t* [By] 

in Xylol und 
Totralin mit 
grünUohblauor 
Farbo löslich 

6700 

G100 

5590 

6735 

0180 

6615 

grün 

olnsoitigo 
Absorption 
In Rot und 
in Violett 

grün 

olnsoitigo 
Absorption 
in Rot und 
in Violott 


Indanthren« 
b rill an tgrihi 
GG Teig mul 
B ap pel teig 

fß], m m 

in Xylol und 
Totralin auch 
in der Wftrmo 
wontg mit 
golbgrünor 
Farbo löslich, 
in Totralin in 
dor Würmo 
besser mit 
grllnoi Farbo 
und rotor 
Fiuoroszouss 
löslich 

uugotillir 

0525 

*6915 

ungoführ 

6575 

0086 

5575 

braunrot 

ungefähr 

5785 

6365 

4875 

olnsoitigo 
Absorption 
in Violett 

rolvlolotl 

ungefähr 

6806 

6326 

4866 


. ; 










pe VI, 


Küpenfarbstoffe. Gruppe VI. 


6S5 


Chomisoho Zu8lbmTuonsoti^uwß , 


Anfchrackinonk üpenf urbstof f 


Vorwondungaarb 


für Baumwolle 


für Jitunmvollo und 
Druck 


Anmerkung 


Absorptlonasi) okbrn m dorAua filrb 1111g 
wloboi dem Farbstoffe In Substanz 


Kiuuwolüoa lMilvor, In Soliwüfolaüuro 
goIOst: 
oUvcgrün, 

oinaoltlgo Absorption in ltofc» Orange- 
golb und In Vfolott 


Indlgoidor KÜponfarbaloff 


Indigoider ICüponfarbaloff 


für Haumwollo, 
Wollo und Dniok 


für Utimnwollo und 
Druck 


für JJnumwoIIo und 
Dniok 


SpokLruiu der Ausfärbung sleho den 
•Schind der Tabellen 
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Küpenfarbstoffe. Gruppe VI. 




HandolBuamo 

Löslichkeit, 
Farbe der 
Lösung 

Absorption 

In Sohwofolsüuro 

In Solnvofolflüiiio- 
Borfliluro 

in Xylol 

in Tetralin 

Farbe 

Absorption 

Farbo 

Abßorptlon 

Algolscltwarz 
CL [By] 

in Xylol und 
Tetralin mit 
blauer Farbo 
lü&UoU 

6540 

60S0 

5620 

8 ohr 

schwach 

6575 

G0 15 
5550 
Bohr 
Bohwaoh 

grünlioh- 

blau 

6035? 

5725 

4925 

bläulioh- 

grün 

5240 

4895 

oinsoltigo 
Absorption 
in Violett 

Alizarinindigo 

3 11 Teig und 
Pulver [By] 

in Xylol und 
Tetralin mit 
grttiüiohblauor 
Farbo löslich 

ungefähr 

0535 

6086 

5636 

6565 

0016 

5505 

bläulich- 

grün 

olnsoitigo 
Absorption 
In Rot und 
in Blau 
und 
Yiololt 

bläiilloh- 

grün 

wlo IlL 
Sohwofol* 
aüuro 

Alizarinindigo 
Gr Teig mul 
Pulver [By] 

in Xylol und 
Tetralin mit 
blauor Farbo 
löslioh 

6530 

6065 

5505 

6560 

5995 

6535 

grün 

einseitige 
Absorption 
in Rot und 
Violett 

grün 

wlo In 
Hohwofol- 
fläuro 

Antiirene Jade 
Green Supra 
[N( W] 

in Xylol fast 

unlöslich» 
iu Tetralin 
mit blauor 
Farbo und 
braungolber 
Fluoreszenz 
löslioh 


6475 

6905 

5445 

einseitige 
Absorption 
in Violotfc 

rot 

5795 

6306 

4940 

rot 

5755 

6805 

4940 

Indanthren- 
brillaiitgriln 
B Teig [B], 
[By], [M] 

in Xylol auob 
in der Wärme 
schwor» 

In Tetralin in 
der Wärme 
bossor mit 
blau grüner 
Farbo löslioh, 
aus Xylol - 
ldsung sohoi- 
dot Bloh dor 
Farbstoff heim 
Abkühlen 
allmählloh aus 

6425 

5866 

6450 

6475 

5905 

5475 

violotfcrot 

j 

ungofähr 

5790 

5305 

4905 

vlolottrot 

wJo iu 
Sohwofol- 
ßftlU’O 

Indigos olgr tin 
IB pH] 

orsb uaoh Oxy- 
dation in 
Xylol und ln 
Tetralin in dor 
Wftrmo mit 
grün Hellblauer 
Farbo löslich, 
beim Abküh- 
Ion dor Xylol’ 
lösung sohol- 
dot sich dor 
Farbstoff 
allmählich aus 

6425 

5805 

5450 

6475 

5005 

B476 

konzon- 
trlort rot, 
vordünnt 
grün 

Ginßoitigo 
Absorption 
In Rot und 
Violott 

konzen- 
triert rot, 
vordllnnt 
grün 

ciiiöoiligo 
Absorption 
ln Hob und 
Vlolotl 

i 

_ _t 


pe vr. 


Küpenfarbstoffe. Gruppe VI. 
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Oliomieoüo ZnsammonB otanng 


Anthraahiiionktiponfurbötoff 


2-(ß.7*I)ibi'omIn(lol)-2'*(l»brouumplitalin*) 

Indigo 

» y CO 

A-n/ ' ‘ J,r 


ar\ 


Br 


2 •( ö . 7 ^Dibromiudol ) -2^ftn Witmonindigo 
II yCO v 

rrrV< ^ 

' \A J NI1 Br 


entspricht dom Imlanthfonbrllluut- 
grün li [Bl 


Vorwondimgsait 


für Baumwollo 


für Baumwollo, 
Wolle und Druck 


für Baumwolle, 
Wolle und Druck 


für Dauimvollo 


für Baumwollo und 
Druck 


für ICattundruok 


Anmerkung 


Abä o rp 1 1 o n ä sji okfcvum der Auöf drl) ung 
wlo bol dom Farbstoffe in Substanz 


Imuinrotoa Pulver, ln SohwefolBlUiro 
gOlÜHtt 

konzentriert rot, verdünnt grün 
einseitige Absorption In llofc und 
Violett 


Formdnok II. 


M 
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Küpenfarbstoffe. Gruppe VI, 


IUndolsnamo 



Absorption 

In Sohwofolsäuro 

in Xylol 

in Tetralin 

Farbo 

Absorption 

~ 

Pasl/O 

5085 

5525 

5130 

Powdor 

5965 

5505 

5115 

Pasto 

6085 

5570 

5165 

Powdor 

6015 

6515 

5150 

grau- 

vlolett 

ungefähr 

5755 

5385 

4920 

5965 

5505 

5115 

6015 

6550 

5145 

Krau- 

violott 

imgofähr 

5755 

5335 

4920 

5900 

5110 

5030 

ohmoillgo 
Absorption 
in Violott 

5950 

5155 
6065 
olnsoitigo 
Absorption 
in Violett 

Brau- 

violott 

ungofdür 

5745 

5315 

4925 

5895 

5425 

5015 

5935 

5465 

5050 

golbgrüu 

einseitige 
Absorption 
ln Hot, 
ungefähr 
4855 
starko 
olnselUgo 
Absorption 
in Violott 


In Sohwo fol säure - 
Boraätxro 


Paradono 
Direct Black 
1t Paste for 
Prutting [H] 

Paradone 
Direct Black! 
K Powdor [H] 


in Xylo! 
schwor mit 
violetter, 
in Tolrulln 
besser mit 
violett blauer 


Pamdono Grey 
B Powdor [H] 


Pamdono 
Black 2 B 
Paste [H] 
Paradone 
Black 2 B 
Double Paste 
u, Powdor [II] 

Indanthren- 
brillant- 
violett 3 B 
Teig uml 
Pulver* [B], 
[By], [K} 


Indanthren - 
grün B [B] 
früher 

Vlrltlnutliron IJ [ B ] 
lud an thron - 
schwarz ß [B] 
Caledon Green 
B [SD] | 
Ponsol Black 
B coiic, Pow- 
dor [DuP] 


in Xylol 
schwor, 
in Tofcraliu 


rotor Farbe 
lüslioh 


wio in 
öohwofol- 
afture 


ffolbfirrQa 


violottrotcr 
Farbo imd 
roter Fluoros 
zoiiK Jbslloh 


in Xylol iu dor 
'Wärme mit 
rotviololtor 
Farbo ( 

in Tolmlhi 
mit violetter 
Farbe mul 
schwacher 
orangogclbor 
Fluoreszenz 
iöalioh ; 

Indantbron- 
BOkWflVB B 
und Ponsol 
Black B 

sind eoliou bol 
Zlmmor- 
tomporatur 
löblich 


wie In 
Schwefel- 
öäuro 


wlo in 
Sohwofol- 
fifturo 


wio in 
Schwefel- 
säure 


5875 

5420 

6015 

Ponsol 


5915 

6450 

5045 

Ponsol 


wlo in 
Schwofob 
«äiiro 


Blaok B Black 33 
außerdem nußordom 


4690 

oinfioltlgo 


4710 

oinsoltlgo 


Absorption Absorption 
in Violotb in Violett 


pe VI. 


Küpenfarbstoffe. Gruppe VI, 


089 


ChondßoUe Zusaminonsotzmig 


Vorwonchmgearfc 


Anmerkung 


Farbstoff unbekannter Konst ilutlcm 


ein Nlfcrodorivat des Violanfchrona 
(Dtbonaantkrons) 


für Druck und 
Stüokfllrboroi 


Nltrovlolantliron, bzw. Ami novlolan thron 
oder OxydaifousprortukLo dos 
A ml no vloJanfch roiia 


für Baumwolle 


Indanthrens rün B auagofArbt: 
in Xylol «TÜnllohliJftib 
ihioroHKlori rot, iinaoftthr 

ttßflß, 5995, f>5f>5 

ln TotmUu blnugrün» 
fhiorossslort rot, ungefähr 

«086, 0065, 5016 

in Sohwofolstluro vloUlo 

5705 , ößor>, 4905 

einseitige Absorption In Vlolott 
Indantluonsohwiirz V In Xylol 
und Tetralin imlöslioh, 
in HolnvofolBiluro violott, iniffofiUtr 
6715, 5415 

Siehe nuoh Oruppo X „noinisoho" 
Violauüiron flloho ft. i\ 03 
Ponsol Black B ist kein oluholfc- 
Hobos Produkt 

In .Substanz Ist Nllrovlolanthron, 
dlo Auöfüi'bung Ist Amlnovlob 
anlhron» Durch Behandlung der 
Auefttrbungon auf dor Faser mit 
Ilypooldorlton (Oxydation) ent» 
stehen schwarze Kflrbungon 
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Küpenfarbstoffe. Gruppo VI. 


Grap- 


Handolsname 

Löslichkeit» 
Farbo der 
LOsung 

Absorption 

| In Sohwofolflfturo 

In Schwof olsäuro- 
Boraäuro 

in Xylol 

in Totralin 

Farbo 

Absorption 

Farbe 

Absorption 

Ali zan throne 
Groen B 
[BAC] 

io Xylol und 
Tetralin mit 
roter Farbe 
lösboh 

8875 

| 5420 

5016 
[4766] 

5915 

6450 

5046 

[4785] 

olivo- 

grün 

oinsoitigo 
Absorption 
in Bot, 
schwache 
cinsoitigo 
Absorption 
in Blau, 
starko 
oinsoitigo 
Absorption 
in Violott 

olivogrün 

wio in 
Sohwofol- 
süuro 

Paraden© 

Bin© RS 
Paste [H] 

ln Xylol und 
Totralin mit 
roter Farbe 
löslich, 
fiuoresziort 
grün 

5870 
5395 
5020 
[4695] 
starko 
olnsoitJgc 
Absorption 
in Vloiotl 

5920 
5440 
6056 
[4720] 
starko 
einseitige 
Absorption 
in Violott 

blan 

ungefähr 

Ö47S 

5726 

blau 

wio in 
Schwefel- 
säure 

Paradono 
Violett B 
conc.Powdor 
tH] 

Ju Xylol und 
Totralin mit 
violottrotor 
Farbo und 
roter Fluores- 
zenz löslloh 

,5865 

5425 

5025 

konzon- 

trfortoro 

Lösung 

außerdem 

[4005] 

5910 

5455 

5060 

konzon- 

trlortoro 

Lösung 

außerdem 

[4030] 

grün 

oinsoltlgo 
Abßorption 
in Bot und 
Oraugo- 
golb und 
in Violott 

grün 

wio in 
Schwefel- 
säure 

Indanthren- 
blau RC [B] 

in Xylol mit 
rotviolottor, 
in Totralin mit 
Tiolofctblftuor 
Farbo löBlioh, 
fluoroeziort rot 

5845 
5390 
4985 
konzen- 
triertere 
Lösung 
au ß ordern 
[4065] 

5885 

5430 

5020 

konzen- 
triertere 
Lösung 
außer dom 
[4695] 

gelb- 

braun 

6825 

5465 

6126 

4715 

golb- 

braun 

wio in 
Schwefel- 
säure 

Cihagran B [J] 

In Xylol und 
Totralin boi 
Zimmertem- 
peratur mit 
violottrotor, 
in der Wänno 
mit rotvlol ot- 
lor Farbe 
löslich 

in clor 
Wärme 
gelöst: 

5840 

5400 

4985 

in der 
Wttrmo 
gelöst: 

5865 

5425 

6010 

grüulloh- 

blau 

olusoitlgo 
Absorption 
Jn Bot und 
in Violott 

grünlioh- 

blau 

wie in 
Soliwofol- 
Bäuro 

Chlorviol» 
anthron [B] 

in Xylol und 
Totralin mit 
violottrotor 
Farbo und 
starker rotor 
Fluoreszenz 
löslloh | 

5830 
5885 
4985 
cinsoitigo 
Absorption 
in Violott 

5880 
5425 
5020 
einseitige 
Absorption 
in Violott 

rotviolßbt 

5740 

61)15 

4935 

rotvioletb 

wio in 
Schwefel- 
säure 




PC VI. 


Küpenfarbstoffe. Gruppe VI. 


I 


CliomlsoUo Zusainmonsotaung 


Vorwoudungsart 



für Baumwolle kein oinhoitliohos Produkt 

vergleiche Imianth rongrün B [Bj 
S. 088 


N-Bihy(1ro-l»2.1',2 # -authmohfnoiiaziu für Baumwolle und kein oinhoiUIokoa Produkt 
(Indanthrcm) Druok 

.V 00 

I \ II 

/ 'CO' Y 

hn | ro 

Y\-' CO 


N' v 


für Baumwolle und 
Druck 


für Baumwolle .Spektrum rior AuflfUr billig siebe don 
Hohluü der Tabellen 


verwandt dom CJbagrim ö {Jl 
(HioJio »Solle 702) 


für Baumwolle, 
Wolle und Seide 
(BammvoMmck, 
ApparatofHrborol) 


das Absorptionsspektrum dee bol 
Zimmertemperatur goIOston ITavb- 
stoffOR flloho Uruppo VII, 8. 702 


ohloriortos Vlolan thron 


uleht !m Handel 
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Küpenfarbstoffe. Gmppo VI. 



Löslichkeit, 

Absorption 

In Sohwofolsiiuro 


Lö gütig 

ln Xylol 

in Totrnlin 

Farbe 

Absorption 

Indanthren- 
violett RT [B] 
früher 

VlolAiiiliron CD 
IB] 

ln Xylol und i 
Tetralin mit 
violottrotor 
Farbo und 
roter Fluores- 
zenz löslich | 

5815 

5805 

4370 

[4655] 

5875 

5420 

5016 

[4685] 

rot violott 

5755 

5340 

4915 

Indanthren- 
b rill an t- 
violett RRBA 

[B]- im> m 

in Xylol uud 
Totrnlin mit ; 
violottroter 
Farbo und 
roter Fluores- 
zenz Mich 

5780 

5840 

4945 

5816 

5870 

497Ö 

bläulich* 

grün 

I 

starko 
oinsoitigo 
Absorption 
In Rot, 
ungefähr 

6725 

sohwacho 
olnsoitigo 
Absorption 
in Blau, 
starko in 
Violott 


Indanthren* 
brillantvio« 
lott RR Teig* 
R R Teig fein* 
[Bl, [B.vl, [M] 

früher 

Ilcllmton violett 
JItH o\tra Tolg 
IM] und 
llollndoiiviolott 
J> Jll 1{ o\trn 
Tolg IM] 
Indanthren* 
brillantvlo- 
lott RR [B] 
frühor 
IiulnnUiron- 
Ijrlllantvlolott 
211 oxtrii [B] 
An throne 
Violot 2 R 
Paste [NCW] 
Allzanthrone 
Violot RR 
[BAG] 

Calodon Bril- 
liant Purple 
RR [SD] 

Paraden e 
Vlolct BR 
Paste [II] 
Paradono Vio- 
letBR Double 
Pasto for 
Printing [H] 
Paradono 
Violot BRR 
Doublo Paste 
[H] 

PojihoI Violot 
RR Double 
Pow(ler[PuP] 


in Xylol und 5770 

Tetralin mit toon 

violottrotor JE”! 

Farbe und 

starke* roter D±00öj 

Fluoreszenz 
lösliab 


In SohwofGlßituro- 
Borsäure 


wie in 
Sohwofol- 
fifturo 


bläulich - 
grün 


starko 
olnfjoifcigo 
Absorption 
ln llofc, 
verdünnt 

6(>ö5 

6115 

oinsolllgo 
Absorption 
in örttn, 
Bi au und 
Violott 


wlo in 
Schwefel- 
säure 


grün wlo ln 
9 oh wo fol* 
fllltiro 




pe YI. 


Küpenfarbstoffe. Gruppe VI. 
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Ciiomisohe ZiiaammeuHotsniUB 

Vorwoudungsart 

Anmerkung' 


chloriertes Viol an thron 

für Baumwolle 

niokt rnohr im Ilandel 



für Apparaten* 
färborel 



DlohlorlöOvioIanUirou 

für Baum wo llo, 
Druok und 

App ar ato ufürb o rol 

lsovlolanthron sloho Solto 701 








694 


Ktiponfarbatoffo. Gruppe VI und VII. 


(JlUp- 



Lösliohkolt, 

Absorption 

In Bohwofelsäuro 

In .SclnvofoMuro- 
liorsüiire 



Lösung 

iu Xylol 

In Tetralin 

Farbe 

Absorption 

Farbe 

Absorption 


Indanthren- 
hrillant- 
violott 4R 
[Byl, [Ml 
Indanthren- 
brillant- 
violett 4 R 
Teig [33] 

iu Xylol und 
Tetralin mit 
violottrotor 
Farbo und 
rotoi’ Fluoros- 
zonz löslloh 

5735 

5205 

4910 

5770 

5330 

4940 

griln 

einseitige 
Absorption 
ln Hot und 
Orange- 
gelb, 

verdünnt 

3355 

Gl 15 
ßohwaoho 
oinsoltlgo 
Absorption 
in Grün» 
stärkere ln 
Blau und 
Violett 

grün 

wlo in 
Hoiiwofoi- 
siluro 


Eridanbrillant- 
sclmrlaeh B 
pat * [IC] 

ln Xylol und 
Tetralin ln der 
Wörme mit 
rosaroter 
Farbe und 
grüner 
Fluoreszenz 
löslich 

5270 

4900 

4590 

5295 

4920 

4605 

rotvlolott, 
verdünnt 
blau- 
violott* 
fluores- 
ziert 
stark rot 

0025 

5500 

6160 

konzon- 

triortore 

Lösung 

außerdem 

[4840] 

rotvlolott, 

vordünnt 

blau- 

violett* 

fluoros- 

zlorfc 

stark rot 

wie in 
Sohwofol- 
sUnro 


Indanthren- 
brillant- 
orange RK 
Teig [M] 

ln Xylol und 
Tetralin ln dor 
Wärme mit 
orangogelber 
Farbo löslloh 

4955 

4ß20 

4335 

4980 

4G40 

4346 

grün 

clnsoltlgo 
Absorption 
Jn Hot 
4320 

grün 

wlo In 
Holiwofol- 
süuro 



(irup- 


Handelsnamo 

LösUchkolt, 
Farbe dor 
Lösung 

Absorption 

In SohwefoMuro 

In Sohwofolsitiiro- 
Borsäuro 

in Xylol 

in Totralin 

Farbe 

Absorption 

Farbo 

Absorption 

Hydronblau 
BBF [C] 

ln Xylol mit 
violetter, 
in Tetralin mit 
blauer Farbe 
und roter 
Fluoreszenz 
löslloh 

ungefähr 

«015 

5630 

5276 

konzen- 

trierter© 

Lösung 

außerdem 

[4805] 

ungoifthr 

«036 

5655 

6295 

konzen- 

triertere 

Lösung 

außerdem 

1 [4920] 

olivo- 

grün 

4 

konzen- 

triertere 

Lösung 

6815 

544ö 

oinsoltlgo 
Absorption 
ln Blau 
und | 
Violott, 
verdünnt 

! 5116 
4716 

oiivo- 

grün 

0106 
Übrige 
HtroJfon 
wlo In 
Hohwofol- 
Hfttire 
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KUpcnfarbstoffo. Gruppe VII. 


Grap- 


Handolsname 

Löslichkeit, 
Farbo dor 
Lösung' 

Absorption 

In Schwefelsäure 

In Sohwofolsliure- 
Borsüuro 


iu Xylol 

ln Tetralin 

i Farbe 

1 

Absorption 

Farbo 

Absorption 


Caledon Blnö 
RR [SD] 

auch in dor 
Wärmo wenig 
Jöslioh, 

ln Xylol mit 
violetter, 
in Tetralin mit 
blmivlolottor 
Farbo 

5890 

5620 

5095 

6930 

5«60 

5115 

1 

olivo- 

grün 

6825 

6445 

4715 

mehr 

verdünnt 

4795 

4G2Ö 

olivo- 

grün 

wie in 
Schwefel- 
säure 


Paradone 
Violot B 
conc. Paste 
rii] 

in Xylol und 
Tetralin mit 
violottrotor 
Farbo und 
roter Fluores- 
zenz löslloh 

1 G885 
5620 
5090 
[4605] 
o inseitige 
Absorption 
ln Violett, 
molir 
vordünnt 
5885 
5G20 
6475 
5090 
[4606] 
nach 

längerem 

Stehen 

5885 

6440 

6050 

[4006] 

1 

5925 
5655 
5110 
[4830] 
einseitige 
Absorption 
in Violotfc, 
mehr 
verdünnt 
6925 
5055 
5550 
6110 
[4030] 
nach 
lltngorom 
! Stehen 

5925 

5470 

6075 

[4030] 

olive - 
grün 

oinsoitigo 
Absorption 
in Itot und 
Orango- ; 
gelb, 

5405 

4975 

oinsoitigo 
Absorption 
in Violett 

1 

oi ivo- 
grün 

! 

1 

wie ln 
öohwofol- 
säure 


Paradono 
Violot B 
cono. Powder 
[HJ 

in Xylol und 
Tetralin mit 
violottrotor 
Farbo und 
roter Fluores- 
zenz löslich 

5885 

5620 

6090 

[4006] 

einseitige 
Absorption 
iu Violett, 
mohr 
verdünnt 

5885 

5820 

5480 

5090 

[4006] 

OJllflOitigO 

Absorption 
ln Violett 

5925 

5655 

5110 

[4630] 

oinsoitlgo 
Absorption 
in Violett, 
mohr 
! vor dünnt 

592Ö 
5655 
5500 
6110 
[4G3Ö] 
einseitige 
Absorption 
in Violett 

olivo- 

grün 

oinsoitigo 
Absorption 
in llot und 
orango- 
golb 

5405 

4975 

oinsoitigo 
Absorption 
in Violett 

otivo- 

grün 

wie in 
Sohwofol- 
flüuro 




Küpenfarbstoffe. Gruppe VII. 


697 


pe VII. 


Chemische Zusammensetzung 


Dibromfndanthron 7 


Isoviolanthron (Iaorllbouzanüirou) 
eloho ftuoh Soite 701 


Isoviolnnthmt 


VorwonditngHart 


für Hamm volle 


für Hauimvollü 


für UaumwoJlo 


Anmerkung 


n/iuli Colour Index soll ea ein 
Ooinisüh von Indanthren - 
blau GO und Indanthren- 
violett 11 fioiu 


kein einheitliches Produkt 

vergleiche Pavadonvlolott PusUb 
Gruppe X, 8. 734 


dlo Xylol- und TolraltnltiNiing 
tlndorl ßloh auch imoU HUigo- 
roin. fttohou nlohl 


Küponfarbstoffo, Gruppo VII. 


LDflliolikoit, 
Hamlolsnamo Farbe dor 
Lösung 


ydron- 

inai'in oblau C 
Toig 30<y« [C] 


ydron- 
violott B 
Toig mul 
Pulvov [C] 
[ydron- 
yiolott R 
Teig und 
Pulver [V] 


in Xylol und 
Tetralin mit 
ylolottrotoi* 
Farbe und 
roter Fluoros 
zonz lOstloh 


in Xylol und 
Tetralin mit 
vlolofctrotor 
Farbe und 
roter Fluoim 
zonz löslieh 


konzontrler- 
toro Lümmgon 
rot 


Alsrolblau BR in Xylol und 
[Byl Tetralin mit 

AlffolblauallP violetter Farbe 
r-n i und roter 

L Fluoreszenz 

löslloh 


G030 

0050 

5605 

5620 

5230 

5245 

0030 

0065 

5595 

5620 

5220 

6240 

imficlmrfo 

unscharf o 

Streifen 

Streiten 

0025 

(1015 

5590 

5610 

6215 

5236 

0020 

0036 

5585 

5600 

6200 

6225 


5980 
6566 
'1885 
oinßoiligc 
Abfio tu Lion 
ln Violett 


fhiorcfl- 
ziert rot 


fluorefl- 
zlorl rot 


5080 

6270 

olnBültlgO 
Absorption 
in Violott 







pe VII. 


Küpenfarbstoffe, Gruppe VII. 


000 


Oliomleoho Zusammensetzung 


Vorwojidungsart 


Anmerkung 


Solnvef oiküpctif ar b abof f 


für Baumwolle 


oin Gemisch 


Spektrum der Ausfärbung ßioho 
den Ho Ulli 13 dor Tube] Ion 


nach Colour Indox Gomisaho von Hydronblau 11 
mit oüiom roten KÜponfurbstoff 


für Baumwolle 


Hydro n violett H hol Zimmer* 
tomiioratur gelbst gibt iiiiBym- 
motuiboho* in rtur Wftrmo gelüst 
symmetrische Ab sorptlona - 
streifen 


kein einheitliches Produkt 


nach Colour Index *1.8-Dianinoyl*diamlno- 
l.ß-dlhydroxyanMiraohlnon 

(JII.o/ >COriN r , n OTI 
\/ tu \ 


für Baumwolle, 
Loinon, Heide 
und Druck 


* / 
HO 


CO 


NIH'O /OCU» 


J ml ftuthronbril laut violett HBIC 
4 , 8 -Dibonsüoy Ultimi In o« 1. ß -dt liydro xy- 
anLhr acht non 


OJIjCOIlN /C0 CUL 


0' 


HO NHGOOJIi 


1-Boiizoyl-l-motbyldhunliKiHuthmolilnon 
/00 NH • 00 . CJ. II, 

(Xju 

00 NH • (!If, 


für Baumwolle, 
Bei non, Heide, 
Druck und Laelte 


für Baumwolle, 
Lol non und Holde 
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Küpenfarbstoffe. Gruppe VXI, 


Gnip- 


Handelsnamo 

Löslichkeit, 
Farbe der 
Lösung 

Absorption 

In SohwofoleUnro 

In Soh wofei Bilure- 
Borßlturo 


1 In Xylol 

in To trali u 

Farbo 

Absorption 

Farbe 

Absorption 


HydrongrBn B 
Teig lind 
Pulver [Ö] 
Hydrongriin G 
Teig uii fl 
Pulver [CJ 

ln Xylol und 
Tetralin auch 
hl clor Wörme 
schwieriger 
mit rotviolet- 
tor Farbe lös- 
lich 

5940 

5510 

5J5Ö 

5905 

5535 

5170 

grün 

6025 

6345 

5740 

5265 

[49U5J 

4700 

starke 
einseitige 
Absorption 
ln Violott 

grün, 
fluores- 
ziert rot 

6965 

6415 

5885 

5485 

5125 

4785 

stttrko 
elnuoillgo 
Abßorption 
lu Violett 

1 


Indanthren» 
violott R 
extra [B] 
früher 

VioIftnHircri r 
extra [B] 

Cal ed 011 

Purple R [SD] 

in Xylol mit 
rotviolottor, 
in Tetralin mit 
violetter Farbo 
und rotor 
Fluoreszonz 
lüsliob 

Ö88B 

5470 

5095 

konzen- 
trier Lore 
Lösung 
AiiUordom 

roöoöj 

[4025] 

5930 

5505 

5116 

konKOJl- 
triortero 
Lösung 
au ß ordern 
[66161 
[4645] 

grün 

starke 
einseitige 
Absorption 
in Hot, 
ungefähr 

6125 

5746 

5325 

4905 

einseitige 
Absorption 
in Violott 

wlo lu 
Sohwofol- 
siUiro 

Wie ln 
Sobwofob 
siluro 


Cibauon- 
schwarz, B [J] 

in Xylol auch 
in der Wltrmo 
wenig löslich, 
hohn Abküh- 
lon clor Lösung 
scheidet sloh 
aus jinTotralin 
ln der Würmo 
besser löslich, 
Lösungon rot 

B995 

5475 

6085 

6025 

5500 

6105 

braunrot 

ungefähr 

5765 

6325 

4906 

braunrot 

wlo In 
Öolnvofol- 
öitnro 






' * " 

* 



- 

Indanthren- 
violett B 
extra [Bl 
Caledon 

Purple B [SD] 

ln Xylol und 
Tolralin mit 
vfolottrotcr 
Farbe löslich 

5865 

5455 

5080 

konzen- 

trtortoro 

TjÜHUIIR 

auIJordom 

[0590] 

|404ß] 

starke 
einseitige 
Absorption 
jin Violett 

6915 

5485 

5090 

kemzon* 

Iricitoro 

Lösung 

außerdem 

[nmö] 
[407 5] 

ntarko 
QillBOltJgO 
Absoiptlou 
in Viololt 

grlln 

ungefähr 
6125 - 
5770 
5280 
4905 

Oalortun 

Purple 

5755 

5340 

4926 

einseitige 

Absorption 
in Hot und 
Blau- 
violett 

grün 

wlo In 
Hohwofol- 
siluro 



ICüpGiifarbsfcoffo, Gruppe VH. 


701 


pe VII. 


Ohemiäoho ZiiBainmeneotzuug 


Vo rwon (lung 0 ar t 


Anmerkung 


für Baumwolle 


Absorptionsspektrum der Aus- 
färbung sioho den Schluß rtor 
Tabellen 


r 


r j x j 


Ibovlol an thron 

,CO 

rS- 


r 


Farbstoff unbekannter Konstitution 


£Ur Baumwolle 
und Druck 


für Baumwolle 
und Druck 


kein einheitliches Produkt 


durch Schmelzen von 2-Mothyl- 
bonennthrou mit Sohwofol 
(1 arges tollt 


Dibromlfloviolftnthron 


Absorptionsspektrum der Aus- 
färbung sioho den Hohluß dor 
Tabellen. 


für Baumwolle 


koln einheitlichen Produkt 
wenn mmi beim Auf Ibsen sULrhor 
erwärmt, so orsohoiiion die 

Htroiron 5865 und 6915 
stärker und schärfer 
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Küpßnfarbatoffo» Gruppe VII. 


ÜTHp- 


Handelsnamo 

Ldsllobkoit, 
Farbe dor 
Lösung 

Absorption 

lu Sohwofolsäuro 

In Schwefelsäure- 
Borsäure 


| in Xylol 

In Totralii 

i Farbo 

Absei ptioi 

Farbe 

Absorptlo 

a 

Indanthren« 
seliwarz BB 
I) opi) eit oip: 
[B] t fBy], [AI] 
frülicr 

lloUndoiiscliwnrz 
Jim dopp, Teig 
[M] 

in Xylol und 
Tetralin mit 
violottrotor 
Farbe löslich 

6805 

5445 

5055 

konzon- 

triortero 

Lösung 

1 außerdem 
[6595] 

6935 

5485 

5080 

konzon- 

triortero 

Lösung 

außerdem 

[6015] 

grau- 

vlolott 

5745 

5355 

grau- 

violott 

wie in 
Hehwofol- 
flUuvo 


Indanthren« 
dmik elblau 
BT [B] 

ln Xylol und 
Tetralin mit 
violottrotor 
Farbe und 
rotor Fluoros- 
zonz iüsliob 

58G5 

5445 

5060 

konzon- 
trioitero 
Lösung 
außerdem 
47 85 
4475 

einseitige 
Absorption 
in Violott 

5905 

5485 

5095 

konzen- 
trier ioro 
Lösung 
au ü erde in 
4815 
4505 

einseitige 
Absorption 
In Violett 

gran- 

violott 

5765 

6340 

4915 

grau- 

vlolott 

Wie In 
Hohwofoi* 
säure 

j 

! 


Indanthren« 
vJolett R 
extra Teig 

m 

früher 

Ilcllndonvlolott 

Jft o \tra Tolg 

m] 

in Xylol und 
Totmlln mit 
roter Farbo 
und orango- 
golbor 
Fluoreszenz 
iüslioh 

5810 

5435 

5070 

konzon- 

trlortoro 

Lösung 

nußordorn 

[0505] 

[4025] 

5866 

5475 

5090 

konzen- 

triertere 

Lösung 

außordom 

[6015] 

f‘1045] 

grün 

imgofiliir 

ai2ö 

5745 

5285 

4905 

oillHOitlgO 

Absorption 
In Violott 

grün 

wio lu 
Selnvotol- 
säure 


Gib a grau G*[ J] 

in Xylol und 
Tetralin bol 
Zimmertem- 
peratur mit 
violottrotor, 

In der Wttrmo 
mit rotvio- 
lottor Farbe 
löslich 

bol 

Zimmer- 
tempera- 
tur gelöst: 

[5805] 

5430 

5010 
ln clor 
Wärme 
golöst: 

5850 

5410 
4996 

bol 

Zimmer- 
tempera- 
tur gelöst: 
TßSHö] 

5455 

5035 

In clor 
Wärmo 
gelöst: 

5875 

ßlilö 

5016 

gr Unlieb - 
blau 

einsoitigo 
Absorption 
in Rot und 
in Violett 

grUnlloh- 

blau 

Wio in 
Sohwofol- 
säure 


CibagrauB [J] 

in Xylol und 
Tetralin bol 
Zimmertem- 
peratur mit ( 
violottrotor, 
in der Wilrmo 
init rotvio - 
lottor Farbe 
löslich 

bei 

Ziiumor- 
tompora- 
Air gelöst: 1 
[5800] 

5425 

5005 

bei 

Zi mm or- 
te mp um - 
mv gelöst: 

5880 

5450 

6030 

grünUob- 

blivu 

J 

oinsoitigo 
Absorption 
In Rot und 
lu Violott 

gräulich- 

blttu 

wio lu 
Sohwefcb 
stturo 

! 



p© VII. 


Klipwifarlisloffo. Gruppo VII, 


Clioinibolio ZuaainnionHolmniff 


Nllrovluhuilhnm i 


VonvoiuliinghArt j 


für Nimm wolle 


Anmorkunpf 


vortfloltOio S. 737 

auf der Kaser uuHgeWIi'bt und mit 
llj poohlorlt behandelt {Oxy- 
dation) tri bl hültwarzu Filrbuiiic 

Ahsnrptionsspoldrum der Aus- 
fllrbuntf siehe ihm SH i In fl dar 
Tabellen 


Uomlseh mi« InrtanLhrondinikolblan HO 
und Imin n thron via loLt ItT 


nicht mehr Im ITunilol 


Iso viohui thron 


für ’HmnmvoJlü kein einheitliches. Produkt 

hIüIio auch Indanthren violett 11 
oxira (13j Hollo 700 


2*(G*]iroinimlo!)-2'-thionu]ditenindlgo 
V -CO. MK 

"fl >V II 


für Hftiiuuvollo, AljsorplIoimpeklriiuL der Ans- 
Wnllo, Heide fürhunff Hl oho den Hel i hi II der 
{A]>parAlofilrhoi*oi J Tabellen 
Ihuumvolltlruok) 


mit Clbugmu O [J) verwandt 


ftlv Huuinwollo, 1 AbHoiiiLlcniHHjxiktnnii dos In der 


Wolle und Heide 
(Huuinwolldruek, 
Apparaten Irboroi) 


Wflrmc ko 1 Osten f'lbuKruu B 
(siehe (JrupiJo VI, Helte HO(l) 

Absorptionsspektrum der Aub- 
fArlnmcr Hlohe den HnhltifJ dor 
Tabellen 


Formflnek II. 
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Iuiponfivrbaloffo. Groppo VIT. 


Grup- 


Uftnilelfliiamo 

Löslichkeit, 
Farbo clor 
Lösung 

Absorption 

In Sohwofoleäuro 

In Srhwofol näu ro- 
ll orsäuro 


in Xylol 

in Tütrulln 

Farbo 

Absorption 

Farbo 

Absorption 


Indanthren- 
Icorintli 11K 
Toig und 
Pulver [By] 
früher 

Mgolkorlutli R 
[Dy] 

in Xilol und 
Tetralin mit 
\ lolottrotoi' 
Farbe löslich 

ungefähr 

5760 

5355 

4985 

ungefähr 

5780 

5375 

5005 

braun 

einseitige 
Absorption 
lu Rot 
6020 
5545 
starlco 
einseitige 
Absorption 
in Violett 

olive* 

grün 

6005 

5530 

5125 

einseitige 
Absorption 
In Rlau* 
violett, 
vortlllnnfc 
4795 


Indanthren- 

dnickbnum 

R Teig und 
Pulver [By] 

ln Xylol und 
Tetralin erat 

In der Wärme 
3nit roter 
Farbe löslich; 
beim Abktlh* 
len der Xylol- 
lösung sohoi- 
dot sich der 
Farbstoff 
wieder aus 

ungefähr 

Ö675 

5285 

4896 

einseitige 
Absorption 
in Violett 

ungefähr 

6üöö 

5805 

4915 

olnsoitigo 
Absorption 
ln Violett 

violett* 

blau 

ungefähr 

5935 

4735 

viololt- 

blnu 

wie In 
Schwefel- 
säure 


Ilßlnul on braun 
RR [M] 
Thioimli^o- 
braun R [IC] 

ln Xylol und 
Totralf n mit 
braunroter 
Farbo und 
schwacher 
rotor Fluores- 
zenz ib&lloh 

5785 

5280 

4895 

starlco 
einseitige 
Absorption 1 
Jn Violett 

6765 

5300 

4910 

starlco 
eliiRoItigo 
Absorption 
in Violett 

violett* 

blau 

6005 

5490 

5035 

Thlo- 
imligo - 
braun R 
5745 
5350 

violett* 

blmt 

wie in 
Sotmofol- 
säure 


Iiul an tli ron- 
blau 5G 
[B], [By], [M] 
früher 

Algolülnu 3 U [By] 

In Xylol und 
Tetralin erst 

In der Wänno 
mit rotviolot* 
ter Farbo 
löslich 

60(15 

5270 

4915 

5085 

52Ö0 

4935 

können* 
triortero 
Lösung 
! außerdem 
6355 

nllvo- 

grün 

n* 

1 5605 

5195 
4515 

! 

ollvü- 

grlln 

1 

wie in 
öohwofol* 
säuro 


Algol rosa TR 
[By] 

in Xylol und 
To trat in mit 
orangerotor 
Farbe löslloh 

iineofiUir 

5ö7f) 

5205 

4885 

ungefähr 

5590 

5225 

490« 

rot 

ungefähr 

6055 

5665 

l 

violett rot, 
fluores* 
xforL rot 

5760 

5880 

4936 

4010 



Küpenfarbstoffe. Gruppe VII, 


70 Ö 


pe VII. 


Phon > Isoh o Zusammensetzung 


Dlbonzoyldlfinilim-l.d-df-W’UiithniHdjiimyl- 

diuinimiuiithruuhlmm 


Bromlorior 2dndol-2'-amhioUiiojini>litonindJgo 


'J.'i'-Dlliydroxy'N-(llhy<lrn*i.2.r. l I' antlmi’ 
oJünuiuvülit 

CO Olt 

,/ CÜ V 


rrri 


00 / Y\n 

11 \A/ COv 


no 


N co^ v 


nafjh (tolour flirte v ein finnisch von Alßol- 
rofc PF mul Alftol brillant »rang« Fit 


Verwondiingflarfc 


für Haumwollu, 
liOlnun, Hohle 
uml Druck 


für Druck 


für HfunnuoUoj 
Wollo, Soido, 
Druck und 
Apnaratofdvhorol 


für Ihm m wolle 


für ünumwollc 
und Druck 


Anmerkung: 


Spektrum dor Atisfllrbung wie bei 
dem Färbst offo In Substanz 


kein einheitliches Produkt 

»Spektrum rtor AuBfftHiinig wlo bol 
dem Farbstoffe ln Substanz 


Hpoktrimi der Ausfärbung stuho 
dim Schluß der Tabellen 


45 * 
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Kupenfarbsloffo. Gruppo VIT. 


ttrup- 


TT undolbim me 

Löslichkeit, 
Farbo der 
Lösung 

Absorption 

In Schwefel sttu re 

ln Rchwofolsiliiro- 
Borsüure 


in Xjdol 

in Tetralin 

Farbe 

| Absorption 

Farbe 

Absorption 


Algol brillant- 
rot 2 B Toig 
[By] ^ ^ 
Utiledon Rß<l 

RJF [SD] 

in Xylol und 
Tetralin mit 
rolor Farbo 
löslich 

5565 

5195 

4865 

5685 

5215 

4875 

violottrol J 

! 

, ungefithr 

6045 

6025 

einseitige 
Absorption 
in Blau und 
Violett 

vJolettrot 
fluorcs* 
ziert rot 

5780 

6335 

4945 

4615 


Indanthren- 
blaugriin B 
dopp. Toig 

[M] f 
£i 11 her 

Ilolliidonlilaugrllii 
DJJI dopp. Toig 
IMJ 

hi Xylol und 
Tetralin auch 
in dor Wiirmo 
sohwoi; mit 
orangcgclher 
Farbe löslich; 
beim Abkil li- 
lon der Lösung 
scheidet «ich 
der Farbstoff 
allmfthllch aus 

ungefilhr 

5560 

5170 

4865 

einseitiges 
Absorption 
in Blau 
und 
Violett 

ungefähr 

5590 

6200 

4896 

einseitige 
Absorption 
in Blau 
und 
Violett 

rotbraun 

einseitige 
Absorption 
In Kot 
ungoflihr 

59-15 

5505 

5035 

rotbraun 

wie In 
Hohwofül- 
slturo 


Clbaschwarz G 

[j] 

In Xylol und 
Tetralin mit 
rofcvlolettor 
Farbo löslich 

ungefähr 

5565 

Öiöß 

4855 

ungefähr 

6585 

5176 

4S7ö 

blau 

einseitige 
Absorption 
in Rot und 
Violett 

blau 

wio iu 
Schwefel* 
ßöuro 


Tliioindigo- 
flcharlftoh II 
Toig [K] 

in Xylol und 
Tetralin bol 
Zimmertem- 
peratur gelöst 
rosarot, 
fluorosziort 
schwach 
orangcgolb 

ungefähr 

6445 

5165 

1795 

ungefähr 

6466 

6165 

4815 

rötlioh- 

bmim 

ungoftlhr 
6275 
41)16 
! 4605 

nach 
langet om 
Stehon 
clnseJtigo 
Absorption^ 
in Hot und 
i ln Violett | 

rötlich* 

braun 

wlo In 
Schwefel* 
situ re 


Indanthrenrot 

6 GFC [By] 
früher 

Algolrot 5 U [By] 
Dur an th reue 
Rod 5G 

In Xylol und 
Tetralin mit 
gelbroter 
Farbo löslich 

ungefähr 

6445 

5085 

4815 

ungefilhr 

6456 

5095 

4825 

konzon- 

triertoro 

Lösung 

rot, 

verdünnt 

violottrofc 

6235 

5745 

6306 

4955 

konzen- 

triertere 

Lösung 

rot, 

verdünnt 

vlülottrot 

[0280] 

5850 

5370 

4966 

4030 


[BD] 









Cibanonrot dB 

[j] 

in Xylol auch 
in der Wilrmo 
schwer, 
in Tetralin 
besser mit 
roter Farbe 
löslich 

ungefähr 

5736 

5080 

4775 

unKtifUlir 

6765 

6116 

4810 

rot 

5780 

6366 

einseitige 
Absorption 
in Violett! 

rot 

5775 

6326 

•1905 
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Küpenfarbstoffe, Gruppo VII, 
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Choinifloho Zu summons ßlsunig 


.rj-Dibonzoykllamirio-S-hytlroKymiüiriu'hliLori 
Oll ( , 0 NIK’()(VI| 


(VU'OItN 


CO ' 


VorwondiuigHarb 


für Baumwolle 


Anmerkung 


Pulver h. S. <17« 

Algolhrl lliuitrnt 8 J1 Pulver 
gibt in Xylol unscharfe Ab* 
/ion»UcmH6t reifen 

5310, +925 

in Tetralin die Streifen wie l>e] 
Teig ; 

bol hlngorum JinvUrmen in 

Xylol: 5365, 4950 

in Tetralin: 53 85, 4965 


AnlhruchlnonktijionfnrbHtoff 


AnthrftelUnonkUponfarbHtoff 


fllr Baumwolle 


für Baumwolle 


AbHorpLItmsspoktrum der Aua- 
fiii'bung nlolit olmruktortefclHch 


3 Indol -'P-tblonup hi «nltuligo 

.ca , y ao \ \ 

HIT C- VS | 

H / 


für Baumwolle, 
Wolle, Holdo 
und Druck 


wenn man den Pari ml off In dnr 
WHrino miNiM, hi) zeigt die 
Xylol Hihi tilg nur einen Streifen 
inigofAtiv bei Ö0Ö5» Tcibmlin- 
ilimmg ungoführ bal ÖIOÖ 


1,1‘ÜUjcitzoyldiaminoAnthrjtoliiiiou 
y /ÜO 

' r*n ^ 

NHCOCJU 


fllr Baumwolle 
und Hehle 


fllr Baumwolle 
und Druck 


kein einlielillHu'H Piodiikt 
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Küpenfarbstoffe. Gruppe ViT. 


Grap- 


Ilamlolana mo 

Löslichkeit, 
Farbe clor 
Lösung 

Absorption 

In SoliwofnlHihire 

In Hohwofotaanro- 
ISoThAnro 


in Xylol 

in Tetralin 

Farbe 

Absorption 

Farbo 

Absorption 


Imlanthronvot 
BK [By] 

In Xylol mul 
Tottal in mit 
gelb roter 
Farbe lüslieli 

ungefähr 

54 35 
5075 
4800 

ungefähr 

54f)0 

50!)0 

4815 

rot 

ungoffihr 

5685 

5260 

einseitige 
Absorption 
in Dhm 
und 
Violett 

lot 

5745 

5875 

4960 

4035 


Algolrosa R 
[By] 

ln Xylol und 
Tetralin mit 
gclbrolor 
Farbe lös! loh 

ungefähr 

5360 

4980 

4695 

ungofiihr 

6375 

45)5)6 

4705 

tot 

5755 

5365 

rot, 

fhlOrCH- 
zlort rot 

5720 

6280 

4890 

4575 


Grolanonrot 

2 B Teig [Gr] 

in Xylol und 
Totralln auch 
in clor Wilrmo 
wenig mit 
orniigcgolbor 
Farbo und 
grtiuor 
Fluoreszenz 
Mich 

5265 

41)05 

4610 

621)0 

4930 

4630 

orange- 

gelb 

ungefähr 

4865 

orange - 
gelb 

i 

i 

| 

' 

wie in 
Schwefel- 
HUuro 


Grolnuon- 
scharlach G 
Teig* [Gr] 

in Xylol und 
Tetralin Ju clor 
Wilrmo mit 
onmgcgolber 
Farbe und 
grllnor 
Fluormouü 
löslich 

5255 

4895 

4600 

6280 

4920 

4620 

orimgo- 

gollj 

unguffthr 

4855 

orange - 
gelb 

wie in 
Schwefel* 

Milli 10 

i 


Indanthren vot 
GG Teig und 
Pulver |B], 

[By. J> [»q 

in Xjiol mul 
Totmiln in dor 
Wilrmo schwor 
mit gell »roter 
Farbo löslich 

5250 

4800 

4590 

6280 

4920 

4610 

\ Intet trat, 
fluni cs- 
xiurL rot 

5950 

6500 

5095 

können- 
t Hort eie 
Lösung 
außerdem 
4706 

violett rot, 
flucm'H- 
givrt rot 

wie in 
Selm e fei - 
Milurit 


Antlircno 

Golden 

Orange 

Pasto MIT* 
[NCW] 

In Xylol und 
Totralln mit 
gelber Farbe 
Mich 

4965 

4726 

4440 

4905 

4765 

4106 

blun 

«200 

6746 

5JÖ5 

6005 

einseitige 
Absorption 
In Violett 

blau 

ule ln 
Hrliweful- 

Hlliiro 




pe VII. 


Küpenfarbstoffe, Gruppe VIT. 



Cttp Baumwolle 
und Druck 


1 -Uoiusny lamino - 1 -hyd 1 ox y null i rach! ji ou 
NHC'OÜ,!!, 


ff i j 


00 >m 


für Hnumwnllo 


für Daum wolle 
mul Druck 


für Bunin wollt) 
mul Druck 


für Bunin wollt) 
und Druck 


für Hu 11111 wolle 
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Küpenfarbstoffe. Gruppe VIII. 


örup- 


Ilnndolsnamo 

LAslichkolL, 
Farbe der 
Lösung 

Absorption. 

In .SohwefelHAiiro 

In Hchwo fols Au ro- 
ll ors Au re 


in XaIoI und Tetralin 

| Farbe 

j Absorption 

Farbe 

jAbsorpllon 


Indanthren- 
orange 6RTK 
[B], [T3y], [M] 
früher 

Algolornngo II 

[ByJ 

Jn Xylol und 
Tetralin mit 
omngegolbcr 
Farbe löslich 

einseitige Absorption 
in Violett 

grün 

schwache 
einsoitigo 
Absorption 
in Hol, 
oinseiügü 
Absorption 
in Illau 
und 
Violett 

blau 

0405 

5870 

5425 

5005 


Antlira- 

brilJantgriin 

5 g [B] 

Ilolimlon- 

brillnntgriin 

5 G [M] 

Hel i ml on- 
brillantgrihi 

D 5 (t [M] 

ln Xi lol und 
Toi rnlin auch 
in der WArmo 
mit brauner 
Farbe schwer 
löslich 

olnsoltigo Absorption 
in Violett 

braun 

ungefähr 

M)-J5 

5006 

[Ö03SJ 

einseitige 
Absorption 
in Hoi und 
ln Blau- 
violett 

braun 

wlo la 
.Schwefel- 
ftliuro 


In (lan thron - 
grün GG [Bl, 
[By], [M] 

In Xylol und 
Totmlin auch 
in dor WArmo 
schwor mit 
grüner Farbe 
löslich 

einsoltlge Absorption 
ln Hot und ln 
Violott 

braun 

5GG0 

6426 

«tarko 
cliiHOltlgo 
Absorption 
ln Blau 
mul 
Violett 

braun 

Will in 
Hohwefol* 
«Auro 


Indanthren« 
gelb GGK 
Toig [B] 
Indanthren- 
gelb GGK 
Pulver [By] 

Jn X3I0I und 
Tetralin in dor 
WArmu mit 
gelber Farbe 
löslich 

einsoitigo Absorption 
ln Illau und Violott 

gelb rot 

6685 

einseitige 
Absorption 
in Violett 

rot 

5775 

5330 

<1040 


Hydrongclb- 
olivo GG [CJ 

in Xylol und 
Tolralin Jn dor 
WArmo mit 
braunrot or 
Farbe löslich 

cinKcii Ige Absorption 
in Ulan und Violett 

braunrot 

5575 

6190 

(dnseltlgo 
Absorption 
In Violett 

braunrot 

win in 
Schwefel- 
sAute 


Hydren olivo > 
GN [0] 

in Xylol und 
Tetralin noch 
In dor WArmo 
schwer mit 
blauer Farbe 
löslich 

: einseitige Absorption 
ln Hot und in 
Violett 

gelb rot 

filllO 

5570 

5176 

starke 
elusoitlge 
Absorption 
in Blau 
und ln 
Violett 

golbrnt 

ule ln 
.Schwefel- 
stlu r» 


... — 

. J 



. 

. 


_ 


Küpenfarbstoffe. Gruppe VIII. 
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1)0 VIII* 


Uhomtsclio ZuhtunmoiiHolzuiiff 

1 

VonvondutiRftfii’t 

1.2'd)Inni]it'aeliinoio lumin i 

/\ (;o , 

l il 

für Uiunmvollo 

II N — \ 1 1 

CO J ' ro ' 

fl [ \ 


II II 

'cn y 



für HnunmnlJu und 
Druck 



für liftiumvollo und 
Druck 


für Diumiwnllo und 
Druck 


für Dauimwjlto und 
Druck 

ICarbft/.olcIerivnl ? 

für Buum wolle 


Anmerkung 


Kit iio oninprcKL'lli 
streifen umrofAlir 

4H85 

Htnrko üinM'iUsoAIJMiriilinii in Violett 


ICrtjj« Krün, daun prell) 

kchio AbHni'I Ilion reifen 

Hjmkfnim clor Auwfih'lmiii? wie hoi 
dein Kurlndofto in SuI>h.üuih 


ICüpo violoi Lblnu 
Hlroifon uiKfoftUir 

f)0fif) 

sturko olnftoli i#o AhHoriAJan InVIoloU 


KÜpt) prollmil 

zwei um leut liehe Streifen In Omn pro- 
pre!]) und üriiii 


ICH]«) ciiMUWKolb. Sind feix unKefUhr 

uinsntlipro AIiHfirpt Ion in VlnkifiL 
SiKJklnmt der AumAI rinn ipr «iulm den 
SHiliilJ der 'J'itholhui 


ICüpo pclbbrnun, Hl reifen unpreffllir 

*1805, -1015 

cdnuntiJpfo Absorption In VInleit 
VkI. H j drnfioll vo 11 Toi« [(*] 
(Jruppe IX>, H. 7 l>0 
AhsorjiHimh^indit nim dei'A n Hriirlumt? 
hiebe den HHiluIJ der Tabellen 
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Küpenfarbstoffe. Gruppe VIII und IX i\. 


Grup- 


llandolsnamo 

Löslichkeit, 
Farbe der 
Lösung 

Absorption 

In HchwofolsUuro 

In SelnvofelHhure* 
Jlorslluio 


in Xylol und ToLrallti 

| Farbe 

Absorption 

i Farbo 

| Absorption 

t 

Thioindigo- 
gelb GW fKJ 

ln Xylol und 
Tetralin ln der 
Wörme mit 
orangegolbor 
Farbo löslich 

einseitige Absorption 
ln tlrdii> Blau und 
Violett 

rot violett 

ungefähr 

5515 

rot violett 

wie in 
Hclnuifob 
slluro 




’ 




— — 

— * 

Jlydromvoll- 
golb G Küpe 
fest pftt. [C] 

in Xylol und 
Tetralin erst 
in der WHrnio 
mit orange- 
gelber Farbe 
löslich 

einseitige Absorption 
in Violett 

10t violett 

ungefähr 

Ö4G5 

rotvJolott 

wie in 
Hchwofel- 
slluro 

1 


Paradonö 
Yollow AG, 
AGll, AGR 
now, All [H] 

ln Xylol und 
'Tetralin mit 
geibor Farbe 
löslich 

oinsoifcigo Absorption 
in Blau, 

starke einhellige 
Absorption In 
Violott 

i 

orange - 
gelb : 

ungofillir 

öl 35 
48G5 

orange - 
golb 

wie in 
Schwefel* 
slluro 


Cibanongolb 

3G [J] 

ln Xylol und 
Totrnliu nuoh 
Ju der Würmo 
WOIllg löslloh, 
bolm AbkUh- 
lon der Lösung 
hoboidot flieh 
der Farbstoff 
wieder nun 

oinsaitlgo Absorption 
ln Violott 

golbrot 

Ö130 

4810 

golbrot 

Wlo Jll 
Hohwefob 
slluro 


Thioiwlongolb 

B G [K] 

In Xylol und 
Tetralin rnioli 
in der Wllrmo 
schwor mit 
! geibor Farbe 
löslich 

clnsoitigo Absorption 
ln Violott 

gelb* 

brami 

ungeflibr 

4035 

gelb- 

braun 

wlo in 
Hchwofel* 
slluro 


. _ 

L _ . „ 








(Irup- 



HchwcfotHUuro 

H (3 h wo f el h 11 u ro * 1 1 o r s flu ro 

Han dolunnino 

— . 

- -- 




Farbe 

AbxnrjiUrui 

Farbe 

Absorption 

Krid an grau 2 B [KJ 
früher 

Thlolndlgnfjmi 2 11 Teig [TC] 
llolindongruii 2 11 Toig [M] 

bluu 

ungefähr 

Ö7G5 

einseitige Abworp* 
tlen ln Hot und 
In Violett 

1 

blau 

” 

wie in 

Helmefolfjiltiro 



pe VIII. 


Küpenfarbstoffe. Omppo VIII und IX a. 


71 3 


CliomiHohe ZnHninnieiißofcKiinR 


Schwefolkttponfurbst off 


Verivoudiuigsarir 


für “Wolle imd 
lltunmvolldniük 


für Wolle 


Anmorkumr 


Küp«; AbHwrpllrmhhiioIvtrnm nlolik 
(•ImraklnriKlluuh 


uAftaOl'iRfl Mbflllltf ühlfiC'IÜRO AllHOl’p* 
t Ion hl Violett 


Pamdono Yellow MO new 1 
um 1 iiotmtlimrhl mm 



JIüiiüojI 


Küjio rot 

Streifern iiiimto fuhr 5)J7ö 

Hlfirko ohiHolUgo Aliaurption InViololt 


Aiithmoh Inon küponfarlistofC 


für Dmimwollo 


2 , 2' -I )Jun tliraohlnotiyJhm’iiHtoff 


fY°°Y 

'Yniicoiin /'Y <j ° V'N 

V\jo^ 

J U W U 


für nun m wolle, 
Druck und 
Ammmlofflrbuml 


Küpe gelbroL 

liiiffotftlir ß02f) 


po IX a. 


Clio m I Ftcho Ziiwiun monfiotzun k 


AmnorkiniK 


7.7'-lJi*unInf)-2»2'd)lHl lilouaphtunfinjfßo 




co. 


t:o 


u 


N n -t'' 

\ 6 / \ s / 

Nir a B B 


;o 

nii, 


fllr Thuimwollo, Wolle, HeMo» Druck und Appu- 
mtofilrljorel 

»Sjieklrmu der AiiHffU'lniNR wie bei dem b’iirbKlnffo 
in Sulibtiuiz 
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Kttponfarbstoffo. Gruppe IX a. 


Ctiuip- 



Hchwofültäiluro 

Ilatitlolfiiiamo 

— 

* - - 


Farbe 

Absorption 

Jndanthrongran 6B Teig [M], 
[B], [By] 

früher 

Iloliiidongrnu 2 U Tolg [Ml 

blau 

ungefähr 

5745 

Indanthren gelb 8 Grif [By] 

braunrot 

ungefähr 

6735 

sohwaoho oliv 
scillgo Absorption 
In flriln, 

Hlnrko Absorption 
In Blau und 
Violett 

llolindongolb CGKtipe fest[M] 

| rot 

migofttlir 

64(16 

Helindonbraun G Toig* [Ml 
Thlolndigobraini G Teig [K] 

rot 

6415 

Oibanon orange 11 [J] 

braun 

miKoCUhr 

5805 

Indanthren gelb RK 
[B], [By], [Al] 

fiühor 

lrollmlongolb KN Teig 20°/ 0 [M| 

1 * 

braunrot 

5015 

konzonlrlorlero 

LOsung 

[0145] 

oliiHultlgo Abnorp- 
Ihm jn Violett 

Cibftnongelb R Teig [J] 

bmungolb 

ungefähr 

4015 

Inda n thronblau BCD* [B| 
Indantlironblftii BCS [BJ 

braun 

4755 

elmc tilge Absorp- 
tion In Violett 


SehwofeMim'ü-HorKfturo 


Farbe Absorption 


blau uio in 

Hfliwt'MHfturo 


nmiigeeolb iuig«Mhr 
41)25 


rot wlo ln 

HchwofolnUuro 


l'ol wlo in 

HehwofoMuro 


lirium wlo in 

Heim ofolHjLm'O 


braunrot wlo In I 

SehwofolHUuvo | 


bmnn wlo ln 

HoliwofolHlluro 


brau» Wlo (n 

Holm «MhIUii’O 


Küpenfarbstoffe. Gruppo IX a. 


l>e IX a. 


7Jß 


Chomlsdio Zuan lnmeiifloisnii ig 

Aiimwkuntf 


für Wolle, Buiumvollo und Heide 
ein nominell (Molm S. 7.1H) 

AbKorptioiiHspoktruin der AuMfftrbuiiK nJoIio den 
Sehln ü der Talmi Jon 


für Baumwolle und Drude 

naoh Colour Indox idoutlHoh mit Th iolndlgu« 
ITOlb OW [IC] 

für Wolle und Baumwolle! ruck 

Spektrum der ICüjio nicht clmmktorl»tl«üli 

ljronilorior (Trlbroiii)-3’liiflol-2'*<Ü-a(nliiu)LhIf>- 
»aiihLoiifiulfffO 

y(!C\ / ( ' 0 \A 

l.N< )o_ü- brmniert 

/ \ \ g /\/ NU ’ 

für Baumwolle, Wolle, Hddo, 1 ) niolc und App«- 
mlefürberd 

Spektrum dor Ausfltrbung wlo hol dom iftirlwloffo 
In äutaluu* 

Rohwofolküpei ifarbsloff > 
lvoiiBtitutlon unbekannt 

entsteht durch Krhltron von 2 -Mo thylanthmohli um 
mit Schwefel und Oxydation de« golilhlolon 
Produkte« mit Hypochlorit 
für Baumwolle 

A ntlunohinonküpcnfarbslof ( 

für Baumwollo 

SchwcfdlLÜpcnfnrbHlo/r, 

Konstitution unbekannt 

ontfitolifc durch KrhltKon von Gb1or*2*niGthy3nnthra- 
ohlnou mit Hokwofol und Oxydation des Ge- 
bildeten Produkten mit Hypochlorit 
für Baumwolle und künstlichu Saldo (Apparaton- 
filrborel) 

Küpo orangeßolb, 
ungoführ 4735 

I - - .... | 

Trieb 1 or*N-dlhytl ro -1 . 2 . r. 2 ' »an Miruishlnona »ln 

1 

für Baumwolle 

Spektrum dor AufifÜrbung flicliü (Ion Hol i luß dor 
Tabellen 
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Küpenfarbstoffe . Gruppo IX a und IX 1>. 


Grup- 


ITandolsnamo 

SehM'ofölsiluvo 

SohwofoMu ro diorHiUiro 


Für 1)0 

A hsornlion 

Farbe 

Absorption 


Erid an d vucliblau B [K] 

grün 

ungefähr 

4725 

starke einaoiiigo 
Absorption in Hot 
und in Violett 

grün 

wlo in 

HrhWufelfriUiro 

_ 


Tjidantlireiiblau Gr CD Pulver 
[B] 

Bleu Solan tlireno NJI [CN] 

oi’ftiigegelb 

ungefähr 

4705 

ornngogolb 

wie ln 

SohwofclflUura 


Paradono Olive -H Powdor [II | 

braun 

ungefähr 

4625 

braun 

wie in 

HüHwofol«(im*o 


Indanthrcngrelb 8 UT 
[B], [By], TM] 

früher 

llcllmlongclb 3 ItN [M] 

du likol violett 

i 

ungefähr 

6565 

4925 

slarko oliiROitlgo 
Absorption in 
Violott 

dunkolvlolett 

. 

(hup- 

wie in 

HnbuefelHiiiire 


Paradono Blue FO Paste 
and Powdor* [H] 

i 

ollvegriln 

i 

i 

GitlHClUgO 

Absorption ln Ilot 
5800 

Ö43Ö 

starke einsolllgo 
Absorption ln 
Violett 

I 

ollvogriln 

1 

_ ! 

1 Will In 1 

HohwofulHiiuio ! 


Indanthrongrau Ö B [By], [M] 
Indanthren gr an ÖB aopp, 
Teig [B] 

violett 

(•><185 

5290 

violott 

! 

1 

wio in 

SehwofelDättro 


Paradono Black Paste, 
Powdor [H] 

gelbbraun 

ungefähr 

5555 

5235 

| einsei tigo Absort»* 
tlon in Hot» Illau 
und Violett 

i 

gelbbraun 

i 

ule in 

Bcliwofoleauro 




pe IX ft 


Kilponfarbatoffo, Gmppu IX a uml IX b 
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C hom IbcIhj 55uh ammo nfeo Ism ng 

Anmerkung 


Tvilpo violett 

0285 

5805 

5605 

5225 


für Druok 

3.3'-] )iohlor*NMllhydro *1.2,1 Mi' -anthm- 
ohlnonazln 

für Baumwolle und Drude 

Hpoklnnn dor Amnirhuni? hIoIiq don äahluB clor 


Tabellen 


ICUpo vlolottblau f)355 

Ö8Ö5 

Spoktrum der AiiflfArbiins wlo bol dom Farbstoffe 


Jll SubBtftllK 


po IXb. 

j AnilimHilnonküponfarbMiujrr II für Baumwolle 


Triolilor-N-dlliydro -1*2.1'. 2'*unthrAoljliioiiazin für Baumwolle 


für Baumwolle (Bruok) 

Küpe rotvlolotfci ungefähr 

5895 

5425 

6005 

Spoktrum dor Ausfärbung vvlo bol dom Farbstoffe 
l n Bubsta ns 

ICtipo rotvloIoLl 

lUiKOfflhr 



p'JOf) 

548Ö 
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Iütponfai'bsioffo. Gruppe TXb und TXn. 


trl'llp- 


1 

SirlnvcifclRluiro 

Ho hwofelnänro * HordUiro 

Handel an am« 





frarbo 

Absorption 

Flieh G 

Abhorption 

Eridanbranii 13 [K] 
friihor 

Tiilulmlonlii'AUU ll tK] 

rnHIehbmun 

iinjrefllhr 

5420 

5000 

dn^eititfO Abunrp- 
tlon ln Jtluu und 
Violett 

rdt Hohl »raun 

wie in 

Sohtoofelstluru 

Thioimlonolive 13 [IC] 

braunrot 

iiiiKflfillir 

5595 

4085 

olnaoillKO Absorp- 
tion in Violett 

braunrot 

w ki in 

Holm efolHhurü 

Indanthren gelb FtfRK [MJ 
Indanthrongolb I’f'RIC Teig 
TB] 

bmimroi 

• 

uiitfofttlir 

6125 

4ÜÖ5 

braunrot 

ulo in 

.Suhuofülhilurü 

Oibanonschwarz 2 G LJ] 

braun gelb 

WiKOfülU' 

4940 

4616 

braun ge ih 

ul« In 

SoliuofoiHiliiro 


(rl'Up 


Ifydrcmreinbluu IfK [0] 

1 braun 

6G65 

(UßO 

(i'255 

11035 

6805 

5G20 

5416 

6165 

4985 

braun 

1 

wio In 

HrlnvofelHilimi 

lSridansoharlach 11 pat.* [K] 

rol\ Inlett, 
verdünnt 
blauvloluU, 
Iluorcsülort 
flolm-nch rot 

0030 

6575 

6170 

künKonlrlurtoro 
Jdtauiiff außerdem 

w> o 

rolvlolott, 

verdünnt 

blauvloletl. 

flllOlVBZiOl't i'Ol 

wlo in 

HchwefnltfAuro 

Olbaiiongrtiii G [J] 

rotbraun 

uiifcefAlir 

6G95 

6275 

4935 

qIiihjJUku Absorp- 
tion in Violett 

rotbraun 

ule ln 

HcluvefelHUuro 


pe IX b 


Küpenfarbstoffe. Gruppe IXb und IX c, 
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Chornische Zusammensetzung 

Anmerkung 



für Baumwolle 

Bpoktrnm der Ausfärbung wie bol dem Farbstoffe 
In Substanz 

- 


für Bnumwollo und Solde 

Spektrum der Ausfärbung siehe den Schluß doi 
Tabollon 


für Baumwolle (Druck) 


i Farbstoff unbekannter Konstitution, 

dom Cibauocflobwarz E nnhestohond 

für Baumwollo, Küpo vlolottrot, ungofiUir 

Ö14Ö 

ÖG35 

5256 

Spektrum dor Ausfärbung wie boi dom Farbstoffe 
ln Substanz 


pe IX c. 




für Baumwollo (Druck) 



KÜpo vlolottrot 

6105 

5705 

5385 

4900 

4075 


Farbstoff unhokanntor Konstitution» 
mit ClbanongrUu B vorwandt; 

für Baumwollo (Druck) 

Absorptionsspektrum dor Ausfärbung slohc doa 
Schluß dor Tabellen 


FormAuok II. 


40 
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Küpenfarbstoffe. Gruppe IX c, 


Grap- 


Hnndclsnamo 

| SchwotolHiluro 

Schw ofGlsäuro-I JorHliu ro 


Fuvbo 

Absorbtion 

Farbo 

J Absorption 


Indantbronolivo R Teig [Bl, 
[By], [M] 

Indantlironolivelt Pulver [By] 
früher 

AlgOlollTQ lt tBy] 

Oalcdon Olive R [SD] 

braunrot 

5945 

5575 

5180 

485ß 

braunrot 

6735 

6130 

5505 

6166 


Hydronolive R Teig und 
Pulver [C] 

golbrol 

6040 

r>r,7« 

6175 

golbrot 

wlo In 

SchwofoMuro 


Iudanthrenblau 2 GS [B] 

braungolb 

r>Kßß 

5555 

5215 

4665 

OlllHOlUfJO 

Absolution In Hot 

bmnngolb 

wlo ln 

8e)nvefolN&uro 

- y 

wlo in 

HcliwcfoltUluro 


Caletlon Blue OOP [SD] , 

liraimgoJb 

5800 

5-130 

6126 

46(55 



Cibanongi'ün B [J] 

rotbraun 

liitRCflllir 

6826 

6606 

5005 

rotbraun 

wlo tu 

HohwofotuHuro 


Cibanonolivo B Toig [J] 

- ' i 

braunrot 

luifcofflhr 

5695 

8305 

4905 

braunrot 

S 

wlo lu 

ÖPhwefolniUiro 


Antlirono Blue S Puste . 
[NCW] 

braun gelb 

5825 

5455 

6096 

4725 

braun goll* 

i 

wio in 

HoliwofolflAtiro 
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Küpenfarbstoffe. Gmppo IX o. 


Grap- 


Handelsnnmc 

— 

IW 

| 

Farbe 

Absorption 

mm 



IiidanthrenbriUniitblau 8 G 
Teig [M] 

braungolb 

[5805] 

, 5505 

6225 

[4015] 

4725 

bramigolb 

wlo in 

ScUwofolslturo 


Indanthronblau GC dopp* Teig 
[B] früher 

Indftii thron C [B] 

Blou Solanthreno NJ [CN] 
Indanthrenblau GCN* [By] 
früher 

Algolblau 0 Pulver [By] 

Alissanthreno Bluo GC [BAC] 
An throne Bluo GC 10°/o 
Pasto [NCW] 

Caledon Blue GC [SD] 

braungolb 

5825 

5450 

5120 

einseitige Absorp- 
tion ln Violett 
verdünnt 

47 15 
bzw. 

4795 

4585 

braungolb 

wlo In 

SoliwofelsLUiro 


Indanthrenblnu GGD Teig und 
dopp. Teig [B] 

Caledon Bluo GCB [SD] 

braungolb 

5795 

5400 

[öiOö] 

olnaoltlgo Absorp- 
tion Ui Vlolofcl 
votdUuut 

4695 

braungolb 

wlo In 

SohwofotüUuro 

" 

Indanthronblau RK 
[B], [By] [M[ 

frlilior 

Algolblau K Pul vor [By] 

brau rigolt) 

[5840?] 

5580 

5255 

4690 

braungolb 

wlo ln 

Schwefelsäure 


Anthrene Bluo 8 GX Paste 
[NCW] 

braungolb 

ö78ö 

5395 

4686 

bramigolb 

wlo In 

SohwofolBlturo 


Anthrene Blue GCD Single 
Pasto, Doublo Paste, Double 
Pasto fliie und Powder [NCW] 
Ponsol Bluo GD Double 
Powder [DuP] 

braungolb 

5780 

5395 

5095 

4675 

braungolb 

wlo hi 

Sohwofolßliuro 
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Küpenfarbstoffe. Gruppo IX c. 
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Chomisoho Zusammensetzung 

Anmerkung 


- 

für Baumwolle, Druck und Sfcüokfürberoi 

Spoktrum dor Au»fflrbunff wie bei dom Farbstoffe 
in Subfit an« 


3,3 / 'Dlbrom-N*rtihydro*1.2,l'.2 / *ftntliracb1nonnzin 

^ /Nco/ Y\h 

"U/M 

J I II 

für Baumwolle 

vgl. Iiulanthrenbiftu 3 GT [Byj Gruppe IV, S. 078 

Spektrum dor Aiiäfttrbuiigr eiche don Sohlufl der 
Tabellen 


3 ,3 '-Dichlor -N -dlhy dro -1 . 2 . 1', 2'*ünthraobinonazin 

iY”v> 

H V y ° 0 v\ 

•Ovjv) 

iür Bammvollo und Druok 

Spektrum dor Außfiirbunß: ßloho don Sohlufl dor 
Tabellen 

- 

N-DlmotUyl-l,2.1'.2 # *Anllmu)binonazlii 

0C(X 

00 i ngh, 

OIIjN 1 ro 

yy N n 

für Baumwolle 

Spoktrum dor Ausfärbung wie bol dem Farbstoffe 
ln Substauz 


i 

für Baumwolle 

3.3'*J)ichlor*N-dihydro-1.2,l'.2'-anthrachlnonazJu 

ßloho auch Calo don Uluo GCD [SD] diese Solto 

für Baumwolle und Druck 




724 Küpenfarbstoffe. Gruppe' IX e und X. 

Gl'UJ): 


Handolsiianiü 

SohwofolflUuro 

HohwofolülUu'o ~U ornUuro 


| Farbe 

Absorption 

Farbe 

Absorption 

1 

Imlauthrenblau RSN dopp. 
Teig* [B] 

früher 

Indantlironbliiu US» S, X, 1)HS [11] 
Iudimtliron S IB] 

Aliznnthreno Blue ltS [BACJ 
An throne Bl uo RS Paste[NCW] 
Bleu Solan throne NRS [CN] 
Caledon Blue R [SB] 

In dan throne Blue ltS [MDW] 
ParndonoBlue RS Single Paste 
[H] 

Paradone Blue RS 

Boublo Paste und Powdor [H] 

bruungolb 

5855 

5560 

5245 

46GÜ 

brmmgolb 

wlo in 

♦SübwofolBduro 


Imlantbreiibrillantblau li 
[By] f [M] 

Indantbrenbrillaiitblau II 
dopp, Teig [B] 

Caledon Brilliant Blue R [SD] 

braunffolb 

5GG0 

5245 

4645 

braungulb 

wlo In 

SohwofolsUuro 


Imluiitlirenblnit 3 G 
[B], [By], [M] 

bmungolb 

5545 

6225 

4686 

brnungolb 

wlo In 

HcliwofoMuro 



(xl’UJ)- 

Oo. 


Ilandolsnamo 


Abso 

in Xylol 

rptlan 

in Tolrallu 

In SolnN 

Fat'bo 

rofolHlluro 

Absorption 

Tu Hclnv 
13 cm 

Farbe 

ofolsüuro* 

ifturo 

Absorption 

wlo in 
Hohwofeb 
hü uro 

Ilelindon- 
druck* 
schwarz HD 
Teig [M] 

in Xylol und 
Tetralin mit 
blauor Jftirbo 
löslich 

6875 

0265 

5765 

koilKOIl' 

trlorloro 
Lösung 
außerdom 
53 Iß 

40 Iß 
4025? 

6915 

(\\m 

5805 

koir/on- 

trtortoro 

Lüftung 

auflordom 

5345 

4045 

4665? 

grün 

OlUHOitlgü 

Absorption 
In Hol, 
Orange* 
gelb und 
zwei utb 
deutliche 
Htrolfon in 
Orango- 
golb und 
Grün 
olnuolUgo 
Absorption 
ln Blau 
und 
Viololt 

grün 





Küpenfarbstoffe. Gruppe IX e und X. 
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pc IX c. 



Oho in 1 sehe Ziwaminonsotzi mg 

Anmerkung 


N-DihydrO‘1.2.l\2'-ftnthraulilnonazlu 

für Daumwollo und Druolc 

Spoklrum dor AnBfÜi'bung wie bol dom Farbatoffö 
In Substanz 


' 

Für U tui m wolle und Druck 

i ' 

Spektrum der Ausfürlmng wlo bol dom Farbstoffe 
ln Subalan» 

imoh Onlour Index vlollelohl oln 
Ilydroxydorlvat von N-Piliyrtro« 

1 .2. V .2'-ftnUiractilwmuzln 

für IJauinwollo und Apparntofärborol 

Spektrum dor AunfUrlning wlo bol dom Farbstoffo 
in Subatan» 


pe X. 
mische. 


Gliomfjjcho Zusftminonfiotzutig 


Vorwoiulungauvt 


Anmerkung 


für Druck 


Spoklrum der Aiwfllrbiing wlo bui 
<lom FnrbfiL,offo ln üubHlnnz 
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Küpenfarbstoffe, Gruppe X, 


Grup 

Go- 


Handolsnaino 

Löslichkeit, 
Farbe der 
Lösung 

Absorption 

In Schwefe iBfluro 

In Sohwofolsauro- 
Borsiluro 


M 


Farbe 

Absorption 

Farbo 

Absorption 


Alizarin- 
indigo- 
scliwarz B 
[B y] 

in Xylol und 
Tolralin mit 
blauer Farbe 
löslich. 

6540 

6985 

6280 

4900 

4606 

star ko 
oinsoitigo 
Absorption 
in Violett 

6570 

0015 

5305 

4920 

4016 

ßtarko 
oinsoitigo 
Absorption 
in Violett 

grün 

starke 
oinsoitigo 
Absorptfon 
ln Kot und 
Orango- 
gelb 

4895 

starke 
einseitige 
Absorption 
ln Vlolott 

grün 

wio ln 
Sohwofol- 
süuro 


All zarin« 
indigoerran B 
Teig [By] 

in Xylol mit 
blauer, 

in Tetralin mit 
blaugrllnor 
Farbe löslich 

G54Ö 

6085 

6320 

konzon- 
triortoro 
Lösung 
außerdem 
4890 
4690 
einseitige 
Absorption 
in Vlolott 

6570 
ÖÖ1Ö 
6340 
konzen- 
triertere 
Lösung 
außerdem 
4010 
4010 
oinsoitigo 
Absorption 
in Vlolott 

blaugrün 

oinsoitigo 
Absorption 
in Hot und 
Violett 

blaugrüu 

wio in 
Sohwofol- 
flüuro 


Antlirene 
Green GG 
Pasto*[NCW] 

in Xylol mit 
gelbbrauner 
Farbo, 

in Tofcrftlin mit 
olivegrünor 
Farbo und 
gelbbrauner 
Fluoreszonz 
löslich 

6425 

6806 

5285 

4910 

4046 

1 oinsoitigo 
Absorption 
in Vlolott 

6475 

5905 

5320 

4945 

4070 

OlllfißtUgO 
Absorption 
ln Vlolott 

rot 

5795 

starko 
einseitige 
Absorption 
in Blau 
und 
Vlolott, 
verdünnt: 

5110 

4785 

4495 

oinsoitigo 
Absorption 
in Violett 

rot 

wio in 
Sohwofol* 
situro 


Antlirene 

Green B G 
Paste [NCW] 

ln Xylol und 
Tot ml In mit 
golbbrnunor 
Farbo, 

ln Totmün mit 
olivegrüner 
Farbo und 
golbbrnunor 
Fluoreszenz 
löslich 

0425 

5865 

5285 

4910 

4645 

oinsoitigo 
Absorption 
In Violett 

0475 

6905 

5320 

4946 

4670 

ctnsolllgß 
Absorption 
in Vlolott 

rot 

6786 

5110 

4785 

rot 

wio in 
Scliwofol- 
ßlluro 











pe X. 

mische. 


Küpenfarbstoffe. Ömppe X. 
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Chemie oho ZuBammeiißetzung 

Verwonclunßßarb 

Anmerkung 



für Baumwolle mul 
Druck 

Spektrum der Ausfärbung wie bol 
dem Farbstoffe in Substanz 


i 

für Druck 

Spoktrum dor AuBttlrbung wlo bol 
(lom Farbßtoffo in Substanz 

“j 


fUr Baumwollo 


nach Colour Index mib Calodon Jade 
Green [SD] S, 728 verwandt 

für Baumwolle 
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ICtiponfarbstoffo. Gruppe X, 


Gnip 

Ge- 


mm 

iMI 

Absorption 

fn Sohwofolsiluro 

Tu Skihwofolslliiro- 
Borsäure 


iH 

Ui Xylol 

n Tetralin 

Farbe 

Absorption 

Farbe 

Absorption 

Anthreno Jado 
Green Pasto 
[NCWJ 

in Xylol mit 
oUvegrlinor 
Farbe, 

ln Totrultn mit 
blauer Farbe 
iincl gelbbrnu- 
nor Fluores- 
zenz lüallcb 

0425 
5865 
5285 
4915 
4645 
oinsoitlgo 
Absorption 
in Violett 

647ß 

5905 

5320 

4 945 
4670 

einseitige 
Absorption 
in Violett 

rot 

5795 

5805 

4940 

olnsoltlgo 
Absorption 
in Violett 

rob 

wie In 
Helm efel- 
«Huro 

\ 

Anthreno Jado 
Green Pasto 
flue [NCW] 

in Xylul und 
Totrolin mit 
blauor Farbe 
1111(1 gelb- 
brauner 
FluoroBzonz 
löfllloh 

6425 
5865 
6295 
4945 
4675? 
einseitige 
Absorption 
In Vlatolt 

0476 
5905 
5335 
4975 
409 ö? 

OitlHOlllgO 

Absorption 
in Violett 

rot 



5795 

5805 

4940 

rot 

5785 

680» 

4940 

An throne Jado 
Green M 
Pasto [NCW] 

in Xylol wenig 
mit grünor 
Farbe, 

in Tetralin gut 
mit blauer 
Farbe MbH oh; 
gelbbraune 
Fluoreszenz 

6425 

5865 

5295 

4955 

4665 

oinsoitlgo 
Absorption 
in Violett 

6475 

6905 

5825 

4985 

4095 

einseitig» 
Absorption 
in Vlolott 

rot 

5795 

5806 

4940 

rot 

5755 

5305 

4940 

Calodon Jado 
Groen Single 
Pasto [SD] 

ln Xylol mul 
Tetralin in der 
Wtlrmo mit 
grünlich- 
blauer Farbe 
löslich 

6460 

5790 

5310 

4950 

4075? 

olnsoitlgo 
Absorption 
in Violett 

6475 

6850 
6340 
4930 
4706 ? 

OlllHOitlgO 
Absorption 
In Violett 

braunrot 

5795 

6305 

4905 

braunrot 

wie In 
Hohwofol* 
slluro 

Anthrono Bluo 
Groon B 
Paste [NCW] 

In Xylol und 
Tetralin mit 
grünlich* 
blauer Farbe 
und gelb- 
brauner 
Fluoreszenz 
löslich 

6425 

5865 
5295 
4965 
4655 ? 

einseitlgo 
Absorption 
in Violett 

6445 

5800 
5320 
4055 
4080 ? 

einsaitige 
Absorption 
in Vlotott 

rot 

5776 

6326 

4866 

rot 

wie In 
HebwefoJ* 
sUiue 


pe X* 
mische 


Küpenfarbstoffe, Gruppe X, 
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Chomischo Zusammensetzung 



nach Colonr Index mit Caledon Jade 
ürcon [SD] («. dieso Solto) verwandt 


nach Colonr Index mit Caledon Judo 
ürcon [SD] <h. diese Soito) verwandt 


imoll Colonr Index mit Calodon Judo 
Ürcon [SD] (h. diese Solto) verwandt 


nach Colonr Index wahrscheinlich 
Dl molhoxy-d Lbonzantiiron 
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Küpenfarbstoffs. Gruppe X. 


(xrup 

Oe- 


Handelsnarao 

Löslichkeit, 
Farbe der 
Lösung 

Absorption 

In Schwefelsäure 

In Sohwofolßiluro- 
Borsüure 

ln Xylol 

in Tetralin 

Farbe 

Absorption 

Farbe 

Abßorption 

Cibanongvini 

GC [J1 

auch in der 
Wärme ziem- 
lich wenig mit 
grüner Farbe 
löslieh 

6355 

6785 

5320 

4930 

4580 

eiiiBOttigc 
Absorption 
in Violett 

6380 
5815 
5350 
4950 
4000 
einseitige 
Absorption 
ln Violett 

ollvo- 

grün 

ungefähr 

4865 

olnsoltlgo 
Absorption 
jn Violett 

braun 

wio in 
Schwefel- 
siluro 

Indanthren- 
ftrau K [B], 
[Byl [Ml 
früher 

Alpolgrau B [By] 

ln Xylol und 
Totralln ln der 
Wärme mit 
blauer Farbe 
löslich 

ungefähr 

6305 

6036 ? 

5470 

5006 ? 

Btarko 
einseitige 
AbsoTpllon 
in Violett 

6330 

5045 ? 
5400 
5025? 
starke 
einseitige 
Absorption 
ln Violett 

grün, 

dann 

braun 

oinsoitJgo 
Abßorption 
in ltot 

6515 

starko 
einseitige 
Absorption 
in Grün 
und Blau- 
vlolott, 
verdünnt 

4805 

ollvo- 

grün 

ehiBOlligo 

Abßorption 
Ju Kot 

6445 

5595 

starke 
oinscltfgo 
Absorption 
in Violett, 
verdünnt 
5195 
•1805 

Algolscliwarz 
RO Teig und 
Pulver [By] 

in Xylol mit 
grilnlioh- 
b lauer, 

in Tetralin mit 
blauviolottor 
Farbe löslich, 
nach Ahklili- 
lon der Xylol- 
JösungBohoIrtot 
sieh der Farb- 
stoff wiodor 

AUS 

6180 

6040 

5715 

6605 

5305 

4815 

4545 

6210 

6070 

6735 

6620 

5340 

4835 

4505 

grün 

6350 

ßö«5 

6560 

elnsoltigo 
Abßorption 
in Blau- 
violett 

blau 

OlllßOltigO 

Absorption 
ln Kob 

6205 

5035 

5216 

olnsoitigo 
Abfiorplion 
Jn Blau- 
violett 

Alizanthreno 
Blue GCD 
[BAC] 

in Xylol imd 
Tetralin auch 
In der Wärme 
wonlg mit 
blauer Farbe 
löslich 

ungefähr 

h045 

5200 

4010 

4035 

ungefähr 

6066 

5315 

4035 

4055 

braungolb ■ 

5820 

5555 

6225 

4645 

braungolb 

wie In 
Sohwofol- 
Htturo 

Indanthren- 
grau GK [B], 
[By], [M] 
früher 

Algolgrau 2 B 
IByJ 

In Xylol und 
Tetralin mit 
blauer Farbe 
löslich 

6020 

5526 

5175? 
oinseitigo 
Absorption 
ln Violett 

6040 

6540 

5185? 
einseitige 
Absorption 
ln Violett 

grün, 

dann 

braun 

6615 

olnsoitigo 
Absorption 
in Grün 
und Blau- 
violett, 
verdünnt 
4805 

1 

olivo- 

grün 

6445 

6595 

ß]9ß 

einseitige 
Absorption 
ln Violett, 
verdünnt 

4805 


pe X. 

mische, 


Küpenfarbstoffe, Gmppo X, 


731 



Chcmlßoho ZuanmmenäQtzung 

Vcrwcndungsart 

Anmerkung 



für Buumwollo und 
Druck 

Spektrum doi* Ausfärbung wio bot 
dom Farbstoffe lu Substanz 


Konstitution unbekanut 

für Baumwolle 

durch RodukLIon von nitrierte in 
l.ö-DN«-anUirachlnoiiyl-<namino- 
authmotiinon dargcatollt 

Spektrum der Ausfärbung aiebo den 
Schluß dor Tabellen 


AiithracblnonkUponfarbatoft 

für Baumwolle 

Spektrum dor Ausfürbuug aloho dou 
Schluß der Tnbollon 

- 


für Baumwolle und 
Druck 


uaoh Oolour Index mit In d anthron* 
er rau K verwandt 

für Baumwolle 

Spektrum dor Ausfärbung siehe dou 
Schluß der Tabellen 
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Küpenfarbstoffe. Gruppe X. 


Grap- 

Go- 


Uandolsnamo 

Löslichkeit, 
Farbe ilor 
Lösung 

Absorption 

In RchwefolsUuro 

In Schwefelsäure« 
Borsilure 


ln Xylol 

in Tolralin 

Farbe 

Absorption 

Farbe 

Absorption 


Iml an thron - 
schwarz 

BGA <lopp. 
Teig [M] 
früher 

Holin don schwarz 
an GA dopp. 

Tolg IM1 

ln Xylol mit 
roter, 

in Tetralin 
mit violetter 
Farbo erst 
in der Wftrino 
löslich 

6880 

5440 

4935 

4740 

clllbOitigO 
Absorption 
in Violett 

6940 

6470 

4955 

4760 

elnseltigo 
Absorption 
In Violott 

violett 

starke 
einsoitigo 
Absorption 
In Hot 

5705 

5315 

einsoitigo 
Abborptlon 
in Blau« 
violott 

violott 

wie in 
Schwefel- 
säure 


Alizan throne > 
Green JB 
' [BAC] 
Anthrene 

Green B 
Double Paste 
[NCW] 

i i i * 

in Xylol und 
Tetralin mit» 
roter Farbo 
löslich 

>< 

5875 

5420 

5015 

4755 

starke 
olnsoitigo 
Absorption 
in Violett 

5915 

5450 

5045 

4785 

starke 
einseitige 
Absorption 
ln Violett 

Antbron 

gmu- 

violott 

Alizftnthrc 

olivo- 

grün 

o Green 

67ÖO 

6340 

4805 

no Green 
einseitige 

Absorption 

in Hot, 
schwache 
einseitige 
Absorption 
in Blau, 
stUrkoro 
in Violott 

gmu- 

violctt 

olivegrün 

i 4M 1 • 

wie In 
Schwefel- 
säuro 

wie in 
Schwofel- 
säure 


Paradono 
Violot Paste* 

[H] 

ln Xylol und 
Tetralin mit 
vlolcttrotor 
Farbe und 
roter Fluores- 
zenz lüslioh 

5885 

16620 

1 5090 
.! 4800 
' 4605 

ojneelügo 
Absorption 
In Violett 

5925 

5055 

5110 

4915 

4630 

einseitige 
Absorption 
in Violott 

grün 

i 

i 

einsoitigo 
Absorption 
in Hot und 
Violott 

grün 

wie in 
Heiiwofol- 
sUuro 


Anthrene 
Black BB 
Paste [NCW] 

ii < 1 

in Xylol und 
Tetralin mit 
gelbbrauner 
Farbo löslich 

i i ■ i '* 

■ f , 

5916 

5460 

6095 

1 4760 

einseitige 
Absorption 
in Violett, 
konzen- 
trier toro 
Lösung 
außerdem 
6695 

5955 

5475 

5025 

4775 

oiiisolt-igo 
Absorption 
in Violett, 
konzen- 
triertere 
Lösung 
au ßordom 

6615 

braunrot 

i 

! 

einseitige 
Absorption 
in Kot- 
ürange- 
golb, 

5705 
' 5340 

einhellige 
Absorption 
In Violett 

braunrot 

wie In 
ßohwofcb 
säure 



s X. 
iseho. 


Küpenfarbstoffe, Gmppo X. 


733 



naoh Colour Index dom Indanthren- 
1 BOhwarz B ähnlich 



ach Colour Index ein Nitro dorlyat von 
Yiol&ntbron 


für Baumwolle 


f i J io 


für Baumwolle 


Spektrum dor Aitafürhunfir aloho tlou 
Schluß der Tabellen 


voifflolcho Indanthren grün B [II] 
S. 08 8 ui ul Aliznnthröno Greon 
[BAOj S.,000 i . ,, 


Vorfflololio Parnrtemo Violot B uono, 
Paale [U] H. 000 

1 i 


ij 
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Küpenfarbstoffe, Gruppe X, 


Grup 

Ge. 


Handelanamo 

Löslichkeit, 
Farbe dor 
Lösung 

Absorption 

In Scliwofolsdurc 

In Sohwofolaliuro* 
Borsilure 


in Xylol jin Tetralin 

Farbe 

Absorption 

Farbo 

Absorption 

Indanthren- 
dunkelblau 
BOA Teig 
[B], [By], [Ml 
früher 

II ol Union {1 unk ol- 
blau JliOA 

aw [Ml 

ln Xylol und 
Tetralin mit 
golbrotor 
Farbo löslich 

5990 

5475 

5075 

4905 

oinsoltigo 
Absorption 
in Vlolotl 
konzon- 
trlortoL'o 
Lösung 
außerdem 
6595 

6015 

5525 

6105 

4935 

oinsoltigo 
Absorption 
ln Violett, 
konzon- 
triortoro 
Lösung 
außerdem 
ÖÖ1Ö 

rot violott 

5755 

6316 

41)05 

rotviolott 

wlo ln 
Solnvofol- 
süuro 


Caledou Dark 
BIuo ß [SD] 

ln Xylol und 
Tetralin mit 
rotor Farbo 
löslloh 

6ö90 

6010 

5405 

6075 

4686 

4486 

oinsoltigo 
Absorption 
ln Violett 

6610 

6035 

5490 

5100 

4705 
4505 
oinsoltigo 
Absorption 
in Violott 

violott 

5755 

6320 

4910 

violott 

wie in 
Solnvofol- 
ailuro 


Anthradrnck- 
schwarz Bö* 
[B] 

früher 

Xndnnthrondruok- 
soliwarzBO Tolg 
[Bl 

ilolindon- 
druck« 
schwarz Bö 
Teig [M] 

! ln Xylol und 
Tetralin mit 
violottrotor 
Farbo HJaUoh 

G0Ö5 

5460 

5000 

4780 

4455 

konzon- 
trlortoro ; 
Lösung 
0595 

GOÖO 

5495 

5110 

4755 

4476 

ko 1120 11 - 
trlortoro 
Lösung 
6616 

blau 

ungofftlir 

6236 

5760 

5346 
6116 
oinsoltigo 
Absorption 
In Violott 

blau 

wlo ln 
SohwotoN 
ötturo 

t 


Indanthren- 
dunkelblau 
BO Teig [B], 
[By], [M] 
früher 

Ilolimlondunkol- 
blau JBO Teig 
[M] 

Alizanthrene 
Bark BIno 

BO [BAC] 

Anthrono Dark 
Blue BO 
Paste [NCJW] 

in Xylot und 
Tetralin mit 
roter Farbo 
und rator 
Fluor osaonz 
löslich 

5085 

5460 

5075 
4805 
oinsoltigo 
Absorption 
in Violett, 
kouzon- 
trlortoro 
. Lösung 
außerdem 
0505 

Ö01Ö 
5495 
5100 
4825 
oinsoltigo 
Absorption 
in Violett, , 
konson- 
triortero 
Lösung 
au ß ordern 
ÖÖiÖ 

blau- 
violett, 
fluores- 
ziert grün 

5755 

6316 

4006 

blau* 
violott, 
fluores- 
ziert grün 

wlo In 
Öohwofol* 
Hlluro 








]>o X. 

mische 


Küpenfarbstoffe. Gruppe X. 
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Ohomlsolio Zusammensetzung 

Vorwoudungsarfc 

Anmerkung 

~ 

Yiolantkrou 

für Baumwolle 

Spektrum der Ausfärbung stolio don 
Schluß dor Tabellen. 

YiolantUron 

für Baumwollo 

vergleiche ludautliröTiduu kolb lau BO 
dloso Solto 


AnthraoUlnonkÜponfarbBtoff 

für Druck 

Xlolindondriioksohwftr» Bö 
unterscheide b sich von Au t Um- 
drucks oh warz BG nur durch 
voraohlcdono Intensität dor Ab- 
ßorptlonßsfcroKon, alBO In Xylol: 

[6696J 6035 6460 

6000 4730 4466 

In Totralln: 

[0016] 6060 6496 

6110 4755 4476 

Spektrum. dor Auafürlnmg sloho den 
Schluß dor Tabellen 


Ylolcm thron 

für Baumwolle 

Spektrum dor Ausfttrbung sloho dou 
Schluß dor Tabollon 


Tonninok IX, 


47 
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Küpenfarbstoffe, Gruppo X, 


fcrrup- 


Htindclenamo | 

Löslichkeit, 

Absorption 

In SclrwefolBfturo 

In HchwofoMure* 
Borsäure 

Farbe dor 
Lösung 

in Xylol 

in Totralin 

Farbe 

Absorption 

Farbe 

Absorption 

Anthrone 

Black C 
Paste* [NCW] 
Anthrone 

Blnck DS 
Paste [NCW] 
Antiirene 

Black GW 
Paste [NCW] 

in Xylol und 
Tetralin mit 
braunroter 
Farbe löslich 

6595 

6015 

5460 

5085 

starke 
cinsoltlffo 
Absorption 
ln Blftii- 

violett, 

verdünnt: 

4720 

einseitige 
Absorption 
in Violett 

6615 

6035 

5495 

5110 

starke 
einseitige 
Absorption 
iu Klau- 
violett, 
verdünnt j 
4750 
einseitige 
Absorption 
In Violett 

violett- 

blau 

6225 

5765 

5370 

einseitige 
Absorption 
in Violott 

vlojett- 

blau 

wio ln 
Hcluvofol- 
siliire 

Paradono Darb 
Blno Paste und 
Powder [H] 

in Xylol und 
Totralin mit 
violetter Farbe 
loslieh 

einseitige 
Absorption 
in Rot 
6590 
6015 
5455 
5075 
4810 
4485 

OiuHOitfRO 

Absorption 
in Rot 
6610 
6035 
5485 
5095 
4825 
4505 

violett- 

blau 

5765 

5305 

[4025] 

einteilige 
Absorption 
In Violett 

vlolott- 

blau 

wio in 
Bohwofol- 
sILure 

Caledon Black 

2 B [SD] 

ln Xylol mit 
violotU-oter 
Farbe, 

in Tetralin mit 
vlolottor 
Farbe löslich 

69ÖÜ 

5455 

6575 

4785 

4475 

Icon zon - 
tri er to re 
Lösung 
au Corde m 
651)5 

5095 

5495 

5106 

4815 

4495 

konzon- 

triertero 

Lösung 

außerdem 

6615 

grau- 

violett 

5755 

5315 

4905 

grau- 

violett 

j 

nie in 
Hehwefol« 

Sillll'O 



Indanthren- 
blau RO [B] 
(alte Marke) 

in Xylol in 
dor WArmo 
mit roter 
Farbo, 

ln Totralin mit 
violottrotor 
Farbe löslich 

6S85 

5455 

5055 

4005 

oinsoiligo 
Absorption 
ln Violett 

5020 

5400 

5090 

4705? 

einseitige 
Absorption 
In Violott 

gelb- 

braun 

5830 

5455 

einseitige 
Absorption 
bl Klau- 
vlolott, 
verdünnt: 

4745 

gelb- 

braun 

wie in 
Holmofel- 
siiuio 

Indanthren- 
schwarz BB 
dopp. Toi* 
[ß] [By], [M] 
früher 

Ilollmlonscliwnrs! 
JUX! dopp, Teig 
[Ml 

ln Xylol und 
Tetralin mit 
violett rot er 
Farbe löslich 

5895 

5445 

5055 

konzon* 

triertero 

LÜHUIlg 

außerdem 

[6595] 

5935 

5485 

5080 

konzon- 
triertero 
Lösung 
außerdem 
| [0 6151 

grau- 

violett 

5745 

5355 

gmu- 

vlrdelt 

ule ln 
Hehuofrb 
hAuro 


Küpenfarbstoffe, Gruppo X. 737 

pe X. 

mische. 



C kein 1s oh o Zu b am m en e o ty,\i n g 

VerwondnngHUvt 

Anmerkung 



für Baumwolle 

: 



für Baumwolle 

Spektrum clor AiiftMrbung öiolio flon 
Schluß der Tabellen 

1 


nach Colmir Index Oxvdationwprodukt 
von Calo dem Uroen B l S1JJ 
». Ö. 088 

für Baumwolle 




für Baumwolle 

Hpoklnun dor Aiiöfürlmng hIüIio don 
Schluß der Tabellen 


* 

für Baum wolle und 
Druck 

vergleich« tu clnn lliroitBOh warz 
DD H« 702 

, j v 

»Spektrum der Ausfärbung Bloho don 
Hab hiß der Tabellen 


47 * 
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Küpenfarbstoffe. Gruppe X. 


Grup- 

Ge- 


nandolsnamo 



In Schwefelsäure 

In Schwefelsäure- 
Borsäure 





iu 

Farbe 

Absorption 

Iiulnnthrim- 
dunkclblnu 
GB15 Pul vor 
[M] 

in Xylol und 
Tetralin auch 
ln der Wärme 
schwor mit 
roter Farbe 
löslioh 

5770 
6355 
4925 
4005 
Btnrko 
olnsottleo 
Absorption 
lu Violett 

5795 

5380 
4950 
462 Ö 
starke 
oinsoltigo 
Absorption 
in Violett 

violett- 

blau 

6005 

5550 

5100 

vlololt- 

blau 

wio in 
Sehwefol- 
aäuro 


Anthvono 
Scftvlot 2 Ct 
P aste [NCW] 

in Xylol und 
Tetralin auah 
iu dor WUrmo 
sohwlorigor 
! mit rotor 
Farbe und 
schwacher 
rotor Fluorce- 
zonz löslioh 

R " 


grtln 

6200 

5765 
5445 
5000 
oinsoltigo 
Absorption 
ln Violett 

grün 

wio in 
Schwefel- 
säure 


Indanthren« 
druckvot B 
[B]> [By], [Ml 

ln Xylol und 
Totralln mit 
gclbrotor 
Farbo lüalloh 

ungofähr 

6305 

4796 

ungofähr 

6325 

4825 

golbgrün 

sohwaoho 
oinsoltigo 
Absorption 
in Iiot und 
in Blau* 
violett 

grün 

ungofähr 

6100 

6490 

oinsoltigo 
Absorption 
In Violett 


T 1) io lud on- 
braun GT [K] 

ln Xylol und 
Tetralin erst 
ln der Wärme 
mit braunroter 
Farbo löalloh 

ungefähr 

5286 
starke 
etnsoltlgo 
Absorption 
in Blau 
und 
Violett 

6306 

starke 
oinsoltigo 
Absorption 
ln Blau 
und 
Violett 

braun 

zwo! un- 
doutlioho 
Streifen 
lu Blau 
und 
Violett 

braun 

wio iu 
Sohwofot* 
säuro 

Indanthren* 
grau OB 

Toi* [B], 
[Byji [M] 
früher 

IfoHnäongrsu nil 
Tel ff (M] 

ln Xylol auch 
In der Wärme 
wenig mit 
rotylol Otter 
Farbo, 
ln Tetralin 
in der Wärmo 
boaaor mit vlo* 
lottor Farbo 
löslioh 

ungofähr 

6135 

5705 

5285 

4875 

4505 

6155 

5725 

5305 

4895 

4576 

blau 

ungefähr 

6785 

wio In 
Sohwofol* 
säure 

wio in 
Sohwofol- 
itturo 


















pe X. 

mische, 


Küpenfarbstoffe. Gruppe X, 
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Chemische Zusammensetzung 

Verwondungenrt 

Anmerkung 



für Daurmvollo 

Spektrum der Ansfürbung siehe den 
Schluß dor Tabellen 



für Baumwolle 

wahrscheinlich oln Gomlsoh aus 
Thlnntlirono Pink FF, ver- 
gleiche S* 004 



iilr Druck 



- 


Spektrum clor Ausfärbung wlo bei 
dom Farbstoffe ln Substanz 


T.f'-DIamlno^^'-blBlhlouaphtonindlgo 
>V 00 \ / c0 \/\ 

CX.X.ju 

NH, 9 9 NH, 

für Baumwolle, 
Wolle, Solde, 
Apparatofllrborcl, 
Dmok 

Spoktmin der Ausfärbung siehe den 
Schluß dor f Iab eilen 

Indftnthrongrnu CB &loho auch 
S. 714 
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Küpenfarbstoffe, Gruppe X, 


Gnip- 

Oo» 


IIandol8]iamo 

Lüsliohkoit, 
Farbe der 
Lösung 

Absorption 

In Schwefelsäure 

In Schwefelsäure* 
Lorsiluro 


in Xylol 

ln Tetralin 

Farbe 

Absorption 

Furbo 

Absorption 


Oalcdon 

Violot RN 
[SD] 

in Xylol uml 
Tetralin mit 
rot violetter 
Farbe löslich 

6065 

5225 

stark o 
eiHHOlUgo 
Absorption 
in Violett 

6080 

5255 

starko 
eiuseitigo 
Absorption 
in Violett 

orange ' 
gelb 

ungefähr 

4845 

orango- 

gelb 

wie In 
Schwof el- 
Hllure 


Imtftiitliren- 
(1 ruck rot G 
[Bl, [By], [M] 

in Xylol mul 
Tetralin mit 
gclbrolor 
Fftrbo löslloli 

5190 

4745 

olnsolligo 
Absorption 
In Violett 

5355 

4875 

o Insel t Igo 
Absorption 
in Violett 

grau* 

violett 

5705 

5315 

[5145] 

4805 

4 545 

elnseitlgo 
Absorption 
In Violett 

grau* 

violett 

57Ö5 

15315] 

4HÖÖ 

4(105 


Indanthren- 
rotbrann R 
[B] 

in Xylol lind 
Tetralin iti der 
Wltrmo mit 
orangogolbor 
Farbe mul 
grlluer 
Fluoreszenz 
löslich 

5035 

4615 
einseitige 
Absorption 
in lüau- 
vlolütt 

i 

5065 

4075 
oimcltlßü 
Absorption 
in IHnu- 
vlolott 

braun gelb 

Hellwache 

OlllNOltlgO 

Absorption 
in Oriln, 
starko 
Absorption 
in Mail 
und 
Violett 

bmungolb 

wie in 
Schwof ol« 
Hliuro 


Cibnnonbrann 
V [J1 

ln Xylol und 
Tetralin orst 
in der Wllrino 
löslioh 

konzen* 
tri or Lore 
LÜHUUg 

5585 

starke 
oinsoillßo 
Absorption 
in Grtlu 
und Jllau- 
violett 
Yordilnnt 

50GÖV 

4705 

kuiizen- 

trierloro 

Lösung 

5610 

starke 
cinscltigo 
Absorption 
in CiriUi 
und Wau* 
i iololt 
verdünnt 
5095? 
4795 

braun 

einseitige 
Absorptkm 
in Hot und 
in Violett 

braun 

wie In 
Hehwüfol* 
sliuro 



pe X, 
mische 


Ktlponfarbstoffo. Gruppo X. 
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! 

Chemische 55ua mm n onsot jju 1 1 g 

Vonvoiulungriart 

Anmerkung 


1 < 2 .6, ß-Authraoliinondlakridon 

1 ß 

/y co \A ™ 

fl fl 

/\/' pnA/ 

OC 1 00 

| Nil 

rr 

\ 

für Baumwolle, 
Druck und 
Apiifti’fttofäi’bcrci 

vergleiche IridanlhronvIolöLt UN 
oxtra [Bl Gruppe IV, S, 07,0 




für Druck 

«lohe auoJi 9* 000 


Aatliraohlnonküpoufui'liHtofC 

für Bauimvollo 

ein OomlBOh Eins drei Komp (montan 

Spektrum dor Auflfllrliung sloho (Ion 
Schluß dor Tabellen 
alolio mich H. 008 


Konstitution unbekannt 

für Baumwolle 

durch Milizen von 1 -Am Ino - 
^-methylftiiUiraolilnnn mit Hohwa* 
fol dnrgoBtollt 

Spektrum dor AiiafUrlmn« nicht 

olmmkLorlwliaeh 
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Küpenfarbstoffe. Gruppe X. 


Grup- 

Ge- 


Handolsnamo 

Lößliohkoit, 
Farbo dor 
Lösung 

Absorption 

In SchwofelBäuro 

In Soliwof ol säuro* 
Borsäuro 






Farbo 

Absorption 

Caledon Ro(l 

5 B Single 
Paste* [SD] 

in Xylol und 
Tetralin ln der 
Wärme mit 
gelbrotcr 
Farbe löslich 

5630 

5250 

starke 
oinßoltlgo 
Absorption 
In Violett, 
verdünnt 
außerdem 
4825 
4405 

5660 
6280 
starke 
oineoiügo 
Absorption 
ln Violett, 
verdünnt 
außer dom 

4860 

4435 

braungclb 

oinsoltlgo 
Absorption 
in Blau 
und 
Violett 


oinsoltlgo 
Absorption 
ln Kot 

5805 

5846 

4940 

4016 


Holimlongrau 

2 G Teig [M] 

in Xylol und 
Totralin auch 
in dor Wilrmo 
schwor mit 
braunroter 
Farbe löfllloh} 
nach Abküh* 
Ion der Lösung 
scheidet sieh 
dor Farbstoff 
wieder aus 

6450 

ojneoitigo 
Absorption 
in Violett, 
beim Lösen 
stärker 
orhltafc 

Ö910 

5425 

oinsoltlgo 
Absorption 
in Violett 

Ö0ÖÖ 

648Ö 

4070 

4570 

oineoltlgo 
Absorption 
in Violett, 
bol in Lösen 
stärkor 
orliltfct 

5955 

5475 

ßtarko 
oinsoltlgo 
Absorption 
in VioJott 

1 

oinsoltlgo 
Absorption 
ln Kot* 
Ornngo- 
golb und 
in Blau- 
violett 

olivo* 

grün 

wio In 
Sohwofol* 
säuro 

- 

Indanthi’en- 
scharlach R 
Teig [B] 
Indanthren- 
scliarlaoh R 
Pulver [M] 

in Xylol und 
Totralin auch 
ln dor Wärmo 
wenig mit 
golbrotor 
Farbo löslich; 
aus Xylol- 
lösung sohol- 
dot ßioh dor 
Farbstoff beim 
Abkühlon 
wieder aus 

5770 

5316 

4895 

4595 

ungefähr 

6815 

5290 

4910 

4605 

violett 

6030 

5565 

5165 

48D0 

I 

violett* 

blau 

wio In 
Hchwofel* 
säuro 

Cibanonolivo 

e [J] 

ln Xylol auch 
in dor Wftnno 
wenig löslich, 
ln Totralin 
besser mit 
orangcgolbor 
Farbo löslich 


ungefähr 

5745 

5235 

4865 

braunrot 

eooß 

5295 

4905 

wio In 
Sohwofol* 
säuro 

wio ln 
Sohwofol* 
säuro 





pe X. 

mische 


Küpenfarbstoffe. Gruppe X. 
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ChomlBoke ZuaammoiiEotzung' 

Vorwonduugsarfc 

Anmerkung 


Dibonzoyl-1 .4 «diaminoan tbrachf non 
pn NHCOC.Üi 

rY C °\ n 

\A C0 A/ 

cu NUCOCJI, 

für Baumwollo 




für Baum wolle und 
Druck 

Spektrum der Ausfärbung nicht 
oliaraktorlstisob 



für Baumwolle und 
Druok 

vgl. mioli Iöri danach ar lach It 
ln Schwefelsäure, 8. 718 


Konstitution unbekannt 

für Baumwolle 

Spektrum der Ausfärbung eloho den 
Schluß der Tabellen 
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Küpenfarbstoffe. Grnppo X. 


(irnp- 

Go- 



Lüsliolikolt, 

Absorption 

In Sohwofolsllure 

In SchwofcMure- 
BorsOuro 


Ilandolsnamo 

Farbe der 
Lösung 

in Xylol i 

tu Totralln* 

Farbe 

Absorptlouj 

Furbu 

Absorption 


Algoiviolött B 
Palvor und 
Teig [By] 

in Xylol und 
TofcraUu mit 
rotvlolottor 
Farbe und 
schwacher 
roter 

Fluoreszenz 

löaltoU 

0175 

6045 

5096 

Ö59Ö 

6260 

6205 

0075 

5726 

5625 

6276 

blau 

6965 

[0306] 

5985 

[6646] 

violett* 

blau 

6185 

6685 

5230 

4880 

[4500[ 


Indanthren- 
dnnkolblau 
BGO [Bl, 
[By], [M] 

ln Xylol und 
Tetralin mit 
gell) roter 
Farbe löslich 

0006 

54Ö0 

5076 
4785 
4476 
konzen- 
trier Lore 
Lösung 
au ß ordern 
0595 

6036 

5495 

5105 

4806 

451)0 

konzon- 
triortoro 
Lösung 
«u ß ordern 
0015 

violett 

5790 

6326 

[4906?] 

olllftoltigo 
Absorption 
ln Vlolott 

violett 

nie ln 
Hohwofel- 
fittlU’O 


Indanthren* 
druckschwarz 
BR LB] 

ln Xylol und 
Tetralin mit 
gollu'olor 
Farbe löslieh 

6020 

5460 

5090 

4765 

4416 

konzon- 

triortoro 

Lösung 

außerdem 

6595 

6040 
5495 
[6110] 
4785 
<1436 ' 

konzon* 
irlorloro 
Lftming 
außordom 
6616 

violett* 

bltui 

5790 

5315 

[5105?] 

violett* 

blau 

wie In 
•Schwefel* 
ni Lu re 


Caicdon Val 
Printing 
Black RRL SB] 

in Xylol und 
Tetralin in der 
Wttrmo leicht 
mit roter 
Farbo löst loh 

6575 

[6400] 

6005 

5460 

6080 

[4805] 

4476 

6696 

[0425?] 

6026 

5495 

6105 

[4830] 

4500 

violett- 

blau 

5760 

5345 

[5105?] 

vlolütt- 

blau 

wlo ln 
Schwefel- 
HÄuro 


Indanthren« 
grau BTR 
Teig [B] 
früher 

In fl an thron folil- 
grnu BTR [B] 

In dan thron- 
grau RRH[B] 
früher 

Indanlhronfolil- 
grau UHU [BJ 

ln Xylol und 
Totralln ln der 
Wftrino mit 
gelb roter 
Farbe und 
soll wacher 
grtlncr 
Fluoreszenz 
löslich 

4905 

[4405] 

4915 

[4420] 

brnungolb 

5405 

5105 

4786 

4505 

braun gelb 

wie Jn 
Hob welch 
HÜuro 



pe X. 
inisolio. 


Küpenfarbstoffe. Gruppe X* 


C hom i so lio Z usammo nsot auiig 



Ähnlich dom I mlnii Ihrem dru Qk- 
»oliwarz llll [11] 


fUr llaiunwoUo 


Spektrum dop AusMrhung elolio dou 
Schluß der Tabollon 
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Nachtrag. 


Nach- 

Grap« 


Handelename 

Lösllohkoit, 
Farbe der 
Lösung 

Absorption 

In Schwefelsäure 


In Xylol 

in Tetralin 



Farbe 

Absorption 

Cibanon- 
bordeaux B 

[J] 

auch in der 
Wärme schwer 
mit golbroter 
Farbe löslich 

4885 

(mit einem 
Schatten 
links) 

4025 

(mit olnom 
Schatten 
links) 

olivo- 

grtin 

vor- 

wasohenor 

Streifen 

ungefähr 

5045 

elnsoitlgo 
Absorption 
in Violott 

ollvo- 

griln 

wie In 
Schwefel- 
säure 

Indigosol- 
violett AZB 
[DH] 

in Xylol und 
Tetralin mit 
violettblauor 
Farbe lös! tob 

5975 

5500 

6005 

5530 

blaugrün 

oinseltigo 
Absorption 
in Rot, 
Orango- 
golb und 
in Violett 

blougrün 

Grup> 

wie in 
Solnvofol- 
ßäuro 

In d an thron - 
braun FFR 

in Xylol und 
Tetralin in der 
Wärme mit 
orangogolbor 
Farbe lüslloh 

ungefähr 

5075 

4625 

ungefähr 

5705 

4645 

rot 

1 6216 
5610 
5226 

rot 

Grap- 

wie in ! 
Schwofol- 
säuro 

Indanthren- 
grün G [B], 

BW. m 

ftuoh in der 
Wärme nur 
gering mit 
schwach- 
grüner Farbe 
löslich 

- 

- 

braun - 
gelb 

5785 

5405 

einseitige 
Absorption 
in Violott 

braun- 

gelb 

Grap- 

wio in 
Schwefel- 
säure 


Calcdon Bluo 
RC [SD] 
Single Paste 
Du ran throne 
Eine CC 
Powder [BD] 


in Xylol und 
Tetralin auch 
In der Wärme 
fast unlösHoh 


(sohwnoli 

grünblau 

ungoführ 

6326) 


Grap- 


braun - 
golb 


6810 

6480 
stark o 
einseitige 
Absorptionj 
in Blau 
und 
Violett, 
mehr ver- 
dünnt 
außerdem 
[6076?] 
ungoführ 

4705 








748 Absorptionsspektren der Ausfärbungen, 

Absorptionsspektren der Ausfärbungen '). 


ff&ndolsnamo 

Löslichkolt, 

Absorption 

In HchwufelHÜuro 

Anmerkung 

Farbe der Lf3sung 

in Xylol 

in Tetralin 

Farbe 

Absorption 



Gruppe II. 




Imlanthrenbrann lt 
[By], [M] 

in Xylol und 
Totrnlin mit 
bmuigclbor Farbe 
in der Wärme 
löslich, 

beim AbklLhlon 
der Lösung 
schoidofc ßloh der 
Farbstoff aus 

4645 

4660 

rot 

[0136] 

5625 

5225 

sloho H. (MO 

Indaiithi-enbrnun 0 

[By] 

ln Xylol und 
Tetralin nur in 
der Würmo mit 
brauner Farbe 
lös! loh, 

beim Abkühlon 
clor Lösung 
scheidet sich der 
Farbstoff wioder 
aus 

ungefähr 

4 Gl 5 
olnsuitigo 
Absorption 
ln Ylololt 

ungefähr 

4643 

elnsettlgo 
Absorption 
in Violett 

braunrot 

5505 

5210 

siobo H. 082 


Gruppe IU. 


Paradone Block 
Paste und Powdcr 

m 


Cibaviolett 815 [Jj 


Cibagrau B [J' 
Cibagrau G [J 


in X> lol und 
Tetralin auch in 
dorWilvmo schwer 
mit rosaroter 
Farbe löslich 


in Xylol und 
Totrnlin mit 
lolottroler Furt 
löslich 


In Xylol und 
Tctmlin mit 
rotvlolotter 
Farbe löslich 


C01Ö 

(1085 

violett 

5695 

G540 

55nr> 


5260 

direkte 

direkte 

grünlich- 

einseitige 

und ent- 

und ent- 

blau 

Absorption 

wickelt o 

wickelte 


in Hot, 

Aus- 

Aus- 


Orango- 

färbung: 

färbung: 


gclh und in 

5885 

5005 


Violett 

5455 

5475 



geseift: 

geseift: 



5870 

5895 



5445 

5465 



5835 

5800 

bläulich« 

einselligo 

5395 

5415 

grün 

Absorption 
ln Jlot und! 


i 


in Violett 


sleho H, 710 


sieht» H. 012 


J ) ln diesen Tabellen sind die Absorptionsspektren der Ausfärbungen von solchen, 
angeführt, welche von den Absorptionsspektren clor Farbstoffe gleicher Provenienz i yr . 
abweichon» Ausfärbungen der englischen und amerikanischen Farbstoff o konnloÄS J 
Lieferung nicht angeführt worden, da sio mir zur Zeit nicht zur Verfügung Stander!? " 
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Handolsiiftmo 

Ldfiliohküit» 
Farbo der LoMing 

Absorption 

In Schwofol&Auro 

Anmerkung 

in Xjlol 

in Tetralin 

Farbe 

Absorption 

Indaiithrenrotbrnun 
It [B] 

in Xvlol und 
Tetralin mit 
orangegeiber 
Farbe löslich 

4925 

4625 

4945 

4645 

braun 

einseitige 
Absorption 
ln Rot 

5485 
schwache 
einseitige 
Absorption 
in Ulan, 
stärkere 
lu Violett 

slolio Q< 740 

Indnntlironbi-nmi GG 
[Byl 

In Xylol und 
Telruiln mit 
omngegelbcr 
Farbe lö»lloh 

4725 

4450 

4755 

4470 

vlolottrot 

0285 

5615 

5220 

stelle S, (182 


Gruppe IV. 


Alßolschwdrz 110 
[By] j, 

l 

i 

in Xylol und 
Tetralin mit 
braunroter Farbe 
löslich 

5995 

5525 

schwaoho 
einseitige 
Absorption 
in Ulan, 
flUlrkoro 
einseitige 
Absorption 
in Violett 

6025 

5555 

schwache 
ühiHolllgo 
Absorption 
ln 11 Jan» 
stärkere 
eiiiHolligo 
Absorption 
In Violett 

grün 

(5535 

Ö040 
6585 
Hohwaolio 
olnfitdUgo 
Absorption 
Ja Hirni, 
stärkere 
einseitige 
Absorption 
ln Violett 

Siolio S. 730 

Kfttißoiikiipenblaii Cx 
[By] 

in Xylol auch 
in der Wärme 
nur \\ ontg, 
lu Tetralin 
leichter mit 
rofcviolotter Farbe 
llislieli 


GÜ06 

5486 

grünblau 

stärkere 
einseitige 
Absorption 
in Hot, 
schwächere 
einseitige 
Absorption 
In Violett 

siehe ö, 020 

Ilydronblau BHJP [C] 

in Xylol und 
Tetralin mit 
blauer Farbe 
und roter 
Fliiorasssonss 
löslich 

einseitige 
Absorption 
in Iiot 
ungefähr 
5815 
5365 

I 

OlllHüitigO 
Abhorptlon 
in Hot 
ungefähr 

5855 

5105 

! 

olivegrün ! 

5815 

5445 

5115 

4715 

Blühe 8. 004 

Kiipoiiliraun OG [C] 

ln Xjlol und 
Tetralin mit 
ornngcgclbci 1 
Farbo auch 
in der Wärino 
schwer löslich 

ungefähr 

4040 
4050 
[5236 ?| 

' mc> 

4066 
[6265?] , 

bmun 

einseitige 
Absorption 
In Rot, 
starke 
einseitige 
Absorption 
in Violett 

slolio H* 078 
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Absorptionsspektren dor Ausfärbungen, 


Eandolsname 

IfösJtobköifc, 

Absorption 

In Solnvofolstturo | 

Anmerkung 

- 

Farbe dor Lösung 

in Xylol 

in Tetralin 

Farbo 

Absorption 

Hydronbraun G- [C] 
Hydronbraun R [OJ 

ln Xylol und 
Totralin mit 
orangegolbor 
Farbe löslich 

Gruppe 

5675 

4085 

* V. 

5695 

4055 

1 

rot 

6110 

6600 

6226 

flloho 8, Clö 


Gruppe VI. 


Indantlironbrinant* 
*riin GG [B], [By], 
[M] 

ln Xylol fast 
unlöslich, 
ln Tetralin auoh 
ln der Wftrmo 
mit grüner Farbo 
wonlg lös J ich 


ungefähr 

6575 
0085 
• 5575 

vlolotfcrot 

6946 
58ÖÖ 
4036 
oinaoltlgo 
Absorption 
In Violett 

aloho 8, 081 

lud aut hronblau grün 
B dopp. Teig [MJ 

ln Xylol nur 
schwor mit 
rosaroter Farbe 
löslich, 

bolm Abkühlon 
der Rösung 
ßoholdöfc ßloli dor 
Farbstoff aus; 
lrt Totralin ln 
der WUcmo mit 
rosaroter Farbo 
leiohtor lösllob 

5635 

6165 

4780 

oinaoltlgo 
Absorption 
In Violett 

5580 
5196 
4816 
clnsoltigo 
Absorption 
ln Violett 

braunrot 

5946 

6605 

5085 

aloho & 700 

Hyilronbrann OB [Ö] 

ln Xylol und 
Totralin mit 
rosaroter Farbe 
und roter 
Fluoreszenz 
löslich 

5470 

4965 

4040 

5490 

4986 

4065 

olivegrün 

oinaoltlgo 
Absorption 
in Rot 
imei 
Violott 

aloho 8. 050 


Gruppe VII. 


Anthragrfin ß [B] 
Indantbrmigriin B 
[B] 

in Xyfol schwer 
mit grünlich* 
blanor Farbe 
und roter 
Fluoreszenz, 
ln Totralin mit 
blaugrttner Farbo 
und roter 
Fluoreszenz 
schwor löBlloh 

6606 

5995 

6555 

0686 

6065 

5615 

violett 

5705 

5305 

4905 

oinaoltlgo 
Abaorptlop 
In Violott 

aloho 8, 032 
und 088 

Imlanthrenschwarz 
BGA [M] 

ln Xylol mit 
vlolottroter, 

In Tetralin mit 
violottor Farbo 
löslich 


6030 

5665 

5335 

clnsoltigo 
Absorption 
ln Violett 

blau* 

violott 

5735 

5345 

oinaoltlgo 
Absorption 
in Violott 

aloho 8. 732 






AbHorptionBBpoktron clor Aufifilrlmngou. 
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Ilundolenamo 

Löslichkeit, 

Absorption 

In HohwoEolalUiro j 

Autnorkung 

Farbo der Lösung 

in Xylol 

ln Tetralin 

Fnrbo 

AhaoL'iitlon 

II y (1 r oiun urin oblau (> f 
ToIr [01 

in Xylol und 
Tetralin mit 
violetter Farbo 
und roter 
VluoroHKon» 
löslich 

Ö030 

ß58» 

5205 

«050 

5600 

5220 

b lauge Hu 

ollLHüItlgO 
Absorption 
In Hel 
und hi 
Violett 

si oho 3. (11)8 

Oibaiumscbwurz Bf J | 

ln Xylol und 
Tetralin aueh tu 
der Wflrmo ml t 
rotor Karbe und 
umnRogölhor 
FIikmtchkoius 
schwur lüßlloh 

6005 

5586 

5135 

4825 

6036 

5575 

5175 

<I8()5 

; braunrot 

6780 
5275 
41)95 
einseitige 
AbBorpllou 
ln Violett 

Bioho S. 700 

Indanthren grau 11 TR 
Toi K [Ö] 

früher 

Indanthren fohl grau IlTlt 
[B] 

Indanlhrcngruu 

HIHI Toig [II] 
früher 

(ndnntlirontohlgrfui ItlUI 
IB] 

ln Xylol und 
Totrnlln mit 
hüllgrllnor Farbo 
mslldi 

4930 

4WW 

4390 

4955 

4(505 

4415 

lmvumrulh 

6110 

4785 

<1-190 

Hioho S. 711 


Wrappo VI FL 


Itidniitlironblaii UO 
dopp. Teig [H J 

in Xylol mit 
blauer Fnrbo, 
in Totmiln mit 
grill lor Farbe au eh 
In der Warme 
schwor IOh 1 loh 

clnne Itlge 
Absorption 
in Kot 

«InsolUgo 
Absorption 
ln Hot 

braun golb 

5825 

6445 

[5120] 

4705 

4585 

Btolic 3, 722 

Tmhuillu'otiblau ö OT 
Pulver [By] 

ln Xylol nueh 
ln der WlLrmo 
h ein vor, 

In Totrnlln 
leichter mit 
blauer Farbe 
UiBlleh 

einseitige 
Absorption 
In Hot 
[46(101 

olnHolllgo 
AbaorpMon 
ln Hot 
[-1670 1 

bnuin- 

ßoU) 

5825 

6445 

LG 120] 

4 706 
4585 ’ 

Bioho S. 078 

Hydroiiffolliollvo (M 

r«i 

In Xylol und 
Tnlrnlln auch In 
der Wllrine wenig 
mit orniuu ‘gelber 
Karbe löslich 

GllIHtiltlfffi 
AbKorpl hm 
in Violett 

ein «olt Igo 
Absorption 
in Violett 

braunrot 

5605 

6230 

«lohe 8. 7)0 

lmlnnthronbliiu (JOD 
To!r [Bj 

ln Xylol mul 
Tetralin schwer 
mit blauer Farbe 
IliHlkih 

«Inseitige 
Absorption 
ln Uni 

1 4 ß (0 1 

ohiHcItlge 
Absorption 
in Hot 

r 4000 ] 

brmmgelb 

6705 

6400 

[GlOGiJ 

4600 

«lebe 3* 722 


<18 


FormAnok TT. 



762 


Absorptionsspektren dor Aiiaforlnmgon. 


llnndolönamo 


ImlanthreHgraii 0 IS Ü 

m ~ 


Clbiuiongrim ft [J| 


Indanthren# Hin Gß 

CB]. [Byl [Ml 


ludun tli p on schwarz 
ß CB] 


Hydronolivo GN [0] 


Thioindonolive B [K ] 


Uydrongriln B [G] 
Ilydrongriin G [C] 


hüsliehkoit, 
Farbe der LOsung 


Absorption 

Tu Hel nvofol säure 

in Xylol |ln Totrallu 

Ftubo j Absorption 


Anmorkung 


Gruppe IX a. 


In Xylnl und 
Tetralin auch 
ln dor Wärme 
unltinlioli 


— 

— 

blau 

ungefähr 




5705 


ttlolio 8. 7M 
und 7 »8 


Gruppe IX 1). 


ln Xylol und 
Tetralin auch 
ln der Wilrino 
unlöslich 


in Xylol und 
Tetralin unlöB- 
llch 


lu Xylol und 
Totrallu auch 
ln dor Wärme 
uni ühI loh 

ln Xylol und 
Totrallu fast 
unlöfllioli 


in Xylol und 
Totrallu auch 
In dor Wärme 
unlöslich 



braunrot 


braungolh 


vlolofclrot 


braunrot 


braun 


miffofähr 

587Ö 

5485 

üIllBOltlßO 
AbsorpLlonj 
in Ulan 
und 
Violett 

ungefähr 

5730 

5325 

ßtarlco 

OilläOlMgO 

Absorptlonl 
In Ulan 
und 
Vlolott 

6715 

5415 


5580 

r>2io 

ungefähr 

5085 

4S86 


siehe 8. 720 


HluliO H. 710 


Biehn 8. OH» 


Hloho H, 710 


Rlolio H. 718 


(Trupp e IX o. 


in Xylol und 
Tol/rnUiL auch ln 
dor Will me fast 
imlUßlleh 


«rilii 

6890 


6305 

6705 

5210 

[48051 


4500 


oinHoitlgo 

Absorption 


ln Violett 


Schwefelsäure 
llornäuro grillt 

0005 

6386 

5H85 

158361 

4950 

4705 

OlllHOltlgO 

Absorption 
in Violett 
ßiolio 8. 700 
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LtlaUohküit, 

Absorption 

In SohiYofolsIluro 

Amnorkii« 


Fm-bo der Lösung 

ln Xylol 

in Totrulln 

Für bo 

Absorption 

Indnntlu'Oiigriin JUi 
[Bl, [By], [M] 

in Xylol mul 
Totvnliu nnlÜH' 
Hoh 



gr(tn 

einseitige 
Absorption 
in Hot 

6295 

5M>r> 

Ö205 

4505 

elnaoltigo 
Absorption 
Jn Violett 

sloho S. 074 

Jiiilantlironblan (ION 
[By] 

in Xylol und 
Totrulln faul 
unlöslich 



braun gelb 

5825 

5450 

[5120?] 

4705 

4585 

«lohe S, 722 

Cibunougi'iin 0 [J] 

ln Xylol und 
Tetralin auah 
in der Wftrino 
itnlöslloll 



rot 

5825 

5800 

4045 

OblBOltißO 

Absorption 
ln Violott 

«lohn S. 718 

Olbanonollvo B Teig 

[J] 

In Xylol und 
Tnlrulin unlös- 
lich 



rot 

5810 

5055 

4936 

olusoltlgo 
Absorption 
In Violott 

Bloho S. 720 

Indnnlliroiiblnu BCD 
[B] 

ln XyJol und 
Totrulln aunh 

In dor Wftrino 
unlöslich 



hi’uuiiffolb 

5805 
5436 
[5116 | 
4786 
4526 

Hiebe 9,711 

Ilydronolivo M [<’l 

In Xylol und 
Tetralin fast 
unUtol loh 

- 

- 

rot 

fßi)80| 

5575 

6195 

öl oho a. 72n 

riidftiithronljril laut- 
er ii n 4 <4 dopp, Toi# 
[Ml 

in Xylol und 
Tetralin iiiillrt- 
Uuli 



vlolntlroL 

fiftor» 

5860 

[4t)ß0] 
o1nnoltlßo 
Absorption 
ln Violott 

Rioito s. fJio 


‘ 18 * 
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AbsorptionHRpoktron der Aiiaflirbimgon. 



Ldallohkotti 
Fivrbo der JjbHimtf 

1 Absorption 

In HolnvefolsUuro 

II andolanamc 

— 

- - 

-- 




In Xylol 

in Totmlln 

Farbe 

Absorption 

Cibauonolivß Gr Teig 

in Xylol und 


_ 

braunrot 

itnifofillir 

[j] 

Tetralin unlüa- 




67(15 

Hell 




5355 






loan 






ülnseltltfü 
Absorption 
in Vlolott 

Algulblau FB [By] 

In Xylol und 
Tetralin unlbs* 
Hob 

- 


golbtfrttn 

fisar» 

5465 

4725 

TiHlanllii'Onblan 5G 

In Xylol und 





1 

olivo- 

51105 

[By] 

Totmlln unlüö- 



fii'U» 

6105 

1 ich 




4510 


Gruppe X. 


imlftiithrengmu K 

[Byl 

in Xylol und 
Totmlln mit 
vlolottor ITnrliü 
IMIoli 

6855 

5875 

5155 

4965 

eiiiBoUltfO 

Absorption 
in Violett 

6865 

588B 

54G6 

4966 

GillBOttlKO 
Absorption 
in Violett 

braun 

oli weil Itfo 
Absorption 
in Hot 

6515 

4805 

IndaiHlirongnia GfK 
[By] 

ln Xylol und 
Totmlln mit 
vlolettrotor 
Farbe löslloh 

6326 

5855 

6445 

4936 

0845 

5875 

5405 

4966 

braun 

| 

iiiiffoflllir 

6616 

4805 

Imlniilhrotulunkol- 
blau BOA T<% [Ml 

In Xylol mul 
Tetralin mit 
vlolottor Farbo 
nmi rator 
Fluorrnuonn 
KJfilioli, 

Holm Abkiildon 
dor Tjüminff 
Qolinidot «loh der 
Farbstoff 
all mlth lieh aus 

5995 

5585 

[5140] 

4895 

oiUßoitiRO 
Absorption 
in Violett 

(1035 1 

55(10 i 
6175 
(4026 ] 
[4015 | 

ofllHOiLlgO 

Absorption 

in Vlolott 

! 

viololt 

5755 

6316 

4905 

1 


AnmorkuiiR 


Biehn 9 . 742 


hlebu H. 070 


Hlülio 9, 704 


Nloho H, 7HI1 


«leim H, 7110 


«lohn H, 7ib1 



AbsorptioiiHSprkUm der Aiihfttrbungon, 
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Löslichkeit, 

Abhorptlon 



Hand oleum mo 






FlU'hO dül* hdBUllg 

in Xylol 

In Tetralin 



In dfin thron dunkel - 
hl au BGO fB], [Bv|. 
[M] 

In Xylol und 
Tetralin mit rot- 
vloluilor Farbe 
UhdJch 

51)95 

5515 

ßJ HO 
|-18()6| 
noli wache 
oineelllgo 
Absorption 
in Violett 

6030 

5550 

5150 
[4816 j 
Hohwaelto 
einhellige 
Absorption 
in Violett 

violett 

57(>0 

5.326 

[<J9ü6?J 

hIoIio »S. 7 <11 

liKliuitlitomlimUol- 
blau GUI« [MJ 

hi Xjlol und 
Tetralin mit 
vlnlellroier Farbe 
lüHlIt'h 

5!)75 

5530 

5140 

4715 

|4405J 

6000 

5555 

5 L00 
4700 
| 4480| 

grau- 
viele fit 

einseitige 
Absorption 
in Kot 

54Ö5 
[5045 ?J 
Klar ko 

ohiHolllgo 

Absorption 
in Violett 

entwiokelt 

mit 

lndoiihür A 
ßielio S. 738 

IiKlait tliroi i blau lltf 

[B] 

In Xylol nml 
Tetralin ln di) x* 
wm-jiiu mit 
11 ) 111101 ' Farbe 
»utl rotor 
PlUOft'fjKUllK 
lüHÜnlip 

holin Ah kühlen 
der httmmg 
«nhuidot »loh der 
Farbstoff au» 

5955 

BIOS 
| 6080 1 
-! (MO 

5000 
6580 
| 51 IfiJ 
4676 

ollvo- 

erritn 

5810 

5035 

4745 

hloiiu H. (100 
mul 8 , 730 

IihI an thron brau n KT 

[Byl 

la Xylol und 
Tetralin mit 
roter Farbe 
IUhUoIi 

5555 

6260 

4065 

5080 
5275 
4G65 ! 

rot 

0220 

50 10 

6215 

olnsolllgo 
Absorption 
ln Violett 

Bloho B. 04Ü 

Jiidiiulhi’oiuluiikol- 
hlau BO Toiff [MJ 

ln Xylol und 
Tctnillu mit 
vlolottrolor Farbe 
und roter 
FluorcHZOiiK 
lÜHllnh 

ÖÜOO 

5505 

5105 

einhellige 
Abuorption 
in ViolotL 

0050 
5555 
fßHGJ 
5000 
|4(J3f>| 
oh mollige 
Absorption 
in Violett 

1 

blau- 

Violett 

5755 

6315 

■fiioe 

»Iahe R. 73-J 

Paradono Dark Hluo 
Pusto [HJ 

ln Xylol und 
Tolrnlin mit 
violetter Farbe 
und roter 
Fluoi'üß/iOiitt 
IM oh 

51)1)5 

5480 

5090 
| 4826?] 
[45115 ? J 

11020 

5520 

r>nr> 

f48<lß ?1 
|4636?J 

violett 

5750 

6300 

[4020] 

»lohe- 8. 730 
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Absorptionsspektren der Ausfärbungen. 


flandolBnamo 

Löslichkeit, 
Farbe der Lösung 

Absorption 

ln Xylol in Tetralin 

In Kohwefols&nro 
Farbo |AbHorptloiJ 

Anmerkung 

Ilelindondruck- 
sclnvarz Bö [M] 

in Xylol mit 
roter Farbe 
mul rotor 
Fhioresznn/,, 

In Tolralln mit 
vlolotlrator Farbe 
und roter 
Fluoreszenz 
löslich 

6035 

5460 

5090 

4730 

4455 

kunzon- 
triojloro 
Losung 
auüoniom 
[665)5 1 

6066 

5495 

6110 

4755 

4476 

konzen- 
trier torc 
Lösung 
mifJoröom 
[0016] 

blau 

6235 

5700 

6345 

5115 

Ol 11 holt Igo 
Absorption 
in Violett 

siehe S. 734 

Iiidantlironschwarz 
BB dopp. Teig 
[B], [By], [M] 

in Xylol und 
Tot ml in « eli wie- 
rigor mit roter 
Farbo Iballob 

5855 

[5505] 

5315 

4005 

4 585 
einfioltigo 
Absorption 
in Vlolott 

6005 

5575 

[5335] 

4025 

4605 

einseitige 
Absorption 
in Vlolott 

violett 

ungefähr 

6765 

5380 

siehe H. 702 

An th radruck- 
schwarz BGr [B] 

In Xylol mit 
golbrotor« 
in TotraUn mit 
roter Farbe 
löslich 

6016 

5505 

6135 

4715 

4436 

6045 

6660 

6106 

4745 

4466 

blau- 

violett 

6235 

5760 

5345 

6105 

einseitige 
Absorption 
ln Violett 

siehe S. 734 


Berichtigungen. 

Seite 627, in der Spalte Anmerkung: Biohu Tmlanl hrouviolol t BN, »S. 570, HtiHehon. 

Seite 072, Th in in clonrembln u R [IC] ist nicht mehr im Handel 

Soite 070, statt: ] ndanthronv iololt RRK [B], [ BY|, |M|, Tndau Ihren violett BN|llj 
früher: Indanthren violett RN e.xlra [BJ «oll «tehon: 

Intlan thronrobviolott RRK [BJ früher: I nd an thronrot violett RRN | B|. 

Seite 7J6: In Anmerkung zmn rorbstoff: Bridan druck blau B [K| hoifugeii: Spektrum 
der Ausfärbung -wio bei dem farbstuf/o in Substanz. 

A n throne Bl u o S, S. 720 einzuieihon auf dieselbe Seite vor f n d a n t h r o n bl a u 2 ( I K. 

Indanthren blau 3 0, S, 724 oinzureihon auf S 722 nach An thron« Blue 3 0 X . 

rndantlirojndiuikolhlau BOA, S. 734 ©inzureihon auf S. 732 vor Antiirene Black IJB. 

f ndnnth rendunkolb lau GB1C auf Seile 738 oinzureihon auf Seite 732 vor Paraden« 
Violel Paste. 

Algol violett B auf Soite 744 oinzureihon liintor A) golsehwarz llö auf Seite 730. 

Indun Ui rondunlcolblau BGO, Indian threndrueksohwarz BR und (bilodon Vat 
Pr int in g Black BR auf Seite 744 oiimu eihon hinter An Ihre ne Black (' Puste 
auf Seite 736. 

Seite 744: Oa ledon Vat Prin ting Black BR statt Guledon VatP rin ting Black RR. 


Verzeichnis der Küpenfarbstoffe 1 ). 

.Solln 

Algoll ) lau 0 Pulver IBy] siehe Indanthrenhlau GON Pulver [By| 722 
Algolblnu 0 Toig [ßy] siehe Indanthren blau (ION Teig f Hy | , . 722 
Algolblnu OF Pulver |By| siehe Indanthren blau 3 GT Pulver f Hy] 078 
Algolblnu OP Teig | Hy | siehe rndunthrenblau 3 GT Pulver |By] (178 

Algolblnu Fß [Byj (>70, 7Ö4 

Algolblnu 3 (i Teig [By] siehe Indanthren blau 5(1 Pulver [By] 704 
Algolblnu K Pulver |By| sielie Indanthren)) lau lilv Pulver [By] 722 
Algolblnu K Teig [By] siehe ludmithrenblnu HK Pulver | Hy]. . 722 
Algolblnu R [ßy | ist nioht mehr im Handel. 

Algolblnu 3R Pulver | Byj (>1)8 

Algolblnu 3 HP Pulver [By] ß{)8 

Algolbordeaux 3 ß Pulver [Hy] 51)2, (530 

Algolbordeaux 3 B Teig [ßy] öf)2, 030 

Algolbraim ß Teig [By] ist nicht mehr im Handel. 

Algolbmun FFR j ßy ] ist nicht mehr im Handel. 

Algolbraim CI Toig |By| siehe rndanthrenbraun G Pulver [By] . (i82 
Algolbmun H Teig [Byj siehe [ndniithronlmum R [Byj .... (MO 
Algolbi -illnniumnge FH Teig |By] siehe Indanthren orango 1VRK 

Pulver [Byj 028 

Algolbi’illantrol 2 ß Teig | By ] <57(5, 700 

Algolbrjllantrot 2 R extra [Byj ist nioht mehr im Handel, 

Algolb rill antviülotl 2 B Toig [ Byj siehe Jndanlhronbiullairtviolett 

BBIC Pulver [By] 01)8 

Algolbriliantviolett H Toig |ßy] siehe Indantlmnilu'ilhvntviolelt JIK 

Pulver [By] 01)8 

Algoldunkclgrini B Toig [By] ist nicht mehr im Handel. 

Algolgolb G Toig | By]. 

Algolgolb GO Teig [Hy | sioho Anthragelh GO Toig |By|. 

Algolgolb 3 CI Teig [By|, 

Algolgolb 3 CIL |By] ist nicht mehr im Handel. 1 

Algolgolb R 18 Pulver [ Hy] ist nicht mehr im Handel. 

Algolgolb R Toig [By] siehe Indanthren gelb GK | ßy] 082 

Algolgolb WF r Teig |By| ist nicht mehr im Handel, 

Algolgolb WO Teig [ßy] ist nicht mehr im Handel, & 

Algolgrau B Teig [ Hy] siehe Indanthrengrau K [By], 

Algolgrau 2B Pulver [By] siehe hkianlhrcmgrnii OK |By] . . , 730 
Algolgrau 2ß Toig |By| siehe Indanllmmgmu GK [Byj .... 730 

J ) Farbstoffe ohne Angabe der Seitenzahl oder ohne oiiio anderweitige Angabe 
haben im sichtbarem Spektrum kein. charakteristisches Absorptionsspektrum, 
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Verzeichnis der Küpenfarbstoffe» 


Hollo 

Algolgrun I? Teig ]By] siehe Indantlirongruii BB fBy] 674 

Algol korintli 2B [Jßy] ist nicht mein* im Handel 

Algolkorinth G fBy] ist nicht mehr im Handel 

Algolkorinth R Pulver fBy ] siehe Indanthronkorinth RK Pulver | By] 704 

Algolkorinth R Teig [By] siehe Indanthrenkorinth RK |ByJ . . 70d 

Algololive B Teig [By| ist nicht mehr im Handel. 

Algololive R Pulvor fBy] siehe Indanlhroiiolive R Pulver |By| . 720 

Algololive 11 Teig fBy] 720 

Algolorango ß fBy] siehe Tndanthrcnomngo ß RTK Pulver |By| 710 
Algolrosa I ? R Teig [By] ist nioht mehr im Handel 

Algolrosa R Pulver fBy] 708 

Algolrosa TR Pulver [By] 704 

Algolrot B fBy] 592, 070 

Algolrot PF extra Teig fBy] ist nicht mehr im Handel, 

Algolrot 2 G Pulver [ßy| 070 

Algolrot 2 G Toig fBy] 070 

Algolrot ilG Toig fBy] siehe Tndanthrenrot 5 GK fBy| , . . , 700 
Algolrot R extra Toig [ByJ ist nicht im Handel 

Algolschaiifich G Pulvor fBy] 030 

Algolscharlach C4 Teig fBy] 030 

Algolsolmrlnoh >S fBy] ist nioht mehr im Handel 

Algolschwarz CL Pulver |By] 080 

Algolsehwarz. OL Teig [By] 080 

Algolsehwarz RO Teig fBy] 730, 741) 

Algolviolott B Toig und Pulvor fBy] 744 

Alizanthrono Blue GC fBAC] 722 

Alizanthrene Blue GOT) fBAC) 730 

Alizanthrene Blue RS fBAC] 724 

Alizanthrono Dark Bluo BO fBAC] 734 

Alizanthrono Green B [BAC] 090, 732 

Alizanthrono Violet RR fBAC] 002 

Alizanthrono Yellow G |BAC| 03*0 

Alizarinindigo B Toig [By] ist nicht mehr im llnndoh 

Alizarinindigo G Teig fBy | 594, 080 

Alizarinindigo 7 G Pulvor und Toig fBy] 084 

Alizarinindigo 3R Pulvor | By] 595, 080 

Alizarinindigo 3 R Teig fBy] 595, 080 

Alizarinindigo ,5 R Teig und Pulver [By] 072 

Alizarinindigo 7 R Toig |By] 072 

Alizarinindigo TG fBy] ist nicht mehr im Handel 
Alizarinindigo TR fBy] ist nicht mehr im Handel 
Alizarinindignbraim R fBy]. 

Alizarinindigogmii B Teig fBy] • 720 

Alizarin indigogrün B Toig fBy] 084 

Alizarinindigogrün G [By] 040 

Alizarinindigorosa B Teig [ByJ 028 

Alizarinindigorot B Teig und Pulver [By] 074 

Alizarinindigosohwarz B [By] 720 



Verzeichnis der Küpenfarbstoffen 
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Solto 

AltaariniudigoviolcvLt B Teig [ßy] (540 

Alizoiie Bhio ßA fBAOJ. 

Anthrabordoaux B Teig [B] , , . , ♦ 592, 630 

Anthrabordoaux Jl [ B] 028 

Anthrabordoaux KT [B| 630 

Anthrabrami ß dopp. Teig [B|. 

Anthrabrillantgrtin ßO [BJ 710 

Anthradmckaohwnrz B(l Teig [ßj 734, 75ß 

Antbraflavon G Teig |ß| ist nicht mehr im Handel. 

Antbraflavon HB Teig | BJ ist ein Gemisch, mehl mehr im Handel. 
Anthragcdb (KJ Teig |ß|, [ByJ. 

Antlmigrau B dopp. Teig [BJ 632 

Antlmigrün B dopp. Teig |B| 578, 593, (332, 750 

Antlmiohve ü Teig fB|. 

Anthrarosa. AN Teig |Bj . , (>54 

Antlmirosa B extra Teig |B| 656 

Anthrarosa R extra Teig [B| 656 

Anlhrarot ß Teig 20% [ßj 650 

Anthmrol BB Lasting |BJ 052 

Anlhrarot RT dopp. Teig f B | ♦ 592, 634 

Authraseharlneh GGf Teig [B| , 668 

AnUmwiolell ß B Teig |B| . . 080 


Aiilhrawollhraim fM ] ist nicht mehr im Handel. 
AnUirawolIbrtum GM Küpe fest [ MJ . 
Antlmiwollbrnun GV Küpe fest [MJ, 
Anthrawollgell » [M| ist nicht mein 1 im HundoL 


Anthrawollgell) (K> Küpe fest [MJ, 

Anthrawollrol BB Küpe fest [MJ 052 

Antlmiwollrot OR Küpe fest [ B] 634 

Anthrone Black BB puste [NOW] 732 

Anthrono Black (J puste [ N( JWJ 73(3 

Anthrono Black DK puste [N(JW| 736 

Antlirone Black UW puste |NOW] 73(3 

Anthrono Bluo BGH puste |NGW| 638 

Anthrono Blue B08N pasto |N0W| , 630 

Anthrono Blue U(J JO°/ 0 puste [NOW| 722 

Anthrono Blue (401) cloublo pasto |NOW| 722 

Anthrono Blue (JOD double pasto fino |N0W| 722 

Antbrenc Blue (JOD powdor [NOW] 722 

Anthrono Blue CKJI) single puste [NOW] , . . . 722 

Anthrono Blue Gram B pasto [NOW] 728 

Anthrono ßluo J18 puste [NOW] 724. 

Anthrono Blue 8 puslo (NOWJ 720 

Anthrono Blue 8 GX pasto [NOWJ 722 

Anthrono Brown BB pasto [NOW], 

Anthrono Dark Blue BO puste [NOWJ 734 

Anthrono Golden Orange G pasto [NOW] 634, 672 

Anthrono Golden Orange RET pasto [NOW] 708 
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Voizoichnis clor Küpenfarbstoffe, 


Seil« 

An throne Golden Orange 4R paste [NCW] 070 

Anthrene Green B Double paste [NCW] 7112 

Anthrene Green GO pasto [NCW] 720 

Antiirene Green 3 G pasto [NCW] 720 

Anthreno Jade Greon M pasto [NGWJ 728 

Anthrene Jade Green pasto [NOWJ 728 

Anthreno Jade Green pasto fine [NCW| 728 

Anthrene Jado Greon supm [NCW] 080 

Anthreno Red BN paste [NOW| 028 

Antiirene Searlot 2G pasto |NCW| 788 

Anthrone Yellow G double paste [N0W| 030 

Anthrone Yellow G double powder |NOWJ 030 

Anthrone Yellow G pasto [NCWJ = G double pasto und double 

Powdor 030 

Anthrene Yellow G pasto fine [NOW] = G paste 030 

Anthrene Violot 2R pasto [NCW] 002 

Bleu Solanthrono NJ [CN] 722 

Bleu Solanthrcno NJT [CN] 7J0 

Blou Solanthrcno N3JF [CN] 080 

Bleu Solanthrone NRS [CN| 72d 

Brillantindigo R [B] 080, 020 

Brillantindigo 2 B [B] * H80, 020 

Brillantindigo 4 B [B] 018 

Brillantindigo C4 [B] 020 

Brillantindigo 4 G [B | 580, 0J8 

Bromindigo [MDWJ . , 020 

Bromindigo 2 B [Jl)OJ 010 

Bromindigo 4B [JJ)C| 010 

Broniindigo KB Teig |ByJ 010 

Bromindigo KBD Teig [ByJ ist nieht mehr im Handel. 

Oalodöii Black 2 B L BI)] 730 

Calodon Blue GG [SD] 722 

Caledon Bluo GOD [SD] 722 

Calodon Bluo GOP [SD] 720 

Caledon Bluo K [SD] 724 

Caledon Bluo RG [SD] 740 

Calodon Blue HR [SD] 000 

Caledon Brilliant Bluo It |SD] 72d 

Caledon Brilliant Purple RR [SD] 002 

Caledon BrilLiant Violot R [SD] * . 008 

Caledon Brown H [SDJ. 

Caledon Brown G [SD], 

Caledon Brown KT [SD]. 

Caledon Brown TI [SD] (pjo 

Caledon Dark Blue B [SD] , 734 

Caledon Golden Orange [SDJ 072 



Verzeichnis der Küpenfarbstoffe. 


7Ö1 


yoito 

Caledon Green R [SD] 088 

Caledon Judo Qrecm single pastc [8 DJ 598, 728 

Caledon Olivo R |SDJ 720 

Caledon Orange BtRT [SD| 670 

Caledon Purple B [SO] 700 

Caledon Purple R [SD] . 700 

Caledon Red BN [SD] 028 

Caledon Red OB single puste [SD] 742 

Caledon Red Fl« 1 |SI>| 700 

Caledon Red Violot 2 RN [Sl)[ 070 

Caledon Val Printing Blaek BR [Sl)| 744 

Caledon Violot RN |SJ)J 740 

Caledon Yellow (r[Sl>j 036 

Caledon Yellow 3 G [KJ)| 082 

Olilorviohm thron fB| 090 

Cibablau B Teig [*J 1 ist nicht mehr im ITandol. 

Cibablau 2 B |Jj (il8 

Cibablau BD Teig | JJ int nicht mehr im Handel. 

Cibablau 2 31 J) Teig [J] f>18 

Cibablau 0 Toig [J] 570, 018 

Cibablau 2 O [J | ist ein Gemisch, wahrscheinlich von Cibablau G 
und einem gelben Farbstoffe, 

Cibablau 2R [J| siehe Cilia Indigo 2R 018 

Cibabraun O [J|. 

Cibabmun R Teig [J] 048 

Cibabraun RR f J] 074 

Oibftbordoaux B [3\ 588, 648 

CilmgeU) O Teig [ J ] 590 

Cibagelb 2R [rfj ist niolit mehr im Handel. 

Cibagolb 5 R \J] ist nicht mehr im Handel. 

Ci bagrau B |\J] 090, 702, 748 

Cibagrau G [J] 702, 748 

Oibagrttn Q Toig f JJ 584, 016 

Cibagriin 2 G |J| ist nicht mehr im Handel. 

Oibaholiotrop B 1 ri J 590, 074 

Oibanonblau 2 0 [J |. 

Oibanonblau 13 O Teig | »)]. 

Cibanonbordcaux B |»F] 740 

Cibanonlmtun B |»J] 648 

Cibunojilmiun 1-b j rJ 1 628 

Oibnnonbraun V (4 1 . 740 

Oibanongelb 2 O | J] 608 

Oibanongelb II G [4] 712 

Oibanongelb R Teig [4] 714 

Cibanongrim B |J) 720, 752 

Oibunangrim G Toig [J] 718, 758 

OibnnongrünjOO [J|. . 730 

Cibanonolive B Teig [JJ 720, 753 
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Verzeichnis! der Küpenfarbstoffe. 


Seite 

Cibanonolivc G Teig [JJ 7*12, 754 

Cibauon orange R [ JJ * . 714 

Cibanonorange 3ß [JJ. 

Oibanon orange 611 fJ] 032 

Cibauonrot B [J] 070 

Cibaiionrot 4B [J] 70b 

Cibanonrot G [J] 032 

Cibanonsolnvarz B [JJ . 700, 751 

Cibanonsohwar» 2 G [JJ 718 

Cibaorangc G Teig |JJ. 

Cibaromi 13 [J] siohe Thioindigorot B [K] (550 

Cibarosa BG [J] * (>54 

Gibavoi B Teig [JJ 588, 058 

Gibarot 3 B [JJ ♦ . , , . 010 

Gibarot G [JJ 500, 082 

Gibarot R Toig [ J ] 505, 004 

Cibaseharlach G [JJ 588, 505, (>(38 

Cilmsoharlach 8 G [JJ ist ein Gemisch aus Cibaseharlneh G und 
einem goiben Earbstuffo. 

Cibaschwarz G [J] 700 

Cibaschwarz R | JJ, 

Cibaviolett A [J| siebe Kuponbhiu 044 

Gibaviolctt B [JJ 588, (142 

Cibaviolett 3ß [J| 587, 588, 042, 748 

Cibaviolett R [JJ 080 

Cyananthrcn B [B] siohe Indanthren dunkelblau BT [I3| .... 702 

pp-I)iamidoindigo [JJ. 

Dianthrenblnu 2 B | JJ siohe Gibablau 2B 018 

Dibromküpenblau assym. [JJ 588, 044 

Buranthronc Blue CG powder [BDJ 740 

Durantlirono Brilliant Violot R powder [BDJ 008 

Durantlirono Golden Orange Y powder [Bi) | 072 

Duranthrcno Red BN powder [BJ)|. 

Duranthrcno Red 5 G powdor [BDJ 700 

Diminthrone Red Violet 2 RN powdor [ BDJ {>70 

Daran tbrene Yellow G extra powder [BD| . 030 

Durindono Blue 4B powder | BDJ (jjß 

Durmdone Blue G B powder |BL)J 0J0 

Durindone Red B powder [BD] 550 

T)urindone Red SB powder [BD] 040 

Durindone Red Y powder [BDJ 354 

Eridan braun B [K] . 718 

Eridanbrillantscharlaoh B put. [Kj 004 

Bridandruokblau B [KJ 7^5 

Eridangolb R [K] 3 

Eridangrau 2 B [KJ ’ ] 7^2 



Vor/ci olmiß <1ot Ktiponfarbsloffo. 
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Solle 

Eridanrot 3 B [K] fr 18 

Eridansclmrlach R pafc. [KJ . . 718 

Eridanorango T [KJ wird nicht mehr erzeugt. 

Fl avan thron R [BJ siehe riulanthrongolb 1t [B| 030, 070 

Grclanonrol 2 B in Toig [Gr] 708 

Grolanonscharlach G in Teig |Gr] 708 

Ilolindonblau B Teig [M] , . , 042 

Holindonblau BB Toig [MJ 579, 010 

Holindonblau 3 G Pulver f M] 010 

Ilolindonblau 3 GN Teig [MJ ist nicht mehr im Handel. 

Ilolindonblau 3 R Teig [M| 040 

HelindonblaugTÜn DJB doi>p. Teig [MJ siehe Indanthren blaugrün B 

dopi). Teig [MJ , 700, 750 

ITolindonblaugrün J B dopp. Teig [MJ siehe Lndanthrenblaugrün B 

dopp. Teig [MJ 706, 750 

Holindonbordoaux B Toig [MJ 032 

Holindonbordeaux DB dopp. Teig [MJ 032 

Holindonbraun AN Toig [MJ siehe 1 wlanthronbraun GR Toig [MJ 672 
Holindonbraun OR Toig [MJ ist nicht mein 1 im Handel, 

Holindonbraun ö 3 R Teig [MJ* 

Holindonbraun OM Teig 10% [MJ. 

Holindonbraun CM Küpe [MJ ist nicht mehr im Handel. 
Holindonbraun OV Küpe fest [MJ. 

Holindonbraun G Teig [M] 714 

Holindonbraun GRR Toig [MJ. 

Holindonbraun 3 GN Toig [M] 078 

Holindonbraun RR Toig [M| 701 

Holindonbraun 5 R Toig [M] 640 

Helindonbrillantgrün 5 G Toig [MJ 710 

HelmdonbriUantgrün T) 5 G Toig [M] 710 

Helindondnickschwarz BB1) Teig [M], oin Gemisch aus Dimothyl- 
indigo. 

Helindondruolcselnvar/i BG Toig [MJ 734, 760 

HolindondrucksclnvarÄ G [MJ ist nicht mehr im Handel. 
Holindondrucksolnvarz 2 RG Teig [MJ, oin Gemisch aus bromiortom 
Indigo. 

ITelindondruclcscinvftiVi RD Toig [MJ 724 

H olindondunlcelbl au JBO Toig [M| siehe Indanthrondmikelblau BO 

Toig [M] 734, 756 

Hclindondunkolblau JBOA Toig [M| siolm IndanUmmdxmkolblau 

BOA Toig [M] 734 

Holindonechtaobarlach B Teig [M| 660 

Helindoncolilscharlaoh BG Teig [M| 664 

Holind oneohtscliai'laoh 0 Teig [M] ßi)ö, 668 

HolindoneclitschaTlach G Toig [MJ 662 
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Holte 

Helindonoohtsoharlaoh R Teig [M] 664 

Helindongelb AGG Teig [MJ. 

Holindongelb CG Küpe fest fM] 7 Hl 

Helindongelb OG Teig [M|. 

Holindongelb DAGO [M|. 

Holiiulongell) DJG dop]). Teig [MJ Riebe Tndan throngelb 0 do]>]>. 

Teig und dopp. Teig fein [M] 630 

Helindongelb DJR dopp. Teig [MJ siebe lndantlirongoll) 11 dopp. 

Teig fein [MJ 036 

Helindongolb 3 GN [MJ. 

Helindongelb JO [MJ siehe Indanthren gelb G [M] 636 

Helindongelb JR [Ml siehe Indanthren gelb R [M] 636 

Helindongelb RN Toig 20% |M] siehe Tndan threngolb IUv | M] 714 
Helindongolb 3 RN Pulver [M] siehe In dan threngolb 3 RT |JVlj 716 
Helimlongoldorange DJG dopp Toig [MJ siche Indanthrengold- 

orange G dopp. Teig fein |M] 673 

Helindongoldorange JG dopp. Toig | MJ siehe lndanthrengoldorange 

G dopp. Toig [M] 673 

Helindongoldorange JRRT Teig [MJ siehe Indnnthrenorango RRT 

Teig [M] 670 

Helindongoldorange 3 RB [M] 682 

Holindongrau 2B Teig |M] siehe Indanthren grau ÜB Teig [M| 711 

Helindongmu 3 B Teig [M | sielte Indantlirengrau 6 B Toig | B] 73H 

[By], [M], 

Holindongrau BR Teig [M] ist nicht mehr im Handel, 

Helindongrau 2 G Teig [M] 742 

Ilelindongrun G Teig [M] 581, 616 

Helin donkhaki C Teig [M]. 

Hclindon orange D Teig [M] 580, 660 

Holi ndon orange GRN [M] ist nicht mehr im Handel. 

Helindonorango R Teig [M] 580, 666 

Tlelindonrosa AN Teig [M| 652 

Helindonrosa ß extra Teig [M] 656 

Helindonrosa BN Teig [M] 580, 652 

Helindonrosa R extra Teig [M] 660 

Ilelindonrot B [M] 588, 650 

Helindonrot 2 B Kupc fest [M] 654 

Ilelindonrot 3B fM] siehe IndantlironrotvioJett RH |MJ . . , , (MH 

Helindonrot BN Pulver [M] 65*1 

Helindonrot BN Teig [M] 660 

Helindonrot 3B Toig [MJ siche Indanthronrotvi ölet fc IUI [MJ, [ß|, 

[By] 6*18 

Helindonrot OR Küpe fest [MJ 63d 

Helindonrot DJBN extra Teig [MJ si oh e Indanthrenrot RICToig fein 608 

Helindonrot R Toig [M] 652 

Helindonsoharlaoh S Teig [M] 662 

Helindonschwarz B Küpe fest [M] 625 

Helindonsohwarz 2B Küpe fest [M] ist nicht mehr im Handel. 
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HoHo 

Iftdmdonsdnvarfl 3 13 Küpe fest |M] 625 

Hol indon.se 1 war/* JT3B dopp, f IVin- |M] siehe Indanthren schwarz BB 

dop]), Teig |MJ 736 

Helmdonsohwary, JULIA dopp. Teig [M| siehe Indanthrenschwarz 

BOA dopp. Teig [MJ ' 734 

HelmdonHoinvnry 11 Kupo lest [M] 625 

KelindoiiHohwary T Iviipo lest |M] 025 

Helindon violett B Teig [M ] 680 

Holindonviolett BB Teig [M| 589, 680 

Holindonviolett BK Teig [JM f 680 

Helindon violett I) Teig [ AI | ist muht mehr ini Handel 

Hol indoir violett DJRlt extra Teig |M| siehe Indanthren brillant- 

violett RU Teig fein [M | 602 

Helindon violett JR extra Teig [i\'I| siehe [ndanthreuviolott H extra 

Teig [M] 702, 736 

Helindon violett JRU extra Teig [MJ sieho Ln dantluonbril laut violett 

HR Teig | M ] 002 

JTelindonviolett R r Teig [M] 680 

Hydrcmblau B Pulver [OJ. 

Hydronblau B Teig [0|. 

Hydronblau RBP Pulver [0| 691, 749 

Hydronblau O Pulver [OJ. 
ilydnmblau G Teig [OJ, 

Hydronblau R Pulver [0], 

Hydronblau U Teig [0]. 

Hydronblau R Teig 20% bir Druck [OJ. 

ffydi’oiiljordcMiux B dopp. Teig [OJ 648 

Hydronhordeaux B Pulver |0J 048 

Hydron bordeaux R dopp, Teig [0J 032 

f Eydron bordeaux R Pulver [U] 032 

Hydronbrium 0 B [O] ist nicht mehr im Handel. 

ILydronbruun G Teig [0| 016, 750 

Ilydronbraun G Pulver [0] 046 

Ilydronbraun 0 G [0J ist nicht mehr im Handel. 

Ilydronbraun OJI Pulver [0J 650, 750 

Ilydronbraun OG Pulvor [0] 004 

Hydronbrnm R Pulver [0] 616, 750 

Ilydronbraun R Teig [0] 016 

Hydrongolb G Teig [OJ 038 

Hydrongolb GO Pulver |(l|. 

Hydrongolb GO Teig |(J], 

Hydrongolb NF Teig mul Pulver |0) 592 

Ilytlroiigolbbraim G Pulver [OJ 060 

Tlydrongoibbraim G Teig [0| 060 

Hydrongolb oliv« GG Pulver [OJ , , . . 710, 751 

Hydrongnm B J’ulvor [0] ■ 700, 752 

Hyclrongrtm U 'Feig [OJ 700, 752 

Hydrong Km G Pulver [0| 700, 752 
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Hoi tu 

Hydrongrttn ö Teig [CJ 700 

Ilydron marineblau 0 Teig 30% [0] 008, 751 

Hydronolive B Teig [0]. 

Hydronolive GH Pulver [0] 710, 752 

Hydronolivü GN Teig [GJ 710 

Hydronolive R Pulver [OJ » .... 720» 753 

Hydronolive Xi Teig [C| V . . .720 

Hydronorango GB Pulver [0] 078 

Hydronorango R Pulver [C] 000 

Hydronorango RF Pnlvor [01 002 

Hydronorango RP Teig |ü] 002 

Hydronroinblau EK Pulver fOJ 718 

Hydren rosa FB Pulver [CJ 058 

Hydro tirosa FB Teig [0] 058 

Hydronrosa PF Pulver [GJ 058 

Hydronroaa FF Teig [C] 058 

Hydronscharlach 13B Pulver [OJ 600 

Hyclroii soharlach BB Teig [CJ . , 000 

Hydronsolmrlftoh BBB Pulver [C] , . 061 

Ilytlronsoh&rlaoli BBB Teig [0] 000 

HydronsohwarÄ B Teig [0]. 

Hydroiieohwarz BN Toig [01 678 

Hydranschwar/.b lau GG [0], 

Hydronviolett B Pulver [01 008 

Hydronviolott B Toig [G] 098 

Hydronviolett BF Teig hooh kon«. [0] 041 

Hydronviolott BBF Teig hoch lcom, [G] 042 

Hydronviolett R Pulver [C] 098 

Hydronviolett R- Teig [0] 098 

Hydronviolott RTF Teig hoch kon/i. [0] 044 

Hydronviolott WB [0] ist nicht mehr im Handel, 

Hydronviolett VBB Teig [0] 698 

Elydronviolott WE [01 ist nicht mehr im Handel. 

IlydromvoUbraim I) Pulver [ö]. 

Hydronwolll >raun D Küpe [0], 

Hydronwollbraim DN ICtipo [01 052 

Hydronwolibraun GN Küpe fest [0], 

Hydromvollgolb G Küpe fest pat. [O] . . . 712 

ITydronwollolivc B Küpe pat. [0]. 

HydronwolloÜvo B Pulver [C]. 

Ilydronwollrot BB Küpe fest [01 . . » 652 


Indanthren 0 [B] sieho Indanthrenblau G0 dopp. Teig [Bl ... 722 
Indanthren CG [B] siehe Indanthrenblau BOD dopp. Teig [BJ . 714 
Indanthren GGOD [BJ siche Indanthrenblau GGD dopp. Teig J BJ 722 
Indanthren S Teig [B] sioho Indanthrenblau RS N dopp. Teig [BJ 724 
Indanthren X [B] siehe Indanthrenblau R [B], 

Indanthrenblau BCG dopp, Toig [B] 714, 75ä 
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Indanthrenblau EOS fB] 714 

Indanthrcnblau DECT) dopp. Teig [B| 7 ld 

Indanthren blau DGG1> dopp. Teig [BJ siehe Indanthrenblau (JOB 
'feig fein [B], 

Indanthrenblau DBS dopp. Teig [ß] siehe Indanthrenblau RSN 

dopp. Teig [BJ 721 

Indanthrenblau 3 Gr [B], [By], [M] 724 

Indanthrenblau 3 GT Teig fßj 678 

Indanthrenblau 3 GT Pulver [B|, (ßyj, |M] 678, 751 

Indanthrenblau ß G Pulver [B] 594 

Indanthrenblau ß G Teig [BJ 594, 704, 754- 

Indanthrenblau GO dopp. Teig [13 J 593, 722, 7 51 

Indanthrenblau GG1J Teig und dopp. Teig [B| ...... 722, 751 

Indanthrenblau GON Pulver [ByJ 722, 753 

Indanthrenblau 2 GS | BJ 720 

Indanthren! >lau 8 G1C Teig [BJ. 

Indanthrenblau 8 UK Teig [M] 040 

Indanthrenblau 11 Teig [B] ist mellt mehr im Handel. 

Indanthrenblau HO [BJ 578, 593, 000, 730, 755 

Indanthrenblau MC Pulver |B], [ByJ, [MJ 593, 722 

Indanthrens Blue B»S [MBWJ 72 4 

Indanthrenblau BSN doi>p, Teig [B] 721 

hnlauthrcnblau BS, S, X, DBft [BJ siehe Indanihrenblmt R8N 

[B] dopp. Teig 724 

Indanthrenblau WB, WBO, WBX |B| sind nach Angabe der Fabrik 
keine Küpenfarbstoffe, 

Ixidanthrcnblaugrün [B], [By], [MJ. 

Tiidanthronblaiigrün B dopp. Teig [MJ 700, 750 

Indanthren! xordeaux B [Bl siehe Anthrabordeaux BT |B| ... 030 

Indanthronbordeaux B extra [BJ siehe Anthrabordeaux R |13| . 028 

Indanthrenbruuii B [ß] siche Antlirabraun ß [BJ, 

Tndanthronbrann KT?R Teig [B] 740 

Indanthrcnbmm G [By] 682, 748 

lndanthronbraun GG Pulver |By| 082, 749 

Indaiibhrenbraim GB Teig |B], [By], (MJ 072 

lndanthronbraun R Teig [ß|, [By], [M] 640, 748 

Indanthrenbraun ItB Toig [B] ist ein Gomfaoh. 

lndanthronbraun 3 B Teig [B'J 028 

lndanthronbraun BT [B], [Byl, [M| 640, 755 

Indanthronbrillanlblaii 3 G Toig (MJ 722 

! lidanthre] rbrillnntblau B [By], [M] 724 

IndanthronbrUlantblau B dopp. Teig [BJ 721 

Indanthrenbrillant gr ün B Teig [B] 080 

Indanthrenbrillantgrün GG [By|, |MJ 084 

IndauthrenbriUantgrün GG dojxp. Teig |J3] 681, 750 

In&antlireribri U an tgrün 4 0 dop]). Teig |M| Olö, 753 

Indanthrenbrillantorange BK Teig [MJ 094 

Indanthronbr illantviolett BBK Pulver [By| . 098 

Formflnek IT. 49 
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Solto 

I ndantln’enbrillantv i o lott BI3K Teig [ß] . 698 

Indanlhrenbrillant violett 3 ß Pulver [By], [M] 088 

Indanthronbrillnntviolott 3 B Teig [BJ . , . . . 088 

Indanthrenbrillantviolett KK Pulver [B], [By], [MJ 698 

Indanthrenbrillantviolett RR dopp. Teig [BJ 692 

Ind ant hr enbr iüan tviolett RR Teig [M] 692 

Iaidanthrenbrillaiitviolott RU Teig fein [M] 692 

Indanthrenbrillantviolett 2 ß extra [B] 692 

Indanthrenbrillantviolett RRBA [13], [By], [M] . . 692 

Indanthrenbrillantviolett 4 R [By], [M] . . . 694 

Indanthr enb r i I laut v i olclt 4 R Teig fB] 094 

Indanthrenctouckbraun R Pulver [By] 704 

Indantlirendruckbraxm R Teig [By] 704 

Indaiithrendruckbmiui 3 R Teig |M] . 074 

IndaiitUrondrnokrot B [BJ 4 [By], [M] 738 

Ind anthrendruokrot G [B], [By], [MJ 666, 740 

Indanthrendrucksclnvar& B Teig [B] ist ein Gemisch, nicht mehr im 
Handel. 

Inclanthrenclrucksclnvarz BB Teig [B] ist nicht mehr im Handel. 
Xndanthrcndruckschwar» BGTeig [BJ siehe Anthmdrucksohwarz BG 

Teig [B] 734 

Indanthrendruckschwarz BR [B], [By], [M] 744 

IndantliTenclruckviolcU BF Teig [M] 044 

I ndanth ron rlr u ol c violett BBF Pulver [M] 042 

Inclanthrondi’uokvioletl RR Toig [M] 644 

Tnclaiithrendimkelblau BO [B] . * 593 

Indantlirenduiikelblau BO Teig [M] 593, 734, 755 

] ndantli rondunkolblau BGO [B] [By], [M] 744, 755 

Indanthrondunkelblau BOA Teig [M] 734, 754 

Imlanthrendunkelblau BT [B] 702 

Indanthrendiuikelblau GBE Pulver [MJ 738, 755 

Indanthrenfeldgrau BTR [B] sieho Indanthrengrau BTR [B] 744, 751 
Indanthrenfoldgrau GR [B] ein Gomisch, nicht mehr im Handel. 
Indantli renf eldg mit RUH [BJ siche Indanthrengrau BRII [B] 744, 751 

Iudanthrengolb FFRK [By], [M] 718 

Indanthrongolb FFRK Teig [B] 718 

Indanthrongolb G Pulver [B] 594, 630 

Indanthrongolb G dopp. Teig [B], [By], [M] = dopp. Teig fein . 630 
Indanthrengelb GF [B], [By], [M]. 

Indanthrengelb GGK Pulver [By] 710 

Tiulanthrongelb GGK Teig | B] 710 

Ind anthrongelb GIC |B], [By], [M] 082 

Inclanthrongelb 3 GF dopp. Teig (BJ 7L4 

fudanthrengclb 3 GF Puivor |B| 7J4 

Indanthrengelb GN extra [B] ist ijiehl mehr im Handel. 

Indanthrongolb R [BJ, [By], [MJ 636, 670 

Indanthrongolb R dopp. Teig und dopp. Teig fein [BJ, [By|, [M] . 030 
Indanthrengolb R dopp. Teig fein [MJ 036 
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IndanUmsngoll) RK [B], [lly], [M] . ... 592, 714 

Indanlhrongelli 3 RT Pulver [Bl, [Byl, [M] 710 

Indunllirongolbbraun 3 G Pulver [By] ... 638 

Indunthrcngoldgolb RK Teig [MJ 672 

I ndanlhrougoldorange G [B], [By] .... 694, 672 

Indanthrengoldorange G dopp. Teig [M] 673 

Tndantlirongoldoraiige G dopp. Teig fein [M] 673 

[ndantlivengoldorango 3 G Teig [B] 630 

IndanUu'ongoldorange 3 G Pulver [By], [M] 630 


Itidunlhrengoldorango R Pulver [BJ ist nicht mehr iin Handel. 
Indanlhrengoldorangc RN oxlra Teig | B] ist nicht mehr im Handel. 
Indauthrengoldomngo RR'L' Teig [B] siehe Indanthronorange RRT 


Teig |B| 670 


Jndanthrongoldorango 3R Teig [BJ siehe Indanthrenorange 3R 

Teig 1 Hl 

IndanUirengoldorange 3R Teig foin [B] 682 

iudantlirengrau B Pulver [B] siehe Anthragrau B [ B] 632 

Indanthren grau 3 ß [By], [M] 

Indiuilhrongrau 3 B dopp. Teig [B] 716 

[ndanlhrengruu 6 B Teig [B], [By], [M] 714, 738, 752 

Iudantlirengrau BTR Toig [B] 744, 751 

Indanthrengrau GK [B], [Byl, [M] . 730, 754 

Iudantlirengrau GR ]ßj ist nicht mehr im Handel. 

Iudantlirengrau K ]B|, [By], [M] 730, 754 

Indanthrengrau TUtH Toig [B] 744, 7ol 

liulantlirengrün B LB] 

liidanlltiengnin BB [ BJ, [By], [M] • • l'ft 

Indunthrmgrün BB Toig [B] () 84, 674, 7o 

Indimtlirengriin G [B|, [By], [M] ■ 1 

Indanthrengrün GG [B], [By], [M] 710, 7o2 

Indanlhraildmki GG 'L’oig [ß], [By], [M], 

Indimthrenkorinth RK Pulver [By] ’ ‘ 

Indanthrenkorinth RK 'Feig [B] 1 ' ÖJ 

[ndanlhrenkupfor R Pulver [B] ist nicht mehr im Handel, 
fndanthmikupfer R 'Feig |B] ist nicht mehr im Handel. 
Tndunthronniarron R Teig [B] ist nicht mehr im Handel. 
Indanthroiiolivo G [B] — Authraolive G [ß]. 

Judanlhrenolivo R Pulver „ 

Iiidanthronolivo R Teig |B], [By], [Ml • • • ; ■ ' ' 

rndanlhrciiorange RT Teig [B] ist nicht mehr im Handel. 

ludantlirenorange RKK Pulver [B], [By] 

Indantl ire n orange RRT 'Feig [B], [By], [M] 

fndanllirenorange RRTft [Bl, [By], ^g2 

ludantlirenorange 3 R Teig ggg 

riidanthrenorange 4 R (By), |M] .594, 668 

fiuluuliirenorange 4 R Teig |B] . • • r.ng, 710 

riidaiitlnotiornngo 6 RTK (B|, [ByJ> [M-J ßg2 

lndanthrenrosa B 


. 592, 704 
... 592 
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Indanthrenrot BK Pulver [By] 708 

Indanthrenrot BN extra [B] 028 

Indanthrenrot BN [B] 008 

Indanthrenrot G Teig [B] ist nicht mehr im Handel. 

Indanthrenrot GG [By], [M] 708 

Indanthrenrot GG Teig [B] 708 

Indanthrenrot 5 GK [By], [M] 700 

Indanthrenrot R Teig [B] siehe Anthrarot RT dopp. Teig [B], 

Indanthrenrot RK Teig [ß], [By], |M] 578, 694, 008 

Indanthrenrot RK Teig fein [M] 008 

Indantlireiirotbraun R [B] 608, 740, 740 

Indanthrenrotviolett RH [B], [By], [M] 589, 048 

Indanthrenrotviolett RRIC [By], [M| 070 

Indanthrenrotviolett RRK Teig [BJ 070 

Indantlirenrotviolett RRN [BJ — Cudanlhrcnrotviolett RRK [B| 070 

Indanthronscharlach G [B| Ö68 

Indanthrenscharlach R Pulver [M] 742 

[ndanthrcmscharlach R Teig |B] 742 

Indanthren sclnvarz B Pulver [B] 088, 752 

Indanthrenscliwarz BB dopp. Teig [B|, [By], [M ] . . 702, 730, 750 

Indanthronsclnvarz BGA dopp. Teig [B], |By|, [MJ .... 732, 750 

Indanthrenviolott B extra Teig [B] 593, 700 

Indanthronviolett BN extra Teig [B| siche Indanthronviolett BN 

dopp. Teig [B] 020, 070 

Indanthronviolett R extra [Bj 593, 700 

Indanthronviolett R extra Teig [B], [By], [M]. 702, 730 

Indanthronviolett RN extra Teig [B] 676 

Indanthronviolett 2 R extra [B] — Indanthrenbrillantviolott RR 

Teig [B] 002 

Indanthrenviolott RT [B] 092 

Indigo [Naturfarbstoff] 575 

Indigo G Pulver [B], [By], |M] 024 

Indigo KR Pulver [IC] 010 

Indigo K 2 B [IC] 610 

Indigo KG [IC] 0 10 

Indigo MLB Pulver [M] 024 

Indigo MLB Teig 20% [M] 024 

Indigo MLB/2B [M] 579, 022 

Indigo MLB/4B [M] 585, 010 

Indigo MLB/ßB Teig [M] 579, 010 

Indigo MLB/G B Teig [M] 585, 010 

Indigo MLB Küpe I. 20°/ 0 [M] 025 

Indigo MLB Küpe II. 20% [M] 025 

Indigo MLß/OE Pulver [M] 021 

Indigo MLB/R [M] 020 

Indigo MLB/R neu Teig 20% [M] wird nicht mehr erzeugt. 

Indigo MLB/RR 20% Teig [M] wird nicht mehr erzeugt. 

Indigo MLB/T [M] 022 
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Indigo MLB/T Pulver [M] .... . . 586, 622 

Indigo MLB/W Teig [M] . . . . . 024 

Indigo NAC 20% Paste |NAC| . . 624 

Lndigo N2B Pulver |CN] , . . . 616 

Indigo N 4 13 Pulver [CN] 616 

Indigo NH Pulver [CN] ... 618 

Indigo N 2 B Pulver [CN] 620 

Indigo Cilm B [J] . . 622 

Indigo Cilm 211 [JJ . . . . 578, 618, 624 

Indigo Lösung BASF 20% [B| 624 

Indigo pure fMDW| 024 

Indigo puro NSK [JI)CJ . . 624 

Indigo rein BASF [B'| (>24 

Indigo rein BASF/B 20% [B| 585 

Indigo rein BASF/G [B] 622 

Indigo rein BAKF/L Pulver [B] 624 

Indigo rein BASF/B [BJ 622 

Indigo rein BASF/HB Teig 40% |B] 622 

Indigo rein BASF/JIBN Puivor LBJ 620 

Indigo rein BASF/RB 40% [B] ist niohl inehr im Handel. 

Tndigo rein BASF/SB [B] ist nicht mehr im Handel 024 

Indigo rein BASF/HL [B] 624 

Indigo syntlnHiquo [CN] 624 

Indigogolb 3 O [J] 688 

Indigogolb 3 G Cilm Teig [JJ 5!)0, 688 

Tndigogelb 8 GCJl [J| ist nickt mehr im Handel. 

Indigogolb 3 C4W [J] 688 

Indigokarmin D Teig [BJ 684, 620 

Indigoküpe BASF 60% [ß] 625 

Indigosalz T [K] ist niolit mehr im Handel. 

fndigosoL O Pulver [Bj, [DU] 624 

lndigoHol 04 B Pulver [13], [DH] 016 

Imligosol OB [B], [DU | 622 

Tndigosol AZG [1)11} 640 

Indigosot R [BJ 622 

IndigoHolblau HB [DK] 642 

Indigosolgelb WOG [Dil] 658 

lndigo.sol grün IB [DH| . * 68(5 

Jndigosolorango IIR [DH] 0 (16 

Indigo sol rosa IB extra [DM] 050 

Indigosolrot HB [.DH] 650 

Indigosolscharlaßli HB [DH] 658 

IndigOHol&clnvara IB früher TR [DITJ 684 

Indigo solviolett AZB [DH] 746 

Indigo tine Ia. in Pulver [ß] siehe Indigotin« I. [I3| 626 

Indigo Uno I. [B] 626 

Indigotino P [B] 584, 626 

IndigAveiß BASF Toig 50% M [B] 625 
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Verzeichnis der Küpenfarbstoffe 


Sotto 

Katigonküponlilau GT [By] 62 6, 749 

Küponblan [J] 044 

Rüpenbraim CG Lösung [M] Anthrawollbraun CG Küpe 
fest [B], 

Küpenbraim OM Lösung [1VI] siehe Ant h ra wollbra u n GM ICüxjo 
fest [B]. 

Küpenbraun OG Teig [G] 678, 749 

Küpengelb G [Gr], 

Küpen gelb 6 G [GrJ. 

Küpongolb 0 GT) |ör]. 

Küponhcliotrop R do})p. Teig fein |B] c= Antlmibordcaux B dox)p. 

Teig [B] 080 

Küpenheliotrop R Toig [B] — Antliraborcleaux B Teig [ß], . . 630 

Küpenholiotrop R Toig fein [B] — Anthrabordoaux B Teig foiti \ B] 030 

Küpenrosa AN Teig [M] — Anthrarosa AN Teig [ B| 654 

Küponrosa B oxtra Toig [M] — Anthrarosa B extra Teig [B] . . 656 
Küponrosa R oxtra r reig [MJ = Anthrarosa R oxtra Teig [BJ , 656 

Küpenrot BAftJT/ß [Bl — Anthrarot B Teig 20 °/ 0 fBJ 650 

Küpenrot B Teig [Bl ist nicht mehr im Handel, 

Küpenrot BB Losung [Ti] siehe Anlhrawollmt BB Küpe fest (M| . 652 

Lcukolbraun B Toig [By] ist nicht mehr im Handel 
Lcukoldunkülgrün B Teig [Byj ist nicht mehr im Handel. 

Leukolgolb G Teig [By] ist nioht mehr im Handel. 

Leukolgelb G Teig \mi. [By] ist nicht mohr im Handel 

Mülanthren [B] = Anthragrau B [B] 632 

Olivanthron [B] — Anthraolive G [J3|. 

Paradone Black pasto [TI] . . . . . 716, 748 

Paradonc Black 2 B x>usto [IT] ....... . . . . , 688 

Paradone Black 2 B powder [II] 688 

Paradone Black 2B double x)asio | TT ] 688 

Paradono Blue PO pasto [Hj 716 

Paradone Blue PO powdor [H] . . . , . . , . 716 

Paradone Blue RS paste [II] 690, 724 

Paradone Blue RS powder [II] 724 

Paradono Blue RS double \mslv [II] 724 

Paradone Blue RS single paste [H] 724 

Paradone Brilliant Copxjer D [HJ. 

Paradone Brilliant Cox)per R |H], 

Paradone Brcnvn B sto | IT] . . , 034 

Paradone Dark Blue paste [H] 736, 755 

Paradonc Dark Blue B powder [H] 736, 755 

Paradone Direkt Black li paste for printing [lij 688 

Paradone Direkt Black R powder [II] 688 

Paradono Grey B Powder [H] 688 
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Solto 

Paradone Olive R powxler [TI| 7 l(i 

Paradone Violet paßte [H] 732 

Paradoiie Violet B conc. puste [IT| (®(j 

Paradone Violet B conc. powdor [H] 690, (190 

Paradono Violet Bit puste [H] 692 

Paradone Violet Bit powdor = Paste [IT] 692 

Paradone Violet BR doublo paßte for printing [II] 692 

Paradone Violet BRR doublo pasto |I1J 692 

Paradone Yellow AU fUJ 712 

Paradone Yellow AG new [II] 712 

Paradone Yellow AGR [II] 712 

Paradono Yellow AR [ II] 7L2 

Paradone Yellow G paßte [IT j 636 

Paradone Yellow G powder [IT] 636 

Ponsol Black B conc, powdor [ Du P | 688 

Ponsol Blue Gl) doublo powdor [L)uP| 722 

Ponsol Violet ItIT double powdor [DuP| 692 

Ponsol Yellow G double powdor | DuP] 636 

Itufantliron [B] sioJio Anthrabraun B [B|. 

Thianthreno Brilliant Red 3B |N0W] 650 

Thianthreno Orange lt pasto [NOW| 666 

Thianthreno Pink PB pasto [NOW | * . . . 652 

Thianthreno Pink PP pasto [NOW] * 654 

Thioindigoblau 2 G [IC] , 616 

Thiomdigoblau 2 Gl) [IC] 61(1 

Thioindigobraun CW ICiipe [IC], 

Thioindigol mum G Teig [IC] 7M 

Thioindigobraun R [K] 704 

Thioindigobraun 3 R [IC] (MO 

Thioindigodruclcschwurz IC |K], 

Thioindigogelb 3 G [IC] int nicht mehr im Handel» 

Thioindigogelb GW [IC] 7J2 

Tliioindigogelb GWN [IC], 

Thioindigograu 2B Teig [KJ = Eridangrau 2 B | IC] 712 

Th ioindigo orange R Pulver [TC] » . . , 666 

Thioindigoorango R Teig [IC] , . 660 

Thioindigoroinblau R [IC] ist nicht mehr im Handel. 

Thioindigorosa AN [IC] ist nicht mehr im Handel. 

Thioindigorosa BN [ fC] Pulver oxtra ist ein Gemisch 658 

Thioindigorosa RN Pulver oxtra | KJ 658 

Thioindigorot B [K] = Ölbaron a B [*J| 587, 5H8, 650 

TJiioindigorot BG [IC] (550 

Thioindigorot 3B [IC] = Eridanrot 3 B |TC| 648 

Thioindigoscharlach G [IC] 650 

Thioindigoscharlacli 2 G [KJ 505, 068 

Thioindigo&oliarlaoh R Teig [IC| 500, 706 
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yolto 

Thioincligoscharlach S |IC] ist nicht mehr im Handel. 
Thioindigoschwarz für Druck B |K|. 

Thioincligoviolett 2 B Teig [Kl OHO 

Thioincligoviolett IC Pulver |K| 012 

Thioindigoviolett IC Teig [ICJ 042 

Thioincligoviolett 2R Pulver* [IC| (»so 

Thiointlonblau 3R Pulver [K| (MO 

Thioindonbraun B Pulver |IC] siehe GJndanbmun B [IC|. 

Thioindonbraun GT LIC] 738 

Tliioindongelb 3G Teig [KJ 712 

Tliioindongelb R [IC] = Eridangelb R [TC| 030 

Thioindongrün G [IC] (jJO 

Thioinclongriin G Teig pat. |K] 584, 010 

Thioinclonolive B Pulver [IC| 718, 702 

Thioindonreinblau R [ICJ nicht mehr im Handel 072 

Thioinclonrot BGN extra [ICJ 000 

Thioindonscharlacb B Pulver [IC| 000 

Thioindonseliarlacb B Teig [ICJ) 000 

Thioindonscharlacb 2B Teig |K] 000 

Thioindonscharlach 2 B Pulver [KJ 000 

Thioindonsolnvarz 2 B [IC] 084 

Tribromküponblau asym. [JJ 588, 044 

Violanthren BS [B] =* Indanthrenclunkoiblau BO |B| 732 

Violanthren CD [B| = Inclanthrenviolctt RT JB] , 002 

Violanthren ß extra [B] =» lndautlranviolett R extra | BJ . . . 7()o 
Viridanthren [B] = Indanthrengrün B [B] 0S8 

WoIIküpcnblau B [Byj. 

Wollkuponbraun 3ß Teig [By| OfM 

Wollküpengelb CG [ßy|, 

Wollküpengrau 2 B [Byj. 

Wollküpenrot B | Byj 050 

Wollkupenviolett B [By] 


Druok doi? UiUvorsitUlsdniokorui 1t. BlUrtü A. (J„ Wlltyshiim. 
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Einteilung der Kupenf arbfifco f fe in Gruppen. 


Gruppe I. 
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In Xylo! und Tetralin. 


Gruppe II. 



In Xylol und Tetralin. 


Gruppe fll. 



In Xylol und .Tetralin . 


Gruppe IV. 



In Xylol und Tetralin. 


Gruppo V. 



In Xylol und Totralln. 


Gruppe VI, 



In Xylol und Totralln. 


Gruppe VII, 



In Xylol und Tetralin, 


Gruppo VIII, 



In Xylol und Totralln. 
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0 . 
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0 . 
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n. 
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Indigo ML71/0JS (Ml in 
Xylol. 

Indigo MT/UflU [M] in 
Xylol. 

Indigo MLB/JUB [M] In 
Xylol 

Indigo rein BASF [10 
ln Xylol, 

Algolliordcftiix 3J3 [IJy| 
in Xylol. 

Algolbonloaux 313 [13 y] 
in Bchwofels&uro. 

Anlhrngriin U [11] ln 
Xylol. 

AnthrcnoGoldon Orange 
G [NOW] ln Xylol. 

AnthrcnoGoldon Orange 
G [NCW] in ßchwofcl- 
ßUuro. 

Indanthrongelb G [31} 
In Xylol. 

Indanthrongelb G [13} 
ln Scliwofclslltire, 

Ilollndonblau B [M] in 
Xylol. 

Hydronvlololt BJ3F [Oj 
in Xylol. 

Erldanrot 313 [K] ln 
Xylol. 

ITolimlonrot 33 [MJ 1« 
Xylol. 

Anthrarot 13 [DJ in 
Xylol. 
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Tafel XXVIII. 


Absorptionsspektren! der Küpenfarbstoffe. 
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so 
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PT-r 




tt - 




TTT 


i r r 




Erldanhrlllant* 
hnlmrlacij R [IC] m 
Afi? XyloJ. 


-i — i — rn — | — | — I | | IndanUirenbrülant- 

1 I 1 ' I violofcl WIK CB] 

500 *50 Jn Xylol. 


|-n-r 

50 

rr^~r 


JM. 500 *00 Jn Xylol. 

I I I MM] — H Clbagraii U [J] in Xylol. 

*50 


550 


i 11 i " r r r 

£00 






I i i i i | i i r~f 

sog <W!?. 


r<?0 .. | Xylol 

4 ^ — r — Anthrono G 

I ‘ 1 * Gnu wo II 


Grceanon- 

aclmrlach G [Gr] in 


*S 0 


,. v „ Golden 

OrMiRG IIRT [NOWJ 
ln Xylol. 


— r—i — I — — J — I — | — | — ] — | — f — r~T Hclindonbraim G [Ml 
I 1 1 1 1 I v 1 1 ’i in SehwofolBlUiro. 

600 550 500 ^ *50 


600 


— . — . — J-, — r - 'i ■ — p-, tndantlkTCnblau TIC I) [B] 

‘ 1 1 1 I 1 1 ' 1 I 1 1 1 ! ln Selos rfclH.mrc, 

55°, 500 ^ Mrnm. \ paiadono Jlluo F« 

“ri in SdmofolöUtuo. 


^ | JJ ^ | ” üp ü »no 1HU0 1«! [Hl 


$00 j55Ö 


',50 


55t 


-j-rirrr 

&?Ö 


i — i — i — i — ? — i — i Erldanaeharlach JR. [Kl 
1 ln schwcfoMuro. 


500 j - .i *50 


n — j Indanthren* 

1 1 blfui GOK [Bv] 


600 


I ■ I 1 1 r 1 M|H«A VSViS 14/ij 

, S50 500 i. ln SchwcfoMuro 

— nT 1 I n I iwlantlirenblft« US N [ B] 

~ ~ 1 1 | 1 Ml M 1 1 I 1 ln BrhwoteU&uro. 


Tn n 


■ i - ■ i i - < t ’ - ln Schwefelsäure. 

550 500 i i *50 

4 m i | >T t »iT wtr-n-i WiSlti i« 

«« Xylol. 


50 . 500 | Xylol. 

^PT 4 np 4 nrn « 



Ü5Ü [JJ] In 

WO _ Xylol. 

Paradonu Violot 
l’abto tni in Xjlol. 

AK/}- 

Authrono Black OfNOWJ 
In Xylol. 


Caledon Ifed CR im 
ln Xylol. 
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